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Vorrede. 


Da mein Büchlein jetzt in siebenter Auflage erscheint, so 
beweist dies, dass es sich vielfacher Gunst erfreut, und dieser 
Umstand ist dafür bestimmend, ihm seinen bisherigen Charakter 
zu lassen. Nur im Einzelnen hat wieder Manches verbessert 
werden können, und mehrfach sind auch für das Gebiet neue 
oder neuunterschiedene Pflanzenformen aufgenommen worden, so 
dass das Werkchen wieder dem gegenwärtigen Stande der deut- 
schen Floristik entsprechend ist und sämmtliche für das Gebiet 
jetzt bekannten Gewächse enthält. 

Für denjenigen, der meine Pflanzentabellen nicht schon vom 
Gebrauche früherer Auflagen her kennt, möchte ich bemerken, 
dass die im Titel enthaltene Angabe, wonach das Gebiet auf 
Nord- und Mitteldeutschland beschränkt ist, weniger ankündigt, 
als was das Buch thatsächlich bietet. Jene Gebietsbeschränkung 
wurde lediglich deshalb ausgesprochen, weil die Flora der Alpen, 
des Schwarzwaldes und der Vogesen, deren Aufnahme das Buch 
wesentlich vergrössert haben würde, ausgeschlossen bleiben musste. 
Dafür wurde aber die Flora der nördlichen Länder Oesterreichs, 
besonders Bóhmens und Mährens vollständig berücksichtigt. Meine 
Pflanzentabellen sind daher nicht nur für Nord- und Mittel- 
deutschland, sondern, wenn man von der Hochgebirgsflora ab- 
sieht, auch sehr wohl für Süddeutschland brauchbar, desgleichen 
auch für die genannten nicht zum deutschen Reiche gehórigen 
Länder. 


Berlin, im August 1896. 
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Anleitung 


zum Gebrauche des Buches. 


Um die vorliegenden Tabellen gebrauchen zw können, muss man über 
die wichtigsten Teile der Pflanze, insbesondere der Blüten, sowie über die 
Ausdrücke, die zur Bezeichnung dieser Teile angewendet werden, einiger- 
massen unterrichtet sein. | Derjenige, bei welchem dies nicht der Fall ist, 
wird gut thun, zuvor die Erläuterung der Kunstausdrücke, welche auf 
S. IX bis XX zufinden ist und hier besonders Kapitel III, Blätter und 
Kapitel IV, Blüte durchzulesen. "Wem das bekannte Dinge sind, der 
kann ohne Weiteres sich an das Bestimmen von Pflanzen mit Hilfe der 
Tabellen machen. Sollte ihm hier und da ein nicht bekannter Ausdruck 
begegnen, ‚so. wird er in der vorerwähnten Erläuterung der Kunstausdrücke 
Aufklärung finden. — i 

Soll nun also eine Pflanze bestimmt werden, so handelt es sich zu- 
erst darum, auf diejenige Pflanzenfamilie geführt zu werden, in die sie 
gehórt. Denn die Tabellen, in denen man die Pflanzenarten zu suchen 
hat und welche von S. 1 bis 190 sich befinden, führen uns die Pflanzen 
in der Reihenfolge der einzelnen Familien des natürlichen Pflanzensystems 
auf. Um nun unter diesen Familien die richtige zu treffen, beginnt man 
mit dem Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien, den man auf 
S. XXI bis XXXVI findet.. Dieser legt uns zunächst die Frage vor, 
ob wir es mit einer Phanerogame (die erste Abteilung auf S. XXI) oder 
mit einer Cryptogame (zweite Abteilung, auf S. XX XVI) zu thun haben, 
die sogléich beantwortet ist, je nachdem wir sehen, dass an der Pflanze 
sich Blüten befinden oder statt deren die auf S. X XXVI beschriebenen 
kleinen, mit Sporen erfüllten Säckchen, die Sporangien. Es braucht kaum 
bemerkt zu werden, dass die blosse Abwesenheit von Blüten an einer vor- 
liegenden Pflanze noch nicht beweist, dass es eine Cryptogame ist, sondern, 
dass dies erst dann anzunehmen ist, wenn eben die für die Cryptogamen 
charakteristischen die Blüten ersetzenden bestimmten Fortpflanzungsorgane, 
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die Sporangien, vorhanden sind. Hat die zu bestimmende Pflanze Blüten, 
so wird die nähere Untersuchung der letzteren uns belehren, ob es eine 
Pflanze mit Zwitterblüten (S. XXI) oder mit eingeschlechtigen Blüten 
(S. XXXIII) ist, und weiter, in welche der dort aufgeführten 22 Klassen. 
des Linné'schen Systems sie gehört. So werden wir also auf eine dieser 
Klassen geführt. Unter jeder Klasse finden wir nun eine weitere Ein- 
teilung, die wir an unserer Pflanze durchprüfen. Dabei kommen wir 
endlich. bei einem der rechts untereinanderstehenden Namen an, welcher 
uns durch die beigesetzte Ziffer auf die Seite verweist, wo in den Tabellen 
S. 1—190 die betreffende Familie zu finden ist. Hier angelangt haben 
wir nur noch die Tabelle, die zu dieser Familie gehórt, anzuwenden, um. 
- auf den richtigen Namen unserer Pflanze geleitet zu werden. 

Wer unsere Holzpflanzen im nieht blühenden Zustande bestimmen 
will, findet zu diesem Zwecke auf S. 191 eine Tabelle, welche diese Be- 
stimmung nach dem Laube, und auf.S. 204 eine solche, welche sie im 
blattlosen winterlichen Zustande ermöglicht. Die Benutzung dieser Ta- 
bellen erfordert keine besondere Anleitung. 

Da der Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien aus praktischen 
Gründen nach dem Linné'schen Systeme gegeben werden musste, so ist 
von 8. 213 an eine besondere Uebersicht und Erläuterung sämmtlicher 
Pflanzenfamilien, welche in den Tabellen verkommen, nach dem natür- 
lichen Systeme zu finden, um dem Lernenden auch von diesem Systeme, ~ 
nach welchem gegenwärtig das Studium der wissenschaftlichen Systematik 
geschehen muss, eine Anschauung zu geben. 


Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 


© = Einjährige Kräuter, d. s. Pflanzen, welche in einem und dem- 
selben Jahre keimen, heranwachsen und Samen erzeugen und 
darauf noch in demselben Jahre sterben. 

ő = Zweijährige Kräuter, d. s. Pflanzen, welche im ersten Jahre 
keimen und eine gewisse Ausbildung gewinnen, im zweiten Jahre 
erst ihre volle Entwickelung erreichen und dann ebenfalls nach 
einmaliger Samenerzeugung zu Grunde gehen. 

4 = Ausdauernde oder perennirende Kräuter, d. s. Pflanzen, 
welehe aus einem den Winter in ruhendem Zustande überdauern- 
den, am oder im Boden stehenden und alljährlich sich vergróssern- 
den oder verjüngenden . Teile (Wurzel, Wurzelstock, Knolle oder 
Zwiebel) alljährlich neue Triebe über den Boden senden, welche 
nach Erzeugung von Samen allemal noch in demselben Jahre bis 
auf die den Winter überdauernden Teile wieder absterben. 

b = Holzgewächse. 


Bezeichnungen des Standortes und Vorkommens: 


.Wa = Im Wasser, und zwar ganz untergetaucht oder schwimmend. 


F = Feuchte Orte, wie Sümpfe, Gräben, Ufer der Flüsse, der Teiche 

der Seen und Meeresufer. 
Wi = Wiesen, Raine, Triften. 

Wl = Wald. 

T = Trockene unbebaute Stellen, wie Haiden, Brachen, Wege, wüste 
Plütze u. dergl. 

St — Felsen, Mauerwerk, steiniges Terrain. 

Bg = Gebirgige Orte, Hügel, Anhöhen. 

H — Hochgebirge, d. h. die Regionen an und über der Baumgrenze 
in den Sudeten, die hóchsten Teile des Erzgebirgskammes, die 
Kuppe des Brockens. 

CA = Cultivirt auf Aeckern. 
CG u. C = Cultivirt in Gärten u. s. w. 

U = Unkraut auf Aeckern und in Gärten. 

Bei Pflanzen, welche auf einzelne Teile des Gebietes beschränkt sind, 
bedeutet: 
(M) = Mitteldeutschland. (W) = Westdeutschland. (0) — Ostdeutsch- 
land. (N) = Norddeutschland. (S) — Süddeutschland. 
Die Blütezeit ist angegeben durch Zahlen nach der Reihenfolge 
der Monate vom 1. (Januar) bis 12. (Dezember). 
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Erläuterung 
der in diesem Buche vorkommenden, nicht von selbst 
verständlichen botanischen Kunstausdrücke. 


I. Wurzel. 


Pfahlwurzel ist die in der graden Verlängerung des Hauptstengels 
vertical im Boden stehende, gegen das untere Ende allmählich dünner 
werdende, herangewachsene und erstarkte Hauptwurzel des ursprünglichen 
Keimpflänzchens. Die weiteren Verzweigungen der Pfahlwurzel heissen 
ihre Seitenwurzeln. 

Nebenwurzeln sind die meist in Mehrzahl direkt aus Stengeln 
und allen zu dem Stengel gehörigen Bildungen (Knollen, Zwiebeln, Wurzel- 
stöcke) hervortretenden, meist verhältnissmässig dünnen Wurzeln. Wenn 
viele Nebenwurzeln büschelförmig um das im Boden befindliche Stengel- 
ende sich ansetzen, werden sie auch Büschelwurzeln genannt. 

Wurzelknollen heissen die zu einem knollenartigen Körper an- 
geschwollenen Wurzeln oder Teile solcher. 


II. Stengel. 


Alle an ihren Seiten mit Blättern oder deren Ueberresten besetzten 
oder mit den Narben abgefallener oder verwester Blätter versehene 
Bildungen sind als Stengel gekennzeichnet. Die Ansatzstellen der Blätter 
werden Knoten genannt (wiewohl sie nicht immer knotig verdickt sind), 
die zwischen den Knoten befindlichen Stücke Stengelglieder (Inter- 
nodien). Je nachdem der Stengel Zweige bildet oder nicht, heisst er 
verzweigt oder einfach. Stengel mit langen Internodien nennt man 
gestreckt, solche mit kuren Internodien, wo die Blätter dicht über- 
einander stehen, verkürzt. Der am Boden befindliche Grund des 
Stengels ist häufig verkürzt; die daselbst dicht beisammenstehenden 
untersten vollkommenen Blätter heissen dann Grundblätter oder Wur- 
zelblätter. Wenn ein blütentragender Stengel nur Wurzelblätter besitzt, 
so wird er Schaft genannt. 

Besondere Formen des Stengels: Wurzelstock (Rhizom) ist der 
bei vielen perennirenden Kräutern iunerhalb des Bodens oder an dessen 
Oberfläche befindliche, während des Winters bleibende Teil des Stengel- 
systems, welcher mehr oder weniger verzweigt, nur mit scheiden- oder 
schuppenförmigen oder ganz rudimentären Blattbildungen besetzt und 
mit nebenwurzeln versehen ist. Knollen heisst ein im Boden oder an 
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dessen Oberfläche befindlicher Teil des Stengels, dessen Hauptmasse von 
. dem verdickten Teil des Stengels selbst gebildet wird, und welcher von 
keinen deutlichen oder nur von dünnen schalenartigen Blattbildungen 
umgeben ist. Zwiebel heisst jeder am oder im Boden stehende Stengel- 
teil, dessen fleischig verdickten, dicht um einander stehenden Blatt- 
bildungen die Hauptmasse bilden, während der Stengel, an welchem 
diese Zwiebelblätter sitzen, verkürzt und schwach entwickelt ist. Aus- 
läufer nennt man solche lang gestreckte Stengel, welche horizontal auf 
oder im Boden wachsen und an ihren Knoten durch Nebenwurzeln sich 
bewurzeln; sie wachsen entweder oberhalb des Bodens und können 
dann vollkommene grüne Blätter tragen, oder entwickeln sich innerhalb 
des Bodens und bilden dann das Rhizom. 


III. Blätter. 


Erläuterung der botanischen Kunstausdrücke. XI 


1l. Blattstellung. Man unterscheidet wechselstündige oder zer- 
streut stehende (Fig. 1), gegenstándige (Fig. 2). und quirl- 
ständige Blätter (Fig. 3) je nachdem. je 1, 2 oder 3 oder mehr 
Blütter auf gleicher Hóhe des Stengels stehen. 


Fig. 4. Fig. 5. 
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2. Teile des Blattes, An einem 
vollständigen Blatte sind folgende Teile 
zu unterscheiden, von denen aber bei 
vielen Pflanzen einer oder mehrere feh- 
len: Scheide (Fig. 4s, Fig. 5s), Stiel 
(Fig. 4st), Fläche (Fig. 47, Fig. 5f), 
Nebenblätter (Fig. 1», Fig. 4»), 
Blütter ohne Scheide und Stiel heissen 
sitzend. 


Fig. 6. 
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Fig. 10. 
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3. Gestalt der Blattfläche. a) Form des Umrisses. 
` Linealisch, wenn die Seitenränder ungefähr parallel 
sind (Fig. 2); elliptisch, wenn die Ränder nach 
beiden Enden hin einander zulaufen und der grósste 
Querdurehmesser den Längsdurchmesser ungefähr 
halbirt (Fig. 1); eifórmig, wenn die Ränder nach 
beiden Enden hin einander zulaufen, der -grösste 
Querdurehmesser aber dem einen Ende näher liegt 
und etwa die Hälfte des Längsdurchmessers beträgt 
(Fig. 3): lanzettfórmig, ebenso, aber der Quer- 
durchmesser ist kürzer als die Hälfte des Längs- 
durehmessers (Fig. 6); herzförmig (Fig. 7); 
nierenfórmig (Fig. 8); pfeilfórmig (Fig. 9): 
spiessfórmig (Fig. 10). 


Fig. 11 
b Fig: 18. 
a 
5 quc av 
Z 
Fig. 12. Fig. 14 
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b) Beschaffenheit des Blattrandes. Gezähnt (Fig. 11a) und doppelt 
. gezähnt (Fig. 115); gesägt (Fig. 12a) und doppelt gesägt (Fig. 125); 
ausgeschweift gezühnt (Fig. 13); gekerpt (Fig. 14); gebuchtet 
(Fig. 15.). Blätter ohne Einschnitte im Rande heissen ganzrandig. 
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Fig. 16. ` Fig. 17. 
handförmig 
gelappt gespalten geteilt. 


c) Form und Grade der Teilung 
einer Blattfläche. Fig. 16 und 17. — 
Sind die Abschnitte einer solchen Blatt- 
fläche abermals geteilt, so heisst das fiederförmig 
Blatt wiederholt (2-, 3- fach) gelappt ete. gelappt gespalten geteilt. 


p 


d) Blätter, deren Blattfläche ganz, gelappt, gespalten oder geteilt 
ist, heissen einfach. Besteht aber die Blattfläche aus mehreren Teilen, 
welche nicht mehr unmittelbar mit einander zusammenhängen, so heisst 
das Blatt zusammengesetzt, und zwar handförmig zusammengesetzt 
(Fig. 4) oder fiederförmig zusammengesetzt oder gefiedert 
(Fig. 18). Die Abschnitte heissen Blättchen, ihre besonderen Stiele 

' Stielchen. 


4. Nervatur der Blattfläche. Das Blatt heisst parallelnervig, 
wenne eine grosse Anzahl Nerven der Lünge nach vom Grunde bis nach 
der Spitze des Blattes in nahezu paralleler Richtung neben. einander 
laufen (Fig. 5), krumm- oder bogennervig, wenn ebensolche Nerven 
vom Grunde aus bogenfórmig nach auswürts gegen den Rand oder nach 
einwürts gegen die Spitze gewendet aufsteigen (Fig. 6 und 9), winkel- 
nervig, wenn von einem mittleren Hauptnerven oder der Mittelrippe 
von Strecke zu Strecke seitliche Nerven in scharfem Winkel ausgehen 
(Fig. 1, 7, 8). 


IV. Blüte. 


1. Blütenstand. Blüten, welche einzeln auf dem Ende des Stengels 
-oder in den Achseln der vollkommenen Blätter desselben stehen, heissen 
einzeln, im ersteren Falle endständig, im letzteren achselstándig. 
Der Endteil des Stengels oder der kleine Zweig, welcher eine solche 
Blüte auf einer Spitze trügt, heisst Blütenstiel. 
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Fig. 24. Sind auf dem oberen 
Teile eines Stengels oder 
Zweiges eine Anzahl von 
Blüten: vorhanden, so 
heisst das Ganze: Blüten- 
stand. Die Hauptformen 
desselben sind: a) das 
Köpfchen, mit ganz ver- 
kürzter Hauptachse, an 
welcher die Blüten un- 
mittelbar sitzen (Fig. 19, 
Köpfchen einer Compo- 
site, der Länge nach 
durchschnitsen, mit 
zweierlei Blüten, in der 
Mitte mit sogenannten 
' - Róhrenblüten r, am Rande 
mit Zungenbüten z. Siehe 
S. 81). b) Die Aere, mit 
gestreckter Hauptachse, 
an welcher die Blüten un- 
mittelbar sitzen (Fig 20, 
Aehre von Verbena offici- 
nalis. Wenn die Haupt- 
achse der Aehre im Ver- 
hültniss zu den darauf 
sitzenden Blüten sehr 
dick ist, so nennt man sie 
Kolben. c) Die Dolde, mit 
'ganz verkürzter Haupt- 
achse, an welcher jede 
Blüte auf einem deut- 
lichen  Blütenstiel steht 
(Fig. 21, Dolde von Buto- 
mus umbellatus). d) Die 
Traube, mit  gestreckter 
Hauptachse und deutlich 
gestielten Blüten (Fig. 22, 
: Traube von Lepidium 
sativum) Wenn die unteren Blütensticle einer Traube lünger als die 
oberen sind, so dass alle Blüten in einer Ebene stehen, sö entsteht die 
Doldentraube. — Zusammengesetxte Blütenstände heissen diejenigen, 
deren Seitenzweige sich wieder verzweigen. Die häufigsten Formen der- 
selben sind: e) xusammengesetxte Dolde, bei welcher jeder Zweig einer 
Dolde an seiner Spitze wiederum nach Art einer Dolde Zweige bildet, 
welche die Blüte tragen (Fig. 23, zusammengesetzte Dolde einer Um- 
bellifere). f) Die Rispe, bei welcher die Hauptachse gleich den Zweigen 
gestreckt und in der Form der Traube entwickelt ist, unter übrigens 
manniefaltiger Anordnung der Zweige, jedoch mit abnehmender Erstarkung 
in den eianderfolgenden Verzweigungsgraden (Fig. 24, Rispe von Alisma 
Plantago.): g) Die Trugdolde oder Cyma, wo die Hauptachse mit einer 
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Blüte endigt, unterhalb welcher meist quirlständig 2, 3 oder mehr Zweige 
entspringen, die alle krüftiger entwickelt als die Hauptachse sind, jene 
übertragen und sich wiederum so wie die Hauptachse verhalten. h) Das 
Dichasium, auch Trugdolde genannt, von der vorigen nur dadurch ver- 
schieden, dass unter jeder endstündigen Blüte immer nur zwei gegen- 
ständige Zweige stehen (Fig. 25, Blütenstand von Cerastium). 1) Die 
Schraubel, wo die Verzweigungen wie beim Dichasium sich folgen, aber 
unter jeder Blüte immer nur 1 Zweig steht, und zwar durchgehends an 
der rechten oder an der linken Seite von der Blüte, so dass der Blüten- 
stand die Blüten in einer Reihe trägt und gekrümmt oder spiralig gerollt‘ 


Fig. 98. 
Fig. 27. 


erscheint (Fig. 26 A schematisch). k) Der Wickel, von der vorigen nur 
dadurch verschieden, dass der unter den Blüten entspringende Zweig 
abwechselnd rechts und links von der Blüte steht, so dass die eingerollte 
Achse 2 Reihen von Blüten trügt (Fig. 26B schematisch). 

Die am, Aufbau des Blütenstandes betheiligten, nicht zur Blüte selbst 
gehörigen Blätter, in deren Achseln die Blüten oder die Zweige des 
Blütenstandes stehen, und welche von den übrigen Blättern meist durch 
geringere Grösse und einfachere Formen unterschieden sind, heissen 
Deckblätter (Fig. 20, 24, 25 d.) Aehnliche Blätter gehen bisweilen dem 
Blütenstande oder der einzelnen Blüte voran, gleichsam eine Hülle oder 
ein Anhängsel an denselben bildend, niemals Blüten in ihrer Achsel 
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erzeugend. Sie werden Hüllblätter genannt und bilden zusammen die Hülle 
oder das Znzoluerum (Fig. 191). Der Kolben ist gewöhnlich von einem 
"einzigen, an seinem Grunde befestigten grossen Deckblatte mehr oder 
weniger eingehüllt, welches Scheidenblatt oder Spatha genannt wird. 

2. Teile der Blüte. a) Der äussere blattartige, nicht zu den Fort- 
pflanzungsoreanen der Blüte gehörige Teil heisst das Perigon oder die 
Blütenhiille, die einzelnen Blätter, aus denen er besteht, Perigonblätter 
(bh in Fig. 27, Blüte von Luzula) Diese sind meist an einer und der- 
selben Blüte einander ähnlich, und zwar entweder krautartig, d. h. grün, 
dauerhaft, bisweilen sogar nach der Blütezeit sich vergróssernd, oder 


blumenartig, d. h. weiss oder lebhaft gefärbt, zart, hinfällig 
oder auch rudimentür, d. h. in Form sehr kleiner farbloser 
Schüppchen, Borsten u. dergl. entwickelt. Wenn die Blüten- 
hülle aus zwei aufeinanderfolgenden Teilen besteht, welche 
dureh Gestalt und Beschaffenheit ihrer Blütter von einander 
verschieden sind, so nennt man den äusseren Kelch (A in 
Fig. 28, Blüte von Verbena, Fig. 29 von Pyrus, Fig. 30 
von Amygdalus, Fig. 31 von Heracleum), den innern 
Blumenkrone oder Corolle (b in Fig. 28, 29, 30; p in. 
Fig. 31) und spricht bei jenem von Kelchblättern, bei 
dieser von Blumenblättern. Wenn die einzelnen Blätter 
unter einander zu einem Ganzen verwachsen sind, so nennt 
man das Perigon, den Kelch oder die Blumenkrone ganz- oder ein- 
blättrig (Fig. 28), hängen dieselben aber nicht mit einander zusammen, 
mehrblättrig. Die gegenseitige Lage, welche die Blätter des Perigons, 
des Kelches und der Blumenkrone vor dem Aufblühen haben, heisst 
Knospenlage. Wir nennen sie klappig, wenn sich die Blätter mit 
ihren Rändern berühren; dachziegelartig, wenn eins das andere mehr 
oder weniger bedeckt; gedreht, wenn sie alle in gleicher Richtung um 
einander gedreht sind. Blüten, welche weder Blumenkrone und Kelch, 
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noch Perigon besitzen, werden nackte genannt (Fig..32 Blüte von Fra- 
xinus excelsior, die nur aus dem Pistill und 2 Staubgefässen besteht). 

b) Die Staubgefässe oder Staubblätter (stb in Fig. 27, 28) sind diè- 
jenigen auf das Perigon oder die Blumenkrone nach innen folgenden 
Organe, welche den Blütenstaub oder Pollen erzeugen; sie bestehen aus 
dem Staubfaden (f in Fig. 29, 30), weleher bisweilen sehr kurz ist, 
oder fehlt, oder mit deii Perigon oder der Blumenkrone verwachsen ist 
und aus dem Staubbeutel oder der Anthere (bt in Fig. 29), in wel- 
cher sich der Blütenstaub befindet. Bisweilen sind mehrere Staubgefässe 
zu einem Bündel verwachsen, an welchem man gewóhnlich die freibleiben- 
den Antheren unterscheidet. Es giebt aber auch zusammengesetzte Staub- 
blätter, welche durch: Verzweigung eines einfachen Blattes entstehen, wobei 
jede Auszweigung eine Anthere bildet, die also auch wie Bündel verwach- 
sener Staubgefässe aussehen. 

c) Pistill oder Stempel heissen ein oder mehrere in der Mitte der 
Blüte befindliche Organe, welche die Samenknospen (Anlagen der künf- 
tigen Samen) enthalten und später zur Frucht sich ausbilden. Am Pistill 
sind 3 Teile zu unterscheiden; erstens der Fruchtknoten oder das 
Ovarium (o in Fig. 27, 28, 29, 30; / in Fig. 31), d. i. der die Samen- 
knospen einschliessende, voluminósere Teil, zweitens der Griffel (g in 
Fig. 27, 28, 29), d. i. der dünnere gestrecktere, keine" Samenknospen 
bergende Teil, in welchen der Fruchtknoten nach oben sich fortsetzt, und 
drittens die Narbe (nb in Fig 27, 28, 29), das durch Gestalt und andere 
Beschaffenheit unterschiedene obere Ende jedes Griffels, auf welches der 
Blütenstaub übertragen wird, um die Blüte zu befruchten.  Bisweilen 
fehlt der Griffel; die Narbe sitzt dann unmittelbar auf dem Ovarium. 
Wenn der Fruchtknoten auf dem Querdurchschnitte eine einfache Höhle 
zeigt, so heisst er einfücherig Fig. 33 a, c); ist derselbe durch Scheide- 
wünde, welche von der Wand nach dem Mittelpunkte laufen, vollstándig 
in eine Anzahl Fächer geteilt, so wird er mehrfächerig (2-, 3-, 4-, 5- 
fücherig etc., Fig. 33 5) genannt. Das Pistill kann von einem einzigen 
Fruchtblatt gebildet werden, indem die Ränder desselben zusammen- 
wachsen. Solche einblättrige, eingliederige oder monomere Pistille 
geben sich zu erkennen daran, dass sie einfücherig sind, einen einzigen 
Griffel mit einfacher Narbe haben, und besonders daran, dass die Samen 
nur an dem verwachsenen Rande des Fruchtblattes zu mehreren über. 
einander oder einzeln am Grunde dieses Randes stehen. Die aus meh- 
reren Fruchtblüttern zusammengesetzten sogenannten mehrblättrigen, 
mehrgliederigen oder polymeren Pistille sind entweder mit eben- 
sovielen Scheidewänden oder, wenn sie einfücherig, mit ebensovielen 
Griffeln versehen, im letzteren Falle oft auch dadurch ausgezeichnet, dass 
Samenknospen an ebensovielen Punkten auf ihrer Innenwand sich befin- 
den, als die Zahl der Fruchtblätter beträgt. Die Stellen im Ovarium, 
welche mit den Samenknospen besetzt sind, werden Samenträger oder 
Placenta genannt. Von dieser giebt es folgende Arten: die wand- 
ständige oder parietale (Fig. 33, a), wo die Samenknospen auf der 
Innenwand der Fruchtknotenhóhle oder auf der Fläche oder auf der 
Fläche der Scheidewände stehen; die innen winkelstáündige oder axile 
(Fig. 33, 5), wo dieselben in den im Centrum liegenden Innenwinkeln - 
der Fächer des mehrfücherigen Ovariums befestigt sind: die mittel- 
punktständige oder centrale (Fig. 33, c), wo die Samenknospen auf 
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einer aus dem. Grunde der einfachen Fruchtknotenhóhle: sich. erhebenden 
sogenannnten Mittelsäule sitzen. Enthält das Ovarium nur eine einzige 
am Grunde seiner Höhle stehende. Samenknospe, so spricht man von 
einer grundstándigen Samenknospe. 3 ; 
Steht der Fruchtknoten oberhalb der Einfügungsstelle des Kelches. 
oder des. Perigons, so heisst: er oberständig (Fig. 27, 28, 30 32): be- 
.findet er sich unterhalb dieser Stelle, so wird er unterständig (Fig. 29; 
Fig. 33. 31) genannt. Die Stellung der Blumen- 
-.blátter ‚und der Staubgefässe -heisst 
hypogyn, wenn dieselben unterhalb. 
des (dann stets oberständigen) Frucht- 
knotens entspringen (Fig. 27, 28, 32); 
epigyn, wenn sie auf dem Scheitel 
des (dann stets unterstándigen) Frucht- 
knotens stehen (Fig. 31), pezigyn, wenn 
sie auf einem scheinbar von dem Kelche 
gebildeten zusammenhängenden Teile 
und dadurch in den Umkreis des (ober- 
oder unterständigen) Fruchtknotens 
rücken (Fig. 29, 30). 


Eine Blüte, welche Staubgefässe, 
aber kein Pistill enthält, ist eine männ- 
í liche; eine solche, welche ein Pistill 
aber keine Staubgefässe besitzt, eine weibliche Blüte. Den Gegensatz 
zn diesen eingeschlechtlichen Blüten bilden die Zwitterblüten, 
in denen sowohl Staubgefässe als auch Pistille vorhanden sind. Finden 
sich bei Pflanzen mit eingeschlechtlichen Blüten auf einem und demselben 
Individuum sowohl männliche als weibliche Blüten, so nennt man sie ein 
häusig, dagegen zweihäusig, wenn nur lauter gleichartige Blüten auf 
jedem Individuum vorkommen. 

Blüten, an welchen die Blätter eines jeden Blattkreises (Perigon, 
Keleh, Blumenkrone) einanander gleich sind, heissen regelmässig oder 
actinomorph; solche, in denen die Blätter, des Perigons oder der 
Blumenkrone von ungleicher Bildung sind, werden unregelmässig oder 


zygomorph genannt. i 
V. Frucht. 


Man unterscheidet folgende Arten Früchte: 

l. Kapseln, welche bei der Reife von selbst in bestimmter Weise 
sich öffnen und die in ihnen enthaltenen Samen ausstreuen. Besondere 
Formen derselben sind: die Balgfrucht, aus einem einblüttrigen, ein- 
fücherigen Fruchknoten hervorgegangen, längs der verwachsenen samen- 
- tragenden Ränder aufspringend; die Hülse, ebenso, aber ausser an den 
Rändern auch an der Rückenlinie mit einem Riss aufspringend, daher in. > 
2 Längshälften sich teilend; die Schote, welche zweifächerig ist und 
bei welcher die beiden Längshälften von der stehenbleibenden Scheide- 
wand sich ablösen. 

2. Schliessfrüchte, welche sich nicht von selbst öffnen, sondern als 
Ganzes mit den in ihnen eingeschlossen bleibenden Samen von der Pflanze 
sich trennen. Diese können wieder sein: 
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a. Achenien, mit trockener, aber dünner, haut- oder lederartiger 


Fruchtschale. 


b. Nüsse, mit trockener, dicker und harter holziger Fruchtschale. 

c. Beeren, mit durchaus fleischiger und saftiger, nur äusserlich 
züherer Fruchtschale. 

d. Steinfrüchte, mit äusserlich beerenartig saftiger, innen trockener, 
mehr oder weniger harter, einen sogenannten Steinkern bildender Frucht- 
schale. , 

3. Spaltfrüchte, bei denen die ganze Frucht von oben nach unten 
oder der Quere nach in mehrere Teilfrüchtchen sich spaltet, welche 
nach der Art der Schliessfrüchte als geschlossene, meist nuss- oder 
achenienartige Teile.von der Pflanze sich trennen. Die der Quere nach 
zerfallenden werden auch Gliedernüsse genannt. 


VI. Samen. 


An den Samen unterscheiden wir: 
1) Die Samenschale, (s in Fig. 34 A 
Durchschnitt durch den Samen von 
Agrostemma, und in Fig. 34 B Durch- 
schnitt durch den Samen von Curcur- 
bita pepo.) 2) Den Keimling, Embryo, 
d. i. die Anlage der zukünftigen Pflanze 
(kin Fig. 34). 3) Das Sameneiweiss, 
Endosperm und  Perisperm (e in 
Fig. 34 A), ein Zellgewebe, welches 
die Nährstoffe zur ersten Ernährung 
des Embryo beim Aufkeimen enthält. 
Der Keimling liegt entweder innerhalb 
desselben oder an der Seite oder um 
dasselbe gekrümmt. Samen ohne Sameneiweiss (Fig. 34 B! heissen eiweiss- 
lose Samen. Wenn die Zellen des Endosperms mit Stärkemehl erfüllt 
sind, so nennt man dasselbe mehlig, wenn sie fettes Oel enthalten, ölig, 
wenn sie stark verdickte harte Membranen besitzen, hornartig. 


Schlüssel 


zur Bestimmung der Pflanzenfamilien . 
nach dem 
Linne’schen System. 
(Die hinter den Familiennamen stehenden Ziffern 


verweisen auf die Seiten der folgenden Tabellen zur Bestimmung der 
Pflanzenarten der einzelnen Familien.) 


1. Abteilung: 
Phanerogamen. 
Pflanzen, welche mit Blüten versehen sind, daher durch Same sich 
fortpflanzen. 


A. Mit Zwitterblüten. 
I. Klasse. Monandria. Einmännige. Blüten mit einem einzigen 
Staubgefäss. x i 
Gräser. anane I wrreflald Rome E + . dar noArten, von Fesidea, 


d (Gramineae 22). 
(Blätter quirlstándig . . gs 168. 
Schwimmende Blät- 


ter gegenständig, 


ER Wasser- |nlattlörmig. . . . Callitrichaceae 168. 
Kräuter ior Hansen Unter Wasser, Blät- : 
Mit bren P ` j ter fein und schmal Zannichellia 
seg - (Potamogetonaceae 9). 


beblätter- T Landpflanzen mit wechselstän- 
don SE digen en Ban 
= Blättern . . : Bhtum 


Stengeln. san (Chenopodiaceae 110). 
& |Landpflanzen mit wechselstän- 
digen, schmalen, er 


Blättern . . Qus Corispermum 
; (Chenopodiaceae Hp] 
Stengel blattlos, gegliedert, fleischig . . . . Salicornia 


S Chenopodiaceae 108). 
Frank, Pflanzentabellen, 7, Aufl. b 
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II. Klasse. Diandria. Zweimännige. Blüten mit 2 Staubge- 
fässen. 
A. Bäume oder Sträucher . . Oleaceae 72. 
B. Gräser,BlütenzwischenSpelzen inAehrchen. 
it 1 Griffel, jede Blüte hinter einem coinein 
Deckblättchen . . . . ... . y Matter Am Arten Cypera- 
13. 


Mit 2 Griffeln, mit Hülle und Deckspelzen . . Arten Bi Anthoxan- 
thum, Hierochloa, Bro- 
mus (Gramineae 22). 


©. Kräuter. i 
1. Stengel blattlos, flach; kleine Wasser- 

pflanzen . Lemnaceae 9. 
2. Stengel blattlos, cylindrisch, ‚gegliedert; 

Landpflanze . . . Salicornia 


(Chenopodiaceae 108). 
3. Beblätterte Blisnioh. 


Blüten nackt oder Vepar B r AR aesa » eae 9) 
nur mit Perigon. Landpflanzen. . . . . . Arten von Blitum und 
Corispermum( Chenopo- 

diaceae 110, 111). 
lumenkrone gespornt . . Lentibulariaceae 49. 


Blüten mit Plan: Fruchtknoten einfach . Graiiola und Veronica 
einblätteri- Fruchtknoten aus 4 ne- (Antirrhinaceae 66). 


ger Blumen- a beneinander stehenden 
krone. e t. |ginsamigen Früchtchen 
spornt. lbestehend . . . . . Rosmarinus, Salvia, 
i gigi Li Lycopus (Labiatae 59). 
= . üten mit umenblättern, 
r ei Fruchtknoten unterständig . Oircaea 
fidi Die: Blüten mit 4 Blumenblättern, , (Onagraceae 169). 
menblättern. |Fruchtknoten oberständig . . . Lepidium 
d (Orueiferae 127). 
III. Klasse. Triandria. Dreimännige Mit 3 freien Staub- 
gefässen. 


1 Ordnung. Monogymia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 

A. Gräser, Blüten zwischen Spelzen in Aehrchen. 
Aehrchen einblütig, eine einseitige Aehre bildend Nardus (Gramineae 36). 
Aehrchen vielblütig, mit zweizeilig oder dach- 
ziegelartig allseitig übereinanderliegenden Spelzen Cyperaceae 13. 


. Kräuter. 
Mit 6-teiligem, farbigem Perigon und unter- 
ständigem Fruchtknoten . . Iridaceae 43. 
Mit 5-teiligem, häutigem Perigon "und oberstän- 
digem Fruchtknoten . . ` Polyenemum 


(Amaranthaceae 111). 
Mit Kelch chtkn. unterständig, Kelchsaum 
und ö-spalti-|klein, gezähnt oder wulstförmig . Valerianaceae 77, 
ger Blumen- Fruchtknoten RER Kelch 
krone. 2-blättrig . . . c Montia 
(Portulacaceae 111). 
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2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. Mit 2 Griffeln. 
Gräser; Blüten zwischen Spelzen in Aehrchen . Gramineae 22. 
Kräuter; Blüten in Knäueln oder einzeln in den 
Blattachseln, mit oder ohne Perigon. . . . . Arten von Blitum und 
| Corispermum ( Cheno- 
podiaceae 110, 111). 
3. Ordnung. Trigynia und Tetragynia. Drei- und Vierweibige. 
Mit 3 oder 4 Griffeln. 
lätter quirlständig zu 4, an 
ala i 


Mit 5 Kelch- und4den Aesten gegenstündig . Polycarpon 
Blumenblättern. (Paronychiaceae 112). 
Blätter alle gegenständig . Einige n 
(Caryophyllaceae 113. 


Blüten mit einem 3—4-fä- 
Mit 3—4 Kelch- |cherigen Fruchtknoten . . Arten von Elatine 154. 
und Blüten mit 3—4 Frucht- 
Blumenblättern. |knoten . ras IRL ce Tillaea 
(Crassulaceae 155). 


IV. Klasse. Tetrandia. Viermännige. Mit 4 freien, gleichlangen, 
Staubgefässen. 
1. Ordnung. Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 
A. Mit Kelch und Blumenkrone. 
2. Mit 4 getrennten Blumenblättern. 
Bäume oder ken unterständig . . Corneae 157. 


Sträucher. \Fruüchtknoten oberstündig . . . Arten von Evonymus 
(Celastraceae 146.) 
Wasserpflanze. . . . . . . . . Trapa (Onagraceae 169). 
Kelchblütter blumenartig 
i gefärbt, kapuzenförmig. . Epimedium 
Kräuter. Land- (Berberidaceae 125). 
pflanzen. \Kelchblätter grün, nicht : 
kapuzenförmig. . . . . Arten von Cardamine 


(Crueiferae 127). 
2. Mit einblätteriger Blumenkrone. 
a. Fruchtknoten oberständig. 
Blüten in lese fünfspaltig. Blumenkrone 


Köpfchen Globulariaceae 58. 


BEDI sa dew 2 puede f ore HH 

Kelch vierteilig. Blumenkrone 

oder Aehren. : -. .. . . . Plantaginaceae 08. 

in den Achseln der wechselstündigen 

Blüten (Biätter SEELE le, PINATA Ve ig Centunculus 

ER (Primulaceae 50). 

ET (endständig, Blätter gegenstándig . . Einige Arten Gen- 
tianaceae 72. 


trockenhäutig 


b. Fruchtknoten unterständig. 
Blüten und Köpfchen mit einem Involucrum, 
Blätter gegenständig. . . . . . . 2.2... Dipsaceae 77. 
Blüten nicht in Köpfchen. Blätter quirlständig. puoi 74. 
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B. Mit Perigon (oder nur mit Kelch). 


Bäume oder Sträucher . . . . Elaeagnaceae 103. 
Blätter gefiedert oder handförmig gelappt 
oder geteilt . . : . Sanguisorbaceae 173. 


(Blätter gegenstän- 
Frucht- |dig, Perigon 4-teilig Isnardia (Onagraceae 
knoten Blätter wechsel- 169. 
unter- ständig, ^ Perigon 
Kräu- | Blätter | ständig. |triehterfórmig, mit 
4—5spaltigemSaum Arten von Thesium 
: (Santalaceae 104.) 
ipe Mit endständiger ` 
: Traube, Stengel mit 


geteilt. Frucht- 2 herzförmigen 
knoten JBlättern . . . . Majanthemum (Aspara- 
ober- gaceae 39). 
ständig. | Mit Blütenknäueln 
in den Blattachseln Parietaria 


(Urticaceae 101). 
2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. Mit 2 Griffeln. 


Mit 4 getrennten Blumenblätten . . . . . . Hypecoum 
(Papaveraceae 125). 
Mit f Blätter quirlständig . . Rubiaceae 74. 
bag Blätter gegen-oder wechselständig Arten von 
dove l Gentianaceae 12. 
3. Ordnung. Tetragynia. V ierweibige. Mit 4 Griffeln. 
Sträucher mit immergrünen Blättern. . . . . Aquifoliaceae 146. 
Stengel fadenförmig, blattlos, windend . Cuscutaceae 53. 
Wasserpflanzen mit 4-blätteri- 
gem Perigon. . . . . . . Potamogetonaceae 9. 
Stengel 3 Kelch vier- 
z Land- —— spaltig,mit 
nicht mit . [2—3 spal- 
: pflanzen, Er tigen Zip- 
Kräu- | windend, | meist feln. . . Radiola (Linaceae 148). 
: BEN ein- YKelchäus4 
ter. mit 1» SUE bisöganzen 
Kelch | ^£^' | Blättern 
grünen und | Frucht-[gebildet . Arten von Mönchia, 
itin; Sagina, Cerastium 


Blättern. | Blumen- ; .- (Caryophyllaceae 113). 
bom Blüten mit 3 bis —.  - : 
© M. Fruchtknoten . Tillaea und Bulliarda 
( Crassulaceae 155). 
V. Klasse. Pentandria. Fiünfmünnige. Mit 5 freien Staubge- 
fässen. 
1. Ordnung. Monogymia. Einweibige. Mit 1 Griffel oder einer 
einzigen auf dem Fruchtknoten sitzenden Narbe. 
A. Blüten mit Kelch und einblättriger Blumenkrone. 
1. Fruehtknoten oberstündig. 
a. Blüten mit 4, selten mit 2 kleinen Frucht- 
knoten, welche um einen en einfachen Griffel 
herumstehen . . . . . . .o vo. 5... Boraginaeeae 55. 


IV. Klasse, 2. Ordnung. — V. Klasse, 1. Ordnung. XXV 


b. Blüten mit 2 Fruchtknoten, deren Griffel 
durch eine gemeinsame Narbe verbunden sind. . Apocynaceae 74. 
c. Blüten mit einem einzigen Fruchtknoten, welcher einen ein- 
fachen Griffel auf seiner Spitze trügt. 
a. Blumenkrone unregelmässig, radfórmig, 
Staubgefüsse ungleich lang behaart. . . . . .  Verbaseaceae 70. 
8. Blumenkrone regelmissig. 
aa. Die Staubgefässe stehen den Abschnitten 
der Blumenkrone gegenüber. Stengel nicht windend Primulaceae 50. 
88. Die Staubgefüsse stehen abwechselnd mit den Abschnitten der 
Blumenkrone. 
lüten in schneckenförmig gerollten Wickeln . Heliotropium (Boragi- 
naceae 56). 


Stengel windend oder liegend . . . . Convolvulaeeae 53. 
Blü- Bien Blumenkrone in der Knospe ge- 
ten ] [alte . . . -'. . - -. . ... Bolanaeeae 54. 
nicht | 8° Blumen- 
: nicht di 
in - krone j[|Fruchtknoten zwei- 
Wik- dend in der Jfächerig. . . . . . Polemoniaceae 54. 
keln. nn ^| Knospe )Fruchtknoten ein- ; 
S spiralig |fücherig . . . . . Gentianaceae 72. 
a | gedreht. i 


2. Fruchtknoten unterstündig. 
Sträucher mit gegenständigen Blättern. . . . Lonicera und Viburnum 
(Caprifoliaceae 76). 
Blumenkrone unregelmässig, mit 2- 
lippigem Saum . . . - .. Lobeliaceae 80. 


PESE Die Blumenkrone trägt in- 

mit l 5t ischen ih Ab 
wechsele 4. P. ARE ale, lei o i sel gue "NE 
ständigen one schnitten kleine Zipfel . . Samolus 
Blättern. 


regel- Die Blumenkrone ohne (Primulaceae 51). 
mässig. |Zipfel zwischen ihren Ab- 


schnitten. |... . Campanulaceae 79. 


B. Blüten mit Kelch und mehrblättriger Blumenkrone. 
1. Fruchtknoten unterständig. 
Blüten in den Blattachseln einzeln oder in 
Trauben. Stamm nicht kletternd . . . . . .  Ribesiaceae 157. 
[Briten in endständigen Dolden. Stamm kletternd, 
mit lederartigen immergrünen Blättern . . . . Araliaceae 168. 
2. Fruchtknoten oberständig. 


räuter mit unregel-(Kelch grün, bleibend. . . Violaeeae 139. 
mässiger,  gesporn-,Kelch gleich der Blume ge- 
ter Blumenkrone. (fürbt und abfallend . . . Balsaminaceae 148. 


Sträucher (Stamm kletternd, mit Ranken. . Ampelidaceae 145. 
mit regel- Stamm [Staubgefässe hinter klei- 
mässiger aufrecht Jaen Blumenblättern. . Rhamnaceae 145. 
nicht ge- | ohne Ptaubgefässe ^ abwech- 
spornter Blu- u selnd mit den Blumen- 
Ranken. a F 
menkrone. l blättern... . . . . Celastraceae 146. 
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C. Blüten mit Perigon oder nur mit Kelch. 
chtknoten unterstündig ; .  Santalaceae 104. 
Zwischen dmi. Staubgefüssen stehen 
staubfadenfórmige Gebilde ohne 
Frucht- |Staubbeutel. Mit weissen, häutigen 
knoten |Nebenblättern . . . Paronychiaceae 112. 
Zwischen den Blätter wechselständig, 
ober- 5 Staubge- |mit ^ scheidenfórmigen 
ständig. |füssen stehen) Nebenblättern. . . . Polygonum  (Polygo- 
keine sterilen| Blätter gegenständig, naceae 107). 
Fäden. hne Nebenblätter . . Glaur(Primulaceae51). 
2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. Mit? Griffeln oder? Frucht- 
knoten. 
A. Blüten mit Kelch und einblättriger Blumenkrone. 
Stengel aen, dob. n el "Cid Cuscutaceae 53. 
t 2 chtknoten, deren Griffe 
Stengel nicht (na d Narben zu einem Körper ver- 
schmolzen sind, an welchen auch die 
Staubgefässe angewachsen sind. . Asclepiadaceae 74. 
Mit einem einzigen Fruchtknoten . Gentianaceae 72. 
B. Blüten mit 5 Blumenblättern und einem oft nur als schwacher 
Rand auf dem dann unterständigen Fruchtknoten auftretenden Kelch. 


windend, mit 
gegenständi- 
gen Blättern. | 


chtknoten oberständig . . e ono I cc d 
Frucht- [Kelchblätter pm klein oder undeut- 
knoten jich. Blüten in Dolden . . . : Unibelliforde 158. 


Kelchblätter so gross oder grösser als 


but die Blumenblätter, Blüten einzeln oder 
& "in Trauben . . Ribesiaceae 157. 
C. Blüten mit Perigon oder nur mit Kelch. 
äume iini Ulmaceae 102. 
Blätter 'gegenstündig, "nebenblattlos. . | Seleranthaceae 112. 


Zwischen den Staubgefässen 
stehen staubfadenförmige Ge- 
Kräu- | Blätter |bilde ohne Staubbeutel. Mit 
weissen, häutigen Neben- 
ter. | wechsel- {blättern . . . . . . . . Herniaria (Parony- 
chiaceae 112). 
stündig. Zwischen den Staubgefässen 
keine sterilen Fäden. Neben- 
blätter fehlen . . . . Chenopodiaceae 108. 
3. Ordnung. Trigynia. Dreiw eibige. Mit 3 Griffeln oder ebenso- 
vielen auf dem Fruchtknoten sitzenden Narben. 


Blüten mit 4- oder 5- f Sträucher . . . . Staphylea (Celastraceae 
blütteriger Blumenkrone 146). 
und oberstündigem [esie e. s. 5.  Oorrigiola (Parony- 
Fruchtknoten. chiaceae 112). 
Blüten mit einblätteriger Blumenkrone und 
unterständigem Fruchtknoten . . . . . . . Viburnum u. Sambucus 


( Caprifoliaceae 75). 
Blüten mit Perigon . . . . . . . . . . . Amaranthaceae 111. 


V. Klasse, 2. Ordnung. — VI. Klasse. . XXVII 


4. Ordnung. Tetragynia. Vierweibige. Mit 4 Griffeln. 


Parnassia (Saxifragaceae. 
156.) 
5. Ordnung. Pentagynia. Fünfweibige. Mit 5 Griffeln. 
[it einblätteriger Bumenkrone . . . . . . . Plumbaginaceae 149. 
lüten mit 5 Fruchtknoten . . Crassula. ( Crassulaceae 
Fruchtknoten 10-fächerig, 155). 


ler fast kugelrund. . Linaceae 148. 
Mit o g| Blüten | p, ui. [Meist Wurzel- 
i blätter mit Drü- 


Blumen- knoten 
- Frucht- senhaaren . . Droseraceae 140. 
blüttern. IE Yirgo Stengel mit 
Stich E- gegenständigen 
2 Blättern... 1 Arten von 


Cerastiunt und Spergula 
(Caryophyllaceae 113). 
6. Ordnung. Polygynia. Vielweibige. Mit mehr als 5 Griffeln 
(Fruchtknoten). 
Myosurus ; 
(Ranunenlaceae 121). 
VI. Klasse. Hexandria. Sechsmünnige. Mit 6 freien, gleich- 
langen oder wenigstens nicht viermächtigen (d. h. 4 langen und 2 kurzen) 
Staubgefässen. 
1. Ordn Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 
A. Blüten mit Blumenkrone und A nern minder deutlichem Kelch. 


Auf Bäumen schmarotzende gabel- 

Sträu- Jstige Büsche. Fruchtknoten unter- 
"cher, ständig . . - - . « . Loranthaceae 105. 

* [Nicht schmarotzend. ` Fruchtknoten 
oberständig . . . . . . . . . . Berberidaceae 125. 
Kräuter . 2.2.0... „elle „nenn... Arten der. Lythraceae 


169. 
B. Blüten mit Perigon. 
Fruchtknoten unterstándig . . . . . . . . Amaryllidaceae 44. 
Perigon blumen- (FruchteineKapsel Liliaceae 39. 
kronartig gefürbt | 


Frucht- (nicht grün). Frucht eine Beere Asparagaceae 39. 


knoten 
P. Perigon nicht (Blüten in Rispen, 
Ano: blumenkronartig, Kópfen oder 
ständig. trockenhäutig, jTrugdolden . . Juncaceae 36. 
bräunlich oder 
grünlich. Blüten auf Kolben Acorus (Araceae 12). 


3. Ordnung. ups. Dreiweibige. Mit 3 Griffeln oder eben- 
sovielen auf dem Fruchtknoten sitzenden Narben. 
A. Blüten mit Kelch und Hinitenktuno, 
Blätter gegenständig . . Xx ER . Elatine (Elatinaceae 
B. Blüten mit Perigon. 154). 
a. Perigon 6-teilig oder epaltüg, rim 
blumenkronartig gefárbt . . - . Colchicaceae 38. 


XXVIII Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien. 


b. Das Perigon besteht aus ungleich hoch stehenden 3 üusseren und 
3 inneren Blättern, von denen wenigstens die äusseren grün sind, oder 
es ist 4- bis 5-spaltig. 
Blätter schmal, grasartig, ohne Nebenblätter . . Juncaginaceae 11. 
J Blätter blattförmig, mit scheidenförmigen Neben- 
blättern zwischen dem Blattstiel und der Blatt- 
[scheide aL . . . Polygonaceae 105. 
4. Ordnung. po ap A DUANE Buca -Vielweibige. Mit mehr als 
5 Griffeln oder Fruchtknoten. 
Blüten mit Kelch und 3-blättriger Blumenkrone Alismaceae 11. 


Blüten mit 6-blättrigem Perigon . . . . . Triglochin (Juncagi- 
x naceae 11). 
VII. Klasse. Heptandria, Siebenmünnige. Mit 7 freien Staub- 

gefässen. 

Keauter er, sa a E FGE s dene. NOE Trientalis 

(Primulaceae 51). 

Baume "|. „uno un WSE. Hippocastanacese 

146. 


VIII. Klasse. Octandria. Achtmünnige. Mit 8 freien Staubge- 
füssen. 

1. Ordnung. Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 

A. Blüten mit Kelch und Blumenkrone. 


Nicht grüne, blattlose Pflanzen. . - Monotropaceae 32. 
lüten mit 5 getrennten "Blumen- 
blättern. Sträucher und Bäume . . Aceraceae 146. 


Fruchtknoten unter- 

Mit Blüten mit |stündig. Blätter nicht 
4 getrennten Jgefiedert. . . . Onagraceae 169. 

grünen | Blumenblát- | Fruchtknoten ober- 

tern. Kräuter. |ständig. Blätter ge- 


Blättern fiedert . . . . . . Ruta (Rutaceae 148). 
Kleine Fruchtknoten 
ver- Sträucher [oberstándig . Hrica und Callına 
Blüten mit (Ericaceae 52). 


sehene | mit ein- | 4-spaltiger 
blättriger‘ Blumen- }Fruchtknoten 
Pflanzen. | Blumen- krone unterständig. Vacciniaceae 53. 


krone. Kräuter mit 8-spaltigem 


Kelch und Blumenkrone .Chlora(Gentianaceaet4). 


B. Blüten mit Perigon. 
Mit scheidenförmigen Nebenblättern zwischen 
dem Blattstiel und der Blattscheide. Perigon 
4—5-blätterig . . Polygonum 
Ohne Nebenblätter. _ Perigon trichterförmig, 4- (Polygonaceae 101). 
spalig '". .": . . . . Thymelaeaceae 104. 
2. Ordnung. [Ux tes IER Dreba Mit 2 oder 3 
Griffeln 
A RE RLE EE E IM Ulmus (Ulmaceae 102). 


VII. Klasse. — X. Klasse, 4. Ordnung. XXIX 


B. Kräuter. 
a. Blüten mit Perigon. 
it scheidenfórmigen Nebenblättern zwischen 
dem Blattstiel und der Blattscheide . .-. . .: Polygonum (Poly- 
gonaceae 101). 
Ohne Nebenblütter, Blätter rund oder nieren- 
förmig: . . . . . . s... s. ls. Ohrysosplenium (Sazxi- 
fragaceae 150). 
b. Blüten mit Kelch und Blumenblättern . Moehringia (Caryophyl- 
laceae 113). 


3. Ordnung. Tetragynia. Vierweibige. Mit 4 Griffeln. 
Blätter handfórmig 3-zählig zusammengesetzt . (Adoxa (Caprifoliaceae 
76). 


Blätter kammartig fiederteilig. - Wasserpflanzen ` Myriophyllum (Halor- 
rhagidaceae 171). 
Mit einer einzigen endständigen Blüte 
Blätter jund einem einzigen  Quirl voll- 
3kommener Blätter . due . Paris (Asparagaceae 39). 
vngeteilt.|Blüten in den Achseln der gegen- 
oder quirlständigen Blätter . . . . Elatinaceae 154. 
IX. Klasse. Enneandria. Neunmännige. Mit 9 freien Staubge- 
füssen. 
Butomaceae 12. 
X. Klasse. Deeandria. Zehnmünnige. Mit 10 freien Staub- 
gefüssen. 
1. Ordnung. Monogynia. Mit 1 Griffel. 


Nicht grüne blattlose Pflanzen . . Monotropaceae 32. 


Mit leder- Fruchtknoten 
artigen jme. oberstándig . . Ericaceae 52. 

immer blátteri Fruchtknoten 
Mit grünen, & unterstàndig . Vacciniaceae 53. 
ern Blumenkrone 5-blütterig . Pyrolaceae 51. 

grünen "wm Fruchtknoten oben abge- 
Mit kraut- rundet . n Rutaceae 148. 


Blät- artigen, ge- |Fruchtknoten ausödurch 
fiederten }den Griffel lang geschnä- 
tern. oder hand- |belten Abteilungen be- 
förmig stehend . . . . . . Arten von Geranium 
gelappten und Erodium (Gera- 
Blättern. ' niaceae 149). 
2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige.. Mit 2 Griffeln. 
Blüten mit Perigon. Blätter. ungestielt, gegen- 
Ständig . . . . e ten -ahia e oriri en Beleranthaceae;,;t12. 
Blüten mit Kelch und Blumenblättern, bisweilen 
ohne Blumenblätter. Blätter meist gestielt und 
meist wechselstándig. Fruchtknoten 2-fücherig Saxifragaceae 150. 
Blüten mit Kelch und Blumenblättern, Blätter 
gegenständig. Fruchtknoten einfächerig . . . Caryophyllaceae 113. 
3. Ordnung. Trgynia. Dreiweibige. Mit 3 Griffeln. 
Caryophyllaceae 113. 
4. Ordnung. Tetragynia. Vierweibige. Mit 4 Griffeln. 
Caryophyllaceae 113. 


XXX Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien. 


5. Ordnung. Pentagynia. Fünfweibige. Mit 5 Griffeln. 
Blätter handförmig 3-zählig zusammengesetzt . Oxalidaceae 149. 


Blätter dick, fleischig, saftig Mit 5 Frucht- 
knoten. . . . Crassulaceae 155. 
ungeteilt,) krautartig, gegen- oder quirlständig. 


Mit 1 Fruchtknoten . . . . Caryophyllaceae 113. 
XL EE. Dodecandria. Zwölfmännige. Mit 12, 16 oder 18 
freien Staubgefässen. 
1. Ordnung. Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 
Blüten mit KelehfKelch 2-blätterig . . . . Portulacaceae 111. 
Kelch róhrenfórmig, 8—12- 


u. Blumenblättern. zühnig . . .  Lythraeeae 169. 

Blüten mit glockenförmigem , $4 i- spaltigem 

Perigon . . - . Asarum (Aristolochiaceae 
104). 


2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. Mit 2 Griffeln. 
Agrimonia (Rosaceae 
179). 
3. Ordnung. Trigynia. Dreiweibige. Mit 3 Griffeln. 
Mit 4—6 Kelch- und ebensoviel Blumenblättern. 
Blüten in Aehren . . - . Resedaceae 138. 
Statt Kelch und Blumenkrone eine "glocken- 
förmige Hülle mit gestielten Staubgefässen und 


einem gestielten Fruchtknoten . . - . . Euphorbiaceae 151. 
4. Ordnung.  Tetragynia. Vierweibige. Mit 4 Griffel. 
Tormentilla (Rosaceae175). 


5. Ordnung. Dodecagymia. Zwölfweibige. Mit 6—20 Griffeln. 
Crassulaceae 155. 
XII. Klasse. Icosandria. Zwanzigmännige. Mit 20 und mehr 
freien perigynen Staubgefässen. 
1. Ordnung. Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. Sträucher 
und Bäume. 
Blätter gegenständig; Fruchtknoten unterständig Philadelphaceae 157. 
Blä Fruchtknoten unterständig, Blätter 
ätter 
wechsel- \gelappt - . Crataegus (Pomaceae 
ständig. |Fru chtknoten oberständig, Blätter un- 171). 
8- geteilt. . . . . . Amygdalaceae 180. 
2. Ordnung. Digynia. Zweiweibige. Mit 2—5 Griffeln. 
Dial ME Fruchtknoten unterständig. Sträu- 
Kelch cher und Bäume. . Pomeaeae 171. 
2—12 oberständige Fruchtknoten. 
(Kräuter und Sträucher . . . . Spiraea, Aruncus, Fili- 
pendula (Rosaceae 176). 


und Blumen- 
blättern. 


Blüten mit 4-spaltigem en; Kräuter mit 
endständigen Köpfchen. . . e. . 5. 5 Poterium (Sanguisor- 
baceae 173). 
3. Ordnung. Polygynia. Vielweibige. Mit 6 oder mehr Griffeln. 
Rosaceae 137. 
XIII. Klasse. Polyandria. Vielmännige. Mit 20 und mehr 
freien hypogynen Staubgefässen. 


XI. Klasse — XV. Klasse. XXXI 


1. Ordnung. .Monogynia. Einweibige. Mit 1 Griffel. 
A. Blüten mit BRITEN, AREA 


uicht gesporntem Kelch . . . Papaveraceae 125. 
B. Blüten mit gesporntem, blumenartig ge- 
färbtem Kelch . . . © . Delphinium (Ranuneu- 
laceae 125). 


C. Blüten mit 4- bis 6-blättrigem, nicht gespornten Kelch. 
äume, Blütenstiel mit ——— hand- 
förmigem Deckblatte . . - . .« .  Tiliaceae 154. 
Blüten mit Blätter ` zusammen- 
inter oler 4—6 Blumen-|gesetzt . . . . . Actaea (Ranunculaceae 


x blättern. 123). : 
Sträucher, | ' Land- [Blätter einfach und 
Deckblatt. pflanzen. "ungeteilà . . . . Cistaceae 144. 
* [Wasserpflanzen. Blüten mit vielen 
Blumenblättern . . . . Nymphaeaeeae 119. 


2. Ordnung. Di-Polygynia. Zwei-Vielweibige. Mit 2 bis vielen 
Griffen. 
Ranunculaceae 119. 


XIV. Klasse. Didynamia. Zweimächtige. Mit 4 freien, zwei- 
mächtigen, d. h. 2 längeren und 2 kürzeren Staubgefässen. 

1. Ordnung. Gymnospermia. Vierfrüchtige. Die Blüte enthält 
4 kleine nebeneinander um einen fadenförmigen Griffel stehende ein- 
samige Fruchtknoten. Die Blumenkrone ist trichterförmig, meist unregel- 
mässig, 2-lippig, seltener regelmässig. 

Labiatae 59. 

2. Ordnung. Angiospermia. Einfrüchtige Die Blüte enthält 
einen einzigen, oft mehrsamigen Fruchtknoten, welcher den Griffel auf 
seiner Spitze trägt. 


lattlose, nicht grüne Pflanzen. . . . . Orobanchaceae 70. 
Staubbeutel an der Basis mit 2 spitzen 
grannenartigen Anhängseln . . . Rhinanthaceae 65. 
Blüten in Trau- 
: ben oder Rispen 
Mit oder einzeln; 


a Staub- . | Fruchtknoten 
ET i Frucht 2-fücherig . . Antirrhinaceae 66. 
beutel | knoten JBlüten in lan- 
hne An- . Jgen, dünnen, in 
sen S A ober Rispen stehen- 
x hängsel | ständig. |den Aehren; 


Blättern 


nd Fruchtknoten 
Pflanzen. | an im 4-fücherig, jedes 
Basis. Fach e Verbenaceae 59. 
insamig 
Fruchtknoten unterständig Linnaea (Caprifolia- 


ceae 76. 


XV. Klasse. Tetradynamia. Viermächtige. Mit 6 freien vier- 
mächtigen, d. h. 4 längeren und 2 kürzeren Staubgefässen. 
Cruciferae 187. !27 


XXXII Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien. 


XVI. Klasse. Monadelphia. Einbrüderige. Mit sämtlich unter- 
einander zusammengewachsenen, aber nicht mit dem Griffel verwachsenen 
Staubgefässen. 

1. Ordnung. Tetrandria. Viermännige. Mit 4 Staubgefässen. 

Radiola (Linaceae 148). 

2. Ordnung. Pentandria. Fünfmännige Mit 5 Staubgefässen. 

Blüten mit einblätteriger Blumenkrone. . . . Arten von Lysimachia 
(Primulaceae 51). 
Blätter hand- oder fieder- 
förmig gelappt oder geteilt . Arten der Geraniaceae 
149. 
(Blätter ungeteilt. . . . . (Linum (Linaceae 148). 
3. Ordnung. Oetandria. Achtmännige Mit 8 Staubgefüssen. 
Polygalaceae 147. 
4. Ordnung. Decandria. Zehnmännige. Mit 10 Staubgefässen. 
Blumenkrone schmetterlingsförmig . . . . . Viele Gattungen der 
Papilionaceae 181. 


Blüten mit 5 ge- 
trennten 1 
Blumenblättern. 


Blätter handförmig3-zählig zusammen- 


Blumen- |gesetzt. . . . Oxalidaceae 149. 
krone Blätter handfornig gelappt c oder ge- ) 
regel- \fiedert. . . . Arten der Geraniaceae 
mässig. 3 149. 
Blätter ungeteilt. Sträucher. . . . Tamaricaceae 144. 


5. Ordnung. Polyandria. Nielmünnige. Mit mehr als 10 Staub- 
gefüssen. 
Malvaceae 154. 
XVII Klasse. Diadelphia, Zweibrüderige. Die Staubfüden in 
2 gleiche Bündel verwachsen, oder 9 zusammengewachsene und ein 
zehntes freies Staubgefäss. 


1. Ordnung. Hexandria. Sechsmännige. Mit 6 Staubgefässen. 
. Fumariaceae 126. 
2. Ordnung. Octandrie. Achtmännige. Mit 8 Staubgefässen. 
Polygalaceae 147. 
3. Ordnung. Decandria. Zehnmännige. Mit 10 Staubgefässen. 
Papilionaceae 181. 
XVIII. Klasse. Polyadelphia. Vielbrüderige. Die Staubblätter 
sind zusammengesetzt, sehen einem Bündel verwachsener Staubgefässe 
ähnlich; ihre Zahl beträgt 3 oder mehr. 
Hypericaceae 144. 
XIX. Klasse. Syngenesia. Vereintkolbige. Die Staubgefässe 
sind nur mit ihren Beuteln in eine Röhre verwachsen. 


Blüten in Köpfchen mit Involuerum. . . . . Compositae Sl. 
Blüten nichtfBlumenkrone einblätterig . . . . Lobeliaceae 80. 
in Kópfchen|Blumenkrone 5-blätterig . . . . Violaceae 139. 


XX. Klasse. Gynandria. Weibermünnige. Staubgefässe mit dem 
Griffel verwachsen. 
1. Ordnung. Monandria. Einmännige. Mit 1 Staubgefäss. 
Orchidaceae 45. 


XVI. Klasse. — XXI. Klasse. XXXIII 


2. Ordnung. Diandria. Zweimännige. Mit 2 Staubgefässen. 
Cypripedium (Orchi- 
daceae 45). 
3. Ordnung.  Herandria. Sechsmünnige. Mit 6 Staubgefässen. 
Aristolochia (Aristo- 
lochiaceae 104). 


B. Mit eingeschleehtigen Blüten. 


XXI. Klasse. Monoecia, Einhäusige. Männliche und: weibliche 
Blüten kommen auf derselben Pflanze vor. 


A. Wasserpflanzen. 

lätter kammartig tief fiederspaltig, quirlständig Prado ri ieidaceas iTi. 
Blätter gabelig geteilt, quirlständig - . . Ceratophyltäceael6S$. 

Blätter eiförmig oder linealisch, - 
randig, gegenständig, am Ende des Sten 

Blätter|gels rosettenfórmig beisammen. Frucht- 
"unge. ¿Knoten in 4 Teilfrüchtchen zerfallend . Callitrichaceae 168. 

2° ) Blätter linealisch, gegenständig, Frucht 

teilt. |knoten einfach, einfächerig, einsamig. . Najadaceae 9. 
Blätter fadenförmig, wechselständig . . Zanniehellia (Potamoge- 
tonaceae 9 


B. Grasartige Pflanzen; Blüten auf Kolben oder in Aehrchen 
oder dichten Köpfchen, ohne vollkommenes Perigon, hóchstens von 
Spelzen bedeckt. 

Männliche Blüten in einer endstündigen Rok 

weibliche auf einem Kolben an der Seite des 

Halmesı... ur nein. en erh ats 54 208, (Üramsneae. 23). 
Männliche und, in übereinanderstehenden 

weibliche Blüten|Kolben. oder in mehreren 

in  gleichfórmi-Jkugeligen Köpfchen ohne 

en Blütenstän- Spelzen . Eur : Typhaceae 13. 
en, und zwarlin Aehrchen mit. Spelzen .o. Carex (Oyperaceae 14.) 


C. Krautartige Sumpf- oder 42 dpilatiteu 
1. Blüten mit Kelch und Blumenkrone. 


lumenkrone und Kelch 3-blütterig . . . . . Sagittaria (Alismaceae 
11). 
3 Mit; einblütigem Schaft und ME 
RUE lischen Wurzelblüttern . . . .  Láttorella (Planta- 


AS A ginaceae 58). 
blätterig. Stengel mit Blättern und Ranken . . Cureurbitaeeae 78. 

2. Blüten mit Perigon oder nackt. 
a. Blüten in Köpfchen, welche von einer 

länglichrunden, geschnäbelten, holzig harten und r 

HRA ATR Hülle umgeben sind . . . Ambrosiaceae 101. 
b. -Blüten von einer becher- oder "glocken- 

formigen, am Rande mit Drüsen besetzten kraut- 

artigen Hülle umgeben, zahlreiche gestielte Staub- 

gefässe und ein dreiknopfiges ‚een Pistill 

enthaltend . . . . . Euphorbiaceae 15l. 


XXXIV Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien. 


c. Blüten ohne Hülle, jede mit 2- oder mehrblättrigem oder -spal- 
tigem Perigon. 
lätter gefiedert . . . . . . . . . . . . Poterium (Sanguis- 
orbaceae 173). 
Fruchtknoten mit einer sitzenden, kopf- 


Blätter |fórmigen, pinselfórmigen Narbe . . . Urticaceae 101. 
dh Frucht- (Perigon trockenhäutig, bei 
knoten |der Reife unverändert, 3 
geteilt. | mit 2 Jjsitzende Narben . . . . Amaranthaceae 111. 


Griffeln ) Perigon KRAUSE bei der 
oder 2—3|Reife vergrössert, 2 Narben Atriplex und Halimus 
Narben. (Chenopodiaceae 108). 


D. Sträucher und Bäume. 
1. Männliche und weibliche Blüten in einem 
und demselben Blütenknäuel, welcher in den 
Achseln der gegenständigen Blätter steht . . . Buxus ier | 
151 


2. Männliche Blüten in Kätzchen oder Köpfchen, die weiblichen 
einzeln oder zu 2—3. 
De gefiedert, weibliche Blüten mit unter- 
ständigem Fruchtknoten, mit Kelch und kleiner 


Blumenkrone, ohne Hülle. . . . Juglandaceae 148. 
Blätter einfach oder gelappt, weibliche Blüten mit 

aussen schuppiger oder stacheliger Hülle . . . Cupuliferae 102. 
Blütter einfach, weibliche Blüten und Früchte in 

einer blattartigen zerschlitzten Hülle . . . . Corylus (Betulaceae 103). 


3. Männliche und weibliche Blüten in Kátzchen, Köpfchen oder 
Zapfen. 
Männliche und weibliche Köpfchen 
dicht kugelförmig, Perigon fehlt . . Platanaceae 101. 


Blätter 
voll- [Männliche und weibliche Köpfchen 
rundlich, Perigon 4-blätterig, das weib- 
liche Köpfchen wird zur Reifezeit 
beerenförmig . . NEN aid Moraeese itor 


kommen 
blatt- 
förmig. 
Männliche Kätzchen walzenfórmig; . Betulaceae 102. 


Blätter lang und schmal, LEE oder klein 
und schuppenfórmig . . Coniferae 7. 


XXII. Klasse.  Dioecia. Zweihäusige. Die männlichen und 
weiblichen Blüten auf verschiedenen Pflanzen. 


A. Kräuter mit Kelch und Blumenkrone. 
a. Blumenkrone einblätterig. 
= wechselständigen Blättern und Ranken . . Bryonia (Curcurbitaceae 


78). 
4Mit gegenständigen Blättern, ohne Ranken . . Valeriana (Valeria- 
t Í naceae T7). 


XXII. Klasse. — XXIII. Klasse. XXXV 


b. Blumenkrone mehrblätterig. 


asserpflanzen . . . . Hydrocharitaceae 12. 
Mit 10 Staubgefässen und 5 Blumen- . 
PES. blättern . . . e. s. sn s n . Arten von Lychnis und 
Silene (Can, yophyllaceae 
pflanzen. )Mit 8 rou und 4 Blumen- 113). 
| blätten . . . . Rhodiola (Crassulaceae: 
155). 
B. Kräuter oder Gräser, mit Perigon oder nackten Blüten. 
1. Gräser mit endständigem Aehrchen . . Carex (Oyperaceae 14). 
2. Kräuter. 


a. Blätter handfórmig gelappt oder geteilt . Cannabinaceae 101. 
b. Blätter ungeteilt. 
a. Blätter mit nicht an den Blattstiel an- 

gewachsenen pec Fruchtknoten mit 1 

Narbe . . . Urtica (UrticaceaelÜl). 
g. Blätter mit nicht an den Blattstiel an- 

gewachsenen Nebenblättern, Fruchtknoten zwei- 

knopfig, mit 2 Narben . . . . 2.202.200... Mercurialis (Euphor- 

. biaceae 151). 

i. Blätter mit scheidenfórmigem Nebenblatte 

zwischen der Blattscheide und dem  Blattstiel, 


Fruchtknoten mit 3 Griffen . . . Rumex (Polygonaceae 
9. Blätter ohne Dicen e sk Griffel und 105). 
5 Narben. . . . . . Spinacia (Chenopodi- 
aceae 108. 


C. Sträucher und Bäume. 

1. Auf Bäumen acbtastestido Büsche mit. 
gabelästigem Stengel . . . . . . Viscum er 

2. Nichtschmarotzer. 

a. Blüten mit Kelch und Blumenkrone. ; 
fBlütter nadelartig, schmal linealisch . . . . . Empetraceae 153. 
\Blätter blattförmig, handförmig gelappt . . . Ribes (Ribesiaceae 157). 

b. Blüten mit Perigon oder nackt. 

Blätter lang und schmal, we oder 


eupoprenfermig EX 2... 5.5 . Tamus und Juniperus 
fiedert . . Fr el pei i 72) 
efieder BE acinus (Oleaceae 72). 
j Zweige mit einem Dorn endigend; ; 
Blüten in Büscheln. . . . . . Zippophaö (Elaeag- 
Blätter - Qaceae 103). 
-| ein- : Blätter uud Kätz- 
piati ed [secures mit 
fórmig,| fach. kon gelben glänzenden : 
| Blüten in Drüsen . . . Myricaceae 148. 
Kätzchen. Blätter u. Kätzchen 
ohne gelbe Drüsen. Salicaceae 140. 


XXIII. Klasse. Polygamia. Vielehige. Eingeschlechtige Blüten. 
mit Zwitterblüten gemengt. Die hierhergehörigen Pflanzen E schon. 
in den Klassen iit Zwitterblüten berücksichtigt. 


XXVI Schlüssel zur Bestimmung der Pflanzenfamilien. - 


2. Abteilung: 


Cryptogamen. 


Blüten fehlen. Die Fortpflanzungsorgane sind mikroskopisch Kleine 
Körner (Zellen), Sporen genannt, welche in besonderen Behältern, 
Sporangien, enthalten sind. 


XXIV. Klasse. Cryptogamia. Verborgenehige. 
A. Sporangien auf der Unterseite grosser, 
oft fiederfórmig inte teilter Blütter (Wedel) oder an 
besonderen Abschnitten Erg frei auf der 
Oberfläche sitzend. . . 3 Filices 1. 


B. Sporangien hinter kleinen Ba li Blättern, welche 
meist einen ährenförmigen Stand bilden. 


a. Stengel gegliedert, nur mit kleinen ge- 
zähnten Blattscheiden, Sporangien auf der Unter- 
seite schildförmig gestielter Schuppen . . . . .. Equisetaceae. 5. 


b. Stengel. nicht gegliedert, verlängert und ganz mit grünen 
schuppenförmigen, gegen- oder wechselständigen Blättern besetzt oder 


verkürzt und mit grasähnlichen Blättern besetzt. Die Sporangien in der 
Achsel der Blätter. 


Sporangien von einerlei Art . . . . . . Lycopodiaceae 7. 
Sporangien teils mit wenigen grossen (Makro- 
sporen, teils mit vielen kleinen TUM eb 
sporen) erfüllt .. . . . . Selaginellaceae 7. 


€. RATEN md KCN Früchte 
am Grunde der mannichfaltig gestalteten Blätter, 
mit grossen (Makrosporen) und vielen kleinen 
(Mikrosporen) erfüllt. . . . . socs . . . . Rhizocarpaceae 7. 


Tabellen 


zur Bestimmung der Pflanzenarten der einzelnen Familien. 


Filices, Farnkräuter. 


I. Fruchthüufchen auf der Unterseite des gleichförmigen Wedels. 
. A. Fruchthäufchen nicht am Rande, sondern auf der Flache des 
Wedels, mehr oder weniger gesonderte Häufchen bildend (Fig. 1, 2, 3). 
1. Fruchthäufchen an der Seite eines Nerven hinlaufend und oft mit 
einem seitlich an demselben angewachsenen Schleier bedeckt (Fig. SE 
a. Wedel  ungeteilt, herz-zungenförmig, 
Fruchthäufchen eria einander € 
stehend . . . SUDORE . o. . Seolopendrium officina- 
rum Sw. Hirschzunge. 
2| St. 7—8. 
b. Wedel fast linealisch, an der Spitze gabelig, 
die Abschnitte schmal lanzettfórmig, fast ganz 
von den Fruchthüufchen bedeckt . . . . . . Asplenium septentrio- 
nale Sw. Nordischer 
Milzfarn. 2| St. 7—8. 
c. Wedel gefiedert. 
s. Die unteren Abschnitte des ein- bis mehrfach gefiederten Wedels 
sind die gróssten von allen. 
Schleier wimperartig zerschlitzt, 


Fig. 1. Wedelstiel oben grün, am Grunde 

kastanienbraun . . . . A. ruta muraria L. 

Mauerraute. 9| St. 

pe 

L edelstiel grün, am 

/ : Grunde kastanien- { : 

NS ( Schleier braun . . . . . A germanicum Weiss. 

SL; be ?| St. 7-8. 

EN Wedelstiel ganz braun, 
pert. [am Grunde glänzend 

schwarz. . . . . A. Adiantum nigrum L. 


2| St. 8—10. 
$. Die unteren Abschnitte des Wedels werden nach unten allmäh- 
lich kleiner. 
Frank, Pílanzentabellen, 7. Aufl. 1 


2 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


Bis 20 em hoch; Fiederchen zweiter 
Ordnung rundlich keilfórmig, an der 
Spitze mit eckigen Zähnen .' . . . Asplenium fontanum 
Bernh. 2| St. (Moselthal 
bei Trier.) 7—8. 


Wedel 
doppelt | '/—1!/,» ( Fruchthäufchen fast 
7 hoch; rund. Schleier später 
ge- Fiederchen |undeutlich. . . . . A.alpestre Nyland. AH. 
fiedert. | zweiter Ord- (Sudeten, Erzgeb., Thü- 
nung linea- ringen, Harz) 6—8. 
lisch-lanzett- | Fruchthüufchen länglich 
lich, fieder- |mitdeutlichem Schleier. A. filix femina Bernh. 
spaltig. Weibl. Milzfarn. 
2| Wl. 6—8. 
í Der Wedelstiel braun- 
schwarz, an den, Sei- 


ten mit schmalem 
Frucht- trockenhäutigem 
auf der | häufchen | Rande geflügelt . . A. Trichomanes Huds. 
Unter- | ziemlich Widerthon. 2| St. 6-10. 
Wedel seite kurz, an ) Der Wedelstiel grün, 
s nicht | den Sei- Inicht geflügelt . . A viride Huds. 2] St. 
ein- mit ten der 6—10. 
Spreu- ) Fieder- |Der Wedelstiel braun 
fach schup- | nerven. |nicht geflügelt . . A. adulterinum Milde. 
pen 2| St. 6—10. 
efi bedeckt. | Fruchthüufchen neben der Mit- 
gete- | Schleier telrippe aufder ganzen Länge un- 
vor- [unterbrochen hinlaufend.Frucht- 


dert, handen. [tragende Wedel durch schmälere 
Abschnitte von den unfrucht- 
baren unterschieden . . . . Blechnum Spicant Roth. 
Rippenfarn. 2 Wl. 
—9. 
auf der Unterseite dicht bedeckt mit 
häutigen Spreuschuppen. Schleier fehlt. Ceterach officinarum 
Fig. 2. Wild. 2 St. 6—9. 
nd ( 2. Fruchthäufchen auf dem Rücken oder dem Ende der 
Y Nerven sitzend, meist von rundlicher Form. 
C a. Fruchthüufchen mit einem  nierenfórmigen oder 
5. schildförmigen, wenigstens an jungen Fruchtháufchen deut- 
x VA lich erkennbarem Schleier bedeckt (Fig. 2). 
Schleier 
kreisrund, in | Wedel einfach gefiedert . , . . Aspidium Lonchitis Sw. 
der Mitte 2| St. 78. 
schildförmig | Wedel doppelt gefiedert , . . . A. aculeatum Dill. 
an- 2| WI. 7—8. 


gewachsen. 


Wurzelstock dünn, 
chend, Wedel lang gestielt, 
am Grunde kaum verschmä- 
lert, Fiederchen spitz . 


. Schleier 
nieren- 


förmig, in| Wedel doppelt Erde Fiederchen 
der: Bucht gekerbt, stumpf i 


ange- 
wachsen. Wedel 
doppelt ge- 
fiedert und 
: ühn- 
ten Fieder- 
chen oder 
dreifach ge- 
fiedert. 


Filices. 


krie- 


Wurzelstock dick, schief auf- 
recht, Wedel sehr kurz ge- 
stielt, am Grunde sehr ver- 
schmálert, indem die unteren 
Abschnitte immer kleiner 
werden, Fiederchen stumpf 


Wedel lünglich lanzett- 
förmig, diefruchttragen- 
den länger und schmäler 
als die unfruchtbaren . 


Wedel länglich eiförmig 
oder fast dreieckig ei- 
förmig, diefruchttragen- 
den nicht verschieden . 


A. Thelypteris Sw. 
4 F. 6—9. 


A. Oreopteris Sw. 
4 Bg. Wl. 7—9. 


. A.Filix masSw.Wurm- 


farn, Männlicher 
Schildfarn. 4 W1.6-8, 


A. cristatum Sw. 4 F. 
6—8. 


A. spinulosum Sw. 
9. Wl. 6—8. 


b. Fruchthüufchen mit einem unter demselben befestigten, spüter oft 


undeutlichen Schleier. 


«. Fruchttragende und unfruchtbare Wedel nicht verschieden. 


Schleier 


halbiert, 
rnb gróssten 


häufchen 
heraufge- 
schlagen 
[(Fig. 3). 
Wedel 
kahl. 


Schleier rings- 
um voll- 


ie beiden untersten 
Hauptabschnitte des 
Wedels sind die 


Wedel länglich, 
nach dem Grunde 
zu etwas schmäler 
indem die untersten 
Hauptabschnitte et- 
was kürzer sind als 
die folgenden . 


Fiedern 
wechselständig 


ständig, kelch- 
förmig, Wedel 


behaart und 
spreu- 


Fiedern fast 
gegenständig. 


schuppig. 


. Cystopteris sudetica A. 


Br. et Milde. 4 Wl. 
(mährisches Gesenke.) 
6—8. 


C. fragilis Bernh. 
Blasenfarn. 4 St. 6-8 


Woodsia hyperborea 
Koch. 4 St. H. 
(Sudeten). 5—8. 


W. ilvensis R. Br. 
3. St. 5—8. 
1* 


ß. Fruchttragende Wedel 30—50 em hoch, in 
der Mitte stehend, mit schmalen, am Rande um- 
gerollten, ganzen Fiedern, die unfruchtbaren 30 
bis 160 cm hoch, mit linealisch- Ru io ad 
fiederspaltigen Fiedern . N : 


c. Fruchthäufchen ohne Schleier. 
Wedelstiele am Wurzelstocke gelenkartig befes- 
tigt, die älteren an dieser Stelle ganz abgelöst, 
Wedel lanzettfórmig, fiederförmig geteilt 


Wedel einfach gefiedert, mit fieder- 


Wedel }spaltigen Abschnitten, der unterste 
W Hauptabschnitt rückwärts put 
alle behaart 
Wurzel- 
gode Wedel mehrfach duis 
nicht ge- Jgefiedert, die beiden| wv » Ekde 
lenkartig ] untersten Haupt-| Drüsen 
18 | abschnitte gestielt, 
befestigt, Bletetend pae An 
3 3 fach gefiedert, alle 
ein- oder : 
ünbehaart. ER Der der ganze vierte 
mehr- ne i Seitenab- Hauptabschnitt; 
schnitt des ersten] xır = DE 
fach ge- Hauptabschnittes uen mit 
fiedert. | ist so gross wie SOC 


B. Fruchthäufchen nur am Rande des Wedels. 


. Ph. 


Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


Struthiopteris germa-- 
nica Willd. Strauss- 
farn. 4 Wl. 6—8. 


. Polypodium vulgare L. 


Engelsüss. 
9. Wl. 5—9. 


Phegopteris polypodi- 


oides Fée. 9. W1. 6—9. 


Ph. Dryopteris Fée. 
Eichenfarn. 
4 Wl. 6— 


Robertiana A. Br. 
94. Wl. 6— 


1. Fruchthäufchen am ganzen Rande gleichmässig hinlaufend. 


Fruchthäufchen anfangs gesondert, auf den 
Enden der Nerven, aber bald zusammenflie- 
ssend, an den letzten ungeteilten kurzgestielten 
Abschnitten des 15—30 em hohen Wedels . 


Fruchthäufchen den ganzen Rand der mehr- 
teiligen Hauptabschnitte des mehrere Fuss 
hohen Wedels gleichmässig umziehend 


2. Fruchthäufchen auf einem über den Rand 
des Wedels ragenden langen stielförmigen Träger 
und mit becherförmigem Schleier umhüllt. Kleine 
moosähnliche Farne : SE NC 


. Allosorus crispus Bernh. 


Rollfarn. 4 H. 
(Sudeten, Harz.) 8—9. 


Pteris aquilina L. 
Adlerfarn. % Wl.6-8. 


Hymenophyllum tun- 
bridgense Sm. Haut- 
farn. % WL (Ute- 
walder Grund in der 
sächs. Schweiz.) 6— 


Equisetaceae. 5 


II. Der Wedel besteht aus einem unteren blattartigen unfrucht- 
baren und einem oberen ühren- oder rispenfórmigen fruchthüufehen- 
edem Teile. 

Wedel 60 em — 2 m hoch, der unfrucht- 
bare EM doppelt gefiedert, der fruchttragende 
rispenfórmig, mit sehr vielen kleinen Sporangien . Osmunda regalis L. 
Königsfarn. U Wl. 
6—7. 
Wedel mehrere em hoch, der fruchttragende Teil aus sehr grossen 
. etta gebildet, welche umgewandelte Teile der Wedelmasse darstellen. 
€ kahl, der un- 
tbare Teil ein- 
unterhalb fach oder zusammen- 
der Mitte tzt, mit sitzenden - 
Der frucht- Has lättchen. . , . . Botrychium simplex 
tragende Teil Hitch. 2| Wi. (N).5—8. 
des Wedels Wedel- |Wedelbehaart, der un- j 


bildet eine stieles fruchtbare Teil 2 — 
Rispe, an ' [8fach gefiedert mit ge- 
deren Ab- tielten Blättchen . . B. Matricariae Spr. 
schnitten die A Bg. Wl. 7—8. 
Sporangien Blättchen halb- 3 
zweizeilig mondfórmig . B. lunaria Sw. Ge- 
stehen, aber in der Mitte meine Mondraute. 
nicht verwach-| oder ober- 2| Wi. 5—6. 


sen sind; der halb der Blättchenrhom- 
unfruchtbare Mitte des bisch oder läng- 
Teil ent- Wedelstieles. Jlich und fieder- 
springt spaltig, 
dick fleischig . B. matricariaefolium 
A. Br. 2| Wl. T. 5—6 
od. krautig . . B. virginianum Sw. 
2| Wi. Wl. (0). 7—8 
Der fruchttragende Teil des Wedels bildet eine 
Aehre, die aus 2 Reihen verwachsener Sporan- 
gien besteht, der unfruchtbare ungeteilt . . . Ophioglossum vulgatum 
L. Gemeine Natter- 
zunge. 2| Wi. W1.;7—8. 


Equisetaceae, Schachtelhalme. 

Aehren auf besonderen, nicht en, einfachen Halmen, welche im 
Frühjahre vor den grünen Seh irr: Halmen erscheinen. Scheiden- 
zühne nicht verwachsen. 

nfruchtbare Halme Lese eode i asino. 
weiss, glatt; Zweige grün. . . . . . Equisetum telmateja 
Ehrh. 2} Wi. F. 3—3. 
Unfruchtbare Halme wie die Aud grün, rauh 
gefurcht . . . . . . E. arvense L. Acker- 
schachtelhalm, 
Kannengras, Dubok. 
2| U. 3—4.. 


6 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


2. Aehren auf besonderen, Anfangs nicht grünen, später grüne Aeste 
treibenden Halmen. Scheidenzähne zum Teil zusammengewachsen. 
nfruchtbare Halme mit einfachen Aesten . . Equisetum pratense 
Ehrh. 2] Wi. Wl. 4-5. 
Unfruchtbare Halme mit vielv Mira cn: dünnen 
hängenden Aesten ... . . . . . . . E silvaticum L. Wald- 
schachtelhalm. _ 
2| Wl. 4—5. 
3. Aehren auf den grünen Halmen; besondere Fruchthalme fehlen. 
Scheiden eng am Halme .anlie- 
gend, mit zahlreichen feinen Zäh- 
Die Kanten |nen. Halm glatt . . . . . . E. limosum L. U F. 
s 5—7. 
des Halmes Scheiden erweitert, den Halm lose 
sind convex, |umfassend; Halm ziemlich glatt . E. palustre L. Sumpf- 


Mehi schachtelhalm. 
zweieckig ‘Scheiden erweitert, den Halm lose 24i FEW. 
“ umfassend; Halm 'rauh HT . E. litorale Kühlew. 
2, F. 6—7. 
Zähnchen der Schei- 
Die Kanten Halm dá den sich ablósend . E. hiemale L. 
des Halmes E Tischler-Schachtel- 
zweieckig, fach, ohne halm. 2| Wl. 4—5. 
zwischen bei- A uto Zühnchen der Schei- \ 
den Ecken A den stehenbleibend . E. variegatum Schleich. 
rinnig ver- Wl 4 4—7. 
tieft. Halm istig eue s soe sS 1 -E ramosissimum 


Desf. 2| T. 4-5. 


Lyeopodiaceae, Bürlappgewüchse. 


1. Die Blätter, welche Sporangien in der 
Achsel EN. nicht in eine ie Aehre 
vereinigt . . . . . Lycopodium ‚Selago L. 
Wl. H. 6— 
2. Die Sporangien tragenden Blätter eine endständige Aehre bildend. 
a. Blätter der Stengel und Zweige einander gleich, zerstreut 


stehend. 
Stengel kriechend, höchstens 13 cm „un A Aehren 
zu 1 bis 2 sitzend . . . . L. inundatum L. U F. 
Stengel sehr lang... kriechend, Aehren einzeln, 
sitzend . . . . L. annotinum L. A Wl. 
8—9. 
Stengel sehr lang kriechend, Aehren zu mehre- 
ren, gestielt m š L. clavatum L. 
Gemeiner Bärlapp. 
2, Wl 7—8. 


b. Blätter der Hauptstengel und fruchtbaren Zweige zerstreut; die 
unfruchtbaren Zweige zusammengedrückt, die Blätter derselben gegen- 
ständig, die einen flach, die anderen zusammengedrückt gekielt. 


Lycopodiaceae. — Selaginellaceae. — Rhizocarpaceae. — Coniferae. 7 


Aehren auf langen Stielen . . . . . . . . LL. complanatum L. 


pe einzeln auf der Spitze des Stengels sitzend L. alpinum L. 9| H. 
7—8 


i 


7 2| Wl. 7—8. 
x Selaginellaceae. 
Moosarti ä it (ns fad 
fadenfórmi poc eei Blätter allseitig abs Selaginella spinulosa 
dem, dichotom - verzweig. e Ddi; * A. Br. 2| W. (N). H. 
tem Stengel, mit zahlrei-| en A 
chen Schippenförmigen Per, ucl. de 
Blättern, die sporangien- : 8 Selaginella helvetica 
tragenden Blätter in eine abstehend * Spring. 2, W. (An der 
endständige Aehre ge- Mora bei Troppau, bei 
ordnet. Eupen) 
Stengel einfach, kurz,fMakrosporenstachelig Isoëtes lattustris Durieu. 
knollenförmi it r E hsenkraut.2| W: 
ollenförmig, mit gras rachse u a 
artigen, langen, lineali-|Makrosporen hóckerig J. echinospora Durieu. 
schen Blättern besetzt. 2| Wa. (Westpr.,Holst.) 


Rhizocarpaceae, Wurzelfrüchtler. 
Stengel schwimmend, mit ei-herzförmigen Blättern Salvinia natans L. 


© Wa. 7—8. 
Mit ^ fadenfórmigen, stielartigen —— : r 
Stengel im BISPER aka. ez c nz. coo Cpl MURMOML en L. 
Schlamme Mit gestielten, handförmig vierzäh- à 
kriechend. 8 d E 


lig zusammengesetzten Blättern . , Marsilia quadrifoliata - 
T,3 OPES 


Coniferae, Zapfenbäume, Nadelhölzer. 
I. Samen nicht auf einem Zapfen, sondern ein- 


zeln auf kurzem Stiele in den Achseln der Nadeln, 
von einer später scharlachrot und beerenartig 
saftig werdenden Hülle umgeben. Zweihäusig . Taxus baccata L. Eibe. 


p Wl CG. 3—4. 
II. Samen auf einem Zapfen. 
1. Nadeln gegen- oder quirlstündig. 
a. Die grünen Zweige nicht plattgedrückt, Zapfen rund, beerenartig 


weich, blau bereift. 


Nadeln -zu drei quirlig,| Strauch aufrecht . . Juniperus communis L. 
abstehend, oberseits Gem. Wachholder. 
rinnig. b Wl 4—5. 
Strauchniederliegend. J. nana Willd. b 
H. (Sudeten). 5—6. 
Nadeln schup-(aufd.Rücken m.lünglicherFurche J. Sabina L. Sade- 
pig anliegend, baum. b CG. 4—5. 
bisweilen auf dem Rücken mit einer gegen 
etwas die Spitze auslaufenden, unten 
abstehend, |tieferen und bebuckelten Furche J.virginianaL. 5 CG.5. 
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b. Die grünen Zwuige plattgedrückt, Nadeln schuppenartig an 
wachsen. Zapfen holzig oder fleischig. eral 


adel auf dem Rücken mit einem Buckel. 


Zapfen holzig . . . . . 2 . . 0 - - ... Thuja occidentalis L. 
Gem. Lebensbaum. 
p OG. 4—5. 
Nadeln auf dem Rücken nicht bebuckelt, i ete 
fleischig, violett . . . . . . Biota orientalis L. 
ee OO AMT 
baum. b CG. 5 


. Nadeln lang, frei abstehend, zerstreut stehend. 
Nadeln sehr dünn, auf kurzen dicken 
Seitenzweigen Büschel bildend, im 


Herbste abfallend . . . . Laris europaea DC. 
Lärche. b Wl. 4-5. 
Nadeln Nadeln vierkantig, stechend 
einzeln | Nadeln |spitz, rings um den Zweig 
lal laca starr, |herumstehend . . . . . Abies excelsa L. Fichte, 
6 nicht Rot-, Pech-, Schwarz- 
Zweigen | Büschel tanne. b. Wl. 5 


stehend. | bildend, |Nadeln flach, am Ende aus- 
im Winter|gerandet, rechts und links 
stehen- |am Zweige kammförmig 
bleibend. |gerichtet . . . . . . . Abies pectinata DC. 
Tanne, Edel-, Weiss- 
tanne. b Wl. 5—6. 
Nadeln zu 3—5 beisammen . . . . Pinus Strobus L. 
i Weymuths-Kiefer. 
p CG. 5—6. 
er unreife heurige sowie 
der reife Zapfen hängend, 
der unreife auf einem Stiele 
von der Länge des Zapfens 
Nadeln selbst; der reife ohne Glanz P. sylvestris L. Gem. 
dur » mn Kiefer. b Wl. 4-5. 
zu je = Der unreife heurige Zapfen 
u aufrecht, viel länger als 


oder Y sein Stiel . . . . . . Pi nigricans Host. 
3—5 z Sehwarzkiefer. b Wl. 

2 bei- Unterósterreich. 5. 
bei- 3 Der unreife heurige Zapfen 


n aufrecht, auf einem Stiele 
sammen. | Sammen- |von der halben Länge des 

Zapfens; der reife Zapfen 

etwas hängend, glänzend. 

Meist strauchartig . . . P. montana Miller 
Zwergkiefer,Krumm- 
holz, Knieholz,Sumpf- 
kiefer.b HF. (Sudeten, 
Erzgeb., Inselsberg). 5-7, 


Lemneaceae. — Najadaceae. — Potamogetonaceae. 9 


Lemnaceae, Wasserlinsen. 
Das Laub untergetaucht, gestielt lanzettförmig Lemnatrisulea L. Wa. 5. 


Fast kugelig, ohne Wurzeln . . . L. arrhixa L. Wa. 
Das £ Unten Wurzelà zahl; ; 
Scheiben- d'oben reich, büschlig L. polyrrhixa L. Grosse 
Laub fórmig, mit "Benili dh Wasserlinse. Wa. 5. 
schwim-| Wurzeln aus Wurzeln ein- 
der Unter- zen . . . L. minor L. Wa. 5. 
mend. seite. Ziemlich convex, mit ein- 
zelnen Wurzeln . . . L. gibba L. Wa. 6—7. 


Najadaceae, Najaden. 


Stiel der Blütenscheide oben 
breiter werdend . . . . Zostera marina L. 
Blüten von einer in Wasserriemen, See- 
ein Blatt endigen- gras. 9| In der See 8. 
den Scheide um- [Stiel der Blütenscheide oben 
geben. gleich breit. . . . . . Z nana Roth. 4 In 
der See. 8. 
Blätter ^ ausgeschweift 
Scheiden |g£ezàhnt . . . . . Najas minor Allion 


Blüten | der Blätter Najade © Wa. 8—9. 
wimperig ge-\Blätter sehr fein ge- 


ohne zähnt. zähnelt . . . . . . N. flexilis Rostk. & 
Scheide | Schm. © Wa. 8—9 
Scheiden der Blütter ganzrandig . . N. major Roth. 
© Wa. 8—9. 


Potamogetonaceae, Laichkräuter. 


I. Mit männlichen und weiblichen Blüten, erstere mit einem einzigen 
Staubgefäss, letztere mit mehreren gestielten Pistillen. 
Griffel halb so lang als das Früchtchen , . Zannichellia ^ palustris 


L. 4 Wa. 7—9. 
Griffel so lang als das Früchtchen . . . . Z. pedicellata Wahlenb. 
4 Wa. 7—9. 
Griffel 4 mal kürzer als das Früchtchen . . Z. polycarpa Nolte. 


3. Seeküste. 7—9. 
II. Zwitterblüten mit 2 SN EUIS 


Staubbeutel länglich . . . eo. . Ruppia maritima L. 0| 
Wa. Am Meere und 

Salinen. 8—10. 
Staubbeutel fast kugelrund . . . . . . . R. rostellata Koch. U 
Wa. Am Meere und 

Salinen. 8—20. 


III. Zwitterblüten mit 4 Staubgefässen. 
A. Oberste Blätter schwimmend. 
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f je untergetauch- 
ten Blattstiele zur 
Die . Die Blütezeit blattlos Potamogeton natans L. 
Schwimm- | Schwimm- Schwimmendes 
Alle |blätter am] blätter Laichkraut. 4 Wa. 7-8. 
Blät- | Grunde Jlederartig.| Die untergetauch- 
herz- ten Blattstiele mit 
ter förmig. lanzettl.Blattfläche P. aer Si» 3. Wa. 
SF Die Schwimmblätter sowie die 
stielt. untergetauchten häutig . . P. Hornemanni Meyer. 
9. Wa. 7—8. 
Blattfläche der(2 bis 3 Mal kürzer als 
Sehwimmblütter]der Stil . . . . . P. spathulatus Schrader. 
nach dem A Wa. 7—8. 
Blattstiel zu | kaum kürzer als d. Stiel P. fluitans Roth. 4 Wa. 
verschmälert. 7—8. 
Die untergetauchten Blätter am 
Die unteren | Grunde ipae halbstengel- 
der unterge-|umfassend . . . . P. nitens Weber. 4 Wa. 
tauchten am Rande etwas 1—8. 
Blätter oder|Die untergetauch-|rauh . . . . P. gramineus L. 9. Wa. 
alle Blätter |ten Blätter nach 7—8. 
sitzend. jdem Grunde ver-Jam Rande glatt P. rufescens Schrader. 
schmälert. 2| Wa. 7—8. 
B. Alle Blätter untergetaucht. 
1. Alle Blätter gegenständig . . . . . . P. densus L. 0| Wa. 
1—8. 


Blätter wechselständig, höchstens die zunächst unter den Blüten 
Bee gegenständig. 
a. Blätter breit linealisch wes stark 
welig kraus . . . . . . P. erispus L. Krauses 
Laichkraut. 2| Wa. 6-8. 
b. Blätter lanzettlich, mehr oder weniger breit, ziemlich eben oder 
nur schwach welli 
Blätter mit verschmälertem Grunde sitzend, zu- 
gespitzt, am Rande etwas rauh . . . . . . P. gramineus L. 3. Wa. 
1—8. 
Blütter mit abgerundeter Basis sitzend, stumpf- 
stachelspitzig, am Rande glatt . . . . . . P. decipiens Nolte. 


3. Wa. 7—8. 
am Rande glatt . . . . . . P. praelongus Wulf. 4 
"Blütter mit Wa. 7—8. 
halb- oder am Grunde abgerundet, P. nitens Weber. 4 
ganz stengel-) am  Jhalbstengelumfassend . . Wa. 7—8. 


umfassen- | Rande 
dem Grunde] etwas [Jam Grunde eg E pofle du DE. 
sitzend. | ach. ganz umfassend. . . ..7—8. 


Blätter kurz gestielt, am Rande fein gesägt . P. lucens L. 2| Wa. 7-8. 
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c. Blätter genau linealisch, grasartig. 


borstlich linealisch, 1-nervig . . . P. trichoides Cham. & 
Schlechtend. 4 Wa. 


7—8. 
Aehren ph de 10- bis 15- 
blütig . . . P. compressus L. 4 W. 
flach 1—8. 
linea- | Aehren kurz, rundlich, 4- 
Blätter | lisch, |bis Sblütig. . . . . . P. acutifolius Link. 4 
2- bis Wa. 7—8. 
sitzend. J5- ner-|Stiel der 6-20-blütigen un- 
vig. |unterbrochenen Aehre so lang 
als dise . . . . . . . P. obtusifollus M. & K. 
A Wa. 7—8. 


Aehren unter-(Stengel fast 
brochen, nicht-|stielrund . . P. pusillus L. 4 Wa. 
über S-blütig; 7—8. 
Stiel der Aehre) Stengel zu- 
2 bis 3 Mal soj sammenge- 
| lang als diese (drückt . . P. mueronatus Schrad. 
4 Wa. 7—8. 


fit kurzem Griffel auf dem etwas 


Blätter am |zusammengedrückten Früchtchen P. pectinatus L. 2| Wa. 
Grunde 1—8. 
scheiden- Mit sitzender Narbe auf dem fast 
förmig. kugeligen Früchtchen . . . . P. marinus L. 2} 


Meeresufer. 7—8. 


Juncaginaceae, Dreizackartige Gewüchse. 


Narben am Ende des Fruchtknotens aussen schief 
angewachsen. Aehre schlaff, wenigblütig . . Scheuchzeria palustris 
L. 4 F. 5—6 
Früchtchen in 3 Teile zer- 
fallend . . . . . . . Triglochin palustre L. 
Sumpfdreizaek. 4 F. 
6—7. 


Narben auf der 
Spitze des Frucht- 
knotens. Aehre 
lang, vielblütig. 


Früchtchen in 6 Teile zer- 
fallend . . 2. 5. . T. maritimum L. Meer- 
dreizaek. 4 F.; salz- 
haltige Orte. 6—7. 


Alismaceae, Froschlóffelartige Gewtüchse. 


1. Mit männlichen und weiblichen Blüten . Sagittaria sagittifolia 
L. Pfeilkraut. 9. F. 


Wa. 6—1. 
2. Mit Zwitterblüten. 
a. Stengel beblüttert . . . . . . . . Alisma natans L. 
21 Wa. 6—8. 


b. Stengel blattlos, nur mit Wurzelblättern. 
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Blätter schmal lanzettlich oder elliptisch: Blüten 
in einer oder zwei übereinander stehenden Dolden Alisma ranunculoides 


L. 9| F. 6—8. 
r Stengel quirlig verästelt, die Aeste 
nur eine Blüte ia oder die unter- 
Blätter |sten verzweigt . . sede I Eo L. 
CY w— 
herz per Stengel quirlig verästelt, die Aeste 
eifórmig. | wiederholt verzweigt . . . . . A. Plantago L. Ge- 
meiner Froschlöffel. 
2| F. 7—8. 


Butomaceae, Wasserviolen. 


Butomus umbellatus L. 
Gemeine Wasser- 
viole. 9| F. 7—8.. 
Hydrocharitaceae, Froschbissartige Gewächse. 
Blätter schwertförmig, 3-kantig, stachelzühnig . Stratiotes aloides L. 


Wasserscheere. 
21 Wa. 7—8. 
Blätter flach, rundlich a gestielt, 
schwimmend . . . . . . Hydrocharis morsus 
ranae L. Froschbiss. 
9| Wa. 7—8. 


= ima dig . Elod. vadensis Casp. 
Blätter flach, eifórmig oder lanzett- | Etg - Wownoxnest: N wi 


lich, quirlständig, sitzend, unter- 6—8. 
getaucht, gezühnt . . Hydrilla verticillata 
Casp. 2 Wa. (N). 


Araceae, Aronartige Gewächse. 


olben am Ende eine nackte Keule 
e m. bildend . . .. . . . . . Arum maculatum L. 
platta um- Lg Aron. 
2 D 5E 
Ee et Kolben überall dicht mit Blüten 
anres besetzt . . . . . Calla palustris L. 
EI echtig Sumpfschlangen- 


wurz. 4 F. 7—8. 
Kolben unten von einem langen, schwertförmigen 
Blatte gestützt überall dicht mit Blüten besetzt, 
Blüten zwitterig, mit Perigon . . . . . Acorus Calamus L. 
Kalmus. 4 F. CG. 
6—7. 


Typhaceae. — Cyperaceae. 13 


Typhaceae, Rohrkolbenartige Gewüchse. 
Männlicher und weiblicher Kolben VA 
Kolben lang|aneinander stosend . . . . . p d z = is 
ylnda kolben. 3 F. 7-8 
förmig, ein s ` 
oberer münn-| Beide Kolben ein Stück von ein- 7. angustifolia L. 
licher, ein [ander entfernt -. +. . -. . . .  Schmalblättriger 
unterer weib- Rohrkolben. 4 F. 7-8. 
licher auf à 
dem Ende des S - 
4 foe > Ag 3 Sparganium ramosum 
Stengels.: (Stengel ästig 15, Re N Binde lA ostigo tirol 


e 


Vé., S] kolbe) A F. 7—8. 
ted Blätter 3- SIA. . Sp. simplex Huds. 
Kugelige 2| F.7—8. 


Köpfe; ein 
: [oder mehrere; Stengel Früchtchensitzend. 
männliche AR Blätter|kurz geschnäbelt . Sp. natans L. 4 Wa. 


und mehrere] rc | flach. | Früchtchen gestielt i 
weibliche. lang geschnübelt . Sp. affine Schnizl. 
2| Wa. (bei Bremen). 
7—8. 


Cyperaceae, Halbgräser. 
A. Die Aehrehen mit zwei gegenüberstehenden Zeilen von Deck- 
blättchen. 


“Mit faseriger 


einjähriger Wurzel. Cypergras. O F. 7—8. 


Mit 3 Narben . . . C. fuscus L. © F.7—8. 
Kópfchen aus 2 


en 2 Narben . . . Oyperus flavescens L. 


Mit aus- erde bis 3 Aehrchen 
dauern. | jehrehen in einem Ipostehend . . Schoenus ferrugineus L. 
dein einfachen Kópfchen vis Knopfgras. 2] Wi. 5-6. 

2 : öpfchen 5 

kriechen- 2 oder einer Dolde. ls Fo S 
dem, bestehend . . Sch. nigricans L. 2| Wi. 


W l- 5—6. 
urze | Aehrchen in Dolden, und diese wieder- 


stocke. jum zu mehreren in einer Trugdolde Cyperus badius Desf. 
A F. (W). 7—8. 
Mit knollentragenden Ausläufern . . . . . C. esculentus L. 
Erdmantel 2} C. Im 
. Süden. 7—8. 
B. Die Aehrehen mit mehreren Reihen dachziegelartig sich 
deckender Deckblüttehen. 
I. Mit männlichen und weiblichen Blüten [Gattung Cares, 
Rietgras oder Segge*)]. 
*) Die meisten Arten der Gattung Carex sind nur zur Zeit der Fruchtreife und kurz 
vorher zu bestimmen. Die männlichen Aehrehen oder die männlichen Teile der Aehrchen be- 
stehen um diese Zeit nur aus den aufeinanderliegenden vertrockneten Deckblättchen, Staub- 


ge.ässe sind selten noch deutlich erkennbar (Fig. 4 w weibliche Aehrchen, m männliche Aehr- 
chen. Fig. 5 w weiblicher Teil, m männlicher Teil eines Aehrchens). 
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A. Ein einziges Aehrchen auf dem Ende des Halmes. f 
Blätter und Halme 
ES ne un glatt . . . . . . Carex dioica L. 0|]. Wi. 
4—5 


MADDA PUR ent- | Blätter u. Halme dd C. Dovalkona, T 3. Wi. 


4—5. 
Das Aehr. (Mit 2 Narben . . . . 200. el 2| Wi. 


chen enthält as Aehrchen meist . 


m ceo Mi jtuiy 2. M aneita Light. 
Sh : i 6—7. 
weibliche |. (3 Narben. | Das Achrchenmehrblütig C. obtusata Liljeblad. 

: 2| Wl. 4—5. 
B. Aehrchen auf dem Ende des Halmes zu 
mehreren in ein rundliches, mehr oder weniger ; 
gelapptes Köpfchen zusammengeballt. . . . . C. cyperoides L. © F. 
8—9. 
Fig. 4. Fig. 5. 


C. Mehrere Aehrchen in eine mehr oder weniger lockere Ae e 
dem Ende des Halmes geordnet (Fig. 4 und 5). 5 ' ivy 

1. Jedes Aehrchen enthält männliche und weibliche Blüten zugleich 
und zwar nehmen die münnlichen den oberen Teil jedes Aehrchens ein 
(Fig. 5 m männlicher, w weiblicher Teil der Achrchen). 


Cyperaceae. 


üchtchen von einem  verbreiterten 


feingeságten Flügel eingefasst . . 
Früchtchen von einem schmalen fein- 


Die  [gesigten Rande umgeben. . . . . 
Pflanze Schnabel des Früchtchens 
an den Seiten glatt 
hat 

Schnabel kurz, 
lange Penebichon Schnabel | mit weissran- 
weder ge- des diger Mündung 

Aus-  |nügeitnocn| Frücht- 
8 chens an į Schnabel lang, 
läufer. | berandet. | beiden `jtief gespalten, 


Seiten  |nicht mit weiss- 
feinge- Trandiger Mün- 
sägt rauh. [dung = 


Die Aehrchen stehen i 
i eer ken ge Kudichgeneryt 
Aaron: anne gelblichbraun 
She zd gg Früchtchen ner- 
Vorder wenig [nite wm- 
Die jeonvex, ihre Hinter-| Fruchtährchen. 
5, seite inch. rótlichbraun. 
Ausläufer 
Aehrchen in ziemlich gedrängter Aehre; 
fehlen JFrüchtehen sperrig abstehend, vorn 
. [und hinten 2-höckerig convex . 
oder sind. . 


Aehrchen entfernt stehend, eine lange, 

nur sehr |Jockere Aehre bildend, "Früchtchen 

| k aufrecht abstehend . H e 
urz. 


Früchtchen deut- 
Die Aehre, lich genervt . 
wenigstens am 
Grunde, mehr rispig|Früchtchen ner- 
verzweigt. venlos . 
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. C.arenaria L. 3. T. 5-6. 


C. disticha Huds. 4 Wi. 
5—6. 


*. €. chordorrhixa Ehrh. 


4 F. 5—6. 


C. stenophylla Wahlenb. 
93. Wi. (Böhmen) 5. 


. C. divisa Huds. 9, Wi. 


F. 5—6. 


. C.eulpina L. 4 F.5—6. 


C. muricata L. 
3 Wi. Wl. 5—6. 


C. teretiuscula Good. 
A Wi. 5—6. 


. C. divulsa Good. 9. W1. 


5—6. 


. C. paradoxa Willd. % 


Wi. 5—6. 
. C. paniculata L. A F. 


2. Jedes Aehrchen enthält männliche und weibliche Blüten zugleich, 
und zwar nehmen die männlichen den unteren Teil jedes Aehrchens ein. 


f Aehrchen gelblichweiss . 
Die Pflanze 


Jot lange Inehrähen dunkelbraun . 


. € brixoides L. 4 F. 


5—6. 


. €. Schreberi Schrank. 
9. F. 5—6. 
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b. Auslüufer fehlen oder sind nur sehr kurz. 
Früchtchen [59 ane adie : 

Gede Deckblüttch. C. Boenninghausiana 
Die unteren | "OR it fei Weihe. 2} Wi. 6—7. 
Aehrchen mit| 9? m! t em- lüngeralsdie 
einem langen| 8958 m Deckblättch. C. Ohmülleriana Lang. 

Alle | Deckblatte, ADAE g i. (0). 5—6. 
| oder | welches bis N Halm steif 
die un-|ans Ende des ur aufrecht . . O.awillaris Good. A Wi. 


teren |Halmes oder | der Frucht- 5—6. 
Aehr- lüber dasselbe| schnabel an Halm 

|.chen  hinausragt. [beiden Seiten|schlank und 

| ziem- fein gesägt etwas über- 

| lich 8 ` [hängend. . C. remota L. 9. F. Wl. 
von- 5—1. 


einan- | Deckblätter |Früchtchen ohne Schnabel C. loliaca L. 9. Wi. 5. 
der der untern Frücht- Früchtchen auf- 
ent- Aehrchen ue recht . . . . C. canescens L. 9. Wi. 


fernt. | das Halm- | chen ge- F. 5—6. 
ende nicht |. chnabelt | Früchtch. sper- 
erreichend. | rig abstehend . C.stellulata Good. 9. F. 
5—6. 
Aehrchen alle nahefFrüchtch. sperrig abstehend C.elongataL. 4 Wi.5-6. 
{bci einander stehend\Früchtchen aufrecht . . . C. leporina L. 4. Wi.6-7. 


3. Die Aehrchen sind eingeschlechtig, und zwar das oberste oder 
mehrere oberste Aehrchen männlich, die unteren weiblich (Fig. 4). 
A. Mit 2 Narben. 
Früchtchen in  (Blätteran der Spitze 3-kantig C. microstachya Ehrh, 
einen deutlichen A Wi. 6. 
Schnabel zuge- (Blätter an der Spitze flach C. Gaudiniana Guthn. 
spitzt. 3. Wi. 7—7. 
Früchtchen genervt, 
Die unteren | Halm steif aufrecht . C.stricía Good. F.4-5. 
Blattscheiden JF. nerven-(O. Ausläufer C. caespitosa L. A Wi. 
netzförmig los, Hal) — 
durchrissen. | ziemlich Mit 
E schlaff Auslüufern C. Buekii Wi. 9| F. 5. 
Früdlit- Früchtchen vorn * 


chen í flach, hinten etwas 
debit Das  |econvex und viel- 
° J Blatt | Deckblatt nervig . . . . . C.vulgaris Fries. 0|] Wi. 
los oder des 4—5. 
schei-| untersten JFrüchtch. , Blätter 
dosi Ahrchens) linsen- !zurückge- 
kurz ge- | den nicht förmig krümmt C. rigida Good. 4 H. 
länger als| zusam- . (Sudeten, Brocken.) 
Schnabel, ganz. |der Halm.| menge- 6—8. 


drückt, Blätter 
nerven- aufrecht . C. hyperborea Drej. 
los. A H. (Sudeten). 6—8. 
Das Deckblatt des untersten 
[Aehrchens überragt den Halm . C. acuta L. 4 F. 5. 
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B. Mit 3 Narben. 

a. Früchtchen nicht geschnabelt, oder nur durch ein kurzes stiel- 
rundes Schnäbelchen spitz. 

a. Früchtchen kahl. 

aa. Die Deckblätter der untersten Aehrchen bilden keine oder nur 
eine sehr kurze Scheide. 

Das Blattscheiden netzfórmig durchrissen . C. BuxbaumiiW ahlenb. 


oberste 0| Wi. 4-5. 
Aehrchen Aehrchen —— Halm 
am Blatt. [glatt . . . in| C. atrata L. 0| H. 
Grunde | , &hieiden d (Sudeten). 6—8. 
männlich, | * Aehrchen aufrecht, Halm 
oben ganz lwuh , , . . C. aterrima Hoppe. 
weiblich. 2| H. Sudeten). 8. 
Das (Weibliche Aehrchen sitzend . . . . C. supina Wahlenb. A 
oberste Bg. 4—5. 
Aehrchen j Weibliche (Blätter gefaltet rinnen- 
ganz Aehrchen|fórmig . . . . . . . C: limosa L. 2| F. 5—6. 
männlich.| lang  jBlütter flach . . . . . C. irrigua Sm. 0| F. 
gestielt. (Sudeten). 6—8. 


88. Die Deckblätter deutlich scheidenfórmig den Halm umfassend. 
Deckblätter nur scheidenfórmig, nicht blattartig C. alba Scop. | W1.4—5. 
Meist 2 oder 3 männliche Aehrchen . . C. glauca Murray A 
Wi. 4—5. 
Der Halm meist blattlos, 
Blät- |kürzeralsdieWurzelblütter C. pilosa Scop. Y% Wl. 
4 


Deck: ter be- —5. 
haart. | Der Halm beblüttert . . C. pallescens L. 0| Wi. 
WL 5. 


blatt- 


Blätter 
hej- | Ein Aehr-| Frucht- |lang und 
BOUE chen | schnä- | schmal 
enis einzel- auf- | belchen llinealisch C. panicea L. 2| Wi. F. 
recht;|quer ab- 5—6 
ein nes . | die Jgeschnit-| Blätter 
weib- ten. |kurz,sehr 
Blatt | männ- lichen breit 
nicht linealisch C. vaginata Tausch. 9| 
AME liches oder | Fruchtschnäbel- H. (Sudeten, Brocken). 
Blät- |kaum|chen kurz zweilap- 6—7. 
län Aehr- 2,5em\pig, weisslich . . C. nitida Host. 0| Bg. 
z ter (südlicher Harz). 4—5. 
t chen. Weibliche Aehrchen sehr 
s kahl. |kurz, wenigblütig,hüngend C. capillaris L. 2| H. 
l (Sudeten). 6—7. 


Weibliche Aehrchen etwa 

5 cm lang, schlank , locker- ^ 

blütig, überneigend . . C. strigosa Huds.2| WI. 

WeiblicheAhrchen5emlang BIS 

oder noch länger, gedrun- 

genblütig, zuletzt hängend C. maxima Scop. WI. 
F. 6. 


Frank, Pflanzentabellen, 7, Aufl. 2 
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8. Früchtchen filzig oder kurzhaarig. 
aufrecht abstehend. Ohne 


Ausläufer . Carex pilulifera L. 
Das 4 Wl. 4-6. 
untere Weibliche Aehr- 
Die Deck-| Deckblatt! wagerecht Ichen walzig. . C. tomentosa 3. Wi. 
blätter | blattartig [abstehend. 5—6. 
der grün. Mit Aus- } Weibliche Aehr- 
lüufern |chen kugelig . C. globularis L. 3. F. 
unteren ` (Tilsit). 5—6. 
Aehrchen 
nicht oder Deckblättchen in den Aehr- 
sürtadia! chen sehr stumpf, mit einem 
vorderSpitze verschwinden- 
kurz [Die Deck-Iden Nerven. . . . . . Cericetorum Poll. 9 Ti 
scheidig. | blütter 4—5. 
häutig, Mit Aus- 
nicht Deckblättchen |lüufern . C. praecox Jacq. % T. 


blattartig in den 3—4. 
: Aehrchen Ohne Aus- 
stachelspitzig. |làufer . . C. montana L. 9. Wl. 
4—5. 


Weibliche Aehrchen meist 3-blütig .- C. humilis Leysser. AT. 


Bg. 3—4. 
Die Deck-| Weibliche ism t Deckblättchen s 
blütter | Aehrchen |€*W35 ent- | spitz . .o. C pediformis C.A.Meyer 
der mehrblütig end Deckblättchen 4 Bg. 4—5. 
unteren | deutlich | en lausgerandet . C.digitataL.4. W1.14—5. 
Aehrchen | gestielt. [etwas zusammengedrüngt. C. ornithopoda Willd. 
deutlich 9. Wl. 4-5. 
scheiden- | Weibliche Aehrchen mehrblütig, nur 
fórmig. \die untersten etwas gestielt . . . . C.polyrrhixa Wallr. 4 
WL 4—5 


b. Früchtchen in einen deutlichen, flachen und gerandeten Schnabel 
verlängert, der an der Spitze in 2 gerade vorgestreckte Zähne auslüuft. 


a. Die weiblichen Aehrchen, wenigstens zur 
Fruchtzeit, hängend auf langen Stielen . . . . C. sylvatica Huds. 4 
W. 6. 


8. Die weiblichen Aehrchen ziemlich aufrecht, alle oder wenigstens 
die unteren auf einem hinter dem scheidenförmigen Deckblatte hervor- 
tretendem Stiele. 

aa. Blätter linealisch flach, viel länger als der Halm. 


rüchtchen kastanienbraun, glünzend A C. hordeiformis 
; Thuill. 3 F. 4. 
Früchtchen schwarz, glanzlos . . . . . . . C. secealina Wahlenbg. 


3. F. 5—6. 
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83. Blätter lang linealisch, aber den Halm kaum oder nicht über- 
ragend. 


Nur ein weibliches Aehrehen . . . C.MicheliiHost.4 W1.5. 
Deck- Mit einem dem Blatte gegen- 
blättchen überstehenden länglichen Blatt- 
in den Mit |hàutchen . . . . . . . . C.laevigata Sm. 4 Wl. 
Aehrchen } 2—4 Früchtchen (W). 5. 
zuge- weib- Mit einem dem][astwagerecht 


spitzt, mit| lichen |Blattegegenüber-Jabstehend . C.fulraGood. Æ Wi. 5-6.- 

oder ohne| Aehr- |stehenden kurz) Früchtchen 

Stachel- | chen. | abgeschnittenen Jaufrecht . . ©. Hornschuchzana 
spitze. Blatthüutchen . Hoppe. 4 Wi. 5—6. 


Deckblättchen in den(Früchtchen mit 2 hervor- 
Aehrchen stumpf, amjtretenden grünen Nerven. C.bznervis Sm. 21. T. 5-6 
Ende eine Stachel-)Früchtchen gleichmässig 
spitze tragend. vielnervig . . «o. . Cdistans L.9L Wi. 5—60. 
y- Die weiblichen Aehrchen ziemlich aufrecht, sitzend oder auf einem 
Stiele, welcher von dem scheidenförmigen -Deckblatte eingeschlossen ist. 


Schnabel (am Rande feingesügt . . . . . C. Oederi Ehrh. 4 T. 
des 5—7. 
Früchtchens fam Rande kahl . . . . . . . C. extensa Good. 4 
| gerade. Meeresufer. 6—7. 
Schnabel des Früchtchens zurückgekrümmt . . C.flavaL. 9. Wi. F. 5-6. 


c. Früchtchen in einen stielrunden oder flachen Schnabel verlängert, 
welcher am Ende 2 abstehende Haarspitzen trägt. 
a. Früchtchen kahl. 


eibliche Aehrehen hüngend . . . . . . . C. Pseudo- Oyper us L. 
A F. 
Früchtchen aufgeblasen. . . C. aniio! Good. 
g Halm 3. F. 5—6. : 
Weib- glatt. | Früchtchen nicht aufgeblasen C. nutans Host. 9LWIl. 
= 4—5 
liche Früchtchen aufgeblasen. . . C. vesicaria L. 4 F. 
Halm 5—6. 
Aehrchen Frücht- (zusammen gedrückt C.paludosaGood. 4- F.5. 
rauh- ; f: AI id E 
chen nicht! kegelfórmig, beider- 
aufrecht. kantig. auf-  ]|seits convex, mit ab- 


geblasen, \gerundetenRändern O.riparia Curt. 4 F.5-6, 
8. Früchtchen kurzhaarig. 


Unterätes Blätter flach, unterseits behaart . C. Siegertiana Uechtr. 
Interstes 3. F. (0). 5—6. 
kurzscheidig. Blätter rinnig, schmal. . . . . C. filifor nequ A F. 
[sens Deckblatt langscheidig; Blätter behaart . C. hirta L. 4 Wi. Wl. 
5—6. 


II. Aehrchen alle gleichmässig mit Zwitterblüten. 


A. Blütenhülle durch Borsten angedeutet, welche nach dem Blühen 


in Gestalt einer weissen Wolle aus den, Aehrchen weit hervortreten. 
9* 
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Halm rauh. . . . . Eriophorum alpinumL, 
2| F. (IN). H. (Sudeten. 
Ein einziges Aehrchen necs enge 
Halm glatt. . . . . E. vaginatum L. U F. 
4—5. 
: Blätter 3-kantig. . . . . . . E. gracile Koch U F. 
(IN). 5—6. 
Mehrere Aehrchenstiele glatt . E. angustifolium Roth. 
Aehrchen Blätter Schmalblättriges 
auf dem nur am Wollgras. 2| Wi.4— 5. 
Halme. Ende )Aehrchenstiele rauh . E. latifolium Hoppe. 
3-kantig. Breitblättriges W. 
2 Wi. 4—5. 


B. Die Aehrchen entwickeln zu keiner Zeit wolleartige Fäden 
(Blütenhülle fehlt oder durch kurz bleibende Borsten angedeutet). 
1. Die untersten 3 oder 4 Deckbláüttchen in jedem Aehrchen kleiner 
als die folgenden, ohne Blüten. 
" : Die Aehrchenbüschel etwa 
Pee ne > so lang als ihre Hüllblütter Ehynchospora alba Vahl. 
gliederartig auf- S : 
ehnabelsame.^| F.7-8. 
gesetzten, ` stehen- Die Aehrehétbüschel siina 
bleibenden Griffel- en : p ihr ? Hüllblà tt B R&S. Q Wi 
grunde bespitzt. ürzer ihre ätter . Rh. fem B S. i. 
Früchtchen mit dem nicht ENedoratig PES: 
setzten Griffelgrunde bespitzt . . . . Cludium Mariscus R. Br. 
Sumpfgras. 2| F.7—8. 
2. Die untersten Deckblätter in jedem Aehrchen grösser oder eben 
so gross als die folgenden, meist ohne Blüten. 
a. Ein einziges Aehrchen auf dem Ende des häufig blattlosen 
Halmės; das Aehrchen aufrecht, durch kein Blatt zur Seite gedrängt. 
a. Die oberste Scheide des aufrechten Hal- 
mes endigt in ein kurzes Blatt . . . . . . . Scirpus caespitosus L. 
Rasenbinse.?| F.5—6. 
B. Der Halm ganz blattlos, unten nur mit Scheiden, aufrecht. 
ac. Das unterste Deckblättchen fast als 


das Aehrchen, dieses umfassend . . . ee BE Light- 
foot 6—7. 
83. Das unterste Deckblättchen kürzer als das Aehrchen. 
Halm stielrund . . Se. parvulus R & 8. 
Dünne, wenige cm hohe O F. 7—8. 
wi ren Vues Halm 4-seitig . . Heleocharis acicularis. 
3 R. Br. © F. 6—8. 
Aehrchen rundlich oder eifórmig . . H. ovata R.Br.O F.6—7 
Höh Unterstes Deckblättchen den 
Be Halm zur Hälfte umfassend . H; palustris R. ar 
Aehr- Teichbinse. 2| F.6—8. 
T 2 Unterstes ( Deckbláüttchen $ 
kräftigere me Deck- Iziemlich spitz . . H. uoc SUME 
läng- | blättchen . 6—8. 
Pium. lich, ‚den Halm) Deckblättchen ab- 
xn E ganz um-|gerundet stumpf . H. multicaulis Lindl. 


t fassend F. 7—8. 
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7. Halm beblättert, niederliegend oder im 
Wasser flutend, Aehrchen auf der Spitze der in 
den Blattachseln stehenden Stiele . . . . . . Scirpus fluitans L. Y F. 

1—9. 

b. Ein aus vielen Aehrchen gebildeter Blütenstand, seltener ein 
einzelnes Aehrchen auf dem Ende des Halmes, aber durch ein aufge- 
richtetes, gleichsam die Verlängerung des Halmes, bildendes Deckblatt 
zur Site gedrängt. 

a. Der Halm blattlos, unten nur mit Scheiden besetzt, welche 
sämmtlich blattlos sind oder von denen höchstens eine mit einem kurzen 
Blatte versehen ist. Ein einziges Aehrchen oder mehrere in einem 
Büschel, in welchem einige Aehrchen sitzend, einige gestielt sind, oder 
in einer Trugdolde. 


aa. Halm stielrund, einige em hoch. 
as Deckblatt ungefähr so lang als der Halm S. supinus L. © F.7—8. 
Das Deckblatt vielmal kürzer als der Halm. . S. setaceus L. 4 F. 7 —8. 


$8. Halm stielrund, 60 em bis manneshoch. 

alm 60 em bis 1 m hoch; Deckblättchen in den 
Aehrchen mit rauhen Punkten Sad . S. Tabernaemontani 
Gmel. 4 F. 6—7. 


Halm bis manneshoch: Deckblättchen in den 
Aehrchen glatt . . . . S. lacustris L. See- 
binse. 1 F. 6—7. 
y- Halm wenigstens in der Mitte dreiseitig. 
: : Halm stumpfkantig, zwei 
Ein Teil der 
Ahrchenbüschel E ziemlich convex, die 


gestielt, ein Teil dritte flach . . . . . S. Ducalit los ds 2| F. 


sitzend. 


Halm scharf dreikantig . S.triqueter L. 3. F. 7—8. 
Deckblüttchen in den Aehrchen an 
der Spitze ausgerandet, mit Stachel- - 
Alle jePitze . . e .. . S. pungens Vahl. 2| F. 


| (N) 7—8. 
Aehrchen 
Sizehd Deckblüttchen an der Spitze nicht 
` |ausgerandet, mit Stachelspitze . . S. mucronatus L. U F. 


(Radziunz i. Schles.) 7-8. 


$. Der Halm beblättert; Aehrchen in ein 
sitzendes Kópfchen dicht zusammengeballt, ausser- 
dem bisweilen noch Mud Ronde kugeifürmige 
Köpfchen? fl... une Tat S. Holoschoenus L. 2| F. 

17—8. 

c. Ein aus vielen Aehrchen gebildeter Blütenstand auf dem Ende 
des Halmes aufrecht, durch kein Deckblatt zur Seite gedrüngt. 

4. Aehrchen in einer das Ende des Halmes einnehmenden Trug- 
dolde oder einem Köpfchen. Halm mit grasartigen, flachen Blättern 
besetzt. 
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Ein rundliches, gelapptes Köpfchen . . . Seirpus Michelianus L. 
© F. 7—8. 


eckblättchen in den Aehrchen an der 
Spitze 2-spaltig . . . . . . . . S. maritimus L. Meer- 


Binse. 2| F. 6—7. 


Eine 
DEN Aehrchen auf dem Ende der 
Trug- blättchen Aestchen zu mehreren - 
d qus büschelig, sitzend . . . S. sylvaticus L. Wald- 
dolde Spit Binse. 0|] F. 6—7. 
pitze un- | Aehrchen alle gestielt . S. radicans Schkuhr. 
geteilt. 2| F. 7—8. 


B. Aehrchen in eine einzige endständige zweizeilige Aehre geordnet. 
Blätter unterseits gekielt, Halm undeutlich drei- 


seitig S. compressus Pers. 


21, Wi. Fi (—8. 
Blätter nicht gekielt, Halm stielrund . . . . S rufus Schrad. 9|] F. 
FE 
Gramineae, Gräser. 
Fig. 6. Fig. T. 
- Vollständiges Blatt e G Blütens i s. 
hh Halm. f Blatt. | Blatthkutchen e Seheide. Doi y r3 prem. 


k Halmknoten. 
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Fig. 8 


Ein Grasährchen, vergróssert. 
ds Hüllspelzen des Aehrchens. bs Deckspelze und Vorspelze der untersten Blüte b. g Granne. 


A. Die’Aehrehen stehen auf den Enden der Aeste einer Traube 
oder einer Rispe, bilden keine einfache Aehre. Die Aeste der Rispe 
sind aber bisweilen so kurz, dass alle Aehrehen dicht zusammenge- 
drängt stehen, man erkennt aber auch dann die Aeste beim Biegen 
oder Zergliedern (Rispenähre); seltener ist der Halm an der Spitze 
fingerförmig in mehrere Aeste geteilt, auf welchen die Aehrchen 
meist ährenförmig angeordnet sind (Fingerähre). 

I. Aehrehen einbiütig, d. h. jedes Aehrchen enthält nur eine 
einzige Blüte. 


A. Die Rispe auf dem Ende des Halmes 

besitzt nur männliche Blüten, die weib- 

lichen stehen auf Kolben, welche an der 
Seite des Halmes sich befinden. . . . . Zea Mais L. Mais. 
© CA. CG. 6—7. 


B. Aehrchen mit Zwitterblüten; besondere weibliche 
Blütenstände fehlen. à 
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1. Die Aehrchen sind zusammengedrückt, und zwar so, 
dass die Hüllspelzen gefaltet sind und ihre Mittellinie die 
Kante bildet. 

a. Aehrchen ohne pci; in Büscheln. 

Zwerghaftes Grüschen . . . . . Coleanthus subtilis 
Seidl. Graszwergehen 


© F. (Böhmen.) 7—10. 
b. Aehrchen mit Hüllepolzen. 
aa. Mit Fingeráhre . . . e. . . . - modon dactylon Pers. 
Hundszahn. 4% T. 
1—8. 
bb. Mit langer, walzenfórmiger Rispenähre. 


^. Aehrchen ungefähr 10 mm lang. 
Haare am Grunde der Spin hs 80 pe als 


GUT AREAS SM è . . Psamma arenaria 
R & S. Sandried. 
3. T. 7—8. 
Haare am Grunde der e Uy 80 lang als 
diee . . 214 - . Ps. baltica R. & S 
4 T. 7—8. 


8. Aehrchen nie über 5 mm lang. meist noch kürzer. 
aa. Aehrchen am Ende abgestutzt, mit 2 Spitzen, ohne Granne. 
Hüllspelzen am Ende keilfórmig und aufgeblasen Phleum asperum Vill. 
© U. T. 5—6. 
Rispenähre beim Biegen lappig aus- 
einanderfahrend. Hüllspelzen schief 
abgeschnitten . . . . . . . . . Ph. Boehmeri Wibel. 
Hüll- 93. T. Wi. 6—7. 
polen Fee ONIS L. 4 H 
d 2 z schei . alpinum L. 3. H. 
"e Rispenähre gleich- |*€?€!*€ autge 5 P Be 
länglich fórmig walzig, (Sudeten). 6—8. 


: x Oberste Blatt- 
am co eigen scheide nicht auf- 
gleich- x Pi Pr geblasen . . . . Ph.pratenseL.Wiesen- 
fórmig. i lieschgras, Timothy- 


gras. 3. Wi. 6—7. 
Rispenähre ME Mex aber 
unten verdünnt . . . . Ph. arenarium L. C) T. 
NW.) 6—7. 
88. Aehrchen gegen das Ende verschmälert, nicht zweispitzig, häufig 
mit hervorragender Granne. 

* Hüllspelzen kahl und nicht bewimpert . . Crypsis alopecuroides 

Schrad. Dornengras. 


O F. 8— 
* Hüllspelzen kahl, nur bewimpert. 
Die letzte Blattscheide stark , PIROS aufge- 
Dr: TE FTO . . e Alopecurus utrieulatus 
Pers. 3. Wi. (W.) 
5—6. 


Die letzte Blattscheide ades oder nur schwach 


ES cnm er se 5.5 OTER Lo 23 AD 
6—7. 
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* Hüllspelzen bewimpert und ausserdem überall fein seidenhaarig. 
ie Granne kommt aus der Mitte 


-Halm dergpelze . . . . maabys Haandi Meus ym: 2 LU? 
aus liegender 5—8. 1 


Basis knie- )Die Granne entspringt unter der 
bogig Mitte der Spelze. . . . . . . A. geniculatus L. Ge- 


aufstrebend. kniet.Fuchsschwanz. 
9| P. 5—8. 
it langen Auslüufern. . . . . A. arundinaceus Poir.- 
Halm ziem- 9| Wi. 5—6. 
lich grade \Wurzelstock kaum ausläuferartig . A. pratensis L.Wiesen- 
aufrecht. fuchsschwanz. 2| Wi. 
9—6. 


cc. Mit eifórmiger oder halbkugeliger Rispenähre. 

ie Rispenähre bkugelig, von eehnidisen, 

breiten Blättern umhüllt . . . 20. s. . Orypsis aculeata Ait. 
Dornengras 2 F. 
7—8. 

Die Rispenähre dicht, eiförmig, aus rundlichen, 

abgeplatteten, weiss und grün Beatzefiten, unbe- 
grannten Aehrchen bestehend . . . . . Phalaris canariensis L. 
Canariengras. 2| CA. 

7 


—8. 
dd. Mit Rispe oder Traube. 


i a. Die Granne fehlt oder ragt nicht deutlich aus dem Aehrchen 
ervor. 
a4. Blattscheiden und Blattründer, namentlich 
am Grunde, durch rückwärts gerichtete Borsten- 
zähnchen äusserst rauh, anklebend. Halmknoten 
mit weissen Haaren . . . m . . Oryxa clandestina A. 
Br. 9| F. 
82. Blattscheiden und Halmknoten kahl. 
* Blatthüutchen sehr kurz, quer abgeschnitten Agrostis vulgaris With. 
Gem. Straussgras. 


2| Wi. T. 6—7. 

* Blatthüutchen deutlich und lang. 

'* DasWéhrchamn kaum länger als die Blüte detbacilue odora- 
enthült ausser der 2, Wi. WI. opes 
Blüte zwei: braunbe 
haarte, kurzbegrannte b dop pelt lipant r als die A .Pueli ATA. 
Schuppen; diese sind ; "eat ode. (Ss 6—7. 

** Die Blüte mit kurzer, im Aehrchen verborgener Granne. Das 
Innere der Aehrchen mit Haaren erfüllt. 

äusserst kurz Calamagrostis lanceo- 


+ Die Granne entspringt aus lata Roth. 2| Wi. 7—8. 
etwa halb so 
dem Ende der Spelze und ist lang als diese C. litorea DC. 2| F. 
1—8. 


+ Die Granne entspringt aus dem Rücken oder dem Grunde der 
Spelze. 


26 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


Granne gekniet . . . . . . . . . . . . Calamagrostismontana 
Host. 2| Wl. Bg. 7—8. 
Rispe geknäult, gelappt . . . . . C. epigeios Roth. 


Landreithgras. 2| Wl. 
T. F 


Granne å ., (Haare kürzer als die 
Rigo mit Spelze. . . . . . . C. neglecta Fr. 2) Wi, 
gerade Dena 1—8. 
EM "Haare lünger als die 
(Ex eu Spelze C. Halleriana DC. 


2| Wl. 7—8. 
** Blütchen grannenlos, am Grunde desselben 
zwei behaarte RE decia 2... Phalaris arundinaceaL. 
Rohrartiges Glanz- 


gras. 0| F. 6—7. 
: Das Aehrchen im Innern weder mit 
Haaren, noch Schüppchen, noch Granne . . . . Agrostis stolonifera L. 
Fioringras. 2| F.6—7. 


8. Mit deutlicher Granne. ; $ ; 
Die Wurzelblütter der Lánge Rispenäste glatt A. rupestris All. 2| H. 


= (Sudeten). 7—8. 
nach ——— Rispenäste rauh A. canina L. Hunds- 


straussgras. 2| Wi.6-8. 
ie Rispe zur 
Blütezeit ausge- 


Die Granne ist jbreitet. . . . . A. spica venti P. B. 
Alle  |mehrere Male länger Gemein. Windhalnr. 
Blätter als das sehr © U. 6—7. 
e kleine Aehrchen. | Die Rispe zur 
flach | Blütezeit zusam- un 
mengezogen. . . A. önterrupla P. B. 
blatt- EeZog © U. i Si 
artig. |Die Granne ist nicht oder kaum länger 
als ihr Aehrchen. . . . . . . . Calamagrostis sylvatica 
DC. Waldreithgras. 
A WI. 7—8. 


2. Die Aehrchen rund oder so zusammengedrückt, dass 
die Hüllspelzen die breiten Seiten bedecken. 
a. Mit Fingerühre. 
Blattscheiden und Blätter ziemlich 


Kehrchen dicht behaart. -. 20. °. '.". 2" Pamcum sanguinale I L. 
2 Bluthirse. © U. 
ohne 7—10. 
Graia Blattscheiden und Blätter kahl oder ; 
Vrbe Ec ade. zu ee 20. P. glabrum Gaud. 
Q U. T. 7—10. 


Aehrchen zu je 2 beisammen, eins sitzend und 
lang begrannt, das andere gestielt, unbegrannt . Andropogon ischaemum 


L. Bartgras. 
1—8. 
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b. Mit Rispenähre; die Aehrchen sind mit — aus langen, 
scharfen Borsten umgeben. 


Rispenühre gleich- 
mässig cylindrisch Setaria viridis P. B. 
` Borstengras. © U. T 
% : Die das 
Porter mit | Früchtchen Bádpeiialte'evlin: 1—8. 
vorwarts ge- | oinhüllenden) „Pe nif 
stellten Zähn- Da drisch, am Grunde 


en e spelzen ziem- unterbrochen . . S. Piceni Guss. © U 
beim Ab- Behr glatt: Rispenähre dick, un- 
wärts- regelmässig gelappt S. italica P. B. Kolben- 
streichen hirse. © CA. 7—8. 
rauh). Die das Früchtchen einhüllenden 
Deckspelzen querrunzelig . . . S. glauca P. B. U. T. 


7—8. 
Borsten mit rückwärts gestellten Zühnchen 
(Rispenähre beim Aufwärtsstreichen rauh) . . „S. -verticillata P. B. 


© U. T. 7—8. 
c. Mit Rispe. 
GraBüeg'kahl . . . . 2. . 7 JSipa capillata E. 
Mit mehrere s Pfriemengras. 2| T. 
1—8. 
opp S Granne federig behaart. . . .. St. pennata L. Feder- 
Granne. Pfriemengras. U T. 
5—6. 


Mit deutlichem, langem Blatthäutchen Milium. effusum L. 
Milisgras. 2| W1.5— 7. 


SiBtt. des Rispenästeschlaff,ober- 


Blatthäut- |Würts überhängend . Panicum miliaceum L, 
Ohne chens eine ox M Tree. 
j Ar í(—9. 
Granne. ead Rispenäste sehr dünn, 
Th steif und gerade . . P. capillare L. © U. 
i 7—8. 
Statt des Blatthäutchens ein brauner 
plecken ^1. 2 c6 s bafe ania Cres Qa Dele ur 
1—8. 


II. Jedes Aehrehen enthält 2 oder mehr Blüten. Die Hüll- 
spelzen oder wenigstens eine von beiden ragen bis an oder über 
die Spitze des Aehrehens hinaus. 

A. Rispe mit langen, dünnen, wenigstens nach der Blüte- 
zeit niederhängenden Aestchen. Hüllspelzen bauchig, mit 


5—9 stark riefenartigen Längsnerven. Mit oder ohne 
Grannen. 

1. Das Aehrchen im Innern mit langen 
struppigen Haaren . . . . . . . eo. o. Avena fatua L. Flug., 


1 Wildhafer. (C) U.6—38. 
2. Das Aehrehen im Innern nicht oder nur mit kurzen undeutlichen 
Haaren. 
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Aehrchen 2-blütig, Rispe -ringsum 
gleichmässig ausgebreitet . . . . Arena sativa L. Rispen- 
hafer. © CA. 7—8. 


Die ie zweite Hüllspelze 
itor Aehrchen  |9-nervig. . . . . A. orientalis Schreb. 
3 2-blütig. Fahnenhafer. © CA. 
Blüten- | Rispe ziemlich 2x5. 


spelze fahnenartig 4Diezweite Hüllspelze 
ausser der) nach einer |7-nervig, Aehrchenfast 


Gare Seite nur halb so lang als 


s gewendet. die des vorigen . . A. brevis Roth. Kurz- 
nur mit hafer. © U. 7—8. 
Zähnchen | Aehrchen 3-blütig; Rispe etwas nach 
an ihrer |einer Seite gewendet . . . . A. nuda L. Nackt- 
anta hafer. © CA. 7—8. 
pitze. | Aehrchen 4-6 läge: Die: rapwan 
ausgebreitet . . A. chinensis Metzg. 
Chinesischer Hafer. 
© CA. 7—8. 


Die untere Blütenspelze hat ausser der Granne 
an ihrem Ende zwei grannenartige Spitzen . . 4. strigosa Schreb. 
Windhafer. © U. 7—8. 
B. Rispe mit kurzen oder langen, aber aufrechten oder 
doch nicht niederhängenden Aestchen Hüllspelzen nicht oder 
kaumbauchiggedunsen, mit undeutlichenoder1—3schwachen, 
selten mit mehr Nerven. 
1. Aehrchen ohne oder mit nicht deutlich hervorragender Granne. ' 
a. Blätter zusammengefaltet, borstenfórmig . . Coryneahorus canescens 
P. B. Keulengranne. 
2| T. 7—8. 
b. Blütter flach, blattartig. 
a. Statt des Blatthäutchens eine Reihe feiner 


Wimperhaare . . . . . . Triodia decumbens P. B. 
Dreizahn. 2| Wi. Wl. 
1—8. 


8. Blatthäutchen hautartig, kurz oder lang. 
«x. Die ganze Pflanze dicht mit kurzen 
sammetartigen Haaren bekleidet . . . . . . Holeus lanatus L. 
Wolliges Honiggras. 
2| Wi. 6—8. 
88. Kahl oder nur in den unteren Teilen mit zerstreuten Haaren. 
* Scheiden der Halmblätter nicht bis auf den Grund aufgeschlitzt. 
Aehrchen mit einer vollkommenen Blüte. . . Melica uniflora Retz. 


2| WL 6—7. 
Wurzelstock kriechend, Blatthäutchen 
Aehrchen |sehr kurz, braun . . . . . . . M. nutans L. Gemeines 
mit zwei Perlgras. 2| Wl. 5—6. 
vollkom- | Wurzelstock rasenfórmig, Blatthäut- 
menen |chen verlängert, weishàutig . . . M. picta C. Koch. 
Blüten. 3. Wl. 5—6. 
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* Scheiden der Halmblätter bis auf den Grund aufgeschlitzt. 


Mit Ausläufern A. Wibeliana Sonder. 
4 F. (bei Hamburg). 
2. Aehrchen mit einer oder mehreren deutlich hervorragenden Grannen. 
a. Aus den Aehrchen ragt nur eine einzige Granne, oder noch eine 
zweite aber kürzere. Nur eine Blüte zwitterig, eine zweite männlich. 


latthäutchen sehr kurz . . t . Koeleria eristata Pers. 
T. Wi. 2 5—7. 
MUR Uam Aehrchenstiele kurz- : i 
Blau lae d er Hear... cere e n Me d 
häut- | mit langer Scheide WL. Ba 
chen und fast ohne m 
dout- Blattflüche. Aehrchenstielekahl A. breed UM 23. 
lich A : pu eem 
3 j Ohne Ausläufer . AiracaespitosaL.Rasen- 
und Blätter alle mit k x 
lang. | langer Blattfläche. x a HENE 


Blätter und Blattscheiden fein behaart . . . Holeus mollis L. 
Weiches Honiggras. 
A Wl. 7—8. 
Blätter und Blattscheiden kahl . . . . . . Arrhenatherum elatius 


M. & K. Franzósisches 
Raygras. 2 W. 6—7. 
b. Aus dem Aehrchen ragen in der Regel zwei oder mehrere gleich- 
lange Grannen. Alle Blüten zwitterig. 
x lütt. borstlich, Blatt- 
Rispe weitástig, | häutchen abgestutzt . Aira flexuosa L. 
Blätter mit stark ge- 2| Wl. T. 6—8. 
schlüngelten ) Blätter flachoder gefalz- 


gefaltet Aestchen.  |tet, Blatthüutchen spitz A. discolor Thuill. 
F. 7—8. 
oder |P weitüstig, mit geraden Aestchen . Avena caryphyllea 


i à iid Wigg. © T. 6—7. 
LI . kurzüstig, mit gedrüngt stehenden 
borstlich. Aehrchen; Hüllspelzen 1—3-nervig . A. praecor P. B. © T. 
R. aus wenigen Aehrchen zusammen- 4—5. 
gesetzt; Hüllspelzen 7—9-nervig . A.tenwis Mönch. © Bg.6. 
Blattscheiden zusammengedrückt, 2- 
schneidig . . eine: es Schrad. 
Untere "Rispenüste- meist zu 5 2j H. (Sudeten) 7—8. 


Blät- beisammen, dielängeren mitnur 
Blatt- |» Aehrchen . . ee We NET A. pubescens L. 
ter scheid- Behaartes Hafergras. 
den [Untere Rispenäste zu mehreren 2| Wi. 5—6. 
flach, beisammen, die längeren mit 5 
ziem- \bis 8 Aehrchen . . . . . A. flavescens L. Gold- 
blatt- lich hafergras. 3. Wi. 6—7. 
Untere Rispenüste zu 2 bei- s 
artig. stiel- |sammen, obere einzeln; nur die 


lüngeren der unteren mit 2, die 
übrigen mit 1 Aehrchen . . A.pratensis L. Wiesen- 
t hafergras. 4 Wi. 6—7. 


rund. 
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C. Rispenähre. 


Aehrchen mit langen seidenartigen Haaren besetzt Melica ciliata, Le . 
DESDE D 1 

Aehrchen kahl oder ganz kurzhaarig . . . . Sesleria caerulea Ard. 
9L St. 4—5. 


III. Jedes Aehrchen enthält mehrere Blüten, die Hüllspelzen 
ragen nicht bis an die Spitze des Aehrchens herauf, sondern be- 
decken nur den Grund desselben. j 

A. Eine walzenförmige Rispenähre 
enthält die fruchtbaren Aehrchen mit 
tauben Aehrchen untermengt, welche nur 
aus den Spelzen bestehen und.wie Doppel- 
kümme:;aussehen| pa ^ . . . . «4 nn. Cynosurus cristatus L- 
Kammgras. 4 Wi. 6-7. 
B. Eine einseitig gewendete Rispen- ; 
adhredotlaidin- SAn uns ARTIRA AIE S . Sclerochloa dura P. B. 
s Hartgras. © T. 5—6. 
C. Eine Rispe. 
1. Die Aehrchen sind in mehrere ge- 
sonderte Knäuel zusammengedrängt  . . Dactylis glumerata L. 
Knäuelgras. 9. Wi.6-7. 
2. Die Aehrchen nicht in Knäueln, 
nicht länger als breit, auf dünnen Stiel- 
chen niederhängend . . s: nein. mul. Briza media. L. 
Zittergras. 4 Wi. 6-7. 
3. Die Aehrchen nicht in Knäueln, zusammengedrückt; 
mit zugeschärften Rändern. Ohne Grannen. 
a. An Stelle des Blatthäutchens eine Reihe weisser, bald längerer 
bald kürzerer Haare. š : 
ntere Rispenäste zu 3 bis 5 . . . . . . . Eragrostis pilosa P. B. 
OT. (bei Halle). 7—8. 
Stielehen der Aehrchen 1 bis 2 Mal 
Untere länger als die Hüllspelzen . . .. E. poaeoides P. B. 


Rispenäste -. Liebesgras. © T. 7-8. 
zu 1 bis 2. JStielehen der Aehrchen kürzer als 

die Hüllspelzen . . . . . . ..E. megastachya Link. 

O T. 7—8. j 


b. Blatthäutchen hautartig, lang oder sehr kurz. 
a. Mit Ausläufern und meist bortlich schmalen Wurzelblättern. 


alm ziemlich stielrund . . . . nenien . . .Poa pratensis L. 
Wiesenrispengras. 
© Wi. 5—6. 
Halm zusammengedrückt, zweischneidig. . . .P. compressa L. 9L T. 
; 6—7. 


%. Ohne Ausläufer; Blätter flach blattartig. 
aa. Rispenästchen glatt. 
Aehrchen Kahl! 7.24.2 Pu opus Faa . P.annua L.O T.U. 1-12 
Alle Blatthäutchen länglich spitz . P. laxa Haenke. 4 H., 
Aehrchen (Sudeten). 6—8. 
kurz Untere Blatthüutchen kurz, gestutzt, 
behaart.  |obere lünglich, spitz . . . . . P. alpina L. 4 H. 
(mähr. Gesenke). 5—7. 
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88. Rispenästchen rauh. 


latthäutchen ganz kurz, fast fehlend 


. P. nemoralis L. 3. Wl. 
6—i. 


Blatthüutchen ziemlich kurz; Rasenbüschel auf- 


fallend flach zusammengedrückt 


Rispen- 
üste 
unten 
P meist zu 
Wenig- 5! bake 
stens die | sammen. 
oberen 
Blatt- | 
häutchen Rispen- 


lang und |üste zu 1 


spitz. (his 2 bei- 


sammen. 


. P. sudetica Haenke. 


g. Wl. 6—7. 
Blatt- Blatthäutchen 
domes kurz abgestutzt. P. caesia Sm. 9L H. 
scheiden Kein 4 
und udeten). 6—7. 
Taline Blatthäutchen 
glatt. länglich, spitz. P. fertilis Host. 21 Wi. 


6—7. 
Blattscheiden u. Halmerauh P. trivialis L.«Gemein. 
Rispengras. Wi. 6-7. 
Alle Blatthäutchen länglich, 
spitz; Halme am Grunde 
oft zwiebelförmig verdickt. 
Häufig mit Blättern treiben- 
de Aehrchen . . P. bulbosa; L. 4. T. Bg. 
5—6. 
Untere Blatthäutchen kurz, 
abgestutzt, obere länglich, 
spitz. Halm und Rasen- 
büschel von gemeinsamen 
Scheiden umschlossen P. alpina L. 3. H. 
(mähr. Gesenke) 5—7. 


4. Die Aehrchen nicht in Knäueln, walzig oder zusammen- 
gedrückt, aber mit abgerundeten schmalen Seiten, mit oder 
ohne Grannen; nicht mit weissen Haaren erfüllt (s. unten 5). 


a. Rispe starr 


Festuca rigida. Kth. 
O T. 6—7. 


b. Rispen wie gewöhnlich schlaff. 
aa. Wurzelblütter zusammengefaltet, borstlich, Rispenäste ringsum 
gleichmäsig und zur Blütezeit abstehend. 


it Ausläufern A ATARE, Hosen AI E i 
Roter Schwingel. 3. 
Wi. T. 5—6. 
Blatthäutchen gneriber. gieichniasiss 
länglich . : . . F. varia Haenke. 9| H. 
Ohne (Sudeten). 7—8. 
Halmblätterflach F. duriuseula L. 
Aus- latthüutchen kurz, 2| Wl. 5—6. 
läufer beiderseits in ein JAuch die Halm- 
' | rundliches Oehr- )blütter borstlich F. ovina L. 
chen vorgezogen. Schafschwingel. a 
Wi. T. 5—6. 


bb. Wurzelblätter zusammengefaltet , sehr schmal, ziemlich borsten- 
"fórmig, Rispe zusammengezogen, mach einer Seite gewendet. 


alm bis oben von der Blattscheide umhüllt 
Halm ein Stück über der letzten Scheide nackt. F. bromoides L. 


. F. myurus L. C) T. 5-6. 
OT. 
5—6. 


32 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


cc. Alle Blätter flach blattartig; die Scheiden der Halmblätter bis 
auf den Grund aufgeschlitzt. Blatthäutchen hautartig. 
«. Mit langen, schlängeligen Grannen . . . Festuea gigantea Vill. 
3. Wl. 6—7. 
8. Mit keiner oder nur mit kurz stachelspitziger Granne. 
Rispenäste zu 2 beisammen, jeder mit 
5—15 Aehrchen . . . . . . . . F. arundinacea Schreb, 
Blatt- F. 6—7. 


häutchen 4 Rispenäste zu 2 beisammen, der eine 
Ast kurz, mit einem Aehrchen, der 
sehr kurz|andere länger, mit 3—4 Aehrchen. . F. pratensis Huds. 


Wiesenschwingel. 
3. Wi. 6—7. 
Blatthäutchen länglich, zerrissen; Rispenäste . 
meist zu 5 beisammen . 7'. 7. .' . . . .| F. borealis M. & K. 
| A F. 6—7. 
Blatthäutchen agli er untere Re 
üste zu2bis4 . . . F. siwatica Vill. 4 Wl. 
6—7. 


dd. Alle Blätter ziemlich flach blattartig; die 
Scheiden bis auf den Grund. geschlitzt. An Stelle 
des Blatthäutchens kurze weisse Haare . . . . Molinia coerulea 
Mönch. Pfeifengras. 
9. Wi. Wl. 8—9. 
“ee. Blätter flach blattartig; die Scheiden nicht bis auf den Grund 
aufgeschlitzt. 
«. Blütenspelzen ohne Grannen. 
(Aehrchen meist 1—2 BU unterste Rp 


zu 5—10. . N . . . Oatabrosa aquaticaP.B. 
9. F. 6—7. 
Mit niederliegenden Seitenstengeln Glyceria maritima 
Aehrchen 4- : 
bis 6-blütig; M. & K. LE Qs 
unterste i 


PR ZU | Ohne kriechende Seitenstengel . G. distans Wahlenb. 


9. F. 5—6. 
O AAAA í Rispenäste bogig überhängend .  G. remota Fries. 4 


: EE F. (0). 6. 
Dio LED | Rispeniste anliegend oder recht- 
Ri k winklig abstehend . . . . . .  G. fluitans R. Br. 
ispenäste : 
: Gemeiner Schwaden. 
meist zu 2. qF. 6—7 
Aehrchen 7- bis ow td unterste Eus 
meist zu D . . . . G. plicata Fries. 9. 
. 6—7. 


Rispe mit zahlreichen ringsum ausgebreiteten, 
vielverzweigten Aesten, Halm 1—2'/, m hoch . G. spectabilis M. & K. 
Hoher Sehwaden. 
A F.7—8. 
8. Deckspelzen mit Granne oder wenigstens mit Stachelspitze. 
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an. Die erste Hüllspelze 4- bis 5-, die zweite 5- bis vielnervig. 
* Die Blattscheiden kahl . . . . Bromus secalinus L. 
Getreidetrespe. © U. 
6—7. 
* Blätter und Scheiden, wenigstens die unteren behaart. 


z Rispe auch nach dem Blühen auf- 
Deck- und Sedliba Es 


Vorspelze 
fast gleich 


B. brachystachys 
Hornung $ T. 6. 
le Rispe nach dem Blühen etwas über- 
ang. hängend. . . . . B.arvensisL. QU.6—7. 
È Granne gerade hervor- 


| ipe, noch. gestreckt . B. commutatus Schrad. 
Deck- übe d U. 5—6. 
über- 
spelze hüngend, |rannenach dem Blühen 
länger Eppa- zurückgekrümmt . . . B. patulus E &K. ő 
als die | Rispe nach E 
Vor- de ne gu Aehrchen weichbehaart B. mollis Ta Weiche 
Eye: em Blühen 
spelze. sen: Trespe. $ Wi. T.5—96. 
a Aehrchen kahl . . . B. racemosus L. $ Wi. 
gezogen. 5—8. 
88. Die erste Hüllspelze 1-, die zweite 3-nervig. 

Ri Blätter kahl . . . 2.0. o. V B. dnermis Leysser. 
en Wa T. 6—7. 
anje h Untere Blätter am Rande gewimpert. B. erectus Huds. 2| Wi. 

|. recht | T. 5—6. 
Granne kürzer als die Spelze; Vor- 
spelze am Rande fein gewimpert . . B. asper Murr. 0|. Wl. 
| 6— 1. 
Rispen- ] Granne so lang oder län- (Halm kahl. B. sterilis L. Taube 
äste über- ger als die Spelze; Vor- Trespe. © U.T.5—10. 


hängend. spelze am Rande mit) Halm oben 
kammförmig gestellten | kurzhaarig . B. tectorum L. Dach- 
starren Borsten. . . Trespe.©QU.T.St.5—6. 

5. Die Aehrchen nicht in Knäueln, läng- 
lich, etwas zusammengedrückt, begrannt, 
inwendig mit weissen Haaren erfüllt . . . . Phragmites communis 

Trin. Gemeines 
Schilfrohr. 2| F. 8—9. 
B. Die Aehrchen bilden an dem unverzweigten Ende des Halmes 
eine Aehre. 

I. An den Absätzen der Aehre sitzen immer je 2 oder 3 
Aehrchen zugleich. Diese sind entweder alle dick und frucht- 
bar, oder die seitlichen dünn und taub. 

l. Aehrchen nicht oder kaum begrannt . . Elymus arenarius L. 

Sandhaargras. 2| T. 7-8. 

2. Aehrchen begrannt. 

a. Alle drei der beisammenstehenden Aehr- 
chen kurz gestielt und gleichmüssig lang und 
steif begrann( ^- 7 . 0.0 Ope UR eA (m ahis PMFODUeHus Ti. 2L WI 

6—1. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 3 
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b. Alle drei der beisammenstehenden Aehrchen sitzend, eiförmig, 

fruchtbar und lang begrannt. 
ie Aehrchen gleichfórmig in 6 Zeilen geordnet Hordeum hexastichum 
ES vw Gerste. 


O d CA. 6—7. 
Die Aehrchen in 6 Zeilen, auf ki Seite 2 Zeilen H. vulgare L. Gemeine: 
mehr hervorspringend . . - . oder vierzeil. Gerste. 
O ő CA. 6—7. 


c. Das mittelste der drei Aehrchen sitzend, eiförmig, fruchtbar, lang 
begrannt. Die seitlichen Aehrchen taub, dünn, unbegrannt, gestielt. Die 
Er oberen Aehrchen bilden 2 Zeilen. 


Grannen aufrecht . . . . e. s s . H. distichum L. Zwei- 
zeil. Gerste. QCA.6-7. 
Grannen fächerartig abstehend . . . . . . . H.ZeeritonL. Pfauen- 


gerste, Reisgerste. 
d. Das mittelste Aehrchen sitzend, fruchtbar, lang begrannt; die seit- 
lichen kurz gestielt, taub, kürzer begrannt. 
Grannen des mittelsten Aehrchens etwa 6mm lang; 
die Hüllspelzen aller Aehrchen borstenfórmig . H. secalimum Schreb. 
; 2 Wi. 6—7. 
Hüllspelzen des mittelsten Aehrchens 
linealisch lanzettförmig; die übrigen 
ET borstenförmig . . . . . . . . . H. murinum L.Màuse- 
mittelsten 5 
Ahr; T EC gerste. © T. 7—8. 
gr Die inneren Hüllspelzen der seitlichen 
Aehrchen  lanzettlich, die übrigen 
län borstenfórmig . . 2... .H. maritimum With. 
ger. © Meeresufer. 5—6. 
II. An den Absätzen der Aehrenspindel sitzt immer nur 
je ein einziges Aehrchen, und zwar in zwei gegenüberstehen- 
den Reihen. 
A. Aehrchen mehrblütig, zusammengedrückt und ihre Kanten dem 
Halme zukehrend (Spelzen liegen vorn und hinten). 
1. Aehrchen mit zwei Hüllspelzen . . . .. Festuca loliacea Huds. 
i 2| Wi. 5—6. 
2. Die Aehrchen, mit Ausnahme des letzten, nur mit der äusseren 
Hüllspelze versehen. 
üllspelzen Unger als das Achiehen, Teckapeleen 
begrannt . . . . . Lolium temulentum L. 
Taumellolch O U. 6-7. 
Junge Blätter einfach zusammen ge- j 
Hüll- |faltet, Deckspelzen ohne Grannen . . L. perenne L. Engl. 


spelzen Raygras. 2| Wi.T. 6-8. 
kürzer NurmitblühendenHalmen,H üll- 
‚als das Junges lzen fast solang als das Aehr- 
Aehr- die Grannen fehlend oder kurz L. arvense Schrad. 
chen Blät- Aekerloleh. © U. (im 
oder ter 4 Ausser den Halmen auch nicht- Lein). 6—7. 
fast - [blühende Blätterbüschel, Hüll- 


ebenso | E |spelzen kürzer als das Aehrchen, 
lang. rollt. | Grannen meist ziemlich lang . L. italicum A. Br. Ital. 
Raygras. 0| Wi. 6—8. 
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B. Aehrchen mehrblütig, ihre Breitseite dem Halme zukehrend 
(Spelzen liegen rechts und links). 
1. Aehrchen auf ganz kurzen Stielchen. 


Aehre steif aufrecht. . . . . . Brachypodium pinna- 

tum P.B. 2| T. W1.6—8. 

Aehre schlaff hángend . . . . . . . . . . B. sylvaticum R. & S. 
2| Wl. 6—8. 


2. Aehrchen ohne Stielchen. 
a. Hüllspelzen sehr schmal linealisch  . . . Secale cereale L. 
5 Roggen. © 3 CA. 5—0. 
b. Hüllspelzen lanzettförmig oder länglich eiförmig. 

a. Aehrchen bauchig dick. 


( Hüllspelzen von der Seite gesehen- ` 
Aehren- jeiförmig, nur unter der Spitze gekielt T. vulgare L. Gemeiner 
spindel Weizen. O $ CA.6—7. 
zähe Hüllspelzen von der Seite eifórmig. 
. .,  |der ganzen Länge nach fast nn 
Frücht- |gekielt . . . . . T. turgidum L. Engl. 
chen von Weizen. © 6$ CA. 6—7 


den Spel- Hüllspelzen dreimal länger als breit, 

der ganzen Lünge nach fast t flügelartig 

DORIeli e t M ee e. 5 5 T. durum Desf. Glas- 
weizen. © $ CÀ.6—7. 


zen nicht 
umschalt 


bleibend. Hüllspelzen länglich lanzettlich, 
schwach gekielt. Aehrchen sehr lang T. polonicum L. Poln. 
Weizen. O $ CA.6—7. 
Aehrchen (Die Spitze der Hüllspelzen gerade, 
leicht in |unter derselben ein . abgestutztes 
Glieder |Zàühnehen- 25 . a 4 ... . nensi dH Spelta L- Spelz: 
zerbrech- Dinkel. QCA.6— 
lich. |Die Spitze der Hüllspelzen einwärts 
Früchte jgebogen, unter derselben ein rund- 
von den |liehes Zähnchen . . . . . . . . T. dicoccum Schrank. 
Spelzen Emmer.() $ CA.6—7. 
umschalt |Die Spitze der Hüllspelzen gerade, 
bleibend. |unter derselben ein spitzes Zähnchen T.nonococcum L. Ein- 
korn. O& CA. 6—7. 
8. Aehrchen schlank, nicht Bir 
Ohne Ausläufer . . . 2. . Triticum caninum 
Schreb. Hundsquecke 
Blätter von einzelnen Borstchen auf 2|, Wl. T. 6—7. 
der Oberseite rauh, bisweilen auch 


mit langen Haaren . . . . . . . T. repens L. Gemeine 

i Quecke. 21 U.T.6—7. 
3 Hüllspelzen 9—11-nervig . T. junceum L. 9| 
Mit Aus-J Blätter Meeresufer. 6—8. 


läufern. ) kurz und pan- (länger als das 
dicht halbe Aehrchen T. strictum Dethard. 2} 
sammet- = Meeresufer .6—1. . 
artig | 5—7- \ein Drittel solang ; 
behaart. \ nervig. fals das Aehrchen T. acutum DC. Y - 
Meeresufer. 6—7. 
3* 


spelzen 
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- €. Aehrchen einblütig. Zarte, niedrige Grüser. 


( Hüllspelzen so lang als : 
Aehrchen in die Blüte. . . . . .  Leptwrus filiformis 
tiefe Einschnitte der Trin. Fadenschwanz 
Aehrenspindel ein- © Meeresufer 5—6. 
7 gesenkt. Hüllspelzen ?/, länger als 
die Blüte. . . . . . L. ?neureatus Trin. © 
Meeresufer. 5—6. 
Aehrchen freistehend . . . . . . . . . . Chamagrostis minima 


Borkh. Zwerggras. © 
qui 


III. Die Aehrchen stehen einzeln, aber 
nur an einer Seite des Halmes überein- 
Anderna stressig aoh taha son andas sir ots! 
Borstengras. 2| F.Wi. 
5—6. 


Juncaceae, Simsenartige Gewächse. 


I. Halme ohne Blätter, nur am Grunde von blattlosen 
Scheiden umgeben; auch Wurzelblätter fehlen; einige Halme 
mit, andere ohne Blütenstand. 

1. Blütenstand seitlich. 

Halm im frischen Zustande fein 


längsgerillt . . . . . . . . . . Juncus conglomeratus L. 

Halm ge- © c N 

rade auf- Knfpeigkppe. 2. B. 
recht, T 


Frucht verkehrt eiförmig, 


Kir in Halm im|gestutzt, in einem Grübchen 
chenem | frischen die Basis des Griffels stehen- diis 
weissem | Zustande bleibend. Griffel sehr kurz J. effusus L. 2} F.6—7. 
Marke er.| „glatt, |Frucht elliptisch, stumpf, 


" nicht ge- |mit Stachelspitze. Griffel 
EN rillt. [deutlich . : . J. balticus Willd. 9| F. 
Meeresufer. 7—8. 

g 

3g. glaucus Ehr. U F. 
6—8. 

Halm dünn fadenförmig, oben überneigend . . I. filiformis L. 21 Wi. 


Halm gerade aufrecht, das Mark fücherarti 
unterbrochen 3r a boe cer 


I. 
2. Blütenstand aufrecht . . . . . . . . J. maritimus Lmk. 2 
Meeresufer. 7—8. 


H. Die nicht blühenden Halme fehlen; die blühenden sind 
selten nackt, meist mit einigen Blüttern besetzt, ausserdem 
stets Wurzelblätter. 


A. Blütter stielrund oder etwas zusammengedrückt, hóchstens ganz 
schmal linealisch, oft rinnenfórmig, auch borstenfórmig, niemals flach und 
breit. 

1. Halm nackt, nur Wurzelblitter. 
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Blüten einzeln oder 
in einem oder 
mehreren Köpfchen | 


(Sudeten). 6—8. 
DieBlüten bilden 1,2 oder 
3 Kópfchen auf dem Ende 


pm Blüten. . . . . J. trifdus L. 9. H. 


des Halmes . . . . . J. capitatus Weigel. A 
F. (W). 6—8. 
Die Blüten (Blütter abstehend . . . J. arg T 3. Bg. 
in einer Trugdolde. F. 7—8. 
Blätter aufrecht . . . J.tenwis Willd. 94 F.6-7. 
2. Ausser den Wurzelblüttern noch ein oder mehrere Blätter am Halme. 
alle stumpf. . . . . J. obtusiflorus Ehr. 4 
E. 7—8. 
Alle alle kurz stachelspitzig J. lamprocarpus Ehrh. 
alle stumpf, aber die 3 9. F. 7—8. 


Blätter 6 Blätter äusseren unter dem Ende 


stielrund | . der SD RU 
odor & | Blüten- kurz stachelspitzig, kür- i i 
ea] hülle = als gie r rucht . . J. alpinus Vill. 9L F 7-8. 
: = 5 e stumpf, die äusseren 
ANN &0 gei Sudegthdh stachelspit- 
g Eshi E ©  |zg,solangalsdieFrucht J. anceps Laharpe. 4 
aR Ta EAE: F. (Borkum, Norderney. 
Quer: 15 Longeoog). 7—8. 


wände in |= 


Glieder [= Blätter der 


Die 3 inneren{ Lebende Blätter 
glatt, deutlich ge- 


ab: Blütenhülle gliedert . : . . J. sylvaticus Reichard. 
eteilt länger als die ) Lebende Blátter fein A F. 6—7. 
& i 3 äusseren, gerieft, nichtdeutlich 
alle mit einer|gegliedert . . . . J. atratus Krocker. 
Spitze. 3 T. 7— 
Mit 3 Staubgefüssen . . . . . . .J. pygmaeus "Thuill. © 


F. (Schleswig). 7—8. 
Blüten immer zu mehreren in Köpfchen 
J oder Büscheln dicht zusammengestellt; 
Blätter |diese auf dem Ende der Trugdolden- 
sehr  [üste. Halm fädlich, ausläuferartig . J. supinus Mönch. 4 F. 


schmal " : 7—8. 
Messi. Blüten einzeln | Halm zusammen- 
. “nicht kopfartig, aufj gedrückt . . . J. compressus Jacq. 
rmng den aufrechten A F. 7—8. 
oder  JAesten der gedräng-| Halm ziemlich 
borsten- ten Trugdolde.  lstielrund . . . J. Gerardi Lois. 4 F.7-8. 
foni Blüten ein-(Frucht länglich . . . . J. bufonzusL. OF.7—8. 
ONE | zeln, nicht Blütenhüllblátter 
nicht in | kopfartig, ebensolang oder 
Glieder | weit ent- I ucht kaum lünger als 
ceteilt. fernt auf die Frucht. . . J. Tenageia Ehrh. 
e den langen| rund- $ O F. 6—7. 
ausge- li Blütenhüllblätter 
sperrten ` | deutlich länger à 
Aesten der als die Frucht. . J. sphaerocarpus N. ab 


Trugdolde. X ' E..9Q EF. 6—7. 
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B. Blätter flach, grasartig. 
1. Blüten in kleinen Köpfchen, und diese in 
eine einfache, überhüngende, kurze Aehre vereinigt Luxula spicata DC. 2| 
H. (Sudeten). 6—8. 
2. Blüten in Dolden oder Trugdolden; auf den Enden der Aeste 
derselben stehen die Blüten in ein Köpfchen oder Aehrchen zusammen- 
gedrängt. 
2—5 Aehrchen; Staubbeutel 2—6 


Innere und |mal länger als die Staubfüden . . L. campestris DC. 
äussere Gemeine Hainsimse. 
Blütenhüll- 2 T. Wi. 3—5. 
blätter fast [5—10  Aehrchen, Staubbeutel so 
gleichlang. Jlang als die Staubfüden . . . . L. multiflora Lej. 9| 
Wi. Wl. 5—6. 
Innere Stengel meist zahlreich, Blüten 
Blütenhüll- |hellbráunlich . . . .  L. pallescens Bess. 
blätter 2| T. 5—6 
kürzer als die| Stengel meist einzeln; Blüten und 
äusseren. (Früchte schwarzbraun . . . > . L. sudetica Presl. 0| H. 


(Sudeten) 3—5. 

3. Blüten in Trugdolden oder Dolden, auf den Verzweigungen der- 

selben ziemlich einzeln stehend, keine Kópfchen oder Aehrchen bildend. 
Die Haupt-(Aeste nach dem Verblühen zurück- 
üste ent- }gebogen, jeder höchstens 3-blütig, jede 

springen |Blüte einzeln für sich stehend . . L. pilosa Willd, 2| Wl. 

ziemlich in 4—5. 

gleicher |Aeste immer aufrecht, einfach, jeder 
Höhe aus Jmit einer einzigen Blüte, oder ver- 


dem zweigt mit einzeln für sich stehen- 
Halme, da-|den Blüten . . , . . . L. Forsteri DC. 2| Bg. 
her die |Aeste ausgespreizt, verzweigt; jeder 6—1. 
Trugdolde | Zweig trägt die Blüten zu je 3 oder 
dolden- |mehreren büschelig beisammen . . L. maxima DC. 2| Wl. 
fórmig. 5—6. 


Die Hauptäste der Trugdolde entspringen, 
wenigstens die unteren, in einiger Entfernung 
von einander aus dem Halme . . . . . . . L. albida DC. Y WL 
6—7. 
Colchicaceae, Zeitlosenartige Gewächse. 
Blüten im Herbste ohne die grünen Blätter 
einzeln unmittelbar aus dem Boden hervor- 
kommend; die Blätter erscheinen erst im Früh- 


jahre mit der Frucht über dem Boden . . . . Colchicum autumnale L. 
: Herbstzeitlose. 
Wi. 9—10. 
Blätter linealisch schwertfórmig Tofieldia calyculata 
Blüten in Wahlenb. 2| Wi. 7—8. 
Trauben oder lüten schwarzrot . Veratrum nigrum L. 
Rispen, zu- Blätter Schwarze Niess- 
gleich mit den} breit wurz 9| Bg. Wl. 8. 


erscheinend Niesswurz. 2| Wi. Bg. 


grünen. Blättern] elliptisch. pes grünlichweiss V. album L. Weisse 
7—8. 
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Liliaceae, Lilienartige Gewächse. 
Asparagaceae, Spargelartige Gewächse. 
A. Perigon 4-blättrig, 4 Staubgefüsse . . . Majanthemwum. bifolium 
DC. Schattenzauke, 
kleines Maiblümchen. 
93. Wl. 5—6. 
B. Perigon 8-blüttrig, 8 Staubgefüsse. . . Paris quadrifolia L. 
Einbeere. 9. Wl.5. 
€. Perigon 6-blättrig oder 6-spaltig; 6 Staubgefässe. f 
I. Das Perigon besteht aus verwachsenen Blättern und ist glockig 
oder trichterförmig oder walzig bauchig. 
Blüten blau, seltner weiss. Blätter 


= Be lnealisch . . . . . 2.2.2.2... Endymion mutans 
m oe Tu Dumort. 4 Wl. 5 
Gih ioen, Blüten weiss, Blätter elliptisch . . Convallaria majalis L. 
"S E Maiblume, Zauke. 
er 3. Wl. 5—6. 


B. Perigon walzig-róhrenfórmig, mit 6-spaltigem Saum, weiss und 
an der Spitze grün. 
Stengel aufrecht, mit quirlständigen Blättern. . O.vertieillataL.A W1.5-6 


Stengel süelrund . . . . . . C. multiflora L. Viel- 
Stengel mehr Pm 
coq lütenstiele kahl . . . C. polygonatum L. 
’ |Stengel Gemeine Weisswurz. 
mit wechsel- 3. Wl 5—6 
"nien kantig | Blütenstiele behaart. . . C. latifolia Desf. A 
Bg. (Böhmen). 5—6. 


C. Perigon kugelig oder walzig, mit verengter Mündung und kurz 
6-zähnigem Saum, blau. 


Zähne des Perigons grünlich . . Muscari comosum Mill. 
Blüten > 5 : ; 

: Bisamhyaeinthe. 
wagerecht 9. F, 5—6. 
abstehend [zie des Perigons schwarzbraun M. tenuiflorum Tausch. 

3. Wl. (M). 5—6. 
Blätter bogig zurückgekrümmt, . M. racemosum Mill. 
Blüten über- 4 T. 4—5. 
hängend. }|Blätter aufrecht . . . . . . . M. botryoides Mill. 
9. T. 4—5. 


II. Die Blätter des Perigons nicht mit einander verwachsen. 
A. Fruchtknoten mit einem in 3 Teile gespaltenen Griffel. 


Mit grünen Blättern. . . eo. 5 Fritillaria Meleagris L. 
Schachblume. 4 Wi 
4—5. 


Ohne grüne Blätter; der reichverzweigte Stengel 

trägt büschelig stehende dünne Stielchen, von 

denen einige eine Blüte tragen. . . . . . . Asparagus offieinalisL. 
Gemeiner Spargel. 
3. Wi. €G. 6—7. 


nn mn 
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: B. Der Griffel ist ungeteilt, oder er fehlt ganz, indem die Narbe 
unmittelbar auf dem Fruchtknoten sitzt. 


1. Die Staubbeutel stehen mit ihrem untersten Ende auf der Spitze- 
des Staubfadens. 


a. Die 3 äusseren Blätter des Perigons am 


Grunde sackartig herabgezogen . . . . . . . Streptopus amplexi- 
folius DC. Knotenfuss,. 
2| Wl. 7—8. 
b. Die Perigonblátter am Grunde nicht sackartig. 
Der Gzittel, fehl nes e. s. s s. s. „Zulipa sylvestris L. 


Wilde Tulpe. 
2| Wi. T. Wl. 5—6. 
Stengel und Blütenstiele kurz 
Die Zen behaart; unter den Blüten 


bel be- jgegenständige Blätter . . . Gagea arvensis Schult.. 
ans AIO cem 
- e ORE 
rng Stengel und ( Die Seiten des 
sut Blüten- —|verkehrt herzfór- 
echten stiele kurz | migen Frucht- 3 
vou Nele behaart; |knotens concav G. bohemica Schult. 2|. 
gemein- unter den 4 — — : St. 3—4. 
EINE. Blüten DieSeiten desei- 


: . Jzwei wechsel-|förmigenFrucht- 
ant Ponen ständige |knotens convex  G. saxatilis Koch. 
dde List : Blätter. 21 86:8 
senen st 
den- | Zwiebel- A AND 
blättern; die 


för- a Stengel und|Zipfel des Peri- 


daran. der Blüten- |gons stumpf. . G. spathacea Schult. 
Blüten- | stiele kahl; S Ai 2. WL 4—5. 
gem |. stengel unter den Mit einem Wur- 
Grit- Sich Blüten nur | Zelblatte; die 
erhöht ein Blatt. |Zipfel des Peri- si 
fel. ; gons spitz . . G. minima Schult. 9L 
j Wl. 4-5. 
Mit: linealisch - lanzettlichem 
3 alWurzeiblatte A a G. lutea Schult. 
en Gemeiner Gilbstern. 
ache 


2| Wl. Wl. 4—5. 


aufrechte | Mit schmal linealischem Wur- 
Zwiebel. Izelblatte . . . . . . . . G. pusila Schult. 0l 
Wl. St. 3—4. 
[Drei längliche, wagrechte, hintereinander 
liegende Zwiebeln, deren eine den Blüten- 
stengel und das Wurzelblatt treibt . . G. stenopetala Rchb. 
l y U. 4—5. 


2. Die Staubbeutel mit ihrem Rücken am Staubfaden befestigt. 
‚a. Blüten in einer Dolde, welche am Grunde von einer ein- oder 
zweiblüttrigen Hülle umgeben, Anfangs ganz darin eingeschlossen ist. 
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t je Blátter stielrund oder halbstielrund und inwendig róhrenfórmig 
ohl. 
lütenstengel nicht bauchig 
aufgeblasen, Blütter 
höchstens günsekieldick . . Allium ascalonicum L. 
Drei- dez Blätter : Schalotte. 94 CG. 
Staubfä- | ganz Blütenstengel unterhalb der 
stiel- |Mitte bauchig aufgeblasen . 


ae rund. |Blätter bis daumendick . . 4. Cepa L. Gemeine 
breit m Zwiebel, Sommer- 
Hefseits ! Zwiebel, Zipolle. 4 
Be‘ CG. 6—7. 
en Dolde ohne 
pre. 'Bliittes Jialbstielrund Zwiebelchen. A, sphaerocephalum L. 
3 2 UT. 


an der Oberseite mehr: 


oder weniger rinnig. Dolderemit 


Zwiebelchen A. vineale L. 9L U. 
6—4. 

Blütenstengel nicht bauchig; Blát- 

ter dünn pfriemenfórmig . . . . A. Schoenoprasum L. 

. Schnittlauch. 9 F. 

Alle 6 CG. 6—7. 

Staubfäden 4Blütenstengel in der Mitte bauchig 
fadenförmig |aufgeblasen; Blätter bis daumen- 


dick s aans aiena r secte As. istlosumg Mus Win 
terzwiebel. 9L. CG. 
6—7. 


8. Blätter flach oder rinnenförmig, nicht róhrenfórm ig hohl. 
44. Drei der Staubfüden breit und beiderseits mit einer Spitze oder 
einem Zahne. 
Staubfadenzühne haarspitzig . . . . 4. Seorodoprasum L. 
94 Wi. 6—7. 
Zwiebeln eiförmig 
länglich. Blütensten- 
gel vor dem Blühen 


Dolde mit gerade . . . . A. sativum L. Knob- 

Zwiebel- | Staubfaden- laueh. 94. CG. 7—8. 
chen. zähne kurz, JZwiebeln klein, dicker 
stumpf.  Jund kürzer. Blüten- 


stengel vor dem Blühen 
kreisfórmig gekrümmt . A. Ophioscorodon Don. 


$ Rockenpolle. 3. CG. 
1—8. 
Staubfaden- [50 lang als der breite 
zähne haar- |Teil des Fadens . . . 4. Ampeloprasum L. 
Dolde J spitzig, die 9[::0:76 
ohne beutel halb so lang als dieser A. Porrum 1 Pomel 
Zwiebel- | tragende 3. CG. 6—7. 
chen. Spitze 1/ so lang als dieser . A. rotundum L. 4 U. 


7—8. 
A. strietum Shed. 
A S. 


(Staubfadenzähne kurz, stumpf . 
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88. Alle Staubfüden fadenförmig ^ oder etwas verbreitert, aber 
zahnlos. 


Stengel bis zur Mitte beblüttert . . Allium Vietorialis. L. 

Bláttor A St. (Sudeten). 7—8. 

elliptisch Wurzelblütter lang gestielt A. ursinum L. 4 Wl. 
oder lan-) Stengel 4—5. 

zettlich. | blattlos. |Wurzelblätter sitzend . . A. nigrum L. 9| U. 
(W). 5. 


Zwiebeln (Blätter nicht gekielt; Staub- 
an einen jgefässe länger als das 


horizontal- JPerigon . . . . A. fallax Don. 4 St. 
liegenden Blätter der Länge nach ge- 17—8. 
Wurzel- Ikielt; Staubgefässe so lang 
Blätter |stock ange- (als das Perigon . . . . A. acutangulum Schrad. 
sch wachsen. Wi. F. 6—8. 
Staubgefässe so lang 
linea- Dasein als das Perigon. . . A. ER 1 J U. 


lisch. | Eine | Hüllblatt 
einzige] lang ge- Staubgefässe bis 


AS A doppelt so lang als 
Au Behmabelt. Jas Perigon . . . . A. carinatum L. 4 Bg. 


)—1. 
Hülle nicht geschnäbelt, kurz . A. suaveolens Jacq. A 
F. (8). 7—8. 
b. Blüten in einer Traube oder doldenförmigen Traube oder Rispe, 
ohne blattartige Hülle am Grunde. 
«. Perigonblütter am Grunde mit honigabsondernder Lüngsfurche. 


Blätter wechselstündig . . . . . . . . . Lilium bulbiferum L. 
Feuerlilie. 3. Wl. 7-8. 
Blätter quirlständig . . . . . . . . . . .L.Martagon L. Türken- 


bund. 4 Wl. 7—8. 
ß. Perigonblütter ohne honigabsondernde Furche. 


aa. Blütenstiele gern ansitzend, leicht abfallend. 
Stengel einfach . . . . e Anthericum Liliago L. 
Gemeine Zaunlilie. 
2 Bg. St. 5—6. 
Btengol ästig 231. -258949010. dal dee Ars A. ramosum L. 
Aestige Zaunlilie. 
9. Bg. St. 6—7. 
88. Blütenstiele ungegliedert ansitzend. 
* Staubgefüsse auf dem unteren Teile der Perle kahl; 
Blüten blau. 
Mit zwei aus der Zwiebel en en Blättern. 
Deckblätter der Blüten fehlen . . . 21 Sella ia Ewa: 
t. 3—4. 
Mit mehreren Blättern und mit Deckblüttern . S. amoena L. Stern- 
hyacinthe, kleine 
Meerzwiebel.. 4 Wi. 
CG. 3—4. 
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* Staubgefässe im Grunde der Blüte stehend, kahl; letztere weiss 
oder grünlichweiss oder. gelb. 
Perigonblätter stumpf . . Ornithogalum umbelle- 


Blüten in einer tum L. Gem. Vogel- 
doldenförmigen stern. 2| Wi. 4-5 
Traube. Perigonblättter spitz . . . O. tenuifolium Guss. 


Æ W. (Schlesien). 4—5. 
innen weiss, Staubfäden oben ohne 


Buen AMan e e e . 0 270-0. . Ortas th Gras- 

einer ver- stern. 4 Wi. 4—5. 

längerten )innen grünlich, Staubfäden oben mit 

Traube, |Zahn . . . . . . . . . . . . O. Boucheanum Aschrs. 
A Wi. 4-5. 


* Staubgefässe behaart, Blüte gelbgrün . . Narthecium oSsifragum 
Huds. Beinheil. 2] F. 
(W u. N) 7—8. 


Iridaceae, Schwertlilienartige Gewächse. 


1. Die 6 Zipfel des Perigons aufrecht, ar 
mässig glockenfórmig . . . . Crocus Heuffelianus 


Herbert a” Wi. (Schles.) 


2. Die 6 Zipfel des Perigons unregelmässig, fast eee 
ie Fasern der Hülle des Knollens stark, netz- 
artig maschig verflochten . . . . . . Gladiolus palustris 
Gaud. Sumpfsieg- 
wurz. 4 Wi. 6 
Die Fasern stark, parallel und nach oben zu- 


sammenlaufend. — 4... 78 a 7€ 00 3. 4 ceps EOS SER 
Gemeine Siegwurz. 
4 Wi. 5—6. 
Die Fasern fein und dicht parallel aneinander- 
Bevend -. "(or teres eiren ee ee ne e HORSE EN 
A Wirz: 


3. Das Perigon besteht aus drei aufrechten und drei damit abwech- 
selnden, auswärts zurückgebogenen Zipfeln. Die drei Narben des Griffels 
blattförmig und blumig gefärbt. 

a. Die auswärts geschlagenen Zipfel nicht von dichten Haaren 


bärtig, 
wie die aufrechten gelb . . . . . . . . . Tris Pseud-Acorus L. 
Sumpf-Schwertlilie. 
3. F. 6—7. 
blau, die aufrechten violett . : Sd i t . I. sibirica L. 4 Wi. 6. 
Stengel stielrund, làn ‚er s 
weisslich oder gelb-] di Blätter nie : . . IL. spuria L. 4 Wi. 6. 


uM le Oder Stengel zweischneidig, viel 


doen CM Ls kürzer als die Blätter . . I Fe 3. Wi. 
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b. Die auswärts geschlagenen Zipfel von dichten Haaren bürtig. 

a. Stengel einblütig, kürzer als die Blätter. I. pumila L. A Bg. 
4-5, 

8. Stengel mehrblütig, länger oder ebensolang als die Blätter. 

eckblätter zur Blütezeit überall frisch, nicht 


obenzirockensyans: ik 0. i 230m. . >. L nudicaulis Lam. 
WI. 5. 
Staubbeutel so in due als der Staub- 
fadene (023100 3 E . . . L germanica L. Deut- 
sche Sehwertlilie. 4 
(Gert: 
Deck- Die aufrechten Zipfel 
blätter Staub- es Perigons an der 
E beutel Spitze ganz oder nur 
d D dli |j, Mal so Ben rundet . . L squalens L. = St. 6. 
zeit oben | Jang als der |Die aufrechten Zipfel 
trocken. Staub- des Perigons mit spitzer 
faden. Kerbe ausgerandet . . I. sambucina L. 2| 
t St. 6. 
Amaryllidaceae, Amaryllidaceen. 
Stengel mit mehreren Blüten in einer Dolde . Leucojum aestivum L. 
ASW: 
Alle 6 Perigonblätter 
ziemlich gleichlang, alle 
mit grüner Spitze . . L. vernum L. Schnee- 
glöckchen, Kooien 
Die Perigon- blume. 9. Wl. 2—3. 
blätter nicht mit| Die 3 äusseren Perigon- 
dek vE blätter etwa noch einmal 
Sten- so lang als die inneren; 
7 wachsen (letztere grüngespitzt . Galanthus nivalis L. 
1 Schneetropfen. 
ge J Schneeglöckchen. 
- : 2, WI. Wi. 2—3. 
sm | Perigon weiss, mit kurz 
d i j schüsselförmigem,  gel- 
blütig. Be Perigon- bem, rot andern 
anen LEN. |Amhan Narcissus poëticus Li 
ee ge . . . . . Narcissus poëticus L. 
verwachsen, auf Garten oder weisse 
Sont Schlende Narzisse. 0| CG. 4-5. 


mit glocken- 
oder schüsselar- 
tigem Anhange 


Perigon sowie der lang 
glockenfórmige Anhang 
gelb . . . . . . . N. Pseudo-Nareissus L. 
Gemeine Narzisse. 
A Bg. CG. 3—4. 


Orchidaceae. 


Orchidaceae, Orchidaceen. 


Fig. 9. 


Blüte vou Listera ovata, 
von der Seite, zwei Peri- 
gonblätter abgeschnitten, 
um die Mittelsäule g zu 
zeigen, auf deren Spitze 
ein Staubgefäss a frei steht, 
aus welchem bei p die Pol- 
lenmasse herausgefallen ist. 
E n Narbe. o Fruchtknoten. 
Blüte von Orchis latifolia, A von der Seite, B von vorn. o der 1 Lippe. 
Fruchtknoten. a die drei äusseren Perigonblätter, i zwei der 

inneren, das dritte als Lippe l mit Sporn g. n die Narbe. p die 

beiden an der Mittelsäule angewachsenen Antherenhälften; ihre 

Pollenmassen sind gestielt, die Stiele derselben am Grunde mit 

einem drüsenartigen Halter, der in einem Beutelchen b einge- 

d schlossen ist. 


I. An der Mittelsäule zwei Staubgefüsse . . Cypripedium Caleeolus 
L. Frauensehuh. 4 
WI. 5—6. 

II. An der Mittelsäule ein einziges Staubgefäss, und zwar auf deren _ 
Spitze freistehend (Fig. 10) ofaa Mm 4t 227 

A. Die ganze Pflanze nicht grün, sondern farblos oder bräunlich- 
weiss oder hellviolett. 
ippe der Blüte mit einem M ore auf- 
geblasenen Sporn. . . pis 2.5.5. . Epipogium Gmelini 


Rich. Oberkinn. 3| 
F ; WI. 7—8. 
{Lippe der Blüte mit einem pfriemenförmigen : 
Sporm-. e ee etiem SUISIORUA "91k Lomodoruma. abortimum. 
; Sw. Dingel. 2 Wl. 
5—6. 
Wurzelstock mit kurzen dicken Wurzeln Neottia Nidus avis 
Lippe Rich. Nestwurzel. 4 
ohne WI. 5—6. 
deut- |Wurzelstock korallenartig verzweigt, 
lichen |wurzellos . : . . . . . . . . . Corallorhixa innata B. 
Sporn. | Br. Korallenwurz. 
3. Wl. 6—8. 
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B. Der Stengel mit grünen Blättern. 

1. Die Lippe aus zwei knieartig verbundenen Gliedern bestehend. 
Hócker der 

[ime faltig Epipactis rubiginosa ^ 


a | Blätter 
Gaudin. 4 Be. 6. 


Frucht- Pr pape auf den 
knot xm Nerven |Hócker der 24 
oben | zugespitzt, an J Vorst Lippe glatt E. latifolia AN. 9] WI. koreh, 


gestielt, der Spitze 7—8 

nicht ge- a ck- Blätter auf den Nerven ; 

wunden. ge ie sh ML BELT SL 2ER microphylla Ehrh. 
j g Wl. 6—7. 


Das Endglied der Lippe rundlich, 
stumpf LAR EEE E. palustris Crantz. 
Sumpfwurz. 4 F. 6-7. 


Fruchtknoten behaart; Blüte rot . . Cephalanthera rubra 
Rich. Waldvöglein. 


Frucht- EA 
2| Wl. 5—6. 

pie ) Deckblätter länger als ; 

stielt, um-) Fruchtknoten der Fruchtknoten . . C. md s 3. WI. 
eren gen TAS Deckblätter mehrmals 

"tue Mod Tblich ER kürzer als der Frucht- 

u ES weiss Iknotn . . . . . C. ensifolia Rich. 9| 

Wl. 5—6. 


2. Die Lippe nicht in zwei Glieder geteilt. 
| Stengel beblüttert . . . . Spiranthes aestivalis 
Aehre einseitwendig ee 7. 


und spiralig um sich Stengel blattlos; nur Wurzel- 


selbst gedreht. blàtter . . . . 2. . S-autumnalis Rich. 21 
Wi. 8—10. 
Nur Wurzelblátter . . . . . . . Goodiera repens R. Br. 
9. Wl. 7—8. 


Stengel mit einem einzigen Blatte . Mierostylis monophyllos 
Lindl. Kleingriffel. 


94 F. t. 
lätter elliptisch oder lan- ; 
uem zettich . . . . . . . Sturmia Loeselii Rchb, 
eure 21. F. 6—8. 


: J 5 
nicht ge- | Stengel Blätter eifórmig . . . Pede Re « 


dreht. |mit zwei- 


Blättern |Blätter herzfórmig . . . . L. cordata R. Br. 91 7 
Wl 5—7. 


[Stengel mit 3 bis 4 Blättern . . . Malaxis paludosa Sw. 
; Weichkraut. 4 F. 
7—8. 


III. An der Mittelsäule ein einziges Staubgefüss und zwar ganz an 


dieselbe angewachsen (Fig. 9). 
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ol od arts 


A. Das shgan-hai.keinen Sporn unter der Lippe. 
ie Lippe besteht aus 3 fadenfórmugen ^ 


Zipfeln, die seitlichen spiesfürmig ab- 


stehende eine . Herminum Monorchis 
R. Br. 9. Wi. 5—6. 

Die Lippe besteht aus 3 fadenfórmigen 

Lippe |Zipfeln, der mittlere ist tief 2-spaltig 
3- oder |mit fadenförmigen Abschnitten . . . Aceras anthropophora 


R. Br. 2| Wi. 4—6. 
Die Lippe besteht aus einem breit ei- 
förmigen, an der Spitze 2-lappigen mitt- 
leren und je einem lanzettförmigen seit- 
lichen Lappen . . . . . . . . . Ophrysmuscifera Huds. 
Ragwurz. 4 Wl. 6. 
Lippe 5-spaltig, der mittlere Zipfel am 
Ende mit einem Anhängsel . . . . O. apifera Huds. 4 


Bg. 6—7. 


5-spal- 
tig. 


an der Spitze seicht ausgerandet, mit 
Lippe |einem aufwärts gebogenen Anhängsel . O. arachnites Murr. 2} 


unge- Bg. 6. 
teilt, Jan der Spitze stumpf oder seicht ausge- 
` |randet, ohne Anhángsel . . . . . O. aranifera Huds. 4 
Bg. 5—96. 


B. Das Perigon...haí...unter. der, Lippe. einen 
Sporn; die Lippe zusammengedreht di e. s. . Hémantoglossum. hirci- 
vuciscos ee s num Rich. Riemen- 
zunge. 2| Bg. Wl. 5-6. 
Aem : ter der. Lippe, einen. Sporn;, die. Lippe „gerade 
De N N samn eA 


Jede der beiden Staubmassen des Staubgefässes hat am Grunde 
einen drüsenartigen Halter, deren jeder in einem Beutelchen einge- 
schlossen ist (Fig. 9 5). 
a. Deckblätter 3- bis mehrnervig. 
Stengel massiv... a o o . . (Orchis maculata Yu. ^ 
Geflecktes Knaben- 
Wurzel- kraut. 3. Wi. Wl. 6. 
lätter abstehend . . O. latifolia L. Breit- — 
knollen bláttriges Knaben- 
DII Stengel kraut. A Wi. 5—90.' 
handfönnig 5 Blätter aufrecht, an ihrer 
geteilt. röhrig. |Spitze ^ kapuzenfórmig 
zusammengezogen  . . 0O. incarnata L. 4 


C. „Das Perigon hat 


Wi. 6. 
Wurzel- lüten rot; mit wagrechtem oder 
knollen un- faufstrebendem Sporn . . . . . O. laxiflora Lam. A 
geteilt oder Wi. 5—6. 


an der Blüten gelblichweiss mit rot ge- 
Spitze kurz |fleckter Lippe; Sporn abwärts ge- 
>= bie. as etnichtet 008 HIR elle O. sambucina L. 2| 
lappig. Wl. 5—6. : 
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b. Deckblütter einnervig oder nur die untersten bisweilen drei- 
nervig. Wurzelknollen ungeteilt. 
Alle Blättchen des Perigons 
aufrecht, helmartig zusammen- 


writ» neigend. . . . . . . . . Orchis Morio L. 
Lippe 3-lappig, i Gem. Knabenkraut. 
9. Wi. 4—5. 


mit breiten, Lippe seicht 3- 


kurzen Lappen, | Zwei seit- |lappig, die Lap- 
der mittlere liche Blätt- |pen ganzrandig. 
On Th Blüten meist Y 
. — gelbliehweis . . O.pallensL. A Wl. 4-5. 
Perigons Lippe tief 3-lap- 
zurück- |pig, mit gezähn- 
geschlagen, |ten Lappen. Blü- 
ten purpurrot . O. mascula L. 4 Wi. 7 


bisweilen aus- 


gerandet. 


Wl. 5—6. 
Der mittlere Zipfel ungeteilt; Blüte T 
schmutzig rotbraun . . . . . . . . 0O. coriophora L. 4 MR 
Wi. 5—6, 
Der mittlere Zipfel ausgerandet, oft mit 
einem Spitzchen in der Vertiefung; Blü- 
ten purpurrot . . . . . O. globosa L. 9. Bg. 5-6. / 
“Der mittlere 
Lappen der 
Lippe verkehrt- 
Deck- herzförm. Blü- 
ten schwarzrot 
Lippe| Der mitt- blätter oder grünlich 
tief mitschwarzroten 
m n lere Zipfel mehrere |Punkten, Lippe 
y^ oM drei- hellrot . . . O. fusca Jacq. 21 WI. 
vorn Male kür- Der mittlere 5—6. 
epel; Lappen der 
tig breiter, zer als der |Lippelinealisch, P 
Lia an der Spitze : €. 
zweilappig Frucht- breiter und da- ud. j 
drei- selbst 2-lappig Sd 
tei und meist knoten mitspreizenden mr 
ME Zipfeln; Blüten 
ipfeln; Blüte 
lig. | mit einem hellrot . |. 0. militaris L. 2| Wi. 
WL 5—6. IN 
Zähnchen Der mittlere 2S 
Lappen der 4 
in der Lippe breit, ver- 
Deckblät- |kehrtherzförmig O. variegata AU. 9L 7 
Vertiefung. |ter halb Wi. 5—6. 


so lang als} Der mittlere 

der Frucht-| Lappen d. Lippe 

knoten oder |zweilappig mit 
länger.  |lünglich-lineali- 


schen Zipfeln . O.ustulata L. 2| Wi.5-6. / 


Orchidaceae. 49 


Die beiden Staubmassen haben am Grunde 
einen gemeinsamen drüsenartigen Halter, welcher 2 
in einem Beutelchen eingeschlossen ist‘. .... . Anacamptis pyramida- 
lis Rich. 4 Wi. 5—7. 
(3) Die beiden Staubmassen haben am Grunde. jede. einen drüsen- 
artigen Halter. Diese sind in kein Beutelchen eingeschlossen und stehen 
dicht nebeneinander. 
Sporn fast doppelt so lang als der Fruchtknoten Gymnadenia conopsea y 
: R. Br. Naektdrüse. 21 
; Wi. 6—7. 
Sporn etwa sof Perigonblütter eifórmig . . . . G. odoratissima Rich. _ 


e . A Wi. 6—7. 
reap rd En |Perigonblätter lanzettlich, spitz . C. cucullata Rich. 4 
- j WI. (0). 8. 


D Die beiden Staubmassen am Grunde jede mit einem nackten 
‚drüsenartigen Halter; beide sind durch eine Vertiefung ein Stück aus 
‚einander gerückt. 


Sporn | gleichmässig fadenfórmig . . . . . * Platanthera bifolia » 
lünglich ved ATE 
em nach dem Ende zu fast keulenfórmig P. A ane Cust. D. 
Sporn tippe tief 3-spaMig . ... 45. =- > ‚Prise & 
mus Lipge linealisch, mit gezähntem Ende P. viridis stad 2| Wi. 


Lentibulariaceae, Fettkrautartige Gewächse. 
Landpflanze mit ungeteilten Wurzelblättern . .\Pinguieula, vulgaris L. 
ettkraut. 


d Wi. 5-6. 
} Oberlippe der Blumenkrone 
fieder- [solang als ihr Gaumen . . . Utricularia vulgaris. L. 
fórmig Gemeiner Wasser- 
vin schlaueh. 2| Wa. 6—8. 
Kleine teilig O.2-3malsolangalsihr Gaumen. U. neglecta. Lehm. 2 
Wasser- t 3 Wa. 6—8. 
Sporn walzig, fast 
pflanzen. it solang als die Un- 
Blätter uw terlippe . . . . U. intermedia Hayn. 
it gabel- TUUS 0| Wa. 7—8. 
3H gezanme- | S. kegelf., halb so- U.ochroleuca R. Hartm. 


Schwimm-| spaltigj ten Ab- lang als die Unterl. 2| Wa. 7—8. 


: schnitten. 
blasen, | viel- ; : . 
teili Unterlippeeifórmig, gs 
SUE mit zurückgerollt . . U. minor L. 9. Wa.6-8. 


kahlen [ Unter; rund, flach U. Brem? Heer. 2| Wa. 


Abschn. (W, 8.) 8—9. 
Plumbaginaceae, Bleiwurzgewächse. 
1. Stengel ästig, die Aeste mit Aehren . . Statice Limonium L. 


2| Meeresufer 8—9. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 4 
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2. Stengel unverzweigt, nur mit Wurzelblättern, am Ende mit einem 
einzigen Köpfchen. 


a. Blätter lanzettförmig, 3- bis 7-nervig . . Armeria plantaginea 
Willd. 4 T. Bei Mainz. 
b. Blätter linealisch, einnervig. 6—. 
Die inneren Deckblüttchen des TEN, nicht 
stachelspitzig . . . . „A. maritima Miller. — 


Meeresufer. 7—8. 
Die inneren Deckblättchen des Aa ie ert stachel- i 
spilzig :. V. . . 4. vulgaris Willd. 
Gemeine Grasnelke. 
9. T. Bg. 5—10. 


Primulaceae, Primelartige Gewüchse. 


I. Landpflanzen, nur mit Wurzelblättern, die blüten- 
tragenden Stengel blattlos. 

A. Schlund der Blumenkronróhre verengert. 
Der Wurzelstock trügt poor mehrere Wurzel- 


blattrosetten |... . - 7. . : . . . . Androsace obtusifolia 
Al. 3. H. (Sudeten). 
6—7. 
» [Stengel und Dolde ganz 
; 3 [Keichlän- kurzhaarig . A. elongata L. 3 T. 7-8. 
Eine ein-|ger als die St lond Di Idedentlich 
fache | Blumen- )^tengel und Dolde deutlic i 
Wurzel ne lang behaart npp .....,..4. maania t oT. 
. (W.) 4—5. 
lun Kelch kürzer als die Blumenkrone . A. septentrionalis L. 


Gemeiner Manns- 

schild. § U. 5—6. 
B. Schlund der Blumenkronröhre offen. 

Die jüngeren Blätter auf der oberen Seite umgerollt Primula Auricula L. 

Aurikel. 4 CG. 4—5. 


Blätter unten mehlig bereift . . . . . P. farinosa L. Q Wi. 
F. 6—8. 
Saum derschwefelgelben 
Di Blätter Blumenkrone flach . . P. elatior Jacq. Hohes 
M uoi icht |Blüt Himmelsschlüssel. 
dne de Ier Td 3. Wi. Wl. 3—4. 


Blát. mehlig, in [Saum der hochgelben 


Spar pé einer jBlumenkrone  uhrglas- 


ter auf - : pe 
lde.Jartig concav . . . . P., officinalis Jacq. 
ar haart. Gebräuchliches 
jx E Himmelsschlüssel. 
seite Blüte 3'Wi. Wl 4—5. 
umge- diaper ; k 
rolit. gelb. MESE emblüüg: . . '. Bade den : acg: 4 iden 
Blätter kahl, Blüte rot. . . . . . > P. minima L. 4 H. 


(Sudeten). 6—9. 
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Il. Landpflanzen, mit Stengelblättern. 
A. Der Stengel trägt einen einzigen Quirl 
von Blüttern und über demselben eine einzige 
Bitten. O hee A DEE Tesla europaea L. 
a Wl. 5—7. 
B. Der Stengel ist mehrfach mit gegenstündigen, quirligen oder 
wechselständigen Blättern besetzt. 
1. Blütenstiele einzeln in den Winkeln der Blätter, einblütig, selten 
mit wenigen Blüten. 
a. Blätter wechselständig . . . . . . . Centunculus minimusL. 
Kleinling. (j U. T. 6-7. 
b. Blätter gegenständig oder quirlig. 
Die Blumenkrone fehlt, nur ein inwendig rót- : 
héher „Kelch 1399095207 2... a 2 i0: s laus PH SEL 
Milehkraut 93. F. 
Salzhaltig& Orte. 5—6. 
Kelch 3 Mal kürzer als die Blume . Anagallis tenella L. 9| 
F. 7—8. 
Blumen- | qj, [Zipfel der meist roten Blume 
krone rot, sehr To fein drüsig gewimpert . . A. arvensis L. Acker- 
gauchheil. OQU. 6—10. 


Plan ader moie Zipfel der meist blauen 


weiss. = e |Blume fast drüsenlos. . . A. coerulea Schreb. © 
ume. U. 6—10. 
Staub- (Kelchzipfel linealisch . . GIRE E ENEE 
4 .W1.:6—7. 
Blumen- ks 23 deri Kelchzipfel herzfórmig . . L. Nummularia L. 
krone 5 "iet P Rundblättrige Lysi- 
gelb. X i machie. 4 F.W1. 6—7. 
Staubfäden bis zur Mitte verwachsen L. punctata L. U F. 
6—7. 
2. Blüten in Trauben oder Rispen. 
Blüten in lockerer Rispe . . . . . L. vulgaris L. Gemeine 
Blumen- Lysimachie. 4 F. 6—7, 
krone jBlüten in gedrungenen Trauben im 
gelb. |Winkel der Blätter. . . . . . . L.thyrsiflora L. 0| Wa. 
F. 6—7. 


Blumenkrone weiss . . . . . . . . . . . Samolus Valerandi L. 
; Pungen. 4 Wi. F.6-8. 
IH. Wasserpflanze mit fiederförmig 


geteilten Blättern und einer Aehre . . . Hottonia palustris L, 
A Wa. 5—6. 
Pyrolaceae, Birnkräuter. 
1. Stengel einblütig . . . . . . . . Pyrola uniflora L. 2| 
WI. 6—7. 
2. Blüten in emer Dolde . . . . . . . Pa xbellata L. 9 Wl, 
6—1. 
3. Blüten in einseitwendiger Traube . . . P. secunda L. U Wl. 
; 6—1. 


4. Blüten in ringsum gleichmässiger Traube. 
4* 


hs 
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elchblätter länglich lanzettlich , 
Eee [isis solang als die Blumenblätter Pyrola rotundifolia L. 
kriünmt, Griffel) Rundblättriges Birn- 
kraut. 2|] Wl 6—7. 
Kelchblätter eiförmig, vier Mal : 
kürzer als die Blumenblütter . P. gs Sw. 9. 
; Wl. 6—7. 


herabgebogen, 
am Ende auf- | 
wärts gekrümmt. | 


Staubgefässe zusammengeneigt Griffel heraus- 
ragend und herabgebogen; gerade; Blüten weiss P. media Sw. 2| WI. 


6—7. 
Staubgefässe zusammengeneigt; Griffel einge- 
schlossen, gerade; Blüten rötlich . . . . . . Pminor L. 9. WI. 
6-17. 


Monotropaceae, Ohnblattgewächse. 


Monotropa Hypopitys L. 
Gemeines Ohnblatt. 
2, Wl. 7—8. 


Ericaceae, Heidegewächse. 
1. Kelch und Blumenkrone 5-teilig. 
Blätter linealisch, unterseits rotbraunfilzig . . . Ledum palustre L. 
Sumpfporst. b F.7-8 


Blätter linealisch lanzettlich, unterseits blau- 


obtinet POPE FEE e. s.s. s n . Andromeda polifolia L. 
b F. Wl 6—7. 
Blätter länglich eifórmig, beiderseits mit schup- 
pigem Ueberzuge . . . ise ck: ee = aD F. 
(0). 4 


Blütter verkehrteifórmig, nicht mit a 
ere aei Ade ulia wa is ne : . . Arctostaphylos officina- 
lis Wimm. & Grab. 
Gebräuchl. Bären: 
traube. b. Wl. 6—7 
2.. Kelch und Blumenkrone 4-teilig. 
Blätter kurz nadelartig, QOIS dachziegel- 
förmig übereinander. . . . Calluna vulgaris Salisb. 
" Gem. Besenheide, 
Heidekraut. b WLT. 


Wi. 8—10. 
Blätter ea) ge- 

Blätter Staubbeutel |wimpert. . . . „Erica Tetraliæ L. 
linealisch nicht aus der Moorheide. b FE. WL 
eg Blüte hervor- 7—9. 
4 il ragend. _ |Blätter kahl . . . . E, cinerea L. b T. (W). 

Da 6—1. 
ständig. Staubbeutel aus der Blüte hervor- 


BADENdS ROA en teurer esten, sie HS CORTE ONDE WR 
4—5. 
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Vacciniaceae, Heidelbeergewächse. 


Stengel kriechend . . . . . . . . Vaccinium Oxycoccus 
t - L.Moosbeere.bD F.6-8. 
Seater : Griffel länger als die Blumen- + 
artig, Sten- Ikrone = . . . . . . . .. V. Vitis idaea L. 
immen get f D i Preisselbeere. 5 W1. 6-7. 
grün. auf- |Griffel kürzer als die Blumen- 
recht. |krone ©... . . . . . . eye éntermediwn Ruthe, 


b WI 5—6. 
kleingesägt; Blüten einzeln im 
Blätter Blattwinkel. . . . . . . . . V. MyrtillusL. Heidel- 


"E E beere. b. Wl. 5—6. 
eG ganzrandig; Blüten zu 2 bis 3 im 
abfallend Blattwinkel 175101 17 1.524040 V. uliginosum L. 
? Sumpf-Heidelbeere, 
b F. 5—6. 
Convolvulaceae, Windenartige Gewächse. 
lütter pfeilförmig. . . . Convolvulus sepium L, 
Zwei herzförmige Zaunwinde. 3. T. 


Deckblätter um- Wl. 7—10. 
geben den Kelch. [pace nierenfórmig . . . ©. Soldanella L. A 
Meeresufer. 7—8. 
Zwei kleine Deckblütter von der Blüte entfernt C. arvensis L. Acker- 
winde. 4 U. T. 6—7, 


Cuscutaceae, Seidenartige Gewächse. 


Stengel nicht ästig, Blüten in Köpfchen, Röhre 

der Blumenkrone doppelt solang als ihr Saum |. Cuscuta Epilinum 
Weihe. Echte Flachs- 
seide. C) Auf Flachs 7-8, 
Stengel ästig, (Stengel sehr dünn, Frucht eifórmig C. racemosa Mart. C): 


gestielte Auf Luzerne 7—8: 
Blüten in |Stengel dick, Frucht kuglig. . . C. Cesatiana Bertol. C) 
Büscheln Auf Weiden (W.) 7—9. 


Griffel aus der Blüte hervor- 
ragend; Blumenkronróhre 
durch Schuppen verschlossen . C. EpithymumL.Quen- 


Stengel üstig, delseide, Kleeseide. 
Blüten in Kópf- © Auf Haiden- und 
chen. Róhre der Wiesenkrüutern, auf 

Blumenkrone Klee, Luzerne etc. 7 —8. 
solang als ihr|Griffel nicht hervorragend; 

Saum. Mit |Blumenkronröhre offen . . . C. europaea L. Ge- 

2 Griffeln. meine Seide. © Auf 


Hopfen, Hanf, Brenn- 

nesseln, Weiden ete. 

; 1—8. 

Stengel ästig, Blüten fast ährenförmig, mit 1 Griffel C. Iupuliformis Krocker. 

© Auf Weiden und 
Pappeln. 7—8. 


——— ————— a S, —— ——/ M ——ÀX M, 
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Polemoniaceae, Sperrkräuter. 
Blätter gefiedert, Blüten blau oder weiss . . . Polemonium. coeruleum 
L. Gem. Sperrkraut. 
3. Wi. Wl. 6—7. 
Blätter ganz, Blüten gelb oder rötlich . . . . Collomia grandiflora 
: Dougl. © F. 6—7. 


Solanaceae, Nachtschattenartige Gewüchse. 
1. Blumenkrone fast vom Grunde an flach ausgebreitet. 
Alle Stengel strauchartig, kletternd; Blu- 
5 Staub- | menkrone dunkel blauviolett. . . . Solanum Dulcamara L. 


Du Bittersüss. D F. T. 
icht an 6—8. 
einander Blätter Blumenkrone blass 
liegend; 1.00, [lila oder weiss. . S. tuberosum L. Kar- 
Kelch tenero toffel 3 CA. 7—8. 
nach dem bani Blumenkrone gelb. S.lycoper sicum Tournf. 
Ver- jum Liebesapfel, Para- 
blühen xis diesapfel. © 0G.7—8. 
nicht Stengel filzig be- 
SEMINE Kraut-| Blatter [hat - 2. €— OT. 
ver- 1—10. 
grössert, artig. | ungefähr | Stengel mit ab- 


ARNE stehenden Haaren . S. miniatum Bernh. C) 
eiförmig, 


T. 7—10. 
gebuchtet ) Stengel mit aufrech- 
d ten Haaren; Beeten 
Of schwarz ac, natiis S. nigrum L. 
ausge- Sehwarzer Nacht- 
f hwoift. schatten. (9U. T. 7-10. 


Stengel fast kahl, 
Beeren gelb. . . S. hwmile Bernh. © 
U. T. 7—10. 

Staubbeutel von einander entfernt; Kelch nach 

dem Verblühen bauchig aufgeblasen . . . . . Physalis Alkekengi L. 

L Sehlutte, Juden- 
kirsche. 4 Bg. T. 6-7. 

2. Blumenkrone trichterfórmig. 


a. Strauch mit roten Beeren . . . . . . Lycium barbarum L. 
Boeksdorn. b T. St. 
b. Krüuter mit kapselartigen Früchten. Wl 6—7. 


. œ Blüten einzeln zwischen den Aesten des 
Stengels, bisweilen ein einblütiger Stengel; Kelch 
nach dem Verblühen am Grunde ringsum sich 
ablösend «28 05105 0. 0. . 0. . 2000. 27. Datura Stramenilaikı 
y Stechapfel. ©U.T.7-8. 
%. Blüten in einer Rispe auf dem Ende des Stengels und der 
Aeste. Kelch stehenbleibend. 
44. Zipfel des Blumenkronsaumes stumpf, 
Blumenkroe gelb. . . . . . . . . . . . Nicotiana rustica L. 
Bauern-od.türkischer 
Tabak. © CA. 7—8. 
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88. Zipfel des Blumenkronsaumes spitz, Blumenkrone rot. 
Blätter NEE) am (nde gieehmieeig 
herablaufend . . . . . N. Tabacum L.Gemein. 
oder virginischer 
Tabak. © CA. 7—8. 
Blätter breit eifórmig, am Grunde beiderseits in 
ein stumpfes — Fog toeen und herab- 


laufend . . . Ne - N. latissimaMill.Breit- 
` blättriger Tabak. O 
: CA. 7—8. 
y- Blüten in einer einseitigen Traube; Kelch 
stehenbleibend . . . . . . . . ... . . . Zyoseyamus niger L. 
Gemein. Bilsenkraut. 


© & ő U. T. 6—7. 
3. Blumenkrone m RS 
mit schwarzen Beeren . . . . Atropa Bellgdonna L. 
Tollkirsehe. 3. Wl. 
6-7. 


Boraginaceae, Boretschartige Gewächse. 


I. Blumenkrone walzig röhrenförmig, weder trichter- noch 


feMerfprmie, 
Blumenkrone mit 5 aa So Schuppen im Schlunde. 
BEAMER rot oder weiss. . `. 20. . Symphytum officinale 
Gebräuchl Beinwell. 
9. Wi. F. 5—6. 


ihre Saumzipfel aufrecht; Staubbeutel 
solang als der Staubfaden . . . . S. bulbosum Schimp. 


Blumen: 2 Bg. EHRE! $ 
Sariai ihre Saumzipfel zurückgekrümmt; ; 
8°19; | Staubbeutel doppelt Mi als . der 
Staubfaden . . . . S. tuberosum L. 4 WL 
4—5. 


B. Der Schlund der Blumenkrone ohne Schuppen. 
Blumenkrone fast bis zur Hälfte 5-spaltig, die 
Zipfel lang linealisch, aufrecht zusammengeneigt Cerinthe minor L. 
Waehsblume. 3 U.T. 


5-17. 
Blumenkronsaum . seicht in 5 breit „‚Areegkiee 
kurze Zähne geteilt . . . `. . . Onosma arenarium W. 
3 K. SWl.Tr. Bei Mainz, 
6—1. 


II. Blumenkrone trichter- oder glockenfórmig. 

A. Blumenkrone mit regelmässiger Mündung. 

1. Der Schlund der Blumenkrone ist durch mannigfaltig gestaltete, 
bisweilen behaarte Schuppen, welche zwischen den Staubgefässen stehen, 
verengt. 

a. Röhre der Blumenkrone gekrümmt. . . Lgeopsis arvensis L. 

Acker-Krummhals. 
Q U. T. 6—10. 
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a. Röhre der Blumenkrone gerade. 


Blüte im Durchmesser etwa 3 mm, TUM : 
Jam Grunde gezàhnt. `. `. ; : . . Asperugo procumbens 
L. Scharfkraut. O U. 
i T. 5—6. 

Kelch röhrenförmig, mit 5 bis etwa 

zur Mitte gehenden Zähnen, nach dem 


Blüte Abfallen der Blumenkrone die Frücht- 
DU chen einschliessend . . . Anchusa officinalis Lo 
Oehsenzunge. 5 & 4 
p. T. 5—10. 
ien Kelch fast bis auf(Blütterdünnfilzig Cynoglossum officinale 
Kelch- den Grund in L. Gebräuch. Hunds- 
zipfel 5 Zipfel geteilt, zunge. 5 T. 5—7. 
p diese nach dem Blätter oberseits 
Een Blühen ausge-  |fast kahl, glän- 
& |breitet, die Frücht-|zend . . . . 6. germanicum Jacq. 
chen offen tragend. 8 Wl 6—7. 


2. Der Schlund der Blumenkrone nicht durch Schuppen verschlossen, 
hóchstens mit behaarten Falten. 


a. Fruehtknoten einfach, auf der Spitze den 
Griffel idend; (m deutlichsten nach dem Ver- 
blühen). . . exo sS n n n n s „ Heliotropiumeuropaeum 
L. Sonnenwende. 
U. (W). 7—8. 
b. Vier besondere Fruchtknoten, zwischen denen der Griffel steht.. 
æ Im Schlunde der Blumenkrone 5 behaarte Falten oder Buckel. 


 (Blumenkrone rot aufblühend, dann blau . . .  LsWthospermwum. pur- 
pureocoeruleum L. J- 
| WI. 5—6. 


Blumenkrone weiss; Früchtchen braun, runzelig L. arvense L. Acker- 
Steinsame. © U. 4—6. 
Blumenkrone Ei Früchtchen weiss 
glatt‘ >. Ser aaa E gie L. 4 Bg. 
St. 5—7. 


Im Schlunde der Blumenkrone keine Falten, höchstens büschel- 
artig gestellte Haare. 


aa. Blumenkrone tief braunrot . . . . . : Non pulla DC. 3 
U. T. 5—6. 

88. Blumenkrone rot aufblühend, dann blau oder violett, selten weiss. 

* Wurzelblätter herzfórmig . . . . . . Pulmonaria officinalis: 


L. Gebräuchliches 
Lungenkraut. ' 2} Wl. 
3—4. 
Wurzelblätter elliptisch oder lanzettförmig, allmählich in den 
Stiel verschmälert. 


* 
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** Stengel mit weichen Haaren besetzt. 
lütter mit zerstreuten Haaren besetzt, grün. . P. montana Lej, A 
Wl. St. 4—5. 
Blätter graugrün, sammetartig weich. . . . . P. mollissima Kerner. 
2| WI. (Böhmen und bei 
** Stengel mit borstenartigen Haaren. Passau), 4. 
Schlund der dunkelvioletten Blumenkrone unter- 
halb des behaarten Ringes noch mit Haaren be- 
Bez er enter ob ct Bsieberosa Schrank. 
2% Wl. 4—5. 
Schlund der azurblauen Blumenkrone daselbst : 
ESSE WW deg ch Auen Hearts . P. angustifolia L. U 
Wl. 4—5. 
B. Blumenkrone mit unregelmüssiger Mün- 
dung, inwendig ohne Schuppen . . . . . . .  Echium vulgare L. 
Gepmein. Natterkopf. 
3 T. 6—9. 
HI. Blumenkrone flach ausgebreitet, tellerfórmig, der. 
Sehlund durch 5 Schuppen verschlossen. 
A. Blüten im Durchmesser höchstens 6 mm, meist viel kleiner. 
1. Blüten in Wickeln. 
a. Kelch nach dem Blühen ungeführ glockenfórmig, die glatten 
Früchtchen einschliessend. 
a. Kelch mit anliegenden, nicht hakigen Haaren. 
Griffel ungefähr solang als der Kelch . . . . Myosotis palustris 
: With.Sumpf-Vergiss- 
meinnieht. 2| Wi. F. 
5—1. 
Griffel viel kürzer als der Kelch . . . . . . M. caespitosa Schulz. 
8 F. 6—7. 
8. Kelch mit abstehenden, an der Spitze hakigen Haaren. 
lume schwefelgelb aufblühend, dann blüulich . M. versicolor Pers. 
© U. T. 5—6. 
Blüten auf Stielen, welche kürzer als. 
der Kelch sind, fast sitzend; Kelch nach 
dem Verblühen geschlossen . . . . . M. stricta, Link. 
Gem. Vergissmein- 
nieht. © U. T. 4—5. 
Blume|Blütenstielehen nach dem Verblühen 
An. [etwa solang als der offene Kelch, ziem- 


lich wagerecht abstehend . . . . . . M. hispida Schlechtend. 
fangs © U. T. 5—6. 
nicht Blütenstieleh. nach(Saum der Blume 
dem Verblühen concav . . . , . M.zntermedia Link. $ 
gelb. |länger, bis doppelt U. 6—8. 
solang als der |Saum der Blumeflach M. sylvatica Hoffm. 
geschlossene Kelch, Wald-Vergissmein- 
ziemlich abstehend nieht. $ Wi. 5—7. 


Blütenstielehen nach dem  Verblühen, 

wenigstens die unteren, viele Male lünger 

als der Kelch und zurückgekrümmt . . M. sparsiflora Mikan. 
© WL Bg. 5—6. 
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b. Kelch nach dem Blühen geöffnet, die stacheligen Früchtchen 
offen tragend. 


Blütenstiele nach dem Verblühen aufrecht. . . Echinospermum Lap- 
pula Lehm. Igelsame. 
8 T. 7—8. 
Blütenstiele nach dem  Verblühen  zurückge- 
krümmt . . . $ - . , :- : E. deflexum Lehm. & 
4 St. Bg. 5—6. 
2. Blüten einzeln in den Winkeln der Blätter 
von einander entfernt. . . . . . . Omphalodes scorpioides 
"Lehm. Gedenkemein. 
Q Wl. 4—5. 
B. Blüten im Durchmesser etwa 16 mm, 
fStaubfüden auf dem Rücken mit einem Dorn. . Borago officinalis L. 
Gemeiner Boretsch. 
© CG. 6—7. 


Globulariaceae, Globulariaceen. 
Globularia vulgaris L. 
Kugelblume. 
3. Wi. Bg. St. 5—6. 


Plantaginaceae, Wegebreitartige Gewächse. 
Stengel beblättert und meist t BAI die Aehren 


in den Blattwinkeln. . . . « Plantago, ir W. 
K.oT 
Deckblütter der Aehre zu- 
gespitzt, kahli. . . ... P. lanceolata, L. 
Aehren Lanzettblättr. Wege- 
eifórmig breit. 4 Wi. 4—10. 


TORE Deckblätter der Aehre mit 

Nur lünglich. oiner Stachelspitze und be- 
Wurzel- haart ... .. ... 2.0. PL montana; Lam. 2| F. 
(Mähr. Gesenke). 7—8. 


blätter; Blätter linealisch, rinnen- 

Blüten formig nee 1e. . . P. maritima L. 9| F. 
auf dem Am Meereu. an Salinen. 
Ende der | Aehren kahl, kaum län- ee 

langen lang Blätter |ger als ihr Stiel P. major L. Grosser 
blattlosen| walzen- elliptisch Wegebreit.2| T.7—10. 
Blüten- fürmig. oder kurz behaart, 4 

stiele. eiförmig, |bis 8 Mal länger 


(als ihr Stiel. . P. media L. Mittler 
Wegebreit. 2| Wi. 5-6. 
Blätter fiederspaltig . . . P. Coronopus L. C) Wi. 
Am Meere. 7—8. 
Eine einzige Blüte auf dem Ende des 
Blütenstiels . . . . Littorella lacustris L. 
2| F. 6—7. 
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Verbenaceae, Eisenkrautartige Gewüchse. 
Verbena officinalis L. 
Gebräuchliches 
Eisenkraut. OT. St. 
6—1. 
Labiatae, Lippenblütler. 
1. Blumenkrone glockig oder trichterförmig mit fast regel- 
mässig 4- oder 5-spaltigem Saum. 
A. Mit 4 Staubgefässen. 
I. Alle 4 Zipfel der Blumenkrone unge- 
teilt, Kelch 2- ‚lippig, durch einen ne ver- 
schlossen . . . . . Pulegium vulgare Mill. 
Polei.3.* F. 7—8. 
II. Der hintere Zipfel der Blumenkrone an der Spitze ausgerandet; 
Kelch regelmüssig gezühnt, innen kahl oder behaart, aber nicht durch 
einen Haarring verschlossen. 


1. Blütenquirle in eine. endstündige Aehre zusammengedrängt. 


Blätter fast sitzend. .  Mentha sylvestris L. 
Deckblätter Wilde Minze*) 9 F. 
der Aehre 7—8. 
Aehre linealisch. A ; 
—( Blätter gestielt . . . M. sepetoides ER yii 
förmig. | Deckblätter (Blütter sitzend . . . M. rotundifolia L. 9| 
der Aehre F. 7—8. 


lanzettfórmig. < Blätter gestielt . . . M. piperita L. Pfeffer- 
minze. 0| F. 7—8. 
Aehre einseitswendig, mit eifórmigen Deckblättern Elsholtia cristata Willd 


Q U. 7—8. 
2. Blütenquirle am Ende des Stengels kopf- 
artig zisgmengedrlingt jj Kelchzühne .doppelt 
solang als breit. . . coe > | bu en b ioMentha aquatica L. 
Wasserminze*). 0| F. 
1—8. 
3. Blütenquirle im Winkel der Blätter, von einander entfernt. 
Kelch glockig, Zähne so lang als breit. . . . M. arvensis L. Acker- 


minze. 4 F. U. 7—8. 
Kelch trichterfórmig, Zähne lanzettfórmig . . . M. gentilis L. 4 F. 
1—8. 
B. Mit 2 Staubgefässen. 
Bis 1 m hoch; Blätter fiederfórmig gelappt . . Lycopus europaeus L. 
Gemeiner Wolfsfuss. 


934 F. 7—8. 
|Mannshoch und bibens Blätter fiederfimaig ge- 
ieilb enema. - SRT . . L. exaltatus L. 94 F. 
1—8. 


*) Krausblättrige Varietäten von Mentha aquàtica und sylvestris bilden die 
Krauseminze, Mentha Piperita L 
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II. Blumenkrone zweilippig, mit deut- 
licher Ober- und Unterlippe (Vergl. Fig. 11), 
Oberlippe nicht fehlend. 

A. Mit 4 Staubgefüssen. 

I. Staubgefüsse abwärts auf die 
Unterlippe geneigt, mit nierenfórmigem 
Staubbeutel, weleher nach dem Oeffnen 
ein rundes flaches Scheibchen darstellt, 

Oberlippe der weissen 

Blumenkrone 4 spaltig, 

Unterlippe ungeteilt . . Ocymum Basilicum L. 
Basilikum, Basilien- 
kraut. © CG. 7—8. 

Oberlippe der blauen 

Blumenkrone 2-, Unter- 


lippe 3-spaltig. . . . Lavandula Spica L. 
Lavendel, Spike. 2 
T. OG. 7—8. 
Bitte einer Labinio; k der II. Staubgefässe aufrecht, von ein- 


Kelch: u Unterlippe, o Ober- ander entfernt und oben divergirend 
lippe der Blumenkrone. oder auch zusammengeneigt. 
1. Blätter deutlich gesägt oder gekerbt. 
Blumenkrone rot, selten weiss; Blütenquirle mit 
einer Hülle fiederfórmig behaarter Borsten . . Clinopodium vulgare L. 


Wirbelborste. 
A Wl. T. 7—8. 
Die Quirle -bestehen aus 6 ein- 
Blumenkrone }fachen Blütenstielen . . . . . Calamintha Acinos 
röt oder lila; Clairv. © U. T. 6—8. 
Blütenquirle | Die Quirle be- (3- bis 5-blütig C. officinalis Mönch. 0|. 
ohne stehen aus gabel- WI. [W] 7—8. 


Borstenhülle. [spaltigen Blüten-j12-bisl5-blütig C. Nepeta Clairv. 4 St. 
stielen ; diese sindl T. [$]. 7—8. 
Blumenkrone weiss, Blütenquirle ohne Borsten- 
Hol enno. usu i aaner ae iue 5, nire, Melassa Onena Un 
Melisse. 4 CG. 7—8. 
2. Blätter ganzrandig. 


Blüten in einseitwendigen Trauben . . . . . Hyssopus officinalis L. 
; Gebräuchlicher Isop. 
2, CG. 7—8. 
Blüten in {Kelch 5-zähnig . . . . . . Origanum vulgare L. 
dichten Aehren A T. 7—8. 
mit breiten Kelch zahnlos, halbirt. . . . O. Majorana L. Majo- 
Deckbláttern. ran. © & 2| CG. 7—8. 
Kelch gleichmässig 5-zühnig . Satureja hortensis L. 
Pfefferkraut. 
Blüten in mehr © CG. 7—10. 
oder weniger Kelch Blätter flach . . . .  Thymus Serpyllum 
entfernten blatt- dicit Quendel, Feld- 
winkelständigen | ieh kümmel. 21 T. Wi. 7-9. 
Quirlen. 9 Ti Blätter am Rande um- 
SEARES oec een ehe Th. vulgaris L. 
( PE Thymian. b CG. 5—6 
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HI. Staubgefüsse, wenigstenszur Blütezeit, aufrecht, nahe 
beisammen und parallel unter der Oberlippe liegend. 

1. Der Kelch nach dem Abfallen der Blumenkrone durch zwei auf- 
‚einanderliegende Lippen platt geschlossen, keine ausgestreckten Kelchzühne. 
í Die Beiden geraden Zahne; Blumen- 

krone violett, seltner weiss Prunella vulgaris L. 
Gemeine Brunelle. 
3. Wi. Wl. 7—8. 


Blüten 
dicht 
kopf- 


längeren 
Staubgefässe 
an der Spitze 


arti isi vorwärts gekrümmten 
eet sod Zahne; Blumenkrone 
men. fórmigen gelbliehweiss . . . .F. race 3. Bg. 
Staubgefässe zahnlos . . . . . . P. grandiflora Jacq. A 
. Wi. T. 8t. 7—8: 
Blüten Blätter mit entfernten ^ 
in den | einzeln oder |Sügezáhnen . . . . Scutellaria galericulata 
Win- * | zu zwei; die L. Gem. Helmkraut. 
keln aufeinander 3. F. 7—8. 
der folgenden į Blätter am Grunde beider- 
Blätter, ziemlich ent-(seits mit 1 oder 2 Zähnen S. minor L. 9. F. Wi. 
einseit- fernt. 7—8. 


wendig, [gegen das Ende des Stengels trauben- 
| artig vereinigt; Blätter am Grunde 
beiderseits mit 1 oder 2 Zähnen . . S. hastifolia L. A F. 
2. Der Kelch nach dem Abfallen der Blumenkrone nicht ver- 
schlossen, mit ausgestreckten Zähnen. 
A. Die beiden hinteren Staubgefässe länger als die vorderen. 
Blätter lanzettförmig, tief gesägt . Dracocephalum Molda- 


pues : vica e Vi giae 

er 5 Aye i : 

Blumenkrone| Aer linealisch lanzettlich, ganz- D. Mr oia L. 3. 
^im (Blätter gefiedert |. . . . . . D. austriacum b: 4 


St. (Böhmen) 5—6: 
Obere ( Unterlippe ‘der Blumenkrone flach. 
Blätter nierenfórmig . . . . . . Glechoma hederacea L. 
: Gundelrebe, Gunder- 
E mann. 3. WI. F. Wi. 4-5. 
flach; jUnterlippe der Blu- (Blatter fast kahl Nepeta nuda L. 9. Bg. 
Kelch mit menkrone en 1—8. 


lippe der 


5 spitzen |förmig hohl, Blätter 
"ane lanzettlich bis lüng- 
en. | lich herzförmig. 
Oberlippe der Blumenkrone flach; Kelch weit 
glockig, stumpf gelappt . . . . . . . . . Melittis Melissophyllum. 
L. Immenblatt. 2| Wl. 
1—8. 
B. Die beiden hinteren Staubgefüsse kürzer als die vorderen, seltner 
alle ziemlich gleich lang. 
a. Der Griffel in der Róhre der Blumenkrone eingeschlossen. 
a. Blumenkrone gelb, der Saum später braun Sideritis montana L. 
Gliedkraut. © Bg. T. 7-8. 


Blätter graufilzig N. Cataria L. Gemeine 
Katzenminze. 2| T.6-8. 
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8. Blumenkrone weiss. 
abstehend, dornig stechend Marrubium pannonieum 
Kelchzühne gerade, Rchb. 2} T. 7—8. 
zur Fruchtzeit laufrecht, nicht stechend . M. eretieum Mill. 2| T. 
7—8. 
Kelchzähne rückwärts gerollt. . . . . . . M. vulgare L. Andorn. 
T. 7—9. 
b. Der Griffel aus der Röhre der Blumenkrone ctus dum 
«. Unterlippe der Blumenkrone 3-lappig, der mittelste Lappen breit 
und stumpf, verkehrtherzförmig, die seitlichen sehr klein, spitz zahn- 
förmig oder fast unmerklich. 
daselbst quer zusammengezogen; 
Blumenkron- |Blumenkrone rot, selten weiss . Lamium [maculatum L. 
róhre über- C 21 Wl. 5—10. 
dem Grunde \daselbst schief zusammengezogen; 
gekrümmt, |Blumenkrone weiss, EC 


-(hellgrün gefleckt . . . . . L. album L! Weisse 
Taubnessel. 2| U. 4-5. 
Alle Blätter deutlich gestielt . . L. pupureum L. Rote 


Taubnessel. © U.3-10. 
Blumen- Haga nierenfórmig . . . L. intermedium Fr. © 
kronróhre Jkurz gestielt, U..3—10. 


gerade; | mit rast rautenfórmig ....L. hybridum Vill. © U. . 


Bl -  |verbreitertem 
Be. Blattstiele, 4—10. 
P * [Obere Bl. sitzend, stengelumfassend L. amplexicaule L. © 
U. 3—10. 


8. Alle drei Lappen der Unterlippe der 
Blumenkrone spitz, ungeteilt, Blumenkrone gelb. Galeobdolon luteum L. 
Huds. 2| Wl, 5—6. 
1. Alle drei Lappen der Unterlippe der Blumenkrone breit und stumpf. 
aa. Am Grunde der Unterlippe der Blumenkrone zwei zahnförmige, 
von unten cinifbliratkte, hohle Buckel. 


Stengel: unter den or purpurrot . Galeopsis Ladanum L. 


ELE € 
diekt, nur mit weichen Bjumenkr. gelblich-weiss . G. ochroleuca Lam. © 


öhre der(Blumenkrone rot, selten 

Blumen- fweiss . . . . G. pubescens Besser. © 

krone jBlumenkrone gelb, der Mit- U. T. 7—8. 
Stengel [länger als|tellappen der Unterlippe 


unter den ‘der Kelch. violett . . ; G. versicolor Curt. © 
Blättern Mittella; p der Unter- WL T. 7—8. 
verdickt, | Röhre der|lippe Blumenkrone 
mit Blumen- |lànglich, dendi spüter 
steifen krone jzurückgerollt . . . G. bifida v. Bön. © U. 


Haaren | solang }Mittellappen der Unter- WI. T. 7—8. 
besetzt. |oder kür-|lippe fast viereckig, klein 
zer als der|gekerbt, flach. . . . . G. Tetrahit L. 
Kelch. O U. WI. T. 7—8. 
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88. Am Grunde der Unterlippe keine eingedrückten Zähne. 
* Im Innern der Blumenkronróhre kein Ring von Haaren am 
Grunde, hóchstens überall zerstreut stehende Haare. 
lumenkrone klein, rótlichweiss, mit helm- 
artig gewölbter Oberlippe . . . . . . . . Chaeturus Marrubias- 
irum Rchb. 5 T. 7—8. 
Blumenkrone ansehnlicher, meist purpurrot, mit 
zurückgeschlagener Oberlippe . . . . . . . Betomica officinalis L: 
Betonie. 2| Wi. Wl. 6-8. 
* Im Innern der Blumenkronróhre im Grunde derselben ein ununter- 
brochener Ring dicht stehender kurzer Haare. 
** Blumenkrone hellgelb. 
Blätter kahl; Kelchzühne mit fein behaarter Spitze Stachys annua L. 


© & ST. 7—10. 
Bl Kelchzähne mit kahler Spitze S. phos L. 2| Bg. St. 
6—8.r 


** Blumenkrone rot oder violett, selten weiss. 
+t Blätter handförmig gespalten oder geteilt Leonurus Cardiaca L. 
Wolfstrap. 2| T. 7—8. 
'* Blätter ungeteilt, höchstens gesägt. 
Blutenquirle von einer Hülle langer, pfriemen- 


förmiger, starrer Blättchen umgeben . . . . Phlomis tuberosa L. 
2| WI. 6—7. 

Stengel und Blätter dicht weisswollig Stachys germanica L. 
ó T. St. 7—8. 


Blätter länglich lanzettförmig, 
mit herzförmigem Grunde, die 
unteren kurzgestielt, die fol- 
Sten- |genden sitzend . . . . . S. palustris L. Sumpf- 
Blüten- ziest. 2| F. U. 7—8. 
gel |Blätter ei-(Blumenkrone dop- 


quirle r 
an herzför- |pelt solang als der 
: und [mig, deut-| Kelch, schmutzig 

keiner lich ge- |purpurrot . . . S. sylwatica L. 2| WI. 
Hülle Blät- stielt. 7—8. 

starrer Blüten- Blumenkrone 

Blätter Jter be-| quirle [kaumlängeralsder : 

4- bis 6-|Kelch, blassviolett S. arvensis L. Acker- 

umgeben,| haart,| blütig. ziest. © U. 7—10. 
höchstens Blätter ei-f Blumenkrone 


mit kraut-| aber | bis herz- |schmutzig purpur- 
rasen förmi rot; . Staubfäden 
g nicht & |nach dem Ver- 


schmalen deutlich |plühen zusammen- - 

oder brei-| weiss- | gestielt. jgedreht und aus- 

ten Deck- Blüten- |wärts gekrümmt . S. alpina L. 2| W1. 7—8. 
wol- Blumenkrone yio- 


blättern. quirle 


1 lett, selten weiss; 
lig. viel- |Staubfüden immer 

blütig. |gerade . . . . Ballota nigra L. 
Ballote. 2| T. 6—8. 
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B. Mit 2 Staubgefüssen. 
1. Deckblätter der Blütenquirle blumenkron- 
rap gefärbt. A omsl EJIL Juane Salvia sylvestris L. 


Wilder Salbei. 2| T. 
7—8 


2. Deckblätter abfallend oder stehenbleibend, grün, nicht blumen- 
kronartig gefärbt. 
Niedrig strauchartig; Blätter lanzettförmig; die 


oberen Teile graufilzig. Blumenkrone violett . S. offieinalis L. 
> Gebräuchl. Salbei. 
p CG. 6—7. 
Krautartig, Blätter fast ei-herzfórmig, nebst dem 
Kelche weisswollig. Blumenkrone weiss . . . S. Aethiopis L. § T 
(Bielstein in Hessen.) 
6—1. 


Krautartig, Blätter dreieckig herzförmig, borstig 


behaart. Blumenkrone violett . . . S. verticillata L. 2| T. 


1—8. 
Blumenkrone gelb, braun punktiert S. glutinosa L. 
are. 21 WL (0). 6—7. 
„rau. |Biumenkronehellbläulich, Deckblátter 
Ag, Xogenrolt o v a e 7. an Tancer erni DNA e TE 
oberen 6—8. 
T. sie Blumenkrone blau, rot oder weiss, 
ER Deckblütter krautig . . . . . . S pratensis L. Wiesen- 


salbei. 2] Wi. 5— 7. 
IH. Blumenkrone einlippig, nämlich die Oberlippe fehlend 
oder sehr kurz. 
1. Blüteneinzeln in den Winkeln der Blätter; 
diese 3-teilig mit linealischen Abschnitten; Blumen- 
kirone weiss . . . . . 2656s je „u, Auge Chamaepitys 
2. Blüten zu 2 bis 6 quirlständig; die Quirle von einander entfernt 
in den Winkeln der Blätter. Blumenkrone purpurrot. 
Blätter doppelt fiederspaltig . . . . . . . imde Botrys L. © 
; . 7—10. 
Blätter länglich lanzettlich, grob gesägt . . T. Scordium L. Gaman- 
der. 2| Wi. F. 7—8. 


3. Blüten kopfartig auf dem Ende des 
Stengels;  Blumenkrone gelblichweis; Blätter 
linealisch, ungeteilt, unterseits graufilzig . . . T. montanum L. 9| St. 
6—8. 
4. Blüten in Aehren oder Trauben vereinigt. 
a. Kelch2-lippig; Blumenkrone grünlichweiss T. Scorodonia L. 9| 
St. 7—8. 
b. Kelch 5-zähnig; Blumenkrone blau oder rot, selten weiss. 
a. Oberlippe der Blumenkrone ganz fehlend, 
wie en ns ET A E ETOT S . uu T Dimas d yi 
St. T. 7—9. 


. Ein ganz kurzes Läppchen an Stelle der Oberlippe der Blumenkrone. 
aa. Mit kriechenden Ausliufern . . . . Ajuga reptans L. 

Kriechender Günsel, 

9) EWE 5—6. 47 
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Ohne Ausläufer. 


f Obere Deckblätter kürzer als die Blüten . . . A. genevensis L. T. 5-6. 
"yg Deckblätter doppelt solang als die Blüten A. pyramidalis L. 9, 
T. Wl. 5—6. 


Rhinanthaceae, Larvenblütler. 
I. Der Kelchsaum mehr . oder. weniger deutlich 5-zühnig, oder 
2-spaltig, die Lappen und Zähne oft zerschlitzt und gekräuselt. 
CO EE oe UN mit rotem 


Rand . . . . Pedicularis sceptrum 
Blumen- Carolinum L..2| Wi. (N). 
krone . anc ‚68. . 
Stengel einfach, Kelch 5-zähnig P. swdetica Willd. 
mit helm- F. (Sudeten.) 6—7. 
- Stengelaufrecht, unten mit liegen- 
ja dad den Aesten; Kelch 5-zühnig . . P. syleatiea L. Wald- 
Ober- m Läusekraut. 3 & 2| 
lippe 3 Wi. F. 5—7. 
PP®, Stengel aufrecht, vom Grunde | 
an ästig; Kelch 2-spaltig . . . P. palustris L. Sumpf- 
Làusekraut. 5 & 2. 
Wi. F. 5—7. 


Blumenkrone gelb mit roten Punkten auf der 
Unterlippe; Oberlippe nicht helmartig, 2-spaltig Toxxia alpina L. J} H. 
(Sudeten.) 7—8. 
II. Der Kelchsaum mit 4 Zähnen. 
1. Kelch aufgeblasen. 


{Deckblätter grün oder braun . . . . . . . Rhinanthus minorEhrh. 
j Kleiner Klappertopf. 
© Wi. 5—6. 
Deckbl. blassgrün, am Grunde kammartig gesägt UT m 
© Wl T. 7—9. 
Oberlippe der Blumenkrone mit 2 ei- 
Deck- {förmigen Zähnen. . . . . Rh. major Ehrh. 
blütter Grosser Klappertopf. 
© Wi. 5—6. 


Dash, Oberlipped. Blumenkronemit2schmalen 
länglichen oder linealischen Zähnen . Rh. alpinus Baumg. © 
H. (Sudeten.) 7—8. 
2. Kelch glockig oder walzig, nicht aufgeblasen. 
a. Oberlippe der Blumenkrone kurz und ge- 
rade, nicht kaputzenfórmig Aes am Rande 
nicht zurückgeschlagen . . . A ..« . Bartsia alpina L. H. 
(Sudeten.) 7—8. 
b. Oberlippe der Blumenkrone kaputzenfórmig gewölbt; Samen gerieft. 
Blumenkrone weiss mit violetten Adern, selten 
blau; Unterlippe mit gelbem Fleck . . . . . EuphrasiaoffieinalisL. 
Gebräuchl. Augen- 
trost. © Wi. Wl. 7—8. 
Blumenkrone hellrot oder weiss, nicht geadert . E. Odontites L. Gem. 
Augentrost.()U. T.6-10. 
Blumenkroe gelb . . . . . . . . . . . E lutea L. C) T. 7-8. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 5 
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€. Oberlippe der Blumenkrone zusammengedrückt, am Rande um- 
geschlagen; Samen glatt. 
Aehre vierkantig, mit dicht übereinander liegen- 
den, aufwärts zusammengeschlagenen Deckblüttern Melampyrum cristatum 
L. © WL Wi. 6—7. 


Blumenkrone rot. . . . . . . . M. arvense L. Acker- 
; Waehtelweizen. (3) U. 
6—1. 
nn eckblätter ee 
locker, ganzrandig . . . M. sylvaticum L. © 
mit «Bn Wl. Wi. 7—8. 
Deckblätter lanzettfórmig, 
flachen krone |die oberen am Grunde 1- 
Deck. |gelb oderjbis 2-zàhnig . . . . . M. pratense L. © WI. 
.. ° weiss und j 2:0 T. 6—7. 
bláttern. gelb Deckblätter herzfórmig, ge- 


zühnt, blau, selten weiss . M. nemorosumL.Wald- 
Wacehtelweizen. © 
Wl. 7—8. 


Antirrhinaceae, Lówenmaulartige Gewächse. 


I. Mit 4 vollständigen Staubgefüssen, 2 langen und 2 kurzen. 

A. DBlumenkrone fast regelmässig 
ti Re EIE: mit kurzer 
Röhre. . . "opere Andi heirt pidstfnoselim gquattegs Lr. 

Qo F. 6—9. 

B. Blumenkrone walzig-röhrenförmig oder bauchig- 
glockenförmig, mit schiefem, nicht eigentlich zweilippigem 
Saume. 

1. Blumenkronróhre walzenförmig, mit flachem 
Bale — cepe e o. 0. 0.0. 60. ss s e. €. Ahnarrhium .beilidi- 

folium Desf. Loch- 
schlund. 2| Bg. An 


der Mosel. 7—8. 
2. Blumenkrone aus einer kurzen Röhre glockenförmig erweitert, 
Blütenstiele kahl. . . . . . . . .  Digitalis lutea L. d 


Bg. St. (W). 7—8. 
[ Blätterlänglich lanzettlich, nur 
unterseits auf den Nerven be- 


au a haart; Blumenkrone gelb, mit 
"GE Blüten- |. iom Anflug, C end rot D. purpurascens Roth. 
ganz stiele ó. Be. (W). 6—8: 
Kahl. Blätter ei-lanzettförmig, unter- 
behaart. [seits filzig; Blumenkrone BE 
eic | Sri . D. purpurea, L. Roter 
Fingerhut. jj Bg. Wl. 
1—8. 
litter behaart . . . . . . . D. ambigua Murr. (D. 
auswendig gremdaiora Ion) 2| 
drüsig 6— 
behaart: Blatter kahl 271527. 2. 2 Ms Rodi. ó Bg. 


WI. (W). 7—8. 
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C. Blumenkrone mit vollkommen zweilippigem Saume. 
1. Blätter wechselständig; Unterlippe Br Blumenkrone mit einem 
aufgetriebenen Höcker. 
a. Blumenkrone in einen Sporn ausgezogen. 
Der Stengel bildet Finger Aeste. 
Blätter spiesförmig . . . 00. s Linaria Elatine Mill. 
Q U. 7—10. 
Blätter rundlich eifórmig, ungeteilt . . . . . L. spuria Mill. © U.7-8. 
Blätter herzförmig rundlich, 5-lappig. . . . . L. Oymbalaria Mil. 2]- 
St. 6—8. 
8. Stengel aufrecht. 
raubenspi pes und Blütenstielchen 
drüsig be Kia . . . L. vulgaris Mill. Ge- 
meines Leinkraut, 
Frauenälachs. 4 T. 


Blüten gelb, Blumenkrone ganz gelb . . L. genistifolia Mill. 4 
in dd. Bg. 7—8. 

Trau- kahl. | Blumenkrone  schwefelgelb 

ben, mit rótlichem Sporn . . . L. odora Chavan. 4 


Am Meere. (0). 7—8. 
Kelch und Blütenstiele drüsis 


behaart . . . . . L. arvensis Desf. © 
blüulich. U. T. 7—8. 
dd. kahl „dual soko QOO. aasma ES FT 
7—8. 
B. einzeln, hellviolett, die Lippen gelblich. . . L. minor Desf. © U. 
T. 7—10. 
b. Blumenkrone unten nur buckelig, nicht gespornt. 
Kelchzipfel kürzer als die Blumenkrone . . . Antirrhinum majus L. 
3. St. T. 6—8. 
Kelchzipfel länger als die Blumenkrone . . . V. Orontium L. Ge- 
meines Lówenmaul. 
© U. 7—10. 


ho 


Blätter gegenständig. 
Blüten gelb . . . 2 . . . . . . „Mimulus luleus L. Gelbe 
Gauklerblume.3.F.7-8. 


P 


b. Blüten braun-grün, rótlich oder lila. 
«. Blüten in einer endstündigen Rispe. S 
Blätter behaart . . . . . . . Serofwlaria Scopoli 


Unter der Hoppe. © WI. Schle- 
Oberlippe sien, Mähren. 6—7. 
der Blumen- — Blätter gesägt . S. umbrosa Dum. 2] F. 

krone ein t geflü- 6—8. 
rundliches |) Blät- p" Blätter gekerbt S. amanen = ds F. 
oder nieren- | ter $ Kanten. 


fórmiges An-| kahl. 
hängsel. Kanten nieht geflügelt . . S. nodosa L. Gemeine 
Braunwurz.39| F.6—8. 
Unter der Oberlippe ein EN er 
Anhängsel oder gar keins. . . . . S. canina L. 4 F. Am 
Rhein. 6—7. 
5* 
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8. Blüten in den Winkeln der Blätter, 
zu mehreren; Blätter gestieit, new ge- 
DIET . . . . Scrofularia vernalis L. 
ð F. 5—6. 
einzeln; Blätter sitzend, elliptisch, ganzrandig . Lindernia pyxidaria 
Al. © F. 7—8. 

II. Mit 2 vollständigen Staubgefässen und 
2 beutellosen längeren Staubfüden. Gratiola officinalis L. 
Gebräuchl. Gnaden- 

kraut. 4 F. 7—8. 

IH. Nur mit 2 Staubgefüssen. 

A. Blüten in den Winkeln der Blätter einzeln, von ein- 
ander entfernt und nicht in eine eigentliche endständige 
Traube geordnet. 

1. Blätter, wenigstens die oberen, handförmig 
geteilt, Kelchblätter elliptisch. . . . . . . . Veronica triphyllos L. 

Dreifinger-Ehren- 
preis. © U. T. 3—5. 

2. Blätter fast Fe Ba Kelch- 

blätter herzfórmig . . . ? V. hederifolia L. 
Epheublättr. Ehren- 
preis. © U. T. 3—5. 

3. Blätter ungeteilt, Kelchblätter nicht herzförmig. 

a. Die wenigen Blüten am Ende des Stengels etwas zusammenge- 
drängt zu einer kurzen Aehre oder Traube. 

ie untersten Stengelblätter grösser, fast roset- 
tenartig beisammen, rundlich . . . . . . . V. bellidioides L. 3. H. 
i (Sudeten.) 7—8. 
dd. kleiner als die folgenden, nicht esito 


beisammen, rundlich. . . V. alpina L. 4 H. 
(Sudeten. 7—8. 
dd. herzförmig, grob gekerbt, . . . . . . . V. praecox Al. © U. 
3—5. 


b. Die Blüten in den Blattwinkeln einzeln, von einander entfernt. 
Blütenstiele mehrere Male länger, als das Blatt; 
der Griffel ragt über die EEPE dee Frucht- 
knotens weit hervor. . . . V. Buxbaumii Ten. © 
U. 4—5. 
Die Kelchblätter decken sich 
noch an der Frucht mit ihren 


-Blütenstiel ebengo-| Rändern, spitz . . . . V. polita Fries. © U 
3—5. 

lang oder wenig Kapseln mit 

länger als das Blatt; Die zerstreuten 

der Griffel kürzer ) Kelchblütter | Drüsenhaaren V. agrestis L. Acker- 

oder wenig länger decken sich Ehrenpreis © U. 3-5. 


s; an der Frucht|dd. dicht mit 
als die Ausrandung| nicht mit | kurzen ge- 


des Fruchtknotens.| ihren Rän- kräuselten 
dern, stumpf.\Haaren. . . V. opaca Fries. © U. 


3—5. 
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B. Trauben in den Blattwinkeln. 
1. Kelch 4-spaltig. 
a. Blätter und meist auch der Stengel kahl. 
Stengel nicht hohl, Blätter linealisch. . . . . V. scutellata L. 4 F. 
6—9. 
Blätter sitzend, elliptisch, spitz . , . V. Anagallis L. 4 Wa. 
T 5—8. 
m gestielt, elliptisch, stumpf . . V.Beccabunga L. Bach- 
bungen. 2| Wa. 5—8. 


Stengel 
hohl. 


b. Blätter und Stengel behaart. 


er mit 2 Reihen Haare, Blätter fast sitzend, 
herzeiförmig, grob gesägt. . . . c . V. ChamaedrysL. Ga- 
mander-Ehrenpreis. 
9. Wi. Wl. 4—5. 
lätter sitzend . . . . . V.urtieifolia L. fil. 4 
WI. 5—7. 
Die Haare des |Blätter sehr kurz gestielt . V. officinalis L. Ge- 
Stengels überall ri MS Pr 
zerstreut stehend. |Blattstiel fast ‘h solang als 
das Blatt . . . 0. . V. montana L. A Wl, 
5—6. 


2. Kelch 5-spaltig. 

lätter sitzend, eifórmig; Stengel aufrecht. . . V. Teucrium L. (V. 
latifolia) 4. Wi. St. 6-7. 

Blätter kurz  gestielt, linealisch lanzettlich; 

Stengel en EN Ari nur die blühenden 

aufstrebend . . . V. prostrata L. 9. T. 

Bg. 5—6. 
Blätter kurz gestielt, lanzettlich oder SHORE 
Stengel alle aufstrebend . . . . V. austriaca L. 9. Bg. 
6—7 


C. Eine Traube auf dem Ende des Stengels und der Aeste, 
wo solche vorhanden. 
1. Blumenkrone am Grunde walzig röhrenförmig. 

Traube locker. . . o0. V.spuriaL. 2| T. 7—8. 
Traube en bis zur "Spitze doppelt gesägt V. Mid dd E 2| Wi. 
sehr ge- 
sn. Blätter an der Spitze ganzrandig . . V.spicala 1. 3 T 1—8. 

2. Blumenkrone am Grunde kaum oder sehr kurz róhrenfórmig. 


a. Obere Blätter fiederfórmig geteilt . . . V. verna L. C) T. 4—5. 
b. Blätter ungeteilt, höchstens gesägt oder gekerbt. 
Blüten- (Blätter herzeifórmig, meist sitzend. . V. arvensis L. © U. T. 
stielchen 3—10. 
kürzer als| Blätter am Grunde keilfórmig in den 
derKelch.lStiel verschmülert. . . . . V.peregrina L. © U.4-5. 
Blütenstielchen solang als der Kelch; Blume weiss 
mit blauen Adern . . 2. V. serpyllifolia L. 4 
Wi. F. 4—10. 


Blütenstielchen Soppen RE als der Kelch; 
Blume blau. . . . . VF. aeinifolia L © 
U. (W) 4—5. 
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Verbascaceae, Wollkräuter. 


1. Vom Grunde des Blättes läuft die Blattmasse am Stengel herab, 
und zwar bis zum nächsten Blatte. 
ie beiden längeren Staubfäden 4 mal solang 


als der Staubbeutel . . . . . . . . Verbascum Thapsus L. 
TI, 
Die beiden längeren Staubfäden höchstens 2 mal 
solang als der Staubbeutel . . . . . . . V. thapsiforme Schrad. 
T. 7—8. 


2. Die Blattmasse läuft nur ein Stück weit am Stengel herab, nicht 
bis zum nächsten Blatte: 
ie 2 längeren Staubfüden 1+/, bis 2 mal solang 
als ihr Staubbeutel . . . . . . . . . * . V. phlomoides L. 
Grosses Wollkraut. 
Königskerze. £ T. St. 
4:8. 
Die 2 längeren Staubfäden 3 bis 4 mal pps als 
ihr Staubbeutel . . . ; i . . V. montanum Schrad. 
& Bg. St. 7—8. 
3. Die Blattmasse läuft gar nicht am Stengel herab. 
a. Die Blüten stehen in den Trauben einzeln oder zu 2. 
Blätter unterseits behaart; Biianeo kige meist 


wioletb Tisi sureve s : Sou vo UE Bogen Le ST. 
6— 
Blätter kahl; Blumenkrone gelb oder weiss . . V. Blattaria A ő F. 
T. 6—7. 


b. Blüten in den Trauben büschelförmig vereinigt. 
Stengel und Aeste stielrund, Blätter 
Staub- [mit abgehendem weissem Filze. . . V.floccoswum W. K. & 


füden mit T. Bg. (W). 7—8. 
weisser |Aeste kantig, Blätter oberseits fast 
Wolle, |kahl, unterseits filzig . . . . . . V. Lychmitis L. d T. 
1—8. 


Untere Blütter am Grunde herzfórmig, 
Bab: Oberseits fast kahl, unterseits filzig . V. niyrum L. Sehwar- 
M zes Wollkraut. 5$ T. 


füden mit nw 
roter x . (—8. 
Wolle Untere Blütter am Grunde nicht herz- à 
'  förmig, beiderseits filzig . . . . . V.SehottianumSchrad. 
d T. 7—8. 


Orobanchaceae, Orobanchaceen. 


I. Gegenstündige fleischige Schup- 
pen am Wurzelstocke. Kelch 4-spaltig . Lathraea Squamaria 
; L. Schuppenwurz. 2l 
WIL. 
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II. Stengel mit wechselstündigen schuppigen Blättern, 
auf den Stengeln anderer Pflanzen, meist Krüutern, schma- 
rotzend.*) 

A. Kelch 4- oder 5-zühnig. 
Stengel dstip- . . . N sa . Phelipaea ramosa C. A. 
Mey. Hanfwürger. C) 
(Cannabis, Nicotiana 


ete.) 6—8. 
Aehre 10—20-blütig . Ph. coerulea C. A. Mey. 
Stengel |Unterlippe mit 4 (Achillea Millefo- 
nicht lium.) 6—7. 
ästig. |spitzen Lappen|Aehre bis 40-blütig . Ph. bohemica Celak. 9| 
(Artemisia campestris) T. 
Unterlippe mit stumpfen Lappen . . . . . . Ph. arenaria Walp. 4 


(Artemisia campestris.) 
B. Kelch aus zwei getrennten Blüttern bestehend. ; 
1. Staubgefässe im unteren Teile der Blumenkronröhre eingefügt 
a. Jedes Kelchblatt mit 1 oder 2 Nerven . Orobanche Pieridis F. 
W.Schultz. © (Pieris) 6. 
b. Kelchblütter mit mehr als 2 Nerven. 
a. Der mittlere Zipfel der Unterlippe der Blumenkrone doppelt so- 
lang als die Seitenzipfel. 
Blumenkrone röhrenförmig, am Grunde knie- 
förmig vorwärts gebogen . . . . . . . . . O. amethystea Thuill. 
^ © (Eryngium cam- 
pestre.) 6—7. 
Blumenkrone glockig, auf dem Rücken gekrümmt, 


vorn am Grunde kropfartig bauchig . . . . . O. Rapum Thuill. % 
(Sarothamnus vulgaris.) 
5—6. 
Blumenkrone (kahl, die Lippen blauaderig O. pruinosa Lapeyr. 4 
glockig, auf dem (Vicia Faba.) 6. 


Rücken etwas ge- Jdrüsig behaart, die Lippen 
krümmt;am Grunde)nicht mit farbigen Adern . O. Epithymum DC. 4 
nicht kropfartig, 3 (Thymus Serpyllum.) 6-1. 
Der mittlere Zipfel der Unterlippe ebensolang oder ein wenig 
länger als die Seitenzipfel. 
aa. Blumenkrone auf der Mitte des Rückens gerade. 
* Staubfäden bis zur Mitte dicht behaart, 
ungleich lang; Oberlippe 2-lappig . . . . . . O.rubens Wallr. Klee- 
teufel. (Medieago- 
Arten.) 5—6. 
* Staubfäden bis zur Mitte behaart; Ober- 
HPpe"Unpelelib, 2... = Row e Serie’ p. . O. TeucritF.W.Schultz. 
U (Thymus und Teu- 
erium- Arten.) 6—8. 
* Staubfäden bis zur Mitte dicht behaart, 
gleich lang, Oberlippe 2-lappig . . . . . . . O. Kohii F. Schultz. 
: 2| (Aecthericum ramo- 
sumnund Centaurea 
—————— ~“ scabiosa.) 6. 
*) Die Namen der betreffenden Pflanzen sind in Parenthese hinzugefügt, 
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* Staubfäden kahl oder unten etwas behaart; 
Oberlippe 2-lappig; Kelchblätter 2-teillig. . . . O. loricata Rchb. 2} 
(Artemisia campestris.) 6.. 
88. Blumenkrone auf dem Rücken gekrümmt. 
(Blumenkrone vorn am Grunde kropf- 


artig bauchig . . . . . . ... . O. procera Koch. 4 
iram ; (Cirsium arvense.) 6. 
denn Blumenkrone drüsig  be- ; 
=a haart . . . . . . . .O. Seabiosae Koch. 4 
Grunde |, Blumen- à (Scabiosa Columbariau.. 
mit spár- Jkrone am 1 Carduus defloratus.) 6.. 
Hidhen Grunde Oberlippe vor- S : 
EPA nicht Blumen. |wärts gerichtet. O. minor Sutt. © (Tri- 
jun pf- TERON ; folium pratense.) 6—7. 
artig. Fakhi Oberlippe auf- 
wärtsgeschlagen O. Hederae Dub. 4 
t (Hedera.) 4—6. 
Blumenkrone vorn am Grunde kropf- 
artig bauchig . . . . . . . . . O. eruenta Bert. 4 
Staub- (Lotus corniculatus, 
füden pectet: comosa.) 
—7. 
dicht be- Blünec weisslich, Narbe rot. . O. caryophyllacea Sm. 
Halt ce adm i 2} (Galium-Arten.) 6-7. 
' [Grunde nicht]gelblich, Narbe gelb .  O. elatior Sutt. 2 
kropfartig (Centaurea Scabiosa.) 
2. Staubgefässe in der Mitte der Blumenkronróhre eingefügt. 
lüten braun oder gelb . . . . . . O. Buekiana Koch. E 
(Peucedanum Cervaria, 
Labanotis montana.) 6. 
Blüten bläulich . . . . . . . . . . . . O.eoerulescens Steph. 4 
(Artemisia, campestris.) 
8. (0). 


Oleaceae, Oelbaumgewüchse. 
lüten vor der Entfaltung der Blätter erschei- 


nend, ohne Kelch und Blumenkrone. . . . . Fraxinus excelsior L. 
Gemeine Esche p 
WI. ©. 4—5. 
Blätter länglich lanzettlich . Ligustrum vulgare L. 
Blüten am be- Gem. Hartriegel. p 
blätterten Strauche) Wl. €. 6—7. 
erscheinend, mit |Blütter herzförmig. . . . Syringa vulgaris L. 
Kelch und Blumen- Gem. Hollunder. b 
krone. Verwildert aus An- 


lagen. 4—5. 
Gentianaceae, Enzianartige Gewüchse. 
I. Wasserpflanze mit schwimmenden unge- 
teilten Blättern... . 0. . 2 . . . . . . . Limnanthemum Nym- 
phoides Link. Pfützen- 
blume. 2] Wa. 7—8.- 


Oleaceae. — Gentianaceae. 


II. Mit handfórmig cred Wurzelblät- 
tern, Stengelblätter fehlen . . e... . Menyanthes trifoliata L. 
Zotenblume, Fieber- 
klee. 0| Wi. F. 4—5. 
III. Mit gegenstündigen ungeteilten Stengelblüttern. 
A. Mit 8 Staubgefüssen. 
lätter dreieckig, am Grunde in der ganzen 
Breite zusammengewachsen . . . . . . . . Ohlora perfoliata L. Bit- 
terling. © F.(W). 7-8. 
Blätter lanzettfórmig oder eifórmig, am schmä- : 
leren Grunde zusammengewachsen . . . . . Ch. serotina Koch. © 
F. (W). 8—10. 
B. Mit 4 oder 5 Staubgefässen. 
1. Am Grunde jedes Zipfels der Blumen- 
krone eine mit Fransen umgebene Honiggrube . Swertia perennis L. 0| H. 
(Sudeten.) Wi. (N). 7-8. 
2. Blumenkrone ohne Honiggrube am Grunde der Zipfel. 
a. Blumenkrone fleischrot. 
lüten trugdoldenartig angeordnet Erythraea Centaurium 
Pers. Gem. Tausend- 


Blätter ei- güldenkraut. '$ Wi. 
oder lanzett-) Blüten mehr einzeln in den Blatt- ra: 
winken . .. 020.2. pulchella jes. d 
formig, Wi. E. 7—8. 
Blätter linealisch . . . . . . > . . . . E. linariaefolia Pers. © 
Meeresufer u. Salinen. 
b. Blumenkrone gelb, bisweilen rot punktiert. 7—8. 


Stengel zoll- bis spannenhoch, ein- 
Kelch fach oder mit wenigen Aesten, 


ik Blüten einzeln, endständig - . . Okcendia filiformis L. 
BR Bitterblatt. © Wi. F. 
förmig, ge- (W), N). 7—8. 
zähnt. Stengel mit quirl- oder büschel- 
förmig stehenden Blüten . . . Gentiana punctata L. 
H. (Sudeten.) 7—8. 
Kelch scheidenförmig, ganz aufgeschlitzt . . G. lutea L. 9| Bg. 7—8. 


c. Blumenkrone blau, violett oder dunkelrot, selten weiss. 
a. Der Schlund der Blumenkrone mit bartartigen Anhängseln besetzt. 


lumenkronsaum 4-spaltig . . . . . . . . G. campestris L. § Wi. 
Bg. 7—8. y 
Blumenkrone 9—18 mm lang . . . G.AmarellaL. d Wi.8-9. 


Buchten zwischen den 
Kelchzipfeln abgerundet G. carpathica W ettst. $ 


Blumen- E Wi. (Sudeten, Böhm.) 8-10. 
Blumen- | krone |5 Stengel ober- : 
18—45 |= würts ästig, Kele 
kronssüm mm E dd kahl . i . . . G. germanica Wild. 
5-spaltig. | lang. E : Deutscher Enzian. & 
S spit Wi. Wl. 8—10. 
Ei spitz Stengelvon unten an 
g üstig, Kelch behaart G. Sturmiana Kern. & 
S Wi. T. 8—10. 
Im Sommer blühend . . G. obtusifolia Willd. d 


Bg. 6—8. 
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ß. Der Schlund der Blumenkrone nicht bärtig. 
«x. Zipfel des Blumenkronsaumes gefranst . @. ciliata L.St. ($ T. 8-9. 
88. Zipfel des Blumenkronsaumes nicht mit Fransen besetzt. 


Stengelmit rosettenfór- 

migangeordneten Wur- + T 
Die. Blüten zelblüttern. . . . . Gentiana acaulis L. 2| 
stehen am Kei Wi. 7—8. 
Ende des eine Wurzelblatt- "EA 


Blumen- :, |rosette; Stengelblätter 
Lumen Stengels ein Ja odot lanzttfümnig | 

zwei, oder. |ZUgesPitzt . . . . . G. asclepiadea L. 
róhre ann . Bg. (Sudeten.) 8—9. 
Fam Winkel der | Keine Wurzelblatt- 
eung, Blätter rosette; Stengelblätter 


glocken- ` . Jlinealisch oder lanzett- 
RS lich, stumpf . . . . G. Pneumonanthe L. 2| 
fürmig. Wi. 7—10. 
Die Blüten stehen in mehreren auf- 
einanderfolgenden Quirlen . . . . G. cruciata L. U T. 
Wi. 7—9. 
Blumenkron. [Stengel einfach, einblütig , . . G@. verna L. Y Wi. 
róhre wal- | Stengel Grunde an isti G. ut jo) L. Ọ Wi 
zenfürmig. engel vom Grunde an ästig . G. u exe Ne i 


Apocynaceae, Apocynaceen. 


Stengel hingestreckt und Wurzel treibend; 
Kelchzähne kahl . . ; . . Vinca minor L. Sinn- 
grün, Wintergrün. 
2| Wl. 4—5. 
Stengel hingestreckt, aber nicht Wurzel treibend; 
Kelchzähne gewimpert . . . . V. herbacea W. K. 9| 
Bg. Bei Wien. 4—5. 


Asclepiadaceae, Asclepiadaceen. 


Cynanchum Vincetoxi- 
cum R. Br. Hunds- 
würger. 2| Bg. St. 7—8. 


Rubiaceae, Krappartige Gewächse. 


I. Blumenkrone trichter- oder glockenfórmig. 
A. Ein deutlich 4- ra Kelchsaum; Blu- 
menkrone gelb . . . . . Rubia tinctorum L. 
Färberröte, Krapp. 


N CA. 6—7. 
: B. Ein deutlich 4- ren Kelchsaum; Blu- 
menkrone lila . . . . . Sherardia arvensis L. 
© U. 6—10. 
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C. Kelchsaum undeutlich. 
Blätter zu 4; Früchte körnig rauh . Asperula cynanchiea L. 
jJ 


Untere Blütter zu 6, obere zu 4; 
Früchte glatt... e è . A. tinctoria L. 0| Bg. 


WIL. (W). 6—7. 
Blüten Blätter und Stengel klein- 
Tia stachelig rauh . . . . A. Aparine Schott. 2} 
a F. (0). 7—8. 
oder rót-| Obere e Blätter lanzett- 
EXT. lich . . . . A. odorata L. Echter 
liehweiss |Blätter zul Blätter Waldmeister. 2] Wl 
6 bis 8. Jund Sten- 5—7. 


gel nicht | Blätter schmal 
stachelich [linealisch . . A. galioides M. B. 9| 
T. 6—7.” 
Blüten blau. Sue ikaengnesedierüsbesd Po. antaas Lo BEES 
H. Blumenkrone flach. 5—6. 
A. Blumenkrone gelb oder grüngelblich. 


Blätter (Blütenstielehen mit Deckblüttern . Galium cruciata Scop. 
zu 4, 2| Wl. T. 4—5. 
3-nervig. (Blütenstielehen ohne Deckblütter . G. vernum Scop. 2} Wl. 
Wi. 5—6. 
Blätter zu 6, einnervig . . ... . . . . . G. parisiense. L. © U. 
6—8. 
Blätter zu 8 bis 12, einnervig . . . . . . G. verum L. Echtes 
Labkraut. 0| Wl. Wi. 
6—10. 
B. Blumenkrone weiss. 
1. Blätter zu 4, seltner mehr. ; 
lätter 3-nervig, nicht stachelspitzig . . . . G. boreale L. 9|] WL 
Wi. 7—8. 
Blätter einnervig, nicht stachelspitzig . . . G. palustre L. 2| F. 5—7. 
Blätter eifórmig, 4-nervig, kurz stachelspitzig . G. rotundifolium L. 2} 
WI. 7—8. 


2. Blätter zu 6—8, einnervig, stachelspitzig. 
a. Stengel und Blattränder durch rückwärts gestellte Häkchen 
rauh, leicht anklebend. 
Blütenstiele ( Mittelnerv des Blattes unterseits 
5- oder mehr-|glatt . . . . . . . . . . C. uliginosum L. 21 Wi. 


blütig, nach F. 5—7. 
dem Ver- dd. kleinstachelig rauh . . . .  G. Aparine L. Ge- 
blühen ge- : meines Klebkraut. 
rade. © U. WI. T. 6—10. 
Blütenstiele {Blätter zu 6, Blütenstiele kürzer 
3-blütig, fals die Frucht . . . . . . . GŒ. saccharatum All. 
nach dem U. 6—7. 


Verblühen |) Blätter zu 8, Blütenstiele länger à 
zurückge- |als die Frucht . . . . . . . G. tricorne With. © U. 
bogen. 7—10. 
b. Stengel nicht stachelig rauh; kahl oder behaart. 
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i . G. saxatile L. 9| St. 
gebogen; | Blumen- 7-8 


Stengel | kr icht |... ... CX EE 
nie nu Früchte kaum kórnig . G. eyes Poll. 2} m 


Ben stielachasrfennyor Stengel vierkantig. . ni gg Vest. 
N RR (0). 6—7. 
E pd Seitec veig Stengel stielrund . . G. Tm IO 
- Zipfel der Blumenkrone haarspitzig . G. Mollugo L. Gem. 
m Labkraut. n WI. 
ni T. 5-38 
nicht a : TA 
nieder- Zipfel der Früchte dicht körnig 


2 4r. 


Caprifoliaceae, Geisblattgewächse. 


1. Blumenkronsaum flach ausgebreitet. 
Niedriges Kräutchen mit handförmig zusammen- 
gesetzten Blättern . . . . . . . . . . . Adoxa Moschatellina L. 
Bisamkraut. 3| W1.3-4. 
Hoher krautartiger Stengel mit  gefiederten 
BIER OR re ene uc. Sambucus Ebulus L. 
Zwerghollunder, 
Attich. 4 Wl. 7—8. 
ine flache Trugdolde : . S. nigra L. Schwarzer 
Hollunder, Flieder. 


RD 52 


Blätter 


; b Wl CG. 6—7. 
Strauch- gefiedert, Eine eiförmige Rispe . . S. racemosa L. b Wl. 
: 1 Bg. 4—5. 
bis baum- Blätter handförmig 3- bis 4-lappig . Vitikan Opulus L. 
artig. Gemein. Schneeball. 
b Wl F. 5—6. 
Blätter ungeteilt, nur gesägt. , . . V. Lantana L. b Wl. 
Bg. 5. 
2. Blumenkrone róhren- oder glockenfórmig. 5 
ie letzten Blätter des Zweiges 
Schlingende [paarweise zusammengewachsen . . Lonicera CaprifoliumL. 
Sträucher; Zahmes Geisblatt, 
Blüten quirl- Jelängerjelieber. b 
ständig, WI. 5—6. 5 
kopfartig [Blätter nicht zusammengewachsen L. Perielymenum L. 
sitzend. Gemeines Geisblatt, 
b Wl 6—8. 
mn etwa solang als 2 s 
Nichtschlinsentle ebBlutenzc eue „ur. . Aylosteum L. 
Sträucher; Blüten ae PIES b 
PR m TUE. Blütenstiel mehrmals lünger 
der Blätter, gestielt Las die Blüten . . .. . T, nigra T, 5 Bg. WL 
4—5. 


Niedriges Kraut mit kriechendem Stengel. ... Linnaea borealis L. 
4 Wl. 5—7. 


Valerianaceae. — Dipsaceae. 77 


Valerianaceae, Baldrianartige Gewüchse. 
I. Frucht mit einer Haarkrone (Vergl. Fig. 13 und 14.) Diese ist 
zur Blütezeit eingerollt, nach dem Verblühen rollt sie sich allmáhlich auf. 
mit 5 bis 11 Paaren Fieder- 


abschnitte . . . . . . . Valeriana officinalis L. 
Alle Blätter ge- Gebräuchl. Baldrian. 
fiedert, 2 WL F. 6—7. 
mit 3 bis 5 Paaren Fieder- 
abschnitte 2.0.55 . V. sambucifoha Mikan} 
[ lätter ungeteilt; die 2| Wl. F. 6—7. 
Alle oder . | Blätter oberen oftdreispaltig V. polygama Bast. 2| 
wenigstens die WI. Wi. (0). 4. 
untersten Blát-l gegen Untere Stengelblätter 
ter ungeteilt, I ständig. [gefiedert... . . . V. dioica L. 0| W. F. 
hóchstens ge- : 5—6. 
zühnt. Blätter zu 3 quirlstándig . . V. tripteris L.  H. 
II. Frucht ohne Haarkrone. (Sudeten.) 5—8. 
Auf der Spitze(Früchte zusammengedrückt, an 
der Frucht ein|den Seiten zweirippig . . . _ Valerianella olitoria 
Kelch aus Mönch. Rapünzchen. 
undeutlichen ge- © U. CG. 4—5. 
trennten Früchte vierseitig, auf der 
Zähnchen. \Hinterseite tief rinnig . . . V. carinata Lois. © U. 
4—5. 
Auf der Spitze(so breit als die Frucht . . . V. eriocarpa Desv. © 
der Frucht ein U. (W). 4—5, 
schief ab- ‚(gezähnelt .. .. .. .. V. -dentata Poll © U. 
geschnittener, schmäler |mit einem hinteren 7—8. 
fast glockiger, | als die langen stumpfen ; 
krautig grüner Frucht ahne . . . . . V. Aurieula DC. © U. 
Kelchsaum; : 7—8. 
dieser ist Kelchsaum kugelig aufgeblasen, 
Auf der Frucht(mit geraden Zühnen A >... V. vesicaria Mnch. © 
ein breiter, bis U. 5—7. 
über ES Mitte 
6-spaltiger à - A i! A 
häutiger Eia petet LEAST aede ace e ir ci TM s OU 
saum. 


Dipsaceae, Kardenartige Gewächse. 
1. Das Köpfchen enthält zwischen den Blüten stachelspitzige Deck- 


Alle Stengelblätter gestilt . . . Dipsacus pilosus L. dj 
F. Wl 7—8. 
blätter |Die gegenstündi-(am Rande borstig 
| mit gen Blätter in der| gewimpert . . . D. laciniatus L. d T. 
gerader |Mitte des Sten- 7—8. 
Stachel- | gels mit ihrem Jam Rande kahl 
spitze. Grunde breit foder mit Stacheln D. sylvestris Mill.. § T. 
verwachsen, 7—8. 
Deckblätter mit zurückgekrümmter Stachelspitze D. Fullonum L. 
| Weberkarden. $ CA. 
7—8. 
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3. Das Köpfchen enthält zwischen den Blüten spreuige oder grüne, 
aber nicbt stachelspitzige Deckblätter. 
öpfchen halbkugelig . . . . Succisa pratensis 
c : Mónch. Abbiskraut. 
Untere Blät- 2 Wi. Wl. 8-9 
ter ungeteilt.| c; echan eiförmig, länglich . . S. australisRehb. 2] Wi. 
F. Bei Liegnitz. 8—9. 
lüten gelblichweiss . . . . . . Scabiosa ochroleuca L. 
2| Bg. T. Wi. 7—8. 


Untere elchborsten strohgelb . S. suaveolens Dest. A 
x Bg. T. 7— 
Blätter am Grunde an É 
fieder- der Innenseite 
spaltig jblau oder mit kielartigen 
sd schwarz- | Nerven; Blumen- 
oder violett. krone violett . S. lucida Vill. $ H.7—8. 
ET braun, nicht kielt; 
“teilig. UR. cios 
hlsucisws gati S. columbaria L. 
Tauben-Skabiose. 2} 
Bg. T. 6—10. 
3. Das Köpfchen enthält keine Deckblätter, nur Beea 
Stengelblütter fiederspaltig . . . . . . Knautia arvensis Coult. 
Feld-Skabiose. 
2| Wi. 7—8. 
Blätter ungeteilt oder nur am Grunde einge- 
mmm AE 
WL 6—7 
: Cueurbitaceae, Kürbisartige Gewáüchse. 
Blüten Einhäusig; Beeren schwarz . . . Bryonia alba L. 
z Weisse Zaunrübe. ^| 
m. WL T. 6—7. 
grumich- [Zweihäusig; Beeren rot . . . . . B. dioica L. ù} WL T. 
weiss. 6—7. 
lätter bye mit nas 
Ran- |Ecken . . AT t Cucumis sativus L. 
ken Gurke. © CG. 5—8. 
ein- }Blätter De mit runden N 
fach. {Ecken . . - . C. Melo L. Melone. 
: © €G. 6—8. 
Blüten ie Zipfel des Blumenkronsau- 
meszurückgeschlagen; Frucht 
gross, mit netzförmiger Oberfläche ` Cucurbita. maxima 
Ran- Duch. Riesenkürbis. 
dunkel- © €G. 6—8. 
ken jJDie Zipfel des(rund oder 
gelb. Blumenkron- |linglich . . C. Pepo L. Gemeiner 
üstig. | saumes auf- Kürbis. © CG. 6—8. 


recht; Frucht )niedergedrückt 
"mit "glatter kugelig . . C. Melopepo L. Türken- 
l Oberfläche, "bund-Kürbis. O CG.6-8.. 


Campanulaceae. 19 


Campanulaceae, Glockenblütler. 


I. Blüten in einem halbrunden Kópfchen auf dem Ende 
des Stengels und der Aeste; dieses von einer Hülle in 
mehreren Reihen stehender, breiter, grüner Blüttchen um- 
geben. 


Ohne Ausläufer . . . . . . . . - . . . Jasione montana, L. 
DIT RE 
Mit Ausliufern * so e 662. et uon s ara sey d) Derennes am AE 


St. Wl. (W). 6—8. 


II. Blüten in einer eifórmigen oder fast kopfartigen 
Aehre auf dem Ende des unverzweigten Stengels, am Grunde 
von grünen Deckblättchen gestützt. 


Aehre fast kopfartig verkürzt . . . . . . . Phylewma orbieulare L. 
i BE Wi. 7—8. 
‚Blüten weiss WEE DR Ne. dms . spicatum L. 
diste | Rapunzel. 93. Wl. 5—6. 
länglich. Blüten dunkelviolett. . . . . . . Ph. migrum Schmidt. 
N 3. WI. 5—6. 1 


III. Blüten einzeln oder in Trauben oder in Rispen oder 
Büscheln. 


A. Blumenkrone fast flach ausgebreitet. 
Kelchzipfel linealisch, solang als die Blume . . Speeularia speculum A. 
DC. Venusspiegel. O 
; : U. 6—7. 
Kelchzipfel lanzettlich, länger als die Blume. . S. hybride A. DC. © 
U. 6—7. 


B. Blumenkrone glocken- oder trichterförmig. 


I. Im Grunde der Blüte erhebt sich inner- 
.halb des Kreises der Staubgefässe ein Röhrchen 
um die Basis des Griffels; letzterer ragt weit aus 
der Blumenkrone hervor . . . . . . . . . Adenophora liliifolia 
Ledeb. Drüsenglocke 
2 WI. (0) 7—8. 


II. Um die Griffelbasis kein Röhrchen. Griffel meist in der Blüte 
eingeschlossen. 


1. Zwischen den 5 Zipfeln des Kelches sitzen noch Anhängsel. 
Blumenkrone an der Spitze kahl. . . . . . Campanula sibirica L. 
j & Wi. (0). 5—6. 
Blumenkrone an der Spitze dicht bärtig . . . C. barbata L. 


-2} H. (Sudeten.) 7—8. 
2. Zwischen den Kelchzipfeln keine Anhängsel. 
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a. Blüten sitzend. 
Stengel und Blätter steifhaarig. . . . . . . Campanula Cervicaria 
L. 3. Wl. 7—8. 


Stengel und Blätter kahl oder fein kurzhaarig . C. glomerata L. 3. Wl. 
T. 5—6. 
b. Blüten gestielt, in einer Rispe. 
Rispe fast gleich hoch . . Campanula patula L. 
Untere Blätter ie. 
lich, verkehrt eifór- 
mig, in den Stiel 
verschmälert. Rispe lang, fast traubig. . C. Rapunculus L. 
ő Wi. Wl T. 5—8. 
Untere Blätter rundlich, herz- oder nierenförmig, 
ORG Er ern muro deum: xcf n bu ct TRAIN 
| Rundblättr.Glocken- 
blume. 3. T. 6—10. 
c. Blüten gestielt, einzeln oder in einer endstündigen Traube. 
Kelch- (Wurzelblätter rundlich, herz- oder 


Gem. Glockenblume. 
ő Wi. Wl. 5—7. 


zipfel {nierenförmig . . E 2. C Scheuchzeri Vill. 

sehr 3. H. (Sudeten.) 
schmal, 1—8. 
pfriemen- | Wurzelblütter linglich eifórmig . . C. Rapunculus L. 
förmig. S Wi. Wl. T. 5—8. 

Ld rs clin Traube oder gue a 

Kelch- |Stengel . . sit tast € persieifolia L. 9| 

zipfel Ps WL 6—7. 
breiter, ) Mehrblütige —Ü PANES 

lanzett- |Traube . . . . C.bononiensis L. 4 Wi. 
fórmig. Bg. 7—8. 


Mehrblütige einseitwendige Traube . C. rapunculoides L. 4 
Wl. Bg. T. 7—8. 
d. Blüten zu 1 oder mehreren in den Winkeln der Stengelblätter 
und so alle in eine Traube zusammengestellt. 
Blätter weich behaart, Stengel undeutlich kantig C. latifolia L, 0| WI. 
7—8. 


Blätter steif behaart, Stengel scharfkantig. . . O Trachelium L. 0| 


Wl. 7—8. 
e. Blüten einzeln auf einem sehr langen, 
meist mit einem Blatte besetzten Blütenstiele im 
Winkel der Stengelblütter; diese herzförmig rund- 
lich, eckig oder fast gelappt . . . . . . Wahlenbergia hedera- 
cea Rchb. 4 Wi. WI. 
(W). 6—8. 


Lobeliaceae, Lobeliaceen. 


Lobelia Dortmanna L. 
4 Wa. (W, N). 1—8. 
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Compositae, Vereintblütler. 


.. A. Sämtliche Blüten des Köpfchens mit zungenförmiger (vgl. 
Fig. 13, x) Blumenkrone. : 


I. Blüten mit einer federfórmigen Haarkrone (Pappus), 
d. h. es stehen auf der Spitze des Ovariums, um die Blumen- 
krone zahlreiche Borsten, an welchen kürzere seitliche Haare 
in fiederfórmiger Anordnung sitzen (Fig. 12A, p). 


Fig. 12 A. Fig. 12 B. 


Eine Blüte von Cirsium. Eine Blüte von Carduus. 


Köpfchen von Chrysanthemum, durchschnitten, z die Strahlblüten mit 
zungenformigen Blumenkronen, r die Scheibenblüten mit röhren- 
förmigen Blumenkronen, i die Hüllblätter. 


Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl.- 6 


82 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


H A. d Kópfchen haben zwischen den Blüten Deckblütter (Spreu- 

ütter). ` 

i Blüten länger als die Hüllblätter 

des Kópfchens . . . .- . . Hypochaeris radicata L. 

Stengel viel- Gem. Ferkelkraut. 

üstig, nur mit 2| Wi. T. 7—8. 
Wurzel- Blüten ebensolang 'als die Hüll- 
blättern. PAUEL . ge. oret s.s ches o TL. GUO Aa S 

7—8. 


üllblätterd. Köpfchens H. uniflora Vil. 9| H. 
Stengel einfach, mit/am Rande gefranst . . (Sudeten). 7—8. 
1 bis 3 Köpfen; ausser 4 
den Wurzelblättern 
noch ein- oder einige|Hüllblütter ganz . . H. maculata L. ùY Wl. 
Stengelblátter. Wi. 7—8. 


B. Die Spreublätter fehlen. 
1. Die Hülle des Kópfchens (vgl. Fig. 13 ©) besteht aus gleich- 
langen, in einer einfachen Reihe neben einander stehenden Blättern. 


( Die Stiele der Köpfchen nach oben 
keulig verdickt .-. . . . 2. Tragopogon major 
Jacq. & Bg. Wi. 6—7. 
Am Früchtchen an der Spitze . 
Grunde in einen sehr kurzen - 
der Hüll-)Die Stiele|Schnabel verdünnt. . . T. floceosus W. K. d$ 
blätter Wi. am Meere. 6—7. 


keine nicht oder) aa mit lan- solang als 
Schüpp- |kaum ver-|gem Schna-|diese . . . T. pratensis L. Wiesen- 
chen. dickt bel; dieser Bocksbart. 3 Wi. 5-7. 
"5^ list an den}etwa halb so- 
äussersten |langals diese 7. orientalis L. 5 Wi. 
l Früchtchen ( 5—7. 
Am Grunde der Hüllblätter einige sehr kleine — . 
Schüppchen. Stengel einfach, nur mit Wurzel- 
blättern Sra pep t m nee cst e Thrincia hirta Roth. 
Hundslattieh. 2| Wi. 


(—8. 
2. Die Hülle des Kópfchens besteht aus mehreren Reihen hinter- 
einander stehender, dachziegelartig sich deckender Blätter. 
a. An der Haarkrone hängen die Seitenhaare der Hauptborsten 
untereinander spinnewebeartig zusammen. 
(Mii einfacher Wurzel Podospermum lacinia- 
tum DO. Stielsame. 
2 : a © U. Bg. 5—7. 
a. Blätter fiederteilig Mitvielköpfigem Wur- 
zelstock . . . . . P. Jaequinianum Koch. 
T. (Bóhmen). 6—8. 
8. Blätter ungeteilt und ganzrandig, linealisch oder lanzettlich. 
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Blüten rot . . . 2 . . . . edan oi uni, ISeorxonerapurpurea L, 
B. 5—7. 

Hüll- Ausser den Wurzelblättern auch 

: blütter noch vollkommene Stengelblütter S. hzspanéca L. Spani- 

Blüten h z sche Schwarzwurz. 


8 Wi. CG. 6—7. 
gelb. » Jg Am Stengelnur wenigeschuppenför- 
Blüten [mige oder schmal linealische Blätter S. humilis L. 2} Wi. 


Hüllblätter solang als die Blüten . . . S. parviflora Jacq. A 

Wi. (Böhmen). 5—7, 

b. An der Haarkrone sind die Seitenhaare der Hauptborsten nicht 
mit einander verwebt. 

Hüllblätter der Köpfchen linealisch Picris hieracioides. La 


Stengel Bitterkraut. jj T. Wi. 
ästig 78, 
und be-) Dieäusseren Hüllblätter breitherzfórmig Helminthia echüodies 
blättert. Gärtn. Wurmsalat. © 
U. T. 7—8. 
Stengel üstig, meist mehr als ein 
Köpfchen tragend . . . . . .LeontodonautumnalisL., 
Stengel j Herbst- Löwenzahn, 
höchstens 4 Wi. 7—10. 
mit einigen Blätter dicht grau be- 
kleinen Suid haart; Wurzel senkrecht 
schuppenar- einfach, abwärts gehend . . . L. incanus Schrank. 2} 
tigen Blätt- St. 7—8. 
liben besetzt; MEX amem Blütter kahl oder mit 
nur Wurzel- "Kost" zerstreuten Haaren be- 
blätter. ch er setzt. Mit. kurzem 
* AWurzelstocke . . . . L. kastilis L. 4 Wi, 


II. Die Haarkrone, wenigstens an den inneren Blüten 
des Köpfchens, haar- oder borstenfórmig, d. h. die Strahlen 
derselben sind einfach haarfórmig, nicht weiter verzweigt 
(Fig. 12 B, p. Keine Spreublätter zwischen den Blüten. 

A. Die Haarkrone schneeweiss, weich und biegsam. 

1. Nur Wurzelblütter; Stengel blattlos oder nur mit einem unvoll- 
ständigen Blatte. 
auf hohlem Stengel. . . . . . . Taraxacum officinale 

Wig. Gem. Pfaffen- 


vem i röhrlein, Hunde- 
Köpfchen blume. Wi.T.U.5-10. 


auf nicht hohlem Stengel. . . . . Orepisalpestris Tausch, 
4 Bg. (S). 7—8. 


Mit vielen traubigen Köpfchen; Wurzelblätter 
ungeteilt, völlig oder fast ganzrandig . . . . C. praemorsa Tausch. 
2| Wi. Bg. 5—6. 
6* 


2. Stengel mit Blättern besetzt. 
2. 
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Die Hülle des Köpfchens besteht aus einer einzigen Reihe gleich- 


langer Blätter, denen sich auswendig am Grunde noch einige viel kürzere 


Schüppchen anschliessen. 


a. Hülle meist aus mehr als 8 gleichlangen, auswendig meist be- 
haarten, selten kahlen Blättern gebildet. 
ad. 


lert, welcher Haarkrone und Blumenkrone trägt. 
Die Hüllblätter mit dünnen Haaren besetzt . 


dd. mit steifen Borsten oder Dornen 


Die Fruchtknoten oben in einen langen dünnen Stift verschmä- 


Orepis qoM L. © 
6—8. 


. C. setosa Halo fil. © 
U. Bg. 7—8. 


88. Fruchtknoten unter der Haarkrone nicht oder kaum verdünnt. 


Hanke Hüllblütter mit Drüsenhaaren . 


schmutzig [nic Drüsen rauhhaarig, aber nicht 


RG mit Drüsenhaaren 


A [ Hüllblätter kahl. 


Blätter schwach gezähnt, die des 
Stengels mit stengelumfassendem 


: |Grunde. . R 
Bl. gezähnt, drüsig weichhaarig, 
Io die des Stengels pfeilfórmig . 
Hüll- dx p md : 
o e-|am Rande umgerollt 
krone J plät- zähnt Mee à 
fiederspal- dd. Aeussere 
schnee-| ter tig, dioe flach; |Hüllblät- 
oils. be- | Stengels j Hüllblüt-] ter ab- 
haart. |meist mit) ter auf | stehend 
pfeilfór- |derInnen-|dd. anlie- 
migem [seite kahl.(gend . 
oder  ge-[dd.flach; Hüllblätter 
zühneltem |auf der Innenseite 
| Grunde. (behaart 


8. Hülle ans 8 gleichlangen, auswendig fast 
unmerklich filzigen Blättern gebildet . 


C. paludosa Mönch, 
?| Wi. 6—7. 


. C. sibirica L. 2| Mäh. 


 risches Gesenke). 7—8. 
. 0. pulchra L. © Bg. 
6—7. 


O. succisaefolia Tausch. 
A Wi. 7—8. 

RCA g andiflora Tausch. 

H. (Sudeten) 7—8. 

C. tectorum L. OQ U. 
-t St. 5—90. 


C. nicaeensis Balb. d 
U. 5—6. 


. C. virens Vill. © U. 


T. 6—10. 


. C. biennis L. Wiesen- 


Pippau. ($j Wi. 5—6. 


Chondrilla juncea L. 
Knorpelsalat. 3. Bg. 
T. 7—8. 


Hülle aus 5 en kahlen Blättern gebildet. 


lüten rot . 


Blüten gelb. 


. Prenanthes purpurea L. 
Hasenlattich. $ Wl. 
1—8. 


. Lactuca muralis Pres. 


© WI. T. 7—8. 


b. Die Hülle besteht aus mehreren Reihen dachziegelartig hinterein- 


anderstehender Blütter, die nach innen an Grósse 


«. Hülle am Grunde nicht krugfórmig erweitert; 


üngsten Hüllblätter ungefähr zu 5. 


zunehmen. 
die innersten 
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Blüten blau . . eO tu cene TOT Rb dadua perennis IL. 9L 
Die oberen St. 7—8. 
Stengelblät- ;pfeilfórmig sitzend . . . L. saligna L. 5 U. T. 1-8. 
ter linealisch,|am Stengel herablaufend L. viminea C. H. Schulz. 
ganzrandig, ó St. 7—8. 


mit grossem dreieckigen End- 
lappen; Früchtchen schwarz L. quercina L. $ WL 
erlappig oder ungeteilt, Bg. (*:). 7—8. 
Stengel- |stumpf, stachelig gezähnt, am 
Blü- | blätter |Grunde pfeilfórmig; Frücht- 
ratre chen schwarz . . . . L. virosa L. Gift- 
ten fiederlappig oder ungeteilt, Lattich. § T. er 6-8. 
oder spitz, stachelig gezühnelt am 
gelb. | lanzett- 4Grunde herzfórmig; Frücht- 
förmig, |chen grau . . . . L. sativa L. p 
ezähnelt |fiederlappig oder ungeteilt, salat. © CG. 6—8. 
en spitz, stachelig gezähnt, am 
bis fieder-| Grunde pfeilfórmig, meist 
spaltig, |vertical gewendet; Früchtchen 
grau» . . . . . «. « « Lscariola L. Wilder 
| Salat. © T. 7—8. . 


$. Hülle am Grunde krugfórmig erweitert; die innersten längsten 
Hüllblätter zu mehr als 8. 


Hülle (Blätter mit pfeilförmigem Grunde . . Sonchus palustris L. 2} 
drüsig Wi. F. 7—8. 
be- |jBláütter mit herzförmigem Grunde `. . S. arvensis L. Acker- 
haart. Gänsedistel. 2| U. 7-8. 
Stengelblätter mit herzförmigem Gunde, 
Hülle jam Grunde scharf stachelzähnig . . S. asper Vill. © U. 
6—10. 


kahl. )Stengelbláütter mit pfeilfórmigem Grunde, 
schwächer oder nicht stachelzühnig . . S. oleraceus L. © U. 
6—10. 
B. Die Haarkrone schmutzigweiss bis gelbgrau, mehr oder weni 
leicht zerbrechlich. i Mei XT 
1. Blüten blau . . . . . . . . . © Mulgedium alpinum 
Cass. Milehlattieh. 2} 
WL 7—8. 
2. Blüten gelb. 
«. Früchte am obern Rande gekerbt gezühnt, Haare der Haar- 
krone gleichlang. Stengel oft mit Ausläufern. 
a. Blätter blass, mit grauweisser Filzbekleidung; Stengel ein- oder 
wenigköpfig. 
ülle der Köpfchen kurz walzig; Stengel einköpfig Hieracium Pilosella L. 
Gem. Habichtskraut, 
2| Wi. T. 5—10. 
Hülle der Kópfchen unten mri nr 
2- bis mehrkópfig . . . . . H. flagellare Willd. 
2| Wi. T. 5—7. 
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8. Blüter graugrün od. blüulichgrün, nicht filzig. Stengel 2- bis RR 
Blätter zungenförmig, fast kahl . . . Hieracium Auricula 


Xópfchen auf steif 2| Bg. 6—7. 
Sten- | aufrechten Stielen H. swecieum Fr. 2} 
gel }Blätter verkehrt ei-| Köpfchen dicht ge- Wi. Bg. 6—7. 
2- 4fórmig oder lanzett-/drängt auf kurzen 
bis 9- |lich, unterseits meist]dicken Stielen . . H. iseranum Uechtr. 2] 
köpfig.|mit Sternhaaren .]|Stengel gabelig, od. Wi. (Sudeten), 7. 
trugdoldig . . . H. floribundum Wimm. 
& Grab. 2| Bg. Wi. 5-6. 
Stengel 20- bis 50-köpfig . . . . . . . . H. praealtum Vill. 2| 
W. T. 6—7. 


y. Blätter grasgrün od. hellgrün; Köpfchen zahlreich, in einer Trugdolde. 


Stengel 10- bis 20 blätteri . . H. echioides W. K. 2} 
Blätter fast kahl; Stengel rauhaarig i Bg. T. 6—8. 
Sie oder borsti -steifhaarig 190 H. eymosum L. 9| Bg. 
e] |Blätter und Stengel mit langen weichen Wi. 6—7. 
E. Haaren; Blüten gelb . . . H. pratense Tausch. 


bis Bl. u. Stengel m. l. Haaren; Stengel oben 2| Bg. Wi. 6—8. 
3. |schwarzdrüsig ; Blüten dunkel orangefarbig H. aurantiacum L: 2| 


blät- Blätter und Stengel mit Borsten, Köpfe Bg. 6—8. 
terig |gr2ufilzig, mit am Grunde schwarzen 
€ (Borstenhaaren, Blüten gelb . . . . H. setigerum Tausch. 
2| Bg. 6—7. 


b. Früchte am oberen Rande verdickt, aber nicht gezähnt, Haare 
der Haarkrone ungleichlang. 

a. Vermehrung der Pflanze durch Blattrosetten, Grundblätter blei- 
bend. Hülle des Köpfens aus regelmässig in mehreren Reihen dach- 
ziegelartig liegenden Blüttern bestehend. 

Haare der Blätter u.Stengeldrüsenlos, lang wollig H. villosum L. 2 H. 

Hüllemit langen weissen (mährisch. Gesenke). 
Hülle| Zottenhaaren u. schwar- 
mit |zen Drüsenhaaren ; Blät- 

Haa- | Stengel- |We!5- [ter nicht gezühnt . . A. alpinum L. 4 H. 
> blätter sen | Hülle m. weissen Zotten- (Brocken, Sud.) 6-7. 
der | ‚Janzett- Zot- {haaren u. spärlichen Drü- 

Blät- lich oder | ten- \sen od. drüsenlos; Blät- vm 
us lünglich, haa- |ter probgezāhin, . . . H. eximium Backhouse. 
alle [gegen den| ren Hülle m. kurzen Zotten- 2| H. (Sudeten). 7—8. 

Grund all-| be- [haaren u. schwarzen Drü- 


pier mählich |setzt. |senhaaren; Bl.amGrunde 

er- |verschmä- buchtiggezühnt,eifórmig H. nigrescens Willd. 2} 
m lert. |Hülle reichlich drüsenhaarig, H. (Sudeten). 7—9. 
drü- aber wenig oder kaum zottig, 

Blätterlanzettlich, ungleichgrob 

VESTE drüsig-gezühnt . . H. glandulosodentatum 
Seh Stengelbät- (! Untere Stengelblätter eiförmig Uechtr. 2|. H. (Sud.)7-9. 
c 


"ter eiförmig, in den Blattstiel verschmälert E. bohem?eum Fr. 2| H. 
mit breitem) Stengelblätter länglich, mit (Sudeten). 7. 
Grunde (abgerundetem Grunde s sitzend H. cate Tausch. 
sitzend. H. (Sudeten). 7—8. 
8. Vermehrung der Pflanze durch Blattrosetten , Grundblätter blei- 
bend. Hülle des Köpfchens aus einer inneren fast gleichlangen Reihe 
und 2 äusseren viel kürzeren Reihen von Blättern gebildet. 


sin 
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aa. Obere Stengelblätter mit breitem Grunde 3 

sitzend oder stengelumfassend . . . eo. s H. pallidifoliun Knaf., 
nigritum Uechtr., sty- 

gium  Uechtr., Engleri 

Uechtr., albinum Fr., 

pseudalbinum Uechtr., 

erythropodum Uechtr., 

eorconticum Uechtr., 

Wimmeri Uechtr., Pur- 

kynei Clak., moravieum 

Freyn. 4 H. Seltene 

Arten der Sudeten. 
88. Obere Stengelblätterm. verschmälertem Grunde sitzend. od. kurz gestielt . 


steif schwarzhaarig, Blät- 
ter zerstreut behaart . H. atratum Fr. 9 H. 
Hülle nicht i (Sudeten). 6—8. 
as schwarzgrün, fast kahl, 
gpsutibag, Blätter fast kahl. . . H. plumbeum Fr. 4 H. 
(Mührisch. Gesenke). 6-8. 
Stengel meist einblátterig, 
Sten- untere Blätter ei-herzförm. H. murorum L. Mauer- 
gel Hüll- Habichtskraut. 3. Wl. 
blatt- blätter St. T. 6—8. 


los His stumpf- |Stengel blattlos, untere 


oder Se lich. |Bl.lang-lanzettlichinden 
ein- en Blattstiel verschmälert . H. rupigenum Celak. 4 
blät- | 5. H. (Sudeten). 6—8. 
terig. | Ej; dd. it Drüsenhaaren, Blät- 
& | zu- Iter steifborstig . . . H. Schmidtii Tausch. 
ge- 2| St. 6—8. 
spitzt, drü- Blätter unterseits 
die haart . H. caesium Fr. 2| Bg. 6-8. 
ne Bl. mit Ausnahme 
' *d. Stielezieml. kahl H. bifidum Kit. A% St. 6-8. 
Blütter schmal lanzettlichoder linealisch, 
mit gelben Borstenhaaren . . . . . H. saxifragum Fr. 4 
Bg. (W). 6—7. 
äussere Hüllblätter ei-lanzettför- 
Sten- mig, sternhaarig u. zugleich 
el mit schwarzen Drüsenhaaren H. vulgatumFr. 4 W1.6-7. 
s Blätter jdd. breit, stumpf, mehr od. weni- 


M lünglich, | ger schwarzdrüsig, Blütenstand 
ms mehr oderjtrugdoldig . . . . . . . H. diaphanum Fr. 4 
& weniger H. (Sudeten). 7—8. 


behaart. |dd. sehr breit, stumpf, spärl. mit 
Borsten u. Drüsen besetzt, Blü- 
zung eine lockere Traube H. s?lesiacum Krause. 4 
H. (mähr. Gesenke). 7-8. 
t. Vermehrung der Pflanze durch geschlossene Knospen, Grund- 
blätter zur Blütezeit fehlend. 
aa. Blätter nicht stengelumfassend, auch die 
mittleren gestielt, Hüllblätter Mie rr de innere 
fast gleichlang . . : . . H. laevigatum Willd. 
] 9. Wl. 6—7. 
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n. Blätter sitzend oder stengelumfassend, nur die unteren gestielt; 
Hüllblätter regelmässig dachziegelartig vielreihig. 
üllblätter an der Spitze zurückgekrümmt . . H. umbellatum L. 4 
Wi. T. Wl. 7—8. 
Obere Blütter mit herz- 
Mittlere und |fórmigem Grundesitzend H. — Er-3 m. 
XS 
obere Blätter AU p. 
M Hüllblütter 
sitzend | oder) dd. mit ab- gleichfarbig. H. silvestre Tausch. 4 


schwach. um- re WIL. 8—10. 


fassend; Hüll- | etwas ve. H- licht gras- 
Hül- |blätter drü-|schmäler- | gun, mut 


dunkleren 
blät- senlos. ER dot Spitzen . . H. barbatum Tausch. 
> f 2| WL (Schlesien). 8-10. 
b g oberhalb des 
= [£2 5 . |Grundesetwas 
Ei s |s Blätter. mit geigenfórmig - ia 
= |Æ £ |breitem herz-| verschmälert H. prenanthoides Vill. 4 
de |" >=) formigen H. (Sudeten). 7—9. 
:- 15 2) Grunde um- [aus breitem 
Spitze € [2| fassend, [Grunde all- 
p FM DAS mählig zuge-H. Fiekii Uechtr. 3. H. 
icht Se 8.9 spitzt. (Sudeten). 8—9. 
s 22 | > IB. eiförmig-lanzettlich oder 
in] ZT SF llanzettlich . . . . . . H. lanceolatum Vill. 3. 
&z|sz . H. (Sudeten). 8—9. 
ick =&|” (Stile der Köpfe dicht 
korin a £7] [weissgrau sternfilzig . . H. striatum Tausch. 4 
" = 90 H. (Sudeten). S—9. 
Pass E .:) dd. schwachgrauflockig, 
2 ES|Stengel 4—7-blätterig . . H. riphaeum Uechtr. 2| 
ES PET. H. (Sudeten). 7—8. 
= |. ” |dd. fast kahl, Stengel dicht 
Ww: . Wbeblüttert . . . . . . H. inuloides Tausch. 2} 
lg H. (Sudeten). 7—8. 


HI. Die Haarkrone fehlt, höchstens- kleine trockne 
Schüppchen an ihrer Stelle. 
Obere Blätter schmal lanzettfórmig . Cichorium Intybus L. 
Blüten Cichorie. 3. T.CA. 7 —8. 
blau. Obere Blätter breit herzfórmig . . C. Endiria L. Endivie. 
ó €8.7—8. + 
Stengel beblättert, üstig .. .. . . . Lampsana communis L. 
3 Rainkohl. © U. Wl. 7-8. 
Blüten jdd: blattlos, einfach, einkópfig, oder 
gelb. |von unten rutenförmig verzweigt, 
jeder Ast mit einem Köpfchen . . Arnoseris pusilla Gärtn. 
Lämmersalat. © T. U. 7-8. 
B. Die am Rande des Kópfehens stehenden Blüten (Strahlblüten) 
mit zungenfórmiger Blumenkrone vergl. (Fig. 13 x), alle übrigen 
(Seheibenblüten) mit röhrenförmiger Blumenkrone (vergl. Fig. 13 7). 
I. Blüten mit Haarkrone. 
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A. Die Hülle des Köpfchens besteht nur aus gleichlangen, ziemlich 
in einer Reihe stehenden Blättern, an welche sich auswendig höchstens 
noch einige sehr kleine, schuppenförmige anschliessen. 

1. Strahlblüten gelb bis rötlichgelb. 

a. Blütenkópfchen auf schuppigen Stengeln 
zeitig vor den grünen Blättern erscheinend . . . Tussilago Farfara L. 

Huflattig. 9. F.Bg.3-4. 

b. Ein oder wenige Blütenkópfchen auf 

einem Stengel mit gegenständigen Blättern . . . Arnica montana L. 
Wohlverleih,Arnika. 
Wi. Wl. 6—7. 

c. Die blühenden Stengel mit wechselständigen Blättern besetzt. 

«. Hülle lang walzig, ihre Blüttchen mit schwarzer Spitze. 

aa. Strahlblüten auswärts zurückgerollt, oder ganz fehlend. 


ebrig behaart; äusserste Hüllblätter fast !/, . 
solang als die inneren; Früchtchen behaart . . Senecio viscosus L. © 
Wl. T. 6—10. 
Kahl oder Stengel schlaff aufrecht; Strahl- 
wollig; blüten meist fehlend . . E S. vulgaris L. 
äusserste Hüll- Gemein. Kreuzkraut. 
blätter viel © U. T. 1—12. 


kürzer als die|Stengel gerade aufrecht, Strahl- 
inneren; Frücht-|blüten meist vorhanden . . . S sywaticus L. © Wl. 
chen kahl. 7—8. 
88. Strahlblüten gerade abstehend. 
* Blätter ungeteilt, 
erzförmig, ebenso breit als lang . . . . . . S. subalpinus Koch. 
Bg. Schlesien. 7—8. 
Köpfchen mit ungefähr 13 Strahlblüten S. paludosus L. 3. Wi. 


lan- E: 7—8. 
zett- (pi SPHERE ic [omes am 
fór- V Mass ey Grunde ohrfór- 

..) Köpfchen ’[Sägezähne der). : $ Bi P) 
mig REN © mig verbreitert S.nemorensisL.2 W1.7-8 
oder [mit 5 bis|Blütter gerade B Hp taie v 


ellip- cud vorgestreckt (richt verbreit. S.FuchsiiGm. Y WL 7-8. 
i ' jdd. gegen die Blattspitze zu 
ekrümmt . . S.saracenicus L.2| F. 7-8 
* Blätter fiederfórmig gelappt "bis geteilt. 
Fiederabschnitte fast ( Aeste abstehend S. erraticus Bertol. & 


fiederspaltigamEnde Wi. 7—8. 
Aeussere |2 spaltig, mit ausein-) Aeste aufrecht . S. Jacobaea L. 5 Wi. 
Hüllblütter| anderspreizenden T. 7—8. 
meist nur Zipfeln : 
zwei, viel schief von der Blattmitte aus- 
kürzer als|F. ge-j gehend, lünglich linealisch S. aquaticus Huds. & 
die inneren.|zähnt,) gerade von der Blattmitte ab- Wi. 7—8. 
stehend, länglich eifórmig. . S. erraticus Bert. (d 
Wi. F: 7—8. 
1/, solang als die inneren; die Blatt- 
Aeussere mitte zwischen den Fiedern ganz S. erucaefolius L. 0| T. 
Hüllblätter solang .als die inneren; . die 1—8 


zu EL zwischen den Fiedern 
1: (0: 82 5.. 5: 


l mehreren, |gezühnt und gekrüuselt . . . . S. vernalisW. K. OWI. 
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. Die Hülle des Kópfchens halbkugelig bis walzenfórmig; ihre 
Blüttchen nicht mit schwarzer Spitze. 

Köpfchen in einer Traube . . . . . . . . Ligularia sibirica Cass. 

3. Wi. (Bóhmen). 6-7. 

Blätter fiederlappig . . . . . ... d mire xo L. 

O F. 6-1. 
in den Stiel verschmälert . . . C. campestris Retz. 
Aschenlattig. 3. Bg. 


Wi. 6—7. 
amgGrunde quer abgeschnitten . C. spathulaefolia Gmel. 
Köpf- | Blät- 4 St. Wl. 5. 
untere Blütter . : 
ER LL NEE: herzeiförmig, 
in nur . [ohnelang-| die folgen-. 
einer) ge- m gestielte ye fügel ry 
Trug- | kerbt — grund- jStiele . . . C.erispaJacq. 3|. Bg.5-6. 
förmi- Ein: Blätter mit ge- 
dolde. | oder ti ständige |- hrtem Blatt- 
ge- ge Blätter, |stiele. . . . Doronieum austriaeum 
zähnt, Grun- Jacq. 3. Be nz 
de, [mit langgestielten, tief- 
herzförmigen grundständi- 
l gen Blättern . . . . . D. Pardalianches L. 


Gemswurz. Wl. 5—6. 
Kópfchen einzeln auf dem Ende des Stengels 
und der Aeste; Hüllblätter borstig gewimpert . mula hirta L. 3. Wl. 
St. 5—6. 
2. Strahlblüten weiss. . . . . . . . . Stenactis bellidiflora A. 
Br. 4 WL T. ;—8. 
B. Die Hülle des Kópfchens besteht deutlich aus. mehreren Reihen 
dachziegelartig hintereinander liegender Blätter, welche häufig von innen 
nach aussen an Lünge abnehmen, oder von denen wenigstens die üusseren 
etwas kürzer sind als die inneren. 
1. Strahlblüten gelb. 
a. Köpfchen einzeln auf der Spitze des Stengels oder mehrere in 
einer Trugdolde. 
a. Blätter fast kahl, lanzettfórmig, die oberen 
mit herzfórmigem Grunde sitzend, kleingezähnelt mula salicina L. 9. Wi. 
F. 7—8. 
B. Blätter wenigstens unterseits mit wolligem Ueberzuge. 
Die inneren Hüllblätter am Ende spatelförmig 
verbreitert e ADR PILATE dor. INU \Helenium iE Echter 
Alant. 4 Wi. F. 7—8. 
Stengelblätter mit tief herzförmi- 
gem Grunde sitzend . . . . . Pulicaria dysenterica 
Hüllblätter Gärtn. 4 Wi F. 7—8. 
schmal linea-) Nur die oberen  Stengelblütter 
1 lisch, zuge- |mit seicht herzförmigem Grunde 
spitzt. sitzend . . . . . . . . . . Inulabritaniea Li Ge- 
L verme Se 4 Wi. 
; $ . 1—8. 
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x. Blätter beiderseits oder unterseits behaart, nicht wollig. 
Strahlblüten länger als die Scheibenblüten . . mula media M. B. 4 


Bg. 7—8. 
Stengelblätter mit herzförmigem $ 
Strahl- |Grunde sitzend; KOPER F dicht ge- 
blüten |drängt beisammen . . rr AE germanica do 2| Bg. 
nicht län- . 7—8. 


ger als die) Stengelblätter mit abgerundetem 
Scheiben-|Grunde sitzend; RR entfernt 
blüten. [stehend . . . Pulicaria vulgaris 
Gärtn. © F. 7—8. 
b. Köpfchen in einer verlängerten Traube . Solidago Virgaurea L. 
Goldrute. 4. Bg.T. 7-9. 


n2 


Strahlblüten weisslich, blau oder violett. 


Strahlblüten undeutlich, nämlich sehr schmal und kaum länger 
als die Scheibenblüten, wie diese weisslich oder hellviolett. 


Blütenstand lang rispenartig mit zahlreichen 

kleinen weisslichen Köpfchen . . . . . . Frigeron eanadensis L. 
Canadisches Beruf- 
kraut. O& 3 U.T.7—8. 

Köpfchen in mässiger Anzahl, traubig oder 

doldentraubig angeordnet, hellviolett, grösser. . F. acris L. Echtes Be- 
rufkraut. 3 & 2| T.7-8. 


b. Strahlblüten deutlich, länger als die Scheibenblüten; erstere blau 
oder violett oder weiss, lilawerdend, letztere gelblich. 


«. Blätter kahl, höchstens am Rande kurzborstig rauh. 


(Stengel am Ende trugdoldig . . . . .'. . Aster Tripolium L. & 
Meeresufer, Salinen. 
8—9. 


Durch. Strahlblüten weiss, später 
an der Spitze rötlich . . A. leucanthemus Dest. 


Stengel bri 3. F. 8—9. 
am Ende Ea u Strahlblüten lila werdend. A. salignus Willd. 
rispen- re TM Weidenblättrige 
förmig. Aster. 4 F. 7—8. 
Durchmesser der Köpfchen etwa 6 mm A. paer Nees. 4 
. 8—9. 
B. Blätter kurz behaart. gor den Mpeg 
he: Stengel mit einem einzigen Köpfchen . . . . A. alpinus L. 4 St. 


1 Stengel mit mehreren trugdoldig stehenden 
Köpfchen 5:4 e o odis. sel, nado ini odo pelli" Lr A Bg. 
8—10 
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II. Haarkrone fehlt; an ihrer Stelle 2 bis 4 rückwärts 
mit Stacheln besetzte starre Borsten. 
Blätter meist 3- bis TIe, in den kai 


Stiel verschmälert . . . . Bidens tripartita L. 
Gemeiner Zweizahn. 
O F. 7—10. 
Blätter ungeteilt, nur gesägt, sitzend. . . . . B. cernua L. Q F. 
8—10. 


HI. Haarkrone fehlt; bisweilen an ihrer Stelle ein kurzes 
Krönchen oder häutige Anhängsel. 

A. Köpfchen mit Deckblättern (Spreublättern) zwischen den 
Blüten. 

1. Strahlblüten gelb. 

a. Blätter ungeteilt. 
Blätter linealisch lanzettlich, ganzrandig, Peig 
behaart, die unteren gegenständig. . . . . Madia satira Mol. Oel- 

mad. © CA. 7—8. 


Blätter elliptisch oder lanzettlich, en 


nicht klebrig, wechselständig . . . . > Buphthalmum salici- 
folium L. Rindsauge. 
2| Bg. 7—8. 
Alle Blätter herzfórmig . . . . . Helianthus annuus L. 
Blätter, | Gemeine Sonnen- 
wenig- blume © €G. CA. 
stens die 7—10. 
unteren, |Obere Blätter nicht herzförmig . . . H. tuberosus L. Erd- 
herz- apfel, Topinambur. 
förmig. €G. CA. 10—11. 
b. Blätter doppelt fiederteilig. . . . . . Anthemis tinctoria L. 


3 & 2| T. Bg. 
7—8. 


2. Strahlblüten weiss, rötlich oder rosenrot. 
a. Blätter wechselständig. 
a. Strahlblüten mit rundlich eiförmiger Zunge, 
üllblätter solang als das Köpfchen . Achillea Ptarmica L. 
2| F. 7—-8. 


meist 10-4 üllblätter kaum !, solang als das 
Köpfchen . . . . ru ern... A. cartilaginea Ledeb, 
2 F. (0). 7—9. 
Stengelblütter im Umrisse linealisch 
oder cM prd, ihre Achse nicht 
gezähnt ..... s (uio ecpsixcis. AmnMeillefohum d 
meist 5. GemeineSchafgarbe. 


c 4 Wi. T. 6—10. 
Stengelblütter im Umrisse eifórmig; 
ihre Achse im oberen Teile gezühnt . A. nobilis L. 4 T. 
7—8. 
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B. Strahlblüten mit länglich linealischer Zunge, 
auswendig rotstreifig; Früchtchen geflügelt . . Anaeyelus officinalis 
Hayn. Gebräuchliche 
A S Ringblume. (2CA. 5-6. 
= ;,(Der en des Köpf- 
e tter ; "Pls chens zur. Fruchtzeit 
Spreublätter halbkugelig. . . <s es austriaca 
TT acq. © U. 7—8. 
— ; IT dd. verlängert kegelför- i 
Frücht- Stachelspitze. mig oder cylindrisch . A. bale arts OT. 
Blätter wollig oder kahl, Spreublätter 
unge- |schuppenförmig, ohne Stachelspitze . A. nobilis L. Römische 


A Kamille. 3. CA. 7—8. 
flügelt. | Blätter ziemlich kahl, Sitz adka en 


ganz 


chen 


schmal borstlich . . 2o. 4. Coma 1.0 7 
6—10. 

b. Blätter gegenstándig . . . . . . . . Galinsoga parviflora 

Cav. © U. 7—8. 


B. Köpfchen ohne Spreublätter. 
1. Nur Wurzelblätter, Stengel ynyetyeitt 
Emknfip.so sehen PERTINENS RORE . Bellis perennis L. 
Gänseblümchen, 
Maaslieb. 2|] Wi.1—12. 
2. Der Stengel mit Blüttern besetzt. 
a. Blätter fast ganzrandig. Strahlblüten 
gelb, allein fruchtbar, die Scheibenblüten VINE 
keine Früchte . . . . . . Calendula arvensis L. 
Acker-Ringelblume. 
© U. 7—9. 
b. Blätter gefiedert oder wenigstens gesägt. Alle Blüten fruchtbar. 
a. Der Boden des Kópfchens flach oder etwas convex, massiv. 


Strahlblüten gelb . . . . . . . . . . . Ohrysanthemum segetum 
L. Q U. 7—8. 
Blätter nur gekerbt oder gesägt. . . . Ch. Leucanthemum L. 
Gem. Wucherblume. 
2| Wi. 6 


Obere Blätter sitzend; 
Die Ab- [Stengel einfach, oben 


Strahl- EGRE doldentraubig . . . Ch. corymbosum L. 4 
EM, Har WL Bg. 6—7. 
blütens ter ein-| (or ellip. Alle Blätter gestielt; 
oder tis Ahr Stengel ästig, mit 
weiss, | mehr- 4 ja» jj, | niehreren Köpfchen . Ch. Parthenium Pers. 
fach um Bertramwurz. 3. Wl. 
gefie- St. 6—7. 
dert. | Die Abschnitte der Blätter linea- 


lisch-fadenfórmig . . . . . . Tripleurospermum ino- 
; : : RE 


Falsche Kamille. 
4 T. U. 7—10. 
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Der Boden des — ae RÀ hohl. 


it Strahlblüten . "m- . . Matricaria Chamomilla 

; L. Echte Kamille. 9 
U. 5—7. 

Ohne Strahlblüten . . . . . srs . . . «. C. discoidea DC. © U, 
6—7. 


C. Sämmtliche Blüten des Köpfchens mit röhrenförmiger Blumen- 
krone (vergl. Fig. 137), und zwar entweder sämtliche einander gleich, 
sehr klein, oder ansehnlicher, röhren- oder trichterförmig, blumig 
gefärbt und die am Rande stehenden bisweilen grösser als die 


. inneren. 


I. Jedes Köpfchen enthält nur eine 
einzige Blüte, aber die Köpfchen sind in 
grosser Anzahl zu einem grossen kugel- 
förmigen Kopfe vereinigt . . . . . . . Behinops sphaerocepha- 
lus L. Kugeldistel. 4 
Bg. St. 7—8. 


I. Die Köpfchen enthalten zahlreiche Blüten. 


1. Die Hüllblätter mit einer einzigen mehr oder minder langen, 
einfachen, geraden, stechenden Spitze. 


a. Die Haarkrone fehlt. . . . . . . . Carthamus tinetoriusL. 
- Fárber-Safflor. © CA. 
"7—8. 
b. Mit haarförmiger Haarkrone (vergl. Fig. 12B). 
a. DerBoden desKöpfchens nur bienenwaben- 
artig vertieft, ohne Spreublätter zwischen den 
IBiluten- cen Tor ae esce ton mp es ORODNA E ACEN 
L. Eselsdistel. iu 
[es 
8. Im Köpfchen  borstenfórmige Spreublätter zwischen den 
Blüten. 


aa, Hüllblätter quergefaltet und zurückge- 


Eniekbn. UE TE Luc ee o ail eo AOGEQMMS. ASTE 
Niekende Distel. § 
T. 7—8. : 


88. Huüllblütter angedrückt oder abstehend, nicht zurückgeknickt. 


* Blätter scharf gesägt, nicht dornig . . . Serratula tinctoria L. 
Färber-Scharte. 4 
Wi. Wl. 7—8. 
* Die Blätter und ihre Abschnitte dornig gewimpert. 
** Köpfchen fast fo jer r zahlreich ge- 
häuft, sitzend UT . . Carduus tenuiflorus 
Curt. § T. (N). 6—8. 


ek 


Kópfchen fast rund. 
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Köpfchen einzeln auf den Aesten; 

Blätter unterseits kahl oder auf 

den Nerven behaart . . . Carduus acanthoides L. 
ő T. 7—8. 


Stiele der 
Köpfchen 


nr a Köpfchen zu mehreren gehäuft; 
Blütter unterseits en und be- 


gekräuselt. haart . : . . © crispus E d T 
7— 
öpfchen gehäuft. . . P. Personata i acq. 4 
Stiele der Köpfchen Bg. 7—8.. 
schmal geflügelt ode 
ganz nackt. Köpfchen einzeln stehend C. defloratus L. 0| St. 
7—8. 


c. Mit federfórmiger Haarkrone (vergl. Fig. 12A). 


a. Hüllblätter an der Spitze ausgerandet, in der Ausrandung einen 
Dorn tragend. 


lütter a oder magoti , schwach 
dornig . . . . Cynara Seolymus L. 
Artischocke. 2| CG.8. 


Blütter sümtlich fiederspaltig und bedornt. . . C. Cardunculus L. 
Cardone. 3. CG. 8 


8. Hülblätter allmählig in eine Stachelspitze oder in einen Dorn 
zugespitzt. 


a. Blätter oberseits mit kurzen dornenartigen Haaren, 
am Grunde den rigen umfassend, nicht herab- 
laufend . . 2s. o. s. s. s 5 Cirsium eriophorum 
Scop. d Bg. 7—8. 
am Stengel herablaufend . . . . . . . . . C. M ici Scop. & 
. 6—9. 
88. Blütter oberseits nicht mit dornigen Haaren. 


* Blätter mehr oder weniger weit am Stengel herablaufend, wenig- 
stens die unteren Stengelblätter. 


Köpfe doldenartig rispig . . . . . . . . > C arvense Scop. 
Acker-Kratzdistel. 
4 U. 7—8. 
Köpfe zu mehreren oder vielen, geknäuelt 
ährenartig . . . “oil. soU. sine er 6; C. palustre. Scop. ie 
Wi. F. 7—8. 


urzelfasern spindelfórmig ver- 
Köpfe einzeln |dickt; Blätter buchtig aa 


oder höchstens|oder fiederspaltig . PIRS . . O. canum M. B. 3. Wi. 
zu 3 auf de 7—8. 
Ende des Sten-\ Wurzelfasern fadenfórmig; Blät- 

gels. ter ganzrandig oder feinzähnig . C. pannonicumGaud.2]. 


Wi. (Schlesien) 6—7. 
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* Blütter nicht am Stengel herablaufend. 
puer unterseits schneeweiss . . . . Cirsium heterophyllum 
AlL 3. Wi. 6—7. 
unten (tief fiederspaltig . . C. erri DC. 4 Wi. 
spinne- —8. 
webig 4dornig gezähnt . . . C. mma DC. 23 
wollig, Wi. 6. 
Blüten gelblichweise; 


Sten- Blät- 


gel ter 
deut- aitei Köpfchen hinter eiför- 
: unter- x migen Deckblüttern . Q. oleraceum Scop. 
lich. | seite | nicht Kohldistel. 3. Wi. F. 
AL spinne- N 2 1—8. 
, webi üten rot; Kópfchen $ 
H ollig hinter linealischen 
* |Deckblüttern. . . . G. rivulare Link. 4 
Wi. 6—7. 
Ein oder wenige Kópfchen auf ganz kurzem 
Stengel an der Erde, selten ein wenig erhoben . C.aeaule All. 4 Wi.7-8. 


I I HERE d 


2. Die Hüllblätter mit einer hakenfórmig zurückgebogenen Spitze 


Hüllblätter ziemlich kahl, alle mithakigerSpitze Lappa major Gärtn. 
Grosse Klette. $ T.7-8. 


Top $ öpfchen in lockerer Traube . L. minor DC. Kleine 
Hüllblätter etwas Klette. & T. 8—9. 


ppiinewebeartig Obere Köpfchen gedrängt über- 


—— 


ponte, ‚alle. mit einanderstehend . . . .L.nemorosa Kcke. 5 Wl. 

hakiger Spitze. 2—8. S 

Hüllblätter spinnewebeartig wollig; die inneren 

stumpf, mit gerader Stachelspitze:. -. -. -. -. -. L. tomentosa Lam. & 
T. 7—8. 


3. Die Hüllblütter am Ende mit mehreren Dornen. 
(Einköpfig, meist 
Die äusseren Hüllblätter am|stengellos . . . Carlina acaulis L. d 
Rande fiederförmig bedornt; St. T. 7—8. 
die inneren schmal linealisch E bis - mehr- 
viel länger, unbedornt, fig, mit deut- 
strahlenartig abstehend. Hohe m Stengel . C. vulgaris L. Gemeine 
t Eberwurz 3 T. 7—8. 
Die äusseren Hüllblätter mit einfachem, . die 


inneren mit fiederteiligem Dorn . . . . . . Onicus benedictus L. 
Benedictuskrant. © 
CA. 6—7. 
Die Hüllblätter tragen. am freys d dd. y 
Ende mehrere handfórmig ge- Hüllblätter wollig Meri gio L. 


stellte Dornen , deren mittelste mre z 
der längste 3n und das Köpf- Hüllblätter kahl . C. er: SR 


chen überragt. 
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4. [edes Hüllblatt trägt am Ende einen trockenhäutigen Anhang, 
dessen Rand meist mit zahn- oder haarartigen Fransen besetzt ist. 
Die Anhängsel der Hüllblütter(nicht über die 
verschmälern sich in ein langes|nüchst äusseren 
pfriemenförmiges, rückwärts |hinaus. . . C. pseudophrygia C. A. 
pne an beiden Seiten Meyer. 3. Bg. 7—8. 


detes Ende; die der innersten|&usseren hinaus C. phrygia L. €; Wi. 


ragen St. 7— 
Die Anhängsel lanzettfórmig, aufrecht, am 
Rande fiederförmig mit borstenartigen Fransen 
von der Länge’ des ai Mittelfeldes des An- 
hängsels bekleidet . . . Aem eed sb 6 nigra L.. 9. Bg. 
1—8.« 
Das Anhängsel der inneren längsten( Pflanze 
Hüllblätter ist ein muschelfórmiges|grün . . C. Jacea L. 
|ungeteiltes oder unregelmässig . zer- Gem. Flockenblume. 
rissenes Läppchen; weder Hüllblätter 4 T. Wi. 6—10. 
|noch Anhängsel mit schwarzer] Pflanze 
| Zeichnung weisswollig C. serotina Bor. 4 
T; 8—10. 
Blätter t SEVA: n 
Das An- einfach JZipfen . . . . . C. Scabiosa L, 4 T. 
hängsel oder 1—8. 
ist ein am | doppelt- |mit schmal linealischen 
Rande fieder- (Zipfeln . . . . . . O.. paniculata. Jaeq. A 
zahn-  oder| spaltig, T. 7—8. 
wimper- Blüten purpurrot; Haar- 
artig ge- krone fehlt . . . . C. migrescens Willd. 4 
franstes Blüten Fran- Bg. 7—8. 
| Läppchen; ) Blätter meist | Blät- |sen d. 
der Rand unge- blau, ter | Hüll- 
der Hüll- teilt, die am |blätter 
blütter | höchstens j innersten | Sten- | nicht 
oder der die  |mehr od.j gel jlünger 
Anhang unteren | weniger | her- [als d. 
selbst fieder- violett; |. ab- .| braune d 
schwarz spaltig Haar- | lau- | Rand | C. montana L. 3. Bg. 7-8. 
gefürbt. oder krone |fend | dd. 
lappig. vor- länger C. axillaris Willd. 2| Bg. 
l handen. | Blätter nicht (Böhmen). 7—8. 


herablaufend C. Cyanus L. Korn- 
blume. 4 U. 6—7. 
5. Die Hüllblütter weder mit Stacheln, noch 
Dornen, noch sonstigen Anhängseln, aber die 
innersten sehr lang strahlenfórmig, bunt gefärbt 
und auswärts gerichtet, alle strohig trocken . . Xeranthemum annuum 
L. Spreublume. 
O T. 6-7. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 7 
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6. Die Hüllblätter weder mit Stacheln noch mit Anhängseln, noch 
strahlenfórmig ausgezogen *), 


a. Mit gestielten, nieren- oder herzförmigen Wurzelblättern. 
Der Stengel mit einem einzigen Köpfehen . . Homogyne alpina Cass. 


2| H. 5—6. 


Zahlreiche Köpfchen in einer Trugdolde . . . Adenostyles albifrons 
Rchb. Drüsengriffel. 

H. Sudeten, 

Schwarzwald. 7—8. 


Blätter unterseitsschneeweissfilzig, 
X dreieckig herzförmig, die Lappen 
Zahlreiche |; Grunde einwärts gekrümmt . Petasites spurius Rchb. 
Köpfchen 4 F. 4 
Blätter ebenso, aber später kahl, 


m emer Lappen abstehend . . . . . P. Kablikianus Tausch. 
strauss- " 5 fi fmi à 
d lüten rot . . . P. officinalis Mönch. 
förmigen Blätter Gemeine Pestwurz. 
Rispe. rundlich A Pr- 

herz- 

fórmig. |Blüten gelblichweiss . P. albus Gärt. 

4 F. 5. 


b. Mit handförmig 3- bis 5-teiligen Stengel- 
slüttern . eo eoo eon en. nn, Eupatorium cannabinum. 
L. Wasserdost. 2| 
WL F. 7—8. 


c. Mit fiederspaltigen Stengelblättern ; Durch- 
messer der rotblütigen Köpfchen 20—25 mm gross Jurinea cyanoides Rehb. 
2| T. 5—6. 


d. Mit doppelt fiederspaltigen Stengelblät- 
tern; Durchmesser der gelben Köpfchen mehrmals 
kürzer als bei vorigen; Köpfchen in flacher Trug- 
dolde E A S ANAUE N NE EHAO? Zohnacetum vidare D 

Rainfarre. 

4 T. F. 7—8. 

e. Mit ein- bis mehrfach gefiederten Stengelblättern; die sehr 
kleinen nicht blumig gefärbten Köpfchen in langen Rispen oder Trauben. 


a. Das Blatt am Grunde mit Oehrchen, indem einige Fiederab- 
schnitte bereits aus dem untersten Blattgrunde hervorgehen. 


t *) Alle Pflanzen, auf welche diese Merkmale passen, welche hier aber nicht zu finden 
sind, sind strahlblütenlose Arten oder Varietäten solcher Gattungen, deren Köpfchen zungen- 
syn} Strahlblüten und röhrenförmige Scheibenblüten haben, und unter diesen (S. 88) zu 
suchen. 
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Einjährig; mit einem einzigen Stengel Artemisia scoparia W. 
Köpfchen A K. © T. Bg. 8—9. 
Ausdauernd; ausser dem blühenden 
kahl. Stengel auch nicht blühende. . ... A. campestris L. 3. T. 
7—8. . 
Blütter einfach gefiedert, mit lanzett- 
förmigen, gesägten Abschnitten . . A. vulgaris L. 
l Gemeiner Beifuss. 
Köpfchen ia j 3 T.F. 8—9. 
E k Köpfchen 
hbig Blätter kugellig . . . Sil coils rupestris L. U 
Salzhaltige Orte. 9. 
ader be; doppelt oder unterseits weissfilzig; 
dreifach /Köpfchen rundlich . 4. pontica L. 4 T. 
gefiedert, mit 7—8. 
linealischen a Köpfchen 
Zipfeln, lünghch4 An sit A. maritima L. 
ae 9. Salzhaltige Orte. 


haart. 


9—10. 
. Das Blatt am Grunde ohne Oehrchen. 
Blatierögrau ia Xen edt ee diis . A. Absynthium L. 
— M: MAT BE 
. 1—8. 


doppelt gefiedert, mit sehr schmal 
Blätter grün,|linealischen Zipfeln . . . . . A. Abrotanum L. 
nur unten Eberreis. 2| CG. 7—8. 
kurzhaarig |doppelt gefiedert, mit lanzett- oder 
oder später |eifórmigen, gezähnten oder fieder- 
ganz kahl, |lappigen Zipfeln . . . . . . A. laciniata Willd. 4 
Salzhaltige Orte. 7—8. 
f. Mit ungeteilten Blättern. 
a. Blätter linealisch oder lanzettlich, kahl, am Grunde nicht schei- 
denförmig. 


öpfchen grün, in einer Rispe . . . . . . A. Dracunculus L. 
Dragun, Esdragon. 
; 9. OG. 8—9. 
Köpfchen gelb, in einer Trugdolde . . . . . Linosyris vulgaris Cass. 
9. T. St. 7—8. 


8. Blätter linealisch lanzettlich, unten lang 
gezühnt, am Grunde Lor RERO den n Pendet 
umfassend, kahl . . . . . . . Cotula coronopifolia L. 
Laugenblume. 
© T. F. (N). 7—8. 
y- Blätter elliptisch, behaart oder unterseits 
etwas filzig; Köpfe ziemlich gross, mit erupe [ 
Hüllblättern und gelben Blüten . . . . Jnula Conyxa DC. & 
T. Wl 7—8. 
ò Blätter linealisch oder lanzettförmig, gleich dem Stengel weiss- 
wollig. 
7* 
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aa. Hüllblütter der Köpfchen weiss oder rot Gnaphalium dioicum L. 
3 T. Wl. 5—6. 


88. Hüllblätter stroh- bis citronengelb oder 
gelbrot Be, ciun ste HEURE . Helichrysum arenarium 
3 DC. Immortelle. 4 
T. 7—8. 

yy- Hüllblütter grünlich oder bleich, mehr oder weniger dicht wollig. 
* Der blühende Stengel einfach, auf seinem Ende die Köpfchen 
in einer Traube, Aehre oder einem Knäuel. 
ri Stengelblütter von unten an all- 
Stengel ge- |mählich kleiner werdend . . Gnaphalium sylvaticum 


rade aufrecht, Waldruhrkraut. 
die | Kópfchenj,;,. = 2| T. Wl. 7—8. 
MEX Mittlere Stengelblätter solang od. 
in einer länger als die unteren Blätter . G. morregieum Gunner. 
Aehre. i 2| H. (Erzgebirge, 


Sudeten.) 7—8. 


Rasenbildende kriechende Stämmchen; die blü- 

henden Stengel fadenförmig, am Ende mit einem 

einzigen oder mit kurz ährenförmig od. traubig 

geordneten Köpfchen . . . . . . . . . G. supinum L. 9| H. 
(Sudeten.) 7—8. 


Stengel aufrecht, die Köpfchen an der Spitze 
desselben in einem Knäuel ohne Blätter > . . G. Iuteo-album L. © 
T. St. F. 7—8. 
* Der blühende Stengel verzweigt. 


Stengel vom Grunde an in ausgebreitete Aeste 
‚geteilt; auf den Aesten die Köpfchen in Knäueln 
mit Blätttern . ER i @. uliginosum L. 


Sumpfruhrkraut. © 
F. 7—8. 


Stengel oberwärts rispenartig verzweigt, die auf- 

rechten geraden einfachen Aeste tragen die 

Köpfchenknäuel in ährenförmiger Anordnung . Filago arvensis L. 
Acker-Schimmel- 

kraut. © T. U 7—8. 


Hüllblätter der Köpfchen haar- 
förmig zugespitzt . . . . . F. germanica L. © T. 
Stengel U. 7—8. 
gabelig ver- : Blätter lanzettlich linea- 
zweigt: ` lisch, kürzer als der 
Köpfchen Köpfchenknäuel . . F. minima Fries. C) 
zwischen den dd. T. U. 7—8. 
Gabelungen 
und an den] stumpf. | Blätter linealisch pfrie- 
Aesten. menförmig, länger als 
der Kontel iisi F. gallica L. 
Q U. (W). 7—8. 


* 
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Ambrosisceae, Ambrosiaceen. 


Blätter am Grunde mit Dornen e. s. s . Xanthium spinosum L. 
O T. 7—8. 
Blätter Die Fruchtschnabel gerade . . . X. strumarium L. 
Gemeine Spitzklette. 
d © T. 710. 
d [pie Fruchtschnäbel hakig gekrümmt X. ialicum Moretti 
© T. 7—10. 


Urticaceae, Nesselartige Gewächse. 
Die weiblichen Blütenstände 'Kugel- 


fórmig. terns)». e. ss Urtica, pilulifera L. © 
Blätter " er TRAN 
po o kürzer als der Blattstiel U. urens L. Gemeine 
gegen- Bd E t .oder Kleine e Brenn- 
ständig. |stünde in den? 4; 3 nessel. ©) U. T. 7—9. 
Ro hs iia länger als derBlattstiel U. dioica L. Grosse 
kein Prone n 20 WL 
? . 7—9. 
Stengel aufrecht; Blätter länglich ei- . 
förmig; Perigon solang als die Staub- 
Blätter gefässe h . . „nn. 7. Parietaria erecta M.&K. 
à Gemeines Glaskraut. 
wechel- 2| T. St. 7—10. 
ERE Stengel niederliegend; Blütter eifór- 
standig: ces Perigon doppelt sol solang als die 
Staubgefäse . . . . Nee, IP. defüsa MN KD 
T. St. 7—10. 
Moraceae, Maulbeergewächse. 
Blätter rauh, härtlich; Früchte schwarz . . . Morus nigra 


Sehwarzer Maulbeer- 
baum. b CG. 5 
Blätter glatt, weich; Früchte weiss . . . . M. alba. L. 
Weisser Maulbeer- 
baum. b CG. 5 


——— 


Platanaceae, Platanen. 
Blätter am Rande schwach eckig gelappt . . Platanus occidentalis L. 
Abendländ. Platane. 
b C. 5. 
Blätter bis etwa zur Mitte handfórmig gespalten P. orientalis L. 
Morgenländ. Platane. 
p C. 5. 


Cannabinaceae, Hanfartige Gewüchse. 
Stengel windend, Blätter handförmig 3- bis 
DRPD -—- Ro ee bo. Humghis Tales He: 
Hopfen. 
2} WL T. ©. 7—8. 
Stengel nicht windend, Blätter handförmig geteilt Cannabis sativa L. 
Hanf. $ CA. 7—8. 
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Ulmaceae, Ulmenartige Gewáüchse. 


Blüten sitzend, Früchte (Blätter eifórmig, kurz 
mit kahlem Rande. |zugespitzt 


534 Ulmus campestris L. 
Blätter verkehrt eiför- 


Feld-Ulme. Rüster, 


mig, lang zugespitzt, am b Wl 3—4. 
Grunde breit geóhrt U. montana With. 
b Wl 3—4. 


Blüten gestielt, Früchte mit gewimperten Rande U. effusa Willd. Flat- 
ter-Ulme. b Wl. 5—4. 


Betulaceae, Birkenartige Gewüchse. 


1. Männliche und weibliche Blüten in Kätzchen. ohne Hülle. 
Blätter rundlich, stumpf, kahl, 
klebrig. Nüsschen ohne Flügel Alnus glutinosa Gärtn. 
Gemeine Erle, Eller. 
p F. 2—3. 


Weibliche 
Kätzchen 


kurz eifórmig;|Blütter rundlich oder verkehrtei- 
die älteren Jförmig, stumpf oder spitz, oben 
und unten grün, unten behaart; 


NM ver Nüsschen ohne Flügel A. pubescens Tausch. 
holzten, p F. 2238. 
stehenblei- [Blätter eiförmig, spitz, unten 
benden bläulichgrün und filzig behaart; 
Schuppen. |Nüsschen ohne Flügel A. incana DC. b 
l Bg. F. 2—4. 
Blätter fast kreisrund, 
gekerbt . . Betula nana L. Zwerg- 
Niedrige M eii NS rel 
LE. A xen.) F. (N). 5. 
Weibliche Sträuch- Blätter rundlich ei- 
Kätzchen len.  |fórmig, gezähnt . B. fruticosa Pall. 
lünglich wal- Pean b F 
zenförmig; m 
von den älte- Blütter rautenfórmig, 
ren fallen die dreieckig, lang "iud 
` eeflüsel spitzt, kahl . . B. verrucosa Ehrh. 
geflügelten Į ine Birke. b Wl 
Nüsschen und Gemeine fera reus - 
die Schuppen | Bäume. Blätter rautenförmig 
ab. oder eiförmig zuge- 


2. Männliche Blüten 


spitzt, mehr oder 
weniger behaart . 


in langen walzenfö- 


migen Kätzchen, vor den Blüten erscheinend. 
Die weiblichen Blüten strecken um diese Zeit 


B. pubescens Ehrh. b 
WI..F. 4—5. 


Cupuliferae. — Elaeagnaceae. 


nur die roten Griffel aus den geschlossenen 
Knospen vor. Früchte zu wenigen auf dem Ende 
der Zweige, jede mit einer becherfórmigen, am 
Saume.zerschlitzten Hülle . ee 


3. Männliche Blüten in hängenden, lang 
walzenförmigen, dichten Kätzchen. Früchte in 
lockeren hängenden Trauben. Jede Frucht für 
sich von einer pingettig ee en Hülle 
umgeben 


Cupuliferae, Becherfrüchtler. 


Blattstiel ^ deut- 
lich; Stiel der 
Früchtchen so- 
lang oder kürzer 
als jener 


Männliche Blüten 
in hängenden 
langen, lockeren 
Kützchen; 
weibliche zu 
wenigen in den 


Blätter 
kahl. |Blattstiel sehr 


ee kurz; Stiel der 
Jede Frucht für Früchtchen 
sich in einem viele Male län- 
schüsselfórmigen, ger als jener . 
aussen A 
vielschuppigen, | Blätter Anfangs filzig, später 


holzigen Becher |unterseits kurzhaarig . 


Männliche Blüten in rundlichen Kätzchen. 

| Mehrere Früchtchen in einem holzigen, mit 4-tei- 
ligem Saume sich öffnenden, aussen dickborsti- 
|gen Becher vereinigt 


|Màünnliehe Blüten in langen, aufrecht stehen- 
|den, aus Knäueln zusammengesetzten Kätzchen. 
Früchte zu mehreren in einer kugligen, aussen- 
mit kräftigen Stacheln dicht besetzten Hülle. 


Elaeagnaceae, Silberbäume. 
Hippophaö rhamnoides 
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Corylus Avellana L. 
Gemein. Haselnuss- 
strauch. b Wl. 2—3. 


Carpinus Betulus L. 
Hain-, Weissbuche. 


b Wl. 4-5. 


Quercus Robur L. 
Steineiche, Winter- 
eiche. b WL 5. 


. P. pedunculata Ehrh. 
Stieleiche, Sommer- 
eiehe. b Wl. 5. 


. Q. pubescens ie: b 


Wl Bg. 5 


Fagus sylvatica L. 
Buche, Rotbuche. b 


W1.5. 


. Castanea vulgaris Lam. 
Essbare Kastanie. 


b 06. 6. 


L. Sanddorn. b F. 4-5. 
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Thymelaeaceae, Seidelbastgewächse. 


Bimjähriges Kraut . ... 2000s adnie ci Passermma; annua, 
f Wickstr. Vogelkopf. 


Gy .D-7T. Bg. ZER 
Blüten in kurzen hängenden Träubchen 
in den Blattwinkeln, gelblichgrün . . . Daphne Laureola L. 
Immergrüner Seidel- 
bast. b Wl. (S). 3—4. 
Strán- Blüten büschelig an der Seite der dante, 
rot selten weis . . SIDE m D. Mexerewm L. 
Gemein. Seidelbast, 
Kellerhals. f) Wl. Bg. 
2—3. 


cher. 


Blüten BE EN auf dem Ende der 
Aeste, rot . . essi a 5 £4. OneorumL. b T. 6-7. 


Santalaceae, Sandelgewüchse. 


1. Ein einziges Deckblatt unter jeder Blüte Thesium ebracteatum 
Hayne. 2| Wi. T. 6—7. 
2. Drei Deckblütter unter jeder Blüte. 


Das Perigon (Ohne Ausläufer, Blätter lanzett- 


rollt sich nach} förmig, lang zugespitzt . . . . Th. montanum Ehrh. 
dem Ver- Berg-Leinblatt. 2 
blühen zu Bg. 7—8. 
einem Knoten|Mit Ausläufern, Blätter linealisch Th. intermedium 
auf der Frucht Schrad. Gemeines 
zusammen. Leinblatt. 4 Bg.7—8. 
Das Perigon (Aestchen aufrecht abstehend; 
bleibt nach |Blätter linealisch, 1-nervig . . . Th. alpinum L. Alpen- 
dem Ver- Leinblatt. 2| T.Bg. 6-7. 
blühen röh- jAestchen wagerecht  abstehend; 
renförmig, Blätter lanzettlich-linealisch, 
rollt sich nur|schwach 3-nervig . . 2. Th. pratense, Ehrh. 2. 
an der Spitze. Wi. Bg. 6—7. 


Aristolochiaceae, Osterluzeiartige Gewüchse. 


RIAM aufrecht, mit in den Blattwinkeln 
büschelig stehenden gelben Blüten; 6 mit dem 

Griffel verwachsene Staubgefüsse . . . . . . Aristolochia Clematitis: 

L. Gem. Osterluzei. 
4 T. 5—6. 

Stengel liegend, mit einer einzigen schwarzroten 

Blüte; 12 freie Staubgefässe. . , . . . . . Asarum europaeum L. 

GemeineHaselwurz. 
93. Wl 3—4. 
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Loranthaceae, Mistelartige Gewächse. 


Mit 4 Perigonbláttern . . . . . . . . . .VéseunalbwnL.Weisse 
Mistel 5 Auf Bäumen 
schmarotzend 3-—4. 
Mit 6 Perigonblättern . . . . . . . . . . Loranthus europaeus 
Jacq. Riemenblume, 
Hiehmistel b Auf 
Eichen schmarotzend. 
Böhmen, Sachsen. 6—7. 


Polygonaceae, Knöterigartige Gewächse. 


I. Perigon aus 3 äusseren kleineren und 3 inneren 
grösseren Blättern zusammengesetzt. 
A. Die unteren Blätter spiess- oder pfeilförmig. Die Griffel fehlen, 
die 3 Narben unmittelbar auf der Spitze des Ovariums aufgewachsen. 
Blattfläche eiförmig oder fast 
Die 3 äusseren |geigenfórmig. Blüten zwitterig Rumex scutatus L. 0l 


Perigonblätter St. (W). 5—6. 
aufrecht an die|Blattfláche linealiseh oder lan- 
inneren ange- |zettlich; Blüten zweihäusig. . R. Acetosella L. 
drückt. Klein. Sauerampfer. 
iu 2, U. WI. T. 5—6. 


Blätter mit einem einzigen 
Hauptnerven. Blüten zwei- 


3 A SERRE EA hausi&. v 1.0 Er R. acetosa L. 
D 3 en Gem. Sauerampfer. 
erigonblätter ol Wi 5—7 
Zunüeke Blätter am Grunde mit 5 bis : ; 
geschlagen. 


7 Hauptnerven. Blütenzwitterig R. arifolius All. 4 H. 
(Brocken, Sudeten, 
Thüringer Wald.)7—8. 
B. Blätter nicht spiess- oder pfeilfórmig, höchstens herzfórmig. 
Jede der 3 Narben auf einem fadenfórmigen Griffel. 
1. Die 3 inneren Perigonblätter nach der Blütezeit nicht mit 
Schwielen. 
Wurzelblátter US au DTE Blattstiel ober- 
seits rinnenfórmig . . c. . R. aquaticus AS op ER 
1—8. 
Wurzelblätter rundlich herzfórmig, ple 
Blattstiel oberseits rinnenfórmig . . „0. KR. alpinus L. p H. 
(Sudeten.) 7—8. 
Wurzelblätter aus ei- oder fast herzfórmigem 
Grunde länglich, kraus, Blattstiel oberseits flach R. domesticus Hartm. 
A F. (N). 7—8. 
2. Die 3 inneren Perigonblätter alle oder wenigstens eins nach der 
en auf dem Rücken mit einer dicken, weisslichen oder rötlichen 
chwiele. 
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a. Die inneren Perigonblätter am Rande beiderseits mit zwei oder 
drei langen borstenförmigen Zähnchen, und zwar 


solang als der Längsdurchmesser 
beiderseits |des Perigonblattes . . . . . . Rumex maritimus L. & 
mit ? Zähnen; F. 7—8. 
diese sind eirzer als das Perigonblatt. . . R. palustris Sm. $ F. 
78. 
beiderseits mit 3 Zähnen, welche kürzer sind als 
der. Längsdurchmesser des Perigonblattes . . . R. ueranieus Bess. © 
F. (0). 7— 


b. Die inneren Perigonblätter ganzrandig oder am Grunde klein- 
gezähnelt, 


f alle 3 mit Schwiele. Traube mit 
linealisch | Blättern an den Blütenquirlen . . . R. conglomeratus Murr. 
NT S Knäuel-Ampfer. 4 
länglich, F 78; 


„rt n . . . 
ganz- jein einziges mit Schwiele. Traube 
nur an den untersten Blütenquirlen 


randig, |mit Blättern . . . . . . . . . R. sanguineus L. A Wl. 
4 6—8. 
dreieckig eifórmig, in eine lüngliche simmpfe 
Spitze vorgezogen, unten gezühnelt . . . . R. obtusifolius L. 4 
F. 7—8. 


eiförmig, fast herzförmig, mit dreieckigen Zähn- 
chen. Waurzelblätter herzfórmig länglich . . . R. pratensis M. & K. 


4 Wi. 7—8. 

1 Wurzelblütter lanzettförmig,  wellig 
Beundüchs[kraus;4U. . 2 202 0. ... e e Re arispus L Krauser 
herzför- Ampfer. 4 Wi. U 

mig, ganz- 1—8. 

randig 4Wurzelblütter ei-lanzettfórmig eben, 

oder [mit rinnigem Blattstiel; meist nur 

klein- |ein Blütenhüllblatt mit Schwiele . . R. PatientiaL.Garten- 
gezühnelt. Ampfer, Englischer 


Spinat. 4 F.0G.7—8, 
dreieckig - eiförmig, ganzrandig oder kleinge- 
zähnelt. Blätter lanzettlich, eben, mit oberseits 
flachem Stiele. . . . N El 
Huds. 34. E; 7—8. 


dreieckig-herzfórmig, unten gezühnelt,. Wurzel- 

blütter schief herzeifórmig mit oberseits flachem 

Blattstiele Io 20e ines ansias et eia cid mamemus Behreb: 
3 F. 7—8. 
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II. Perigon aus 5 z#remlich gleichgrossen—Bláttern zu- 
sammengesetzt. 

A. Stengel einfach; am Ende mit einer Aehre, oder ästig und jeder 
Ast mit einer Aehre endigend. 

1. Aehren gedrungen, walzenfórmig, 
Blätter herzförmig, lünglich eifórmig Polygonum Bistorta L. 


meist ein- 
zeln oder langes er. 2 
auch zu : i 


Blätter länglich lanzettlich. Im Wasser 


Er. oder ausserhalb desselben . . . . . P. amphibium L. 
TUUM Wasser-Knóterig. 2| 
Wa. F. 6—7. 
Blütenstieleu. Perigon drüsig punktirt P. tomentosum Schrnk. 
Q U. F. 7—10. 
meist zu Bláütter unterseits drüsig punk- : 
dd. |tirt, Nebenblattscheiden- locker P. lapathifolium L. 
mehreren Be Ampferblättr. Knö- 
bei- . terig. © U. F. 7—10. 
drü- |dd. nicht drüsig, Nebenblatt- 
uere sg. |3eheiden eng mi ae . o s P. Persicaria L. Rot- 
SE. blättriger Knóterig. 
© F. 7—10. 
2. Aehren locker fadenartig, 
(Suten mit punktförmigen Drüsen 
über- besetzt; Nebenblattscheiden fast kahl, 
hängend; j kurz gewimpert EE etd . P. Hydropiper L. 
Blätter Scharfer Knöterig. 
lanzett- © F. 7—10. 


lich. Blüten ohne Drüsen;  Nebenblatt- 

scheiden behaart, lang gewimpert . . P.miteSchrnk.OF.7-10 
meist aufrecht; Nebenblattscheiden behaart, 
lang gewimpert. Blätter fast ar linea- 
isch . . . P-minus Huds.C) F.7-10. 

B. Blüten büschelig oder traubig in den Blattwinkeln. 

Stengel nicht windend; Blätter elliptisch . . . P. aviculare L. Vogel- 
Knóterig. © U. F. 


7—10. 
Blüten VAM PM Früchtchen 
glatten, ivsdosszeu: i1. -aib adi: Fagopyrum L. Ge- 
meiner Buchweizen. 
Stengel nicht C CA. 7—8. 
windend. jBlüten grünlich, mehrmals kleiner 
Blätter herz-jals die des vorigen. Früchtchen 
pfeilfórmig. |hóckerig und an den Kanten ge- 
zühnt. .......... eo ro co s iiiaae umn Pater 
rischer Buchweizen. 
© CA. 7—8. 
auf dem Rücken häutig geflügelt P. dumetorum L. C) T. 


dend, Blätter 


Stengel win- | 
ätte WI. 7—8. 

ceci cie auf dem Rücken stumpf gekielt P. Convolvulus L. 

mig. Die | Winden-Knöterig. 


äusseren Peri- O-U 710: 


gonblätter 


ne, N o u neun 
= 
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Chenopodiaceae, Günsefusstrtige Gewächse. 


I. Blattlos; der ästige Stengel aus cylindri- 
schen fleischigen Gliedern zusammengesetzt . . Salicornia herbacea L. 
Glasschmalz. © F. 
Meeresufer u. Salinen. 
8—9. 


II. Stengel mit Bláttern besetzt. 


A. Blüten eingeschlechtig; die männlichen mit 4- bis 
5-blättrigem, die weiblichen mit grósserem, 2- bis 3-blätt- 
rigem oder auch krugfórmigem und an der Spitze 2-zähnigem | 
Perigon. 


1. Niedriges Sträuchlein. Blätter linealisch 
bis LA re Weibliche Blüten 
sitzend . . . . s. . Zalimus | portulacoides 
Wallr. b. Meeresufer 
1—8. 


2. Einjáhriges Kraut. Weibliche Blüten 
gestielt, mit umgekehrt dreieckigen Perigon- 
blättern s .-. . 0 hr ende wertete teten. El. pedum atus Wae 
© F. Meeresufer und 
Salinen. 9—10. 


3. Einjährige Kräuter. Weibliche Blüten sitzend. 


.a. Stengel hohl, Blätter ei- oder spiess- 
Wormig.. . . . . . Junenwd . gsbstdgeneidusdeSpenadiooltrace, toy 
Gemeiner Spinat. © 
& d CG. 5—6. 


b. Stengel massiv; Blütter linealisch, ganz- 
randig oder.gezahht X (. .'. o. e Atriplex littoralis L. © 
Meeresufer. 7—8. 
c. Stengel massiv; Blätter dreieckig, rautenförmig, eiförmig oder 
spiessförmig, wenigstens die unteren ausgeschweift gezähnt. 
a. Die beiden Perigonblätter der weiblichen Blüte zur Fruchtzeit 
bis etwa zur Mitte zusammengewachsen, unten knorpelig hart. 


Aehre nur am Grunde mit Blättern. . . . . A. tatarica L. © T. 
1—8. 
ehre ganz mit Blättern een . .,/Alıroseg L. © T.-7-8& 


}Männliche Blüten in endständiger dicht gedrüng- 
ter Aehre, weibliche einzeln in den Blattachseln A. laciniata L. © 
Meeresufer 7—8. 


. Die beiden Perigonblätter der weiblichen Blüte zur Fruchtzeit 
blattartig, nur am Grunde, seltener bis zur Mitte zusammenhüngend. 
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erigonblätter der weiblichen Blüte breit rhom- 
bisch, gezähnelt, bis zur Mitte verwachsen . . Atriplex Babingtonii 
Woods. C Ostseeküste. 
8—9. 
Blätter herzförmig dreieckig, nicht 
glänzend, oben und unten gleich grün A.hortensis L.Garten- 
dd. eiför- melde, Roter Spinat. 


mig oder © CG. 7—8. 
rundlich, 4 Blätter herzförmig dreieckig, oben 
Se glänzend, unten hellgrün . . . . . A.nitens FE OT. 
randig. 
-. [Untere Blätter ei- oder spiessförmig . A. oblongifolia W. K. 
O RT 


dd. spiessfórmig; Blätter lanzett-, die unteren 
spiessförmig . . . . . . . . . . . eiu A. patula L. Gemeine 
Melde. © U. T. ;—8. 


. A. latifolia Wahlenb. 
© U. T. 6—8. 


dd. dreieckig, ganzrandig oder norem Untere 
Blätter dreieckig spiessförmig bL 


dd. dreieckig herzfórmig, lang pfriemlich gezühnt. 
Untere Blätter dreieckig spiessfórmig. . . . . 4. calotheca Fr. © T. 
1—8. 


B. Blüten zwitterig, mit 5-blättrigem, an manchen Blüten 
auch 3-blüttrigem Perigon. 


l. Jedes Perigonblatt zur Fruchtzeit auf dem Rücken mit einem 
querstehenden flügelartigen Anhängsel. 


Blüten einzeln n den Blatt- 

Blätter WINK siirre e .. . . . Salsola Kali L. Salz- 
pfriemenfór- kraut. © F. T. 7-8. 
mig, stiel- |Blüten meist zu 3 in den Blatt- 

artig. winkeln 2 Joe eoa . . . Kochia arenaria Roth. 

© T. 5—7. 
Blätter flach,  linealisch, oder u >) 
Blüten zu 2 in den Blattwinkeln Sei . K. hirsuta Nolte. © 
Am Meere 8—9. 


2. Perigonblätter zur Fruchtzeit one Rückenanhängsel. 
a. Fruchtknoten in den fleischig knorpeligen Grund des Perigons 


eingewachsen. k 
ie Wurzel treibt einen einzigen Stengel. . . Beta vulgaris L. Run- 
kelrübe, Mangold. © 
und $ CA. 7—8. 
Die Wurzel treibt mehrere Stengel . . . . . B. maritima L. 4 


Nordseeufer. 7—8. 
b. Fruchtknoten frei, mit seiner breiten Seite aufliegend. — 
a. Blätter pfriemenfórmig . . . . . . . Schoberia maritima C. 
A. Meyer. © Salz- 
haltige Orte. 8—9. 
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8. Blätter flach blattartig. 
Blätter lanzettfórmig, gezähnt, 
zerstreuten Drüsen. 
einem Blatte gestützt 


unterseits mit 
Jeder Blütenknäuel von 
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Chenopodium ambro- 
sioides L. © U. 6—7. 


mehlig bereift Ch. Vulvaria L. 
ganz Stinkender Gänse- 
. Blütter p fuss. © T. 7—8. 
rundlich | randig, [cata . Ch. polyspermum L. © 
oder U. T. 8—9. 
eifórmig |stumpf, fein Samen glatt und 
und meist glünzend . : . Ch. albumL.Gemeiner 
mehr oder Gànsefuss. © U. T. 
weniger 7—9. 
rauten- |spitz, glänzend dunkelgrün. . Samen 
förmig, |nicht glänzend, mit Kielrand . Ch. murale L. © T. 


stumpf, dreilappig 


1—9. 


« Ch. opulifolium Schrad. 


T. 7—9. 


© 
Blätter dreieckig, gezähnt, glänzend; Samen glatt Oh. urbieum L. © U. 
JY 


Blätter herzförmig, mit post mokiga Zähnen 


Samen punktiert . 


Untere Blätter 3-lappig, EX PDT 


Samen 
punktiertt . . 5 


Blätter fiederförmig gelappt, drüsig behaart . 


—9. 


. Ch. hybridum L. © U. 
T. 7—86. 


AR. ipm Sm. © 
7—8. 
Ch. Hini L. O T. 7-8. 


c. Fruchtknoten frei, auf seiner schmalen Seite aufrecht stehend, 


wenigstens an den meisten Blüten. 

Blütenknäuel in lange 

rutenförmige Aehren ge- 

ordnet, ein jeder mit 
Blätter fast spiessför- |einem Blatte 
mig dreieckig, gezähnt. 
Die Blütenknäuel zur 
Fruchtzeit mit roten 
beerenartig erweichten 

Perigonen. 


Aeste kurz; die oberen 
Blütenknäuel nicht mit 
Blättern > 


Blätter. dreieckig spiessförmig, ganzrandig. 
Fruchtperigon krautartig grün . CUT 
Blätter länglich eiförmig, stumpf, gezühnt, unter- 
seits graugrün; Fruchtperigon grün . . . . 


Blätter dreiecki; 


-rautenfórmig, fast 3 Fa c a 
gezähnt, glänzend; 3 


een grün 


spinat. © CG. 


NY 


Blitum virgatum L. 
Rutenästiger Erd- 
beerspinat. © CG. T. 


. B. capitatum L. Kopf- 


blütiger Erdbeer- 
T. 6—8. 


B. Bonus Henricus. > 
Meyer. Guter 
Heinrich. 2| T. 5—8. 


. B. glaucum Koch. © 
F. 7—9. 3 


rubrum Rchb. © T. 
8—9. 
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C. Blüten zwitterig, mit zweiblätt- 
rigem weisshäutigem Perigon . . . . . Corispermum hyssopi- 
folium L. © T. 
T. $—9. 
D. Blüten zwitterig, ohne Perigon. 
Deckblätter mit häutigem Rande; der Flügel 
der Nüsschen am Ende nicht noegeec hien, ) mit 
zwei Spitzchen. . . . . . C. intermedium 
Schweigg. Wanzen- 
same. () Am Meeres- 
: ufer. 7—8. 
Deckblätter nicht hautrandig; der Flügel der 
Nüsschen gezähnelt, am Ende ausgeschnitten. . C.-Marsehalli? Steven. 
© F. 7—8. 


Amaranthaceae, Fuchsschwanzartige Gewüchse. 
1. Blüten einzeln in den Blattwinkeln. Blätter pfriemenfópmig. 
ie vor der Blüte sitzenden Deckblättchen kaum 


solang als das Perigon . . . . . . . . . Polyenemum artense L. 
Gem. Knorpelkraut. 
© U. T. 7—8. 
Die vor der Blüte sitzenden Deckblätter länger 
Mordua Peripon T ONCE wen - . . P. majus A. Br. © U, 
T. (M, S). 7—8. 


2, Blüten in Knäueln. 


lütenknäuel in den Blattwinkeln; Blätter rauten- 


HOLM Re ee lc >. . o. . Amaranthus s Laus 
Desf. © U. T. 7—8. 
Die oberen Blütenknäuel in eine Aehre geordnet. 
Blätter rauten- oder eifórmig. Mit aad i 
tetem, kahlem Stengel. . . . . . . . A4. Blitum L. Gem. 
Fuchssehwanz. © U. 
T. 7—8. 


Die oberen Blütenknäuel in eine Aehre oder 
Rispe geordnet. Blätter eifórmig. Mit auf- 


rechtem, behaartem Stengel. . . . . . . . — A. retroflexus L. 
Behaarter Fuchs- 


schwanz. (C) U. T. 7—8. 


Portulacaceae, Portulakartige Gewächse. 
Stengel ch: flutend. 


Mit 3 Samen glänzend . . e . . o. . Montia rivularis Gmel. 
Staub- 2| Wa. 5—10. 
Samen glänzend . . . . . — M. lamprosperma 
ESAN Stengel Cham. © und 2| F. 
aufrecht. (Pommern.) 5—6. 
Samen glanzlos . . . . M. minor Gmel. © F. 
Blätter länglich keilförmig. Kelch- 5—6. 
Mit 8 bis blütter auf dem Rücken geflügelt. peso sativa Haw’ 
E © CG. 6—9. 


15 ier Blätter verkehrt eiförmig. Kelch- 
gelassen. |plütter auf dem Rücken stumpfgekielt P. oleracea L. Gem. 
Portulak. © CG. 6—9. 
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Seleranthaceae, Knauelkrüuter. 


Perigonblätter schmal hautrandig . . . . . . Scleranthus annuus L. 
Jähriges Knauel- 
kraut. © U. T. 6—10. 

Perigonblätter mit breitem weisshäutigem Rande S. perennis L. Aus- 
dauerndes Knauel- 
kraut. 2| T. Bg. 5-10. 


Paronychiaceae, Paronychiaceen. 
1. Blätter wechselständig, keilfórmig linealisch Corrigiola littoralis L. 
‚Uferling. O F. 7—8. 
2. Blätter gegenständig. 


Kelchblätter rann RA knor- 


pelig verdickt weiss, . . . Illecebrum verticillatum 
Blätter L. foe. yii 
eifórmig Blüten grün- Stengel und Blätter kahl Herniaria glabra L. 


oder .. . lich, mit nicht Bruchkraut.AT.7-10. 


v me dd. (Kelchblätter bor- 
elliptisch. yerdickten kurz{ stig, stachelspitzig H. hirsuta L.2|T. 7—10. 
Kelch- 5, 8 prag : 
blättern. |haa-|]dd. nicht borstig . H. incana Lmck. 2| T. 
y "ma eae: X (Mainspitze). 5—6. 
Stengel aufrecht, mit an der er 
überhängenden Aesten. . . . Spergularia segetalis 
Fenzl. © U. 6—7. 
Alle Blätter stachelspitzig, 
Samen flügellos, ohne 
4 Stacheln . . . S. rubra Presl. Schup- 
Blütter Stengel Nur die oberen Blätter penmiere. © T. 5—9. 
linealisch sdear. |stachelspitzig,. Samen mit 
; miei Stacheln . . . S. echinosperma Celak. 
pfriemen- gestreckt )Blütter fast ohne Spitze; O T. 5—9. 
fórmio. Samen flügellos oder nur 
E Ir wenige geflügelt . . . . S. salina Presl. © F. 
strebend. "Salzhaltige Orte. 5—9. 
Blätter fast ohne Spitze; 
Samen geflügelt . . . . S. marginata Kit. © 
F. Salzhaltige Orte. 8 


3. Blätter quirlständig. 
unterseits mit einer Furche; Staub- 


gefässe 10 . . . 22 . 2.2... Spergula arvensis ii 
Blätter Ackerspark, Acker- 
spergel. © CA. 6—7. 
linealisch |unterseits(Staubgefüsse 5. . . . . S.pentandraL. OT.4-5. 
nicht 4dd. 10. . . . . . . . S. Morisonii Boreau C) 

gefurcht; Q T. 4—5. 

Blátter zu x quirlständig, an den Aesten gegen- 

ständig, ei-spatelfórmig . . . . Polycarpon tetraphyl- 


lum L. Nagelkraut. 
© T. 8—9. 
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Caryophyllaceae, Nelkenartige Gewächse. 


I. Der Kelch besteht aus 4 oder 5 getrennten Blättern. 
A. Mit 3, seltener 2 Griffeln. 
T 


Blumenblätter ganzrandig oder schwach ausgerandet. 
a. Blätter ei-förmig, 


Blätter gestielt; Kapsel 6- "kappig: Blumen- 
blätter kürzer als der Kelch. . . `. . Mohringia trinervis 
Clairville. ©W1. 5—6. 
{Blätter sitzend; Kapsel ne: Blumenblätter : j 
kürzer als der Kelch . . . . Arenaria serpyllifolia 
L. Sandkraut. 3 U.T. 
7—8. 
|Blütter fleischig, sitzend; Kapsel 3- WAPP; Blu- 
menblätter länger als der Kelch . . , -> . Halianthus peploides 
Fries. Salzmiere. ^| 
Am Meere 6—7. 


b. Blütter mehr oder weniger pfriemen- oder fadenfórmig. 


a. Kapsel 6zühnipg . . . . . . . . . Arenaria graminifolia 
Schrad. 3. T. WI. 
(Ostpreussen.) 6—7. 
3. Kapsel 3-klappig. 
Blumenblätter länger als der Kelch, 
kurzgestielt, am Grunde fast. herz- 
fürmig |. 4. mel, erada nun ns Ale. verno. Bartling 


Kelch- . (Sudeten.) 6—8. 
blütter Hi ) Sici 
mit Blumen- ( Stengel und Blätter 
3 grünenjplàtter kürzerlfast kahl. . . . . A. tenuifolia Wahlenb. 
Nerven, als der Kelch, Miere. © T. 6—8. 
am Rande eiförmig oder 
häutig. länglich, Stengel und Blätter 
am Grunde |feinhaarig drüsig . . 4. viscosa Schreb. 
verschmálert. © T. 6—8. 


Kelch- (Blumenblätter etwas länger als der 
blätter |Kelch. Mit rasenbildenden Stämmchen A. setacea M. & K. 2 


weiss, St. (Böhmen und S.) 
knorpel- 1—8. 
artig, mit 


einem |Blumenblätter beträchtlich kürzer als 
grünen |der Kelch. Nicht TERETE gerade 


Rücken- [aufrechte Stengel . . . «. A. Jaequini Koch. © 
nerven. T. Bg. (W). 7—8. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 8 
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2. Blumenblätter an der Spitze gezähnelt. 
Kapsel 6- -klappig jo oder o6 sing: Blüten in einer 


Dolde . . . . Holosteum Besen 
L. Spurre. © U. 
3—5. 


3. Blumenbláütter 2-spaltig oder 2-teilig; Kapsel 6-klappig. 


a. Blätter ei- oder herzfórmig, mehr oder weniger gestielt. Stengel 
behaart. 
lütter herzfórmig; MR nach oben ringsum 
gleich behaart . . . . eo. 5. s. s.n Stellaria nemorum L. 
9. Wl. 5—7. 
Blätter eiförmig; ee nur mit einer Reihe 
Haare besetzt. . . SRI STRE Sab TE S. media Vill, 
Vogelmiere, Vogel- 
gras. © U. 1—12. 
b. Blätter linealisch, die unteren gestielt; 
Blütenstiele und Kelche klebrig behaart. . . . S. viscidaM.B. © Wi. 
T. (Schlesien.) 5—6. 


c. Blätter linealisch oder lanzettförmig, sitzend; Stengel nicht 
behaart. 


( [Blatter am Rande rauh, our. 

Deck- j|sehr lang zugespitzt. . . . ; S. Holostea L. 
blätter Grosse Sternmiere. 
krautig ` 4 Wl. 4—5. 
grün. |Blätter am Rande Era an lan- 

zettlich- . . . . . S. crassifolia Ehrh. 9L 
Wi. F. 7—8. 
Der obere Teil des Stengels und die 
Blattränder rauh, aber nicht mit 
Wimperhaaren. Blumenblätter solang 
als der Kelch . . . . . . . . . S. Frieseana Seringe. 
E 2| Wi. 7—9. 
Deck- |Stengel und Blattränder glatt, letztere 
nicht mit Wimperhaaren. Blumen- 
blätter |blätter länger als der Kelch. . . . 8S. glauca Withering. 2} 
Wi. F. 6—7. 
weiss, 
Blumenblätter kürzer 
trocken- als der Kelch; dieser 
Stengel und jam Grunde trichter- 
häutig. Blattränder |förmig verschmälert . S, uliginosa Murr. © 
glatt, aber F. 6—7. 
letztere am 
Grunde mit |Blumenbláütter solang 
; Wimperhaaren jals der Kelch; dieser 
am Rande. |am Grunde abgerun- 
. deb. . ... « .. 4. S.gramineo, Li AW i 
5—7. 
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B. Mit 4 Griffeln. Kapsel 4-klappig oder 8-klappig, 
1. Stengel aufrecht. ; 
Stengel mit einer oder zwei Blüten; die abge- ; 
blüten Stiele aufrecht; Kapsel 8- -klappig . . . Mönchia erecta G. M. S, 
O T. 4—5. 
Blätter ganz kahl. . Sagina. stricta Fries. 


Die à 
© Meeresufer. 5—8. 
Stengel ccc Blätter am Grunde ge- 
mehr- “sifröcht wimpert . . . . . S. apetala L..() U. T, 
blüti 6—1. 


Kapsel Stengel ausgebreitet ästig; die abge- 
4-klappig. |blüten Stiele hakenförmig gekrümmt. 


Blätter am Grunde gewimpert . . S. ciliata Fries. © U. 
6—1. 
2. Stengel niederliegend oder kriechend, 
mehrblütig. Kapsel 4-klappig . . . . do S. procumbens L. 
Gem. Mastkraut, 
Q U. F. 5—10. 


C. Mit 5 Griffeln. 
1. Blumenblätter ganzrandig; Kapsel 5-klappig. 


Blumenblätter doppelt solang als der Kelch . S. nodosa Fenzl. 
3. F. 7—8. 
Blumenblätter solang als der Kelch; Blätter, 
Stengel und Blütenstiele behaart . . . . S. subulata Torr. et Gray 
4 T. 7—8. 


Blumenblätter kürzer als der Kelch; Blätter, 
[Stengel und Blütenstiele kahl. . . . S. saxatilis Wimmer. 
3. H. (Sudeten.) 6—7. 
2. Blumenblätter 2-spaltig; Kapsel mit 10 Zähnen (bei Malachium 
5-klappig, die Klappen 2-spaltig) seltener mit 8 Zähnen. 
a. Blumenblätter länger als der Kelch, meist doppelt solang. 
lätter herzfórmig . . . . . . . . Malachium aquaticum 
Fries. Weichkraut. 9. 
F. 6—7. 
Blätter linealisch oder linealisch-lanzettlich, 
Deckblätter mit breitem weisse Rande . . . Cerastium arvense L, 
Acker-Hornkraut. 
: : 2| U. T. Bg. 4—5. 
Blätter eifórmig, lanzettlich oder elliptisch. Deck- 
blütter nur an der Spitze oder nur die oberen ` 
schmal weissrandg |^. . . . . . . . . . C. syleaticum W. K. © 
Wl. (0). 6— 
b. Blumenblátter ebensolang oder kürzer als der Kelch. 
a. Deckblütter und Kelchblätter an der Spitze bärtig behaart. 
ie fruchttragenden Stielchen kürzer odér eben- 
solang als der Kelch . . . . C. glomeratum 
Thuillier. O U. F. 5—8, 
Die fruchttragenden Stielchen 2 bis 3 Mal so- 
lang als der Kelch . . E . . . €. brachypetalum Des- 
portes. © p Bg. 5—6. 
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&  Deckblütter und Kelchblätter an der Spitze nicht bärtig be- 


it 4 Staubgefássen . . . . . . . . . . Cerastium tetrandrum 
Curt. © (Auf Langeoog 
f und Baltrum.) 5—6. 
Deckblätter zur Hälfte hautartig C. semidecandrum L. 
Mit © U. T. 3—5. 
10 oder 5 
| Staub- —)|Deckblütter nur am Rande häutig C. tririale Link. 
gefüssen. Gem. Hornkraut. 
| © & & U. Wi. 5—10. 


II. Die 5 Kelehblätter sind zu einer Röhre verwachsen. 


A. Mit 2 Griffeln. 
1. Der Kelch auswendig am Grunde mit schuppenförmigen Blättern 
umgeben. 
a. Blumenblätter allmählich in ihren Stiel 
werschmälent, . :; reai Ra . » 5 Tunica saxifraga Scop. 
Felsnelke. 3. St. T. 
(Schlesien). 7—8. 


b. Blumenblätter plötzlich in ihren Stiel zusammengezogen. 


a. Der Kelch hautartig, nur mit 5 grünen 
Streifen; Deckblütter und Ilenechnppen, eben- 
falls hautartig durchscheinend . . D T. prolifera Scop. 
OT. Bg. 7—8. 
Q. Kelch krautartig grün. 
as. Blumenblätter ungeteilt, nur am Ende gezähnelt. 
Kelchschuppen und Deckblätter 
krautartig grün, kurz behaart. 
Kelchsehuppen solang als die 
Kelchröhre. Stengel kurz behaart Dianthus armeria L. 
Blüten kiki; ai 8 Wl. 7—8. 
Kelchschuppen alb 
solang d den Kelch oder noch 
kopfartig ae Stengel kahl . . . . D. Seguierii Vill. 2| 
WL St. 7—8. |... 


— 


zu mehreren 


prec Kelehsechuppen und. Deckblätter 


Rispe. lederartig, braun, kahl . . . D. Carthusianorum L. 


x Karthäusernelke. 
3. Wi. 7—8. 
Blüten Blüten fleischfarben . . . . . ©. caesius Sm. 4. St. 
meist einzeln 56. 
antiem. Blüten rosenrot oder weiss, mit i 1 
Stengels und hochrotem Ringe . . . . . . D. deltoides L. Haide- 


der Aeste. nelke. 4 St. 7—8. 
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88. Blumenblätter tief hand- oder fiederfórmig gespalten. 
(Stengel rasenbildend, jeder meist einblütig .-. D. arenarius L. 3 T 


(0). 7—9. 
[eee einzeln, mehrblütig . . * . . . . D. superbus L. 2 Wit 
Wl. 7—8. 


2, Der Kelch am Grunde ohne Schuppen. 
a. Blumenblätter allmählich in den Stiel verschmälert. 
a. Kelch nicht getlügelt. 
Aestchen des Blütenstandes und die Blüten- 
stielehen schmierig behaart . . ... . . rc va era i L 
9 T. 6$—8. 
f Stengel am Grande niedergestreckt, 
Aestchen [ich aufrecht und Mwgdoktig ver- 


des Blüten- |ástelt . . .- « G repens L.- A - Bp 
standes und ? 1 Harz. 6—8. 
die Blüten- į Stengel aufrecht, vom Grunde an 
BRECHEN poai w A |. 0.0.0. G. muralis L. 
kahl. | Gem. Gypskraut. 


Q U. T. 7—8. 


8. Kelch kantig, geflügelt |. . . . . . Saponaria Vaccaria L, 
Kuhnelke. © U. 6—7, 
b. Blumenblätter plötzlich in den Stiel ver- 
Bahmälert u. or uk. she Dai i Id Juni S. officinalis L. 
, Gem. Seifenkraut. 
A F. 7—8. 
B. Mit 3 Griffeln. 
1. Blüten einzeln zwischen den Teilungen 


des wiederholt 3- oder 2-teiligen Stengels. Frucht 
eine schwarzblaue Beere in einem blasig erwei- 


weten Kelche . .-- . soie m rer Sins. Outubalus. bacetfer Es 
Taubenkropf. U F, 
1—8. 


2. Blüten in zwei gepaarte Trauben oder Aehren gestellt, und eine 


einzelne Blüte zwischen beiden. Frucht eine Kapsel. 
Blumenblätter ungeteilt, Kelch cylin- 


Blätter |drisch. . . . “2. Silene gallica L. © U, 
elliptisch- 6—7. 
lanzett- |Blumenblátter la Kelch keulen- 
lich. fürmg x enie . . S. dichotoma Ehrh. 
Q U. 6—7. 
Obere Blätter linealisch, abstehend behaart. 
llSeleh eyindriach ^ eian OIM u A DIR S. hirsuta. Lag. 
O U. 6—7. 


3. Blüten in einer Traube oder einer Rispe. 

a. Blumenblätter ungeteilt, linealisch . . S. Otites Sm. 
3. T. Bg. 5—7. 

b, Blumenblätter zweispaltig. 
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Stengel dicht beblüttert . . . . . . . . . Silene tatarica Pers. 


4 T. (0). 7—8. 
Stengel Blütenstand kahl, traubig . `. . S. chlorantha Ehrh. 24 
ni T. Bg. 7—8. 
eh Blütenstand kahl, ob.klebrig,traubig S. a ies Ehrh. 
T 3. T. (Böhmen). 6. 
Er Blüten- (Mitquirlblütiger Traube S. viscosa, Pers. 
stehend stand be- ő T. N). 6—7. 
Blsttpaaren haart und)Mit aufrechter Rispe . S. nemoralis W. K. 9| 
3 dabei Wl. 6—7. 
e ant mehr oder | Mit überhüngender Rispe 5. nutans L. 
a weniger Nickendes Leim- 
klebrig kraut. 2] Wi. St. 6—7, 


" 4. Blütenstand trugdoldig, 3- bis vielblütig, seltener eine einzige 
üte. 
elch aufgeblasen, mit vielen grünen netz- 
förmig zusammenfliessenden Streifen . . . . . S. inflata Sm. 
Aufgeblasenes Leim- 
kraut. 2| T. 7—8. 


nicht ausgerandet . . . S. conoidea L. 


Kelch eiförmig, 
2 Q U. (W). 6—7. 


mit 30 grünen 
nicht netzförmig 
zusammenfliessen- | 


| Blumenblätter an der Spitze 


den Längsstreifen. Blumenblätter an der Spitze 


ausgerandet . . S. conica L. © T. 6—7. 
Kelch Stengel, Blütenstand und - 
länglich | Blumen- Kelcha kahl: 2. . 3$ Hn i o T. 
keulen- blätter dia E 


> Stengel, Blütenstand und 
förmig, | ungeteilt. Kelche kurz behaart . . S. linicola Gmel. A T. 
mit 10 U. 67 


even Blumenblätter 9-spaltig . . . . . S. noctiflora L. © U. 
1—9. 


(-— 


C. Mit 5 Griffeln. 


elchzipfel die Blumenblätter t fibsiragend; f Griffel 
ringsum behaart . . . Agrostemma iea xi b 
Kornrade. () U. 
Blumenblätter ungeteilt . . . . . Lychnis Ne, ^h 


S Pechnelke. 
Kelch- f s 2| Bg. Wl. 5—6. 
zipfel weiss; die ganze Pflanze 
kürzer als Blumen. |drüsig kurzhaarig . . . D. vespertina Sibth. 
die a Liehtnelke. 3 Wi. T. 
Blumen- Ber 6—8. 
blätter; 2-spaltig, rot; die ganze Pflanze mit 
. Griffel einfachen Haaren besetzt L. diurna Sibth. 
ohne 4 Wi: Wl. F. 5—6. 


Haare. |Blumenblütter tief 4-spaltig . . . L. Floscueuli L. 
Kukuks-Lichtnelke. 
2| Wi. 5—7. 
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Nymphaeaceae, Wasserrosen. 
Ansatzkanten der Kelchblätter gerundet, 
innerste Staubfäden nicht breiter als die 


Staubbeutel . . nA 2.5. Nymphaea alba L. 
Blüten) Weisse Seerose, 
Wasserrose, Mummel, 
weiss 2 Wa. 6—8. 


Ansatzkanten der Kelchblätter vorsprin- 
gend; alle Staubfäden breiter als die 
Staubbeutel ... .4 4.5.5650 sos N. candida Preal. 0L Was 
(0, Schles., Böhm.) 6-8, 
Narbe schildförmig, ganzrandig . . . Nuphar luteum Sm. 
Blüten | Gelbe Teichrose. 2| 
Wa. 6—8. 
gelb. INarbe sternförmig, spitz gezühnt . . . N. pumilum Sm. 2| Wa. 
N, 0). 78. 
Ranunculaceae, Hahnenfussartige Gewächse. 

I. Blüten regelmässig. 

A. Blüten mit meist blumenkronartg gefärbtem Peri- 
gon, nicht mit Kelch und Blumenblättern. Oft ist unter den 
Blüten ein aus 3 quirlständigen grünen Blättern gebildetes 
Involuerum vorhanden, welches wie ein Kelch der Blüte 
genähert sein kann, aber doch nicht wie ein echter Kelch 
unmittelbar am Grunde der Blumenblätter entspringt. 

I. Auf dem Ende des einfachen Stengels stehen eine einzige, selten 
zwei Blüten, oder auch mehrere Blüten ineiner Dolde; stets mit Involucrum. 

a. Die Hüllblätter des Involucrum sitzend, 
ungeteilt, kleiner als die Blüte, derselben wie ein 
Kelch genähet . . . . . . . . . . . . Hepatica nobilis Schreb. 

Leberblümchen. 
2| Wl. 3—4. 
b. Hüllblätter sitzend, handfórmig geteilt oder gespalten, mit linea- 
ischen Zipfeln, von der Blüte ein Stück entfernt. 
Blüten weiss, häufig zu mehreren in einer Dolde Anemone narcissiflora 
L. 2| Wi. (Sudeten.) 5-7. 
Wurzelblätter gefiedert mit eiför- 
migen, dreispaltigen Zipfeln .. . . Pulsatilla vernalis Mill. 
lüte aufrecht. Peri- - 23 Wl. 4-5. 
gonblätter doppelt so- 
E lang als die Staubge- 
Blüten eh : fässe FRE = ; P. vulgaris Mill. 
Bei piss peter Orel Gemeine Kuhschelle. 
fach fieder- - 
: ANI s 2| Pg. Wl. 4—5. 
schwarz- pe n sA Blüte niederhängend. 
violett, Zipfeln. Staubgefüsse ungeführ 
Seuls 7P'*7- [solang als der glockige 
SE, le Teil der Blüte . . . P, pratensis Mill. 
2| Bg. Wl. 4-5: 
Wurzelblütter handfórmig dreizühlig, 
mit meist dreiteiligen Bláttchen . . P. patens Mill. 
2} Bg. WI. (0). 4-5. 
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c. Hüllblätter gestielt, handförmig geteilt, mit blattartig breiten, 
denen der Wurzelblätter ähnlichen Abschnitten, von der Blüte ein Stück 
entfernt. 
fünfteil. Perigonblätter auswendig behaart, weiss Anerian, sylvestris L. 

Bg. 5—6. 
ihr Stiel halb solang als die Blattlänge, 
Perigon weiss oder rosa, Griffel nicht 
geschwänzt . . de nni Minis d RS A. nemorosa L. 
Gem. Windröschen. 
2| Wl. Wi. 3—4. 
ihr Stiel weit kürzer als die halbe Blatt- 
länge, Perigon ala Griffel nicht 
teilig, |geschwänzt . . . A. ranunculoides L. 
& 9 Wi. WL 5. 
mit sehr kurzem erweiterten Stiel, Peri gon 
weiss oder schwefelgelb, Griffel nach dem 
Verblühen in lange, behaarte Schwänze 
auswachsend . . . . Pulsatilla alpina Del- 
| arb. 0| H. (Brocken, 
Sudeten.) 5—7. 

II. Der Stengel verzweigt, mit mehreren, oft sehr zahlreichen Blüten. 
Involuerum fehlt. 

A. Mit gegenständigen Blättern. 

Kletternder Stengel mit gefiederten Blättern. 

Perigonblätter nur am Rande behaart. Blüten 

RIESE Ga S HR SONA ee ste dpd 0/12, 1T apr 
Gemeine Waldrebe. 


WL 6—7. 
Aufrechter Stengel mit gefiederten Blättern. 5 
Perigonblätter filzig. Blüten weiss . . `. . . C. recta B. a Wi. 6—7. 
B. Mit wechselständigen Blättern. 
1. Perigonblätter breit blattförmig, hochgelb Caltha palustris L. 
Dotterblume, Butter- 
blume. 2| Wi. F. 4—6. 
2. Perigonblätter schmal linealisch oder lanzettlich, weisslich, gelb- 
lich oder rötlich. 
a. Die Rispe fast doldenartig, nämlich alle Blüten fast auf gleicher 
Höhe stehend. 
Jedes Pistill in der Blüte auf einem Stielchen 
Blüten weiss . . eor ey ent. Thalictrum aquilegi- 
folium L. 2| Wi. 6—7. 
Blätter mehrfach handfórmig drei- 
zählig zusammengesetzt, mit linea- 


Pistille |lischen Blättchen . . . . . . . Th. angustifolium Jacq. 
sitzend. Schmalblättr. Wiesen- 
Blüten raute. 4 Wi. 6—7. 


s Blätter mehrfach fiederförmig zu- 

gelblich. sammengesetzt, mit ei-keilfórmigen 

VIDET * al6dastenh o ennan vtbquflanen b. Dp WE 
6-7. 
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b. Die Rispe im Umfange ei- oder Lupe en 
Blätter weich behaart . . . . . . 2. Thalictrum foetidum L. 
A St. (Böhmen) 7—8. 


Blätter mit linealischen glänzenden 
mehrfach |Blättchen . . . . . . . . . Th. galioides Nestler. 
fiederför- 3. Wi. 1. 
mig zu- mit länglich keilfórmigen matten 
sammen- |Blittchen . . . . . . . . . Th. simplex L. 3. Wl. 
z| gesetzt, Bg. 6—7. 
d 
"A Stiele der Bláttchen mit 
2 Blä Oehrchen hervortretenden Kanten Th. minus L. Gemeine 
S ätter |der Blatt- Wiesenraute. 4 Wi 
z | mehrfach | scheiden B5 -h 1 
2 handför- [etwas ab-| Stie] a a 
T sdhend: jele der Blüttchen ; 
ab schwach kantig . . . Th. sylvaticum Koch. 
zühlig zu- a Wl 7—8. 
P Oehrchen der Blattscheiden an den 
en Stengel angedrückt . . . . . . Th. medium Jacq. 4 
. Wi. Bg. 6. 


B. Blüten mit Kelch- und Blumenblättern. 


I. Kelchblätter grünlich, ziemlich schmal; Blumenblätter schmal 
linealisch oder lanzettlich, mit langem Stiele, welcher am Ende eine 
Honiggrube trägt. Pistille in grosser Zahl auf einem verlängerten kegel- 
förmigen Boden übereinander stehend. 

Blätter linealisch, ungeteilt; Früchtchen nicht 

geschnabelt .- ... . 99.20 20. 0. . Myosurus minimus L. 

Mäuseschwanz. © U. 

5—6; 
Schnabel gerade . . .  Ceratocephalus ortho- 
Blätter fieder- [ : . ceras DC. Bg. 4. 
teilig; Früchtchen . 
geschnabelt. [Schnabel gebogen . . C. faleatus Pers. 5 U. 
(M. S). 3—4. 

II. Kelchblätter grünlich oder schwach gefärbt; Blumenblätter an- 
sehnlich, flach blattartig, rund, eifórmig oder lünglich eifórmig, sitzend 
oder ganz kurz gestielt. Pistille zahlreich, übereinanderstehend, ein 
kurzes oder längliches Köpfchen bildend. 


A. Blumenblütter am Grunde mit einem Schüppchen oder einer 

nackten Honiggrube. 
(®©) Mit weissen Blüten. 
a. Wassergewächse, nur zufällig auch auf dem Trocknen. 
a. Sämtliche Blätter nierenförmig, gelappt . Ranunculus hederaceus 
L. 4 Wa. 5—7. 
Die untergetauchten Blätter in viele bor- 

stenförmige Abschnitte zerteilt; diese sind 

ar. lang und einander parallel ausgestreckt R. fluitans Lam. A 

Wa. 6—8. 
83. kurz und abstehend. 
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Schwimmende Blätter dreitheilig, mit 


keilförmigen Lappen. . . . . R. hololeucus Lloyd. 21 
Wa. 5—1. 
Staub- Abschnitte der untergetauchten 
ge- |Schwim-| Blätter in eine kreisförmige 
fässe | mende |Fläche geordnet. . . . . . R. divaricatus Schrank. 
länger ) Blätter 3. Wa. 6—8. 
als das} nieren- Blumenblätter eirund R. aquatilis L. 
Frucht| fórmig, jdd. nach Wasserhahnenfuss. 
kno- | gelappt, | allen 3. Wa. 5—8. 


ten- | manch- | Seiten |dd.verkehrt keilfórmig, 
köpf- |mal feh-|  ab- |Früchtchen lang zu- 


chen. | lend. | stehend |gespitzt . . . . . E. confusus Godron. 
9. Wa. 5. 
|Staubgefáüsse kürzer als das Fruchtknotenkópfchen E. Baudoti Godron 2} 


b. Landpflanzen mit handfórmig geteilten 
Blättern, mit keil-eiförmigen, zerschlitzten Ab- 
Echnibtansel ee ee ee. Hz LOCOS TE 
3 Wl. Bg. 5—8. 
2. Mit gelben Blüten. 
a. Blätter ungeteilt, linealisch oder lanzettlich. 
=; Stengel aufrecht oder mit geraden 
(cac Gliedern niederliegend . . . . R. Flammula L. 2| Wi. 


z F. 6—10. 
ren Stengel kriechend, zwischen den 
Yinealisch wurzelnden Gliedern bogig ge 
Su naakrümmt ... . R. reptans L. 4 F- 
Blätter elliptisch oder lanzettlich, sehr Ren und 
Jallmählich zugespitzt . . . R. Lingua L. Y F. 
7—8. 


b. Blätter ungeteilt, rundlich herzförmig, am 
IBandescckipe. Eh e l ea ne ore a ager e is, dicarita i Dos EONS 
warzenkraut. 2|] Wi. 
Wl. 4—5. 
c. Blätter handfórmig gelappt, gespalten oder geteilt. 
4. Früchtchen glatt, nämlich nicht mit Runzeln, Wärzchen oder 
Stacheln besetzt (schon im unreifen Zustande erkennbar). 
aa. Blütenstiele nicht gefurcht. 
* Wurzeln ohne Knollen. 
‚Stengel unten mit blattlosen häutigen Scheiden R. cassubicus L. 2| WI. 
(0.) 6 
Stengel mit,lauter(Blattstiele mit langen ab- 
handförmig 'geteil-|stehenden Haaren . . . . R. lanuginosus L. 9| 
ten Blättern. WI. 5—7. 
Blattstiele kurzhaarig . . . E. acris L. Scharfer 
x Hahnenfuss.4 Wi.5-7. 
Wurzelblätter herz- oder nierenfórmig, ungeteilt 
oder 3- vielspaltig, Stengelblätter ee 
geteilt mit linealischen Zipfeln . . . eo. . R. auricomus L. 4 Wl. 
i 4—5. 
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* Wurzeln knollentragend . . . . . . . Ramuneulus ülyrieusL. 
4 T. 5—6. 
B8. Blütenstiele gefurcht. 


Stengel unten knollig verdickt; Kelchblätter zu- 


rückgeschlagen . Be u ee e m nascendo d de di 
Stengel nicht knollig, Ausläufer treibend. Kelch- 
blütter nicht umgeschlagen . . . . . R. repens L. A Wi. 
F. 5—7. 
Blätter mit linealischen Ab- 
Stengel weder [schnitten . . . . . . . . R. polyanthemos L. 4 
knollig, noch Wl. 5—7. ; 
Ausläufer Blätter mit xxr s Ab- 
treibend. Schnitten VISER . . . R. nemorosus DC. 4 
WL 5—7. 


B. Früchtchen dornig und höckerig . . . R. arvensis L. Acker- 
hahnenfuss. © F. 
5—7 
y. Früchtchen nur am Rande mit Wärzchen 
besetzt, sie bilden zusammen ein E 
Köpfchen ael e e e APO D . . R. Philonotis Ehrh. © 
j FOU. 5—8. 
ò. Früchtchen feinrunzelig; sie bilden zu- 
sammen ein längliches Köpfchen . . . . . . R. sceleratus L. Gift- 
hahnenfuss. () F. 


6—10. 
B. Blumenblätter am Grunde ohne Maas: und Honiggrube. 
Blüten Kelchblätter kahl. . . . . Adonis aestivalis L. 
E Adonsrósehen.()U.6-7 


: Stengel unten mit schup- 
3 SET Kelchblätter | penförmigen Blättern . . A. vernalis. L. 4 T. 4. 
gelb ‘| behaart. \Stengelunten nichtschuppig A. Inne Jacq. © 
d 6—7. 
Blutentdunkelrob kU; TOPE Melon, FRH AE, ZA MT. L. © 
U 


III. Vier weissliche, beim Aufblühen abfallende Kelchblätter und 
kleine gestielte weissliche Blumenblätter. Ein einziges Pistill in der 
Blüte oder deren 2—4. 


Die Blüte mit einem einzigen Pistill. . . . . Actaea spicata L. 
Christophskraut. 4 
WI. 5—6. 
Die Blüte mit 2—4 kurzgestielten Pistillen . . Oimieifuga foetida L. 
Wanzenkraut. 4 Wl. 
(0). 7—8. 
IV. Kelchblätter gross, blumenartig gefärbt. Früchtchen mehrere 
auf gleicher Hóhe nebeneinander stehend, manchmal zum Teil mitein- 
ander verwachsen, 
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A. Blumenblätter gross, trichterförmig und 
jedes nach aussen und unten in einen Sporn ver- 
längert, den Kelchblättern gleichfarbig . . . . Aquilegia vulgaris L- 
Gemeine Akelei. 2 
Wl 6—7. 
B. Blumenblätter kleiner als die Kelchblätter. 


1. Blumenblätter schmal, fast linealisch, 
flach, gestielt, am Grunde mit einer a 


Kelchblätter gelb, gross, zahlreich . . . . . Trollius europaeus L. 
Trollblume. ?| Wi. 
5—7. 
2. Blumenblätter kappenförmig. Kelchblätter 
weiss, abfallend. Pistille gestielt . . .". . . Isopyrum thalictroides , 
L.Muschelblümchen.. 


2 WL, (0). 3—5. 
3. Blumenblätter róhrenfórmig. Pistille nicht gestielt. 


Kelchblätter gelb, abfallend . . . . . . . . | Eranthis hiemalis 
Salisb. Winterling. 4 
Wl. 2—3. 
Der Stengel nur mit einigen eifórmi- 
gen Deckblättern besetzt . . . . . Helleborus niger L. 
Sehwarze Niesswurz. 
Kelch- SIDE 
blütter |Der Stengel nur an den Verzweigungen 
ünlich, ) it vollständigen Blättern besetzt. . H. viridis L. Grüne 
grunlich, Niesswurz. 2} Wl. 
stehen- 3—4. 
bleibend. | Der Stengel überall mit nn 
Blättern besetzt . . . F " H. foetidus L. 
StinkendeNiesswurz. 
9. St. 3—4. 


4. Blumenblátter tief 2-spaltig, am Grunde eine mit einer Schuppe 
bedeckte Honiggrube. Kelehblütter weiss oder bläulich. Pistille mit 
einander verwachsen. 


Unter der Blüte stehen grosse gone haarfórmig 
zerteilte Deckblütter . . . 0.7... Nigella diümascena . L. 
Garten-Schwarz- 
kümmel. QAusGärten 
verwildert. 5—7. 


Staubbeutel mit einer Spitze. Frücht- 
ditcinep TI er Teer N. arvensis L. 
Deck- | Acker-Sehwarz- 
x kümmel. © U.7—9. 
blitter Staubbeutel ohne en E rüchtchen = 
fehlen. |drüsig behaart. . . 3 - . N. sativa L. Gemeiner 
Schwarzkümmel. 


| O CA! 62:7. 


Berberidaceae. — Papaveraceae. 125 


IH. Blüten unregelmässig, indem das eine Kelchblatt eine von 
den anderen verschiedene Gestalt und Grösse hat. 


Mit kurzer wenigblütiger Traube 
und linealischen Blattabschnitten. 
Blume einblättrig 


. Delphinium Consolida L 


Das hintere Acker-Rittersporn. 
Kelchblatt © U. 6—8: 
am Grunde 
gespornt. Mit verlängerter reichblütiger 
Traube, breiteren Blattabschnitten 
und vielblättriger Blume . . D. elatum L. | Be. 
(Sudeten. 6—7. 
JungeFrüchtchen ab- 
Homsda stehend . . . Aconitum Napellus L. 
Das  hintere| auf einem er ki F 2 
Kelchblatt | gebogenen SIM UR UA 
E Stiele Junge Früchtchen 
helmartig ge-| geneigt. „uns krü early, » Rehh 
wölbt; unter EE gekrümmt. A. xd PLA chb. 
demselben cof Moi 
stehen zwei a a 
kleine Blu- Sporn der Honig- : 
menblätter | Honigdüten |düten hakenfürmig . A. zarin im X 2| 
s g. . 78. 
Teieor | ui rem ép "der Hon [007 
Honigdüten,| Stiele auf- er ids 


l 


Kraut; 4 Staubgefässe; Blumenblätter gespornt . 


Papaveraceae. 
Mit 4 Staubgefässen . 


ds 


2. Mit zahlreichen Staubgefässen. 
Fruchtknoten einfücherig; Blüten gelb 


a. 


zusammengerollt. 


recht. Blüten meist gelb 


. A. Lycoctonum L. 4 


Bg. Wl. 6—7. 


Berberidaceae, Sauerdórner. 


Dorniger Strauch; 6 Staubgefüsse; Blumenblátter 
nicht gespornt. EIKE Air, 2 


Berberis vulgaris L. 
Gemeine Berberitze 
oder Sauerdorn. b Wl. 

CG. 5—6. 


Epimedium alpinum L. 
Sockenblume. 2| WI. 
4—5. 


Mohnartige Gewächse. 
. Hypecoum pendulum L. 


Lappenblume. © U. 
Rheinpfalz. 6—7. 


. Chelidonium majus L. 


Gem. Schöllkraut. 
2| Wl. St. T. 5—8. 


126 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


b. Fruchtknoten mit einer vollständigen Scheidewand. Blüten gelb 
oder rot. 
Obere Blütter am Grunde hanionaie einge- 


schnitten. . . re (0. „ Glaucium flavum Crantz: 
Gelber Hornmohn. 
: ő T. 6—7. 
Obere Blätter am Grunde quer abgeschnitten . G. corniculatum Curtis. 
O U. 6—7. 


c. Fruchtknoten mit mehreren unvollständigen Scheidewänden;: 
Frucht eine streubüchsenförmige Kapsel. Blüten rot, violett oder weiss. 


ahl . . . . . . . Papaver somniferum L. 
Staubfäden | Kapsel Angebauter Mohn. 
nach der dlich z O CA. 1—8. 
Spitze all- rundHChn, |boratig ~ega u. . . P. hybridum L. © U. 
puer 5—7. 
eS Kapsel verlängert Ser, ; 
'  |mit aufrechten Borsten . . . P. Argemone L. © U. 
i 5—7. 
Kapsel kurz eiförmig; Narben- 
lappen mit ihren Rändern sich 
z a deckend . . . . . . . . . ER. Rhoeas L. Klatsch- 
Staubfäden mohn, Klatsehrose. 
günzlich Q U. 5-7. 
so (Kapsel keulenfórmig, nach unten 
fadenförmig. |n yi verschmälert; Narben- 
lappen sich nicht deckend . . . P. dubium L. © U. 
t 5—7. 


Fumariaceae, Erdrauchartige Gewüchse. 


1. Früchte lang, schotenfórmig (schon kurz nach der Blüte- 
zeit merklich). 


( Wurzelstock hohl. Deckblätter der 
Rraubemngeteillt . she e e e p Corydalis cava 
Schweigg. Koert. Ge- 
Mit meine Hohlwurz. 4 
knolli- Wl. 4—5. 
iem Deckblütter der Traube unge- 
gom teilt . RSS . . . O. fabacea Pers. 3. Wl. 
Wur- | Wur- 4—5. 
zel- zel- Traube aufrecht; 
stocke. | stock 4 Deckblütter |Schote solang als 
nicht |der TraubeJihr Stiel . . . . O- solida Sm. 2 WL. 4.. 


hohl. | handförmig )Traube überhän- 

geteilt. gend. Schote 3 Mal 
solang als ihr Stiel C. pumila Host. 3 W1.4.. 

Mit ästigem,  ausdauerndem Wurzelstocke. 
Blüten Kolb. klare mon s : C. lutea DC. 0| St. 7—9.. 
Mit ppt einjáhriger Wurzel; Blüten 
weisslich . . B D SUPNSES raid ser . . O. elavieulata DO. © 

W1. (N). 6—9. 


^ 
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2. Früchte kurz, rundlich, nussartig. 
a. Kelchblätter 3—10 Mal kürzer als die Blumenblätter. 
Früchtchen eifórmig, an der 
Spitzenicht vertieft, reif glatt Fumaria muralisSond 
Kelchblätter 3 Mal © Bt. Hamburg. 6—9. 
Früchtchen rundlich, quer- 
breiter, an der Spitze etwas 


kürzer als Blumen- 
blütter und breiter 
als das Blüten- 


E vertieft, reif runzelig . . . F. officinalis L. 
stielchen. à Gemeiner Erdrauch. 
© U. T. 5—9. 
Kelchblätter 6 Mal kürzer als Blumenblätter 
und ebensobreit wie diese; Blume weiss ... . F. par fons Lam. (3 
6—9. 
schmäler als das ie 
ent linealisch . . . : . . . FE. Vaillantii Lois. 
kürzer breit als das Blütenstielch DEP 
als Blumen- so breit als das Blütenstielchen, i ER 
| blätter rundlich-eiförmig. . . . . . . F. Schleicheri Soy. W- 
2 U. 6—9 


b. Kelchblätter halb solang als die Blumenblätter oder noch länger. 
Deckblätter kürzer als das Frucht- 


stielchen . . . 2. . . F. rostellata Knaf. © 
` Früchte SA i NUN ih U. 6—9. 
ö Deckblätter solang oder länger als 
runzelig. Er Fruchtäbelchen MSN d . . F. densiflora DC. © 
U. (N). 6. 
Früchte glatt beu outer cepa lese es ey REINE SAD SY E 
U. 6—9. 


Cruciferae, Kreuzblütler*). 

A. Die Früchte (Sehoten oder Gliedernüsse) sind viele Male 
länger als breit. Dieses Verhültniss der Durchmesser giebt sich 
schon kurz naeh dem Verblühen am Fruchtknoten zu erkennen. 

I. Blumenblätter weiss oder violett; bisweilen fehlen die 
Blumenblätter, dann umhüllen nur die grünen Kelchblätter 
die Blüte. 

A. Alle Blätter ungeteilt, höchstens gezähnt oder gesägt. 

1. Stengelblätter gestielt oder mit verschmälertem, aber nicht herz- 
oder pfeilförmigem Grunde sitzend. 

a. Visi eph d sitzend, aieo m linealisch, 
ganzrandig . . . . . Arabis petraea Lam. 4 

St. (Harz). 4—5. 
b. Stengelblätter gestielt, an dieunteren 
herzförmig rundlich |. . à . . 4. Halleri; L. + Bg; 
6—7. 
c. Stengelblütter sitzend, eifórmig oder lanzettlich, lang zugespität, 
'ganzrandig oder spitzeckig gezähnt. . . . . . Hesperis matronalis L. 
. Nachtviole. $ Wi. U 
5—6. 
*) Die natürliche Classification der Cruciferen gründet sich ausschliesslich auf die Be- 
schaffenheit des Samens und der Frucht und konnte deshalb in den obigen Tabellen, wo eine 


Bestimmung nach dem blühenden Zustande versucht ist, nicht benutzt werden; eine Darstel- 
lung derselben findet man aber unten in der Uebersicht des natürlichen Systemes. 
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d. Stengelblätter gestielt, ERE Yos 
gezühnt, die unteren nierenfórmig 281i . . Sisymbrium Alliaria 
Scop. Knoblauch- 
Rauke. j Wl. 4—5. 
c. Stengelblätter länglich lanzettlich, stumpf, 
mit verschmälertem Grunde sitzend, entfernt ge 
zähnelt, behaart . . . . . ; (2D 01.19; S. Thalianum Gaud. © 
Ù. T. 4—5 und 9—10. 
2. Stengelblätter mit herzförmigem oder pfeilförmigem Grunde sitzend. 
Stengelblätter länglich lanzettför- 


: mig, puisapuae nn... Arabis brassicaeformis 
Stengel und Wallr. 2| St. 6. 
blätter kah] | Stengelblätter verkehrt eiförmig, 
SCUMPE -APARITIE . . . . Erysimum orientale R. 
Br. © U. 5—8. 


| Stengelblätter kahl, Wurzelblätter behaart. . . Turritis glabra L. 
Thurmkraut. 5 St.T. 


6—1. 
Die Oehrchen (Stielchen '/, bis !/, solang 
des hear. das Früchtchen, oder 
migen Blatt-Jnoch länger. . . . . . Arabis alpina L.0| H. 
grundes den (Harz, Sudeten) 5—8. 
Sten- [Stengel um-|Stielchen viele Male kürzer 
fassend. (als das Früchtchen . . . A. TwrritaL. $ St. 


gel- WI. 5—6. 
blät- 4 Die Oehrchen(Früchtchen abstehend . . A. auriculata Lam. © 
abwürts am St. T. 4—5. 
ter be-|Stengel an-) Früchtchen aufrecht . . A. Gerardi Bess. § 
I haart. |: liegend. U Wi. T. 5—6. 
abgestutzt . . . . A. hirsuta Scop. Be- 
Die Oehrchen vom haartes Gänsekraut. 
j ő & 9. Wi. Bg. 5—6. 
Stengel abstehend|spitz oho siian. toti dsagéitatu DA d 
Bg. St. 5—6. 
B. Alle Blätter fiederspaltig oder gefiedert, mit meist grossem End- 
abschnitte, die Seitenblättchen in einem oder mehreren Paaren. 
1. Die Blätter haben ein grosses Endblüttchen, die viel kleineren 
wenigen Seitenblüttchen sind buchtig von einander geschieden. 
lütenstiel kürzer als der Kelch . . . o. . Eruca sativa Lam. 
Runke. © T. 5—6. 


schnürt, Blumenblätter weiss mit vio- 


ERCA um s [rrr o ue . . . Raphanus Raphanis- 


Früchte perlschnurfórmig einge- 
Blüten- 


stiel E 

trum L. Ackerrettig, 
lang oder Hederich. © U. 6—7. 
d er Kelch. Früchte stielrund Blumenblätter vio- 


fett mit dunkleren Adern . . . . . R.sativusL.Gemeiner 
Rettig. 5 CG. 5—6. 
2. Die Blätter meist mit vielen von einander getrennten Seiten- 
blättchen; das Endblättchen wenig TEN 
a. Die Blättchen ganzrandig . . eo 5 Cardamine parviflora 
L. © F. 6—7. 
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b. Die Blättchen, wenigstens die Endblättehen der unteren Blätter, 
am Rande wellenförmig oder gezähnt. 
Blattstiele der Stengelblätter pfeilfórmig oder geöhrt Cardamine impatiensL. 
F. 5—7. 
Blätter der Stengelblätter 3 
Blumen- |linealisch, ganzrandig . . . C.pratensis L. Wiesen- 
blätter Schaumkraut. 2| Wi. 
dreimal Wl. 4—5. 
länger als|Blättchen der Stengelblütter 
Kelch- |länglich eiförmig, eckig ge- 
blätter. |zihnt . . . . . . . . . C. amara L. Bitteres 
» Schaumkraut.4 F.4-5. 
m Griffel kürzer als à * 
stiele die Breite der 
Frucht; meist 4 


- —R 1 
E 5 obe Der es Staubgefüsse. . . C. hirsuta L. © T. Bg. 
AS 4-6. 
ä oberen 4 
chen. T Blätter |Criffel solang als 
doppelt £ jinealisch |, die Breite der 
solang als - |Frucht; meist 6 
Kelch- Staubgefüsse . . C. sylvatica Link. &$ 
WL 4— 


blätter. | Bjättchen aller Blätter rund- 
lich bis länglich eifórmig . . Nasturtium offieinaleR. 
Br. Brunnenkresse. 
2| F. 6—9. 
3. Die Blätter nur buchtig fiederspaltig, oder 
gefiedert und dann die Abschnitte meist nochmals 
fiederspaltig. Früchte am Ende schwertförmig 
zusammengedrückt. . . . . . . . . . . + Cakile maritima Scop. 
. © Am Meere. 7—10. 
C. Die untersten Wurzelblätter eifórmig, un- 
geteilt, die folgenden 3-teilig oder gefiedert. . . Cardamine resedifolia 
L. ?| H. (Sudeten.) 7-S. 
D. Die unteren Blätter gefiedert, die oberen ungeteilt. 
i. Inden Winkeln der Blätter sitzen Zwiebeln Dentaria bulbifera L. 
Gemeine Zahnwurz. 
4. Wl. 4-5. 
2. In den Winkeln der Blätter keine Zwiebeln. 
a. Stengel kahl; 
ein bis mehrere Fuss hoch; Stengelblätter lan- 
zettförmig bis eifórmig. - desmioeil- Brassica, oleracea L. 
Kraut, Kohl. 5 CA. 
CG. 5—6. 
spannenhoch, schlank; Stengelblätter länglich 
linealisch, ganzrandig quA Ae Arabis petraea Lam. 
. 4 St. (Harz.) 4—5. 
b. "Stengel behaart. 
a. Wurzel- und untere Stengelblätter fieder- 
teilig, der Endlappen wenig grösser als die zahl- 
reichen Seitenlappen. Kaum fusshoch . . . . A. arenosa Scop. Sand- 
Gänsekraut. 5T.St.6-7. 
9 


Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 
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8. Die unteren Blätter bestehen aus einem 
grossen Endlappen und em viel kleineren 
Beitenlappen': Kam e... e e Hesperis matronalis L. 
- Naehtviole. j Wi. U. 
5—6. 
E. Stengel mit drei en ie irl 
jedes Blatt 3-telig. . . . Dentaria glandulosaW. 
K. 2) Wl. (0). 4—5. 
F. Blätter handförmig 3-teilig, wechsel- 
standıgı sul EEE, HT ea N Odamtne; irjolsa Ea 
3. WL (Schlesien.) 
5—0. 
II. Blumenblätter gelb oder gelblichweiss. 
A. Alle Blätter ungeteilt, höchstens mehr oder weniger tief 
gezähnt. 
1. Blätter kahl. 
Stengelblütter mit herzförmig  umfassendem 
Grunde sitzend, verkehrt eifórmig . . . . . Erysimum orientale R. 
Br. © U. 5—8. 
Stengelblätter am Grunde in einen Stiel ver- 
schmälert, lanzettföormig . . . . . . . , . Diplotaxis tenuifolia 
; DC. Doppelsame. 3. 
X T. 6—10. 
2. Blätter mit 3-spaltigen Haaren besetzt. 
lütenstiel halb ung als der Kelch. Blüten 


wohlriechend . . E . . Erysimum odoratum 
Ehrh. § Bg. 6—7 
Blütenstiel solang als der Kelch . . . . . . E. hieracifolium L. © 
St. T. 6—7. 


Blütenstiel 2 bis 3 Mal solang als der Kelch . E. eheiranthoides L. 
Hederieh. © U. T. 


6—10. 
3. Blätter mit lauter einfachen ‘` Haaren, oder 3-spaltige Haare 
untermengt. 
{Stengel unten amt Blüten sehr gross, 
dunkelgelb . . . . : eus . . Cheiranthus Cheiri L. 


Lack. 9| St. 5—6. 
lätter breit elliptisch bis 
Blütenstiel |eifórmig, die oberen lan- 


fast solang)zettich . . . . . . . Sisymbrium strietissi- 
St oder länger mum L. 9. F. 6—7. 
J Sten- fals der Kelch. | Blätter linealisch . . . . Erysimum canescens 
gel Roth. 3 T. 6—7. 
kraut- Früchte aufrecht abstehend E. erepidifolium Rchb. 
ang Blütenstiel | ó St. 5—6. 
1&8- |2 bis 3 MaljFrüchte wagerecht abste- 


als der Kelch.|sehr kurze dicke Stiel. . E. repandum LOT 


6—7. 


kürzer I kaum dicker als der 
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4. Blätter mit zerstreut stehenden einfachen 
Borsten, besonders am Rande und auf den Nerven Sinapis arvensis L. 
Acker-Senf. © U: 6—7: 
B. Alle Blätter oder wenigstens die unteren fiederförmig gelappt 
bis geteilt. 
1. Nur Wurzelblätter; Stengelblätter fehlen, oder nur einige am 
Grunde des Stengels. 


Blütenstielchen solang als die Blüte. . . . . Diplotaxis muralis DC. 
i © U. 5—10. 
Blütenstielehen kürzer als die Blüte. . . . . D. viminea DC. © U. 
> (W) 6—7. 


2. Stengel mit Blättern; diese sind ungestielt und sitzen mit herz- 
oder pieilfónmigem Grunde am Stengel. 
Die Seitenabschnitte der ge- 
di fiederten Blätter in 2 bis 3 


Stengel- Paaren, viel kleiner als der 


blütter en Endabschnitt. . . . . . .  Barbaraea *stricta 
mit pfeil- teilt Andrz. & F. 4—5. 
förmigem | — ." 


Grunde RA Die  Seitenabschnitte meist 


am Sten- ifo in 4 Paaren, die letzten fast 
gel an- | 9"? |sobreit als der Endabschnitt . B. vulgaris R. Br.Gem. 
sitzend, | ™S Barbarakraut. (j F. 
4—6. 
auch die oberen gefiedert. . . . . B. intermedia Boreau. 
T. U. 4—5. 


Blüten stehen |delfórmig . . . . Brassica Rapa L. var. 
Stengel- |ebenso hoch oder oleifera Rübsen. © & 
blätter |hóher als die «| 5 CA. 4—5 und 7—8. 


Die geöffneten | Wurzel dünn spin- 


mit herz-lgenden Blüten-! Wurzel rübenförmig B. Rapa L. var. escu- 


förmigem knospen. lenta. Weisse Rübe. 
Grunde Wurzel dünn spin- CA. 4-5. 

am Sten- | Die geöffneten |delfórmig . . . . B. Napus L. var. olei- - 
gel an- | Blüten stehen fera. Raps. © & d$ 
sitzend. |tiefer als die foli CA. 4—5 und 7—8. 


knospen. lenta. Steck- oder 
Kohlrübe. CA. 4—5. 

3. Die Stengel mit Blättern; diese sind gestielt oder wenigstens - 
mit verschmälertem, nicht herz- oder pfeilförmigem Grunde am Renea 
befestigt. 

a. Früchte schon kurz nach der- Blütezeit deutlich aus einem 
oberen verkehrt birnförmigen, durch den Griffel spitzigen und einem 
unteren schmäleren Gliedchen zusammengesetzt. 

Blätter fiederspaltig; Griffel kürzer als das obere 
Glied der Frucht. . . . . . . Rapistrum perenne All. 
Rapsdotter. 2| U.6-7. 
Blätter gefiedert mit grossem Endlappen; Griffel 
po oder länger als das obere Fruchtglied . . R. dr AIL x U. 
vr 


genden  Blüten- kam rübenförmig B. Napus L. var. escu- 
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b. Früchte von Anfang an gleichmässig langgestreckt, mit ebene 
Oberfläche oder unregelmässig mit wiederholten abwechselnden Einschnü- 
rungen und Erweiterungen. 

a. Blätter mehrfach gefiedert, mit schmal 
lanzettlichen oder meist linealischen kurzen Ab- 


schnitten, grau kurzhaarig . . . . . . . . . Sisymbrium Sophia nt 
Sophienkraut. © T. 
5—10. 
. Blätter einfach gefiedert, die Seiten wie 
die Endblättchen schmal linealisch . . . . . S. altissimum L. 3 
T. 5—6. 


Blätter einfach gefiedert, selten doppelt gefiedert, die Blättcher. 
breit, besonders die letzten sowie das Endblättchen oft sehr vergrösserL 
7 aa. Die untersten Blüten jeder Traube sind 
von Deckblättern, die den reg: en 
gestaltet sind, gestützt . . . . Erucastrum Pollichü. 
Schimp. & Spenn 
Rempe. () & 5$ U. T. 
4—10. 
88. Auch die untersten Blüten der Trauben ohne Deckblätter. 
* Kelchblütter auch an der geöffneten Blüte aufrecht zusammen- 
schliessend. Blüten 13 mm lang oder noch grösser. 
Blätter und 


Das Endblättchen der Stengel kahl. Brassica oleracea L. 


unteren Blätter viel Eva Kohl Kraut. $ CA. 
grösser als die. Seiten- Tes CG. 5—6. 


blättchen, rundlich Mr Be Blätter und 


oder länglichrund, un- ger al Stengel steif- 
regelmässig gebuchtet dig Blüte haarig . . . Raphanus Raphanis- 
oder am Grunde x irum L. Ackerrettig, 
fiederförmig geteilt, in Hederich. © U. 6—7. 
die Seitenblättchen Blütenstiel mehrmals 
übergehend. kürzer als die Blüte. . Eruca sativa Lam. 


Runke. © T. 5—6. 
Blütter bis an die Spitze gefiedert, mit zahl- 
reichen Blättchen, die letzten nicht in ein ver- 
grössertes Endblüttchen zusammenfliessend . . Sinapis Cheiranthus 
Koch. $ T. St. (W). 
6—8. 
* -Kelchblätter an der geöffneten Blüte abstehend ausgebreitet. 
* Das Endblättchen der unteren Blätter 
viel grösser als die Seitenblättchen, länglich- 
rund, gelappt; Blüten kaum unter 7 mm lang. 
«:xnchb kahl oasis taaa an obere Sana TUTO La: 
Schwarzer Senf. © 
F. CA. 6—7, 
** Das Endblüttchen viel grösser als die 
Seitenblättchen, am Grunde fiederspaltig, allmäh- 
lich in die Seitenblüttchen übergehend. Blüten 
etwa 6 mm lang. Frucht borstig behaart . . . S. alba L. Weisser 
Senf. © CA. T. 6—7. 
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.  ** Blätter einfach oder doppelt gefiedert, mit 

lang elliptischen, nach der Blattspitze gekehrten 

Abschnitten; Blüten etwa 12 mm lang . . . . Diplotaxis tenuifolia 
DC. 93. T. 6—10. 


** Blätter einfach gefiedert; die Seitenblüttchen gerade oder rück- 
würts abstehend, mit breitem Grunde an der Blattspindel sitzend, drei- 
eckig bis unregelmässig rautenfórmig, meist grob gezühnt, das End- 
blüttchen meist grösser, spiessfórmig bis spontonförmig. Obere Blätter 
ebenso oder nur spiessförmig. Blüten 3 bis 7 mm lang. Frucht 2 bis 
viele Male länger als ihr Stielchen. 


Frucht gleich nach der Blütezeit aufrecht, an 

den Stengel angedrückt, viele Male länger als 

ihr Stielchen, am Grunde breiter als an der 

Spitze; Blüten etwa 3 mm lang . . . . . . Sisymbrium officinale 
Scop. Gem. Rauke. 

© U. U. 6—8. 

Frucht abstehend, höchstens doppelt solang als 

ihr Stielchen; Stengel und Blätter steif behaart; 

Blüten etwa 4 bis 5 mm ea ALARE ERIL Z . S. Loeselii L. & T. St. 

6—7. 


ie jüngeren Früchte ragen über 

die Traube hinaus; Stielchen dünn. S. Irio L. 3 T. 5—6. 
Die jüngeren Früchte nicht über 

die Traube hinausragend; Stielchen 

etwa so dick wie die Frucht, sehr 

REER . 0... ee marahas Bo Ortéhiidle zr ct ME 
6—8. 


Frucht ab- 
stehend, viele 
Male länger 
als ihr Stiel- 
chen. Stengel 
und Blätter 
kahl oder mit 
wenigen Bor- 
stenhaaren, 


Die jüngeren Früchte nicht über 
die Traube hinausragend; Stielchen 
Blüten 5 bis dünn; die Früchte zahlreich ge- Á 
E E du drüngt beisammen . . . . . S austriacum Jacq. & 
& St. 5—6. 

** Blätter einfach gefiedert; die Seitenblüttchen länglich elliptisch 
oder lanzettlich, gesägt oder fiederspaltig; das Endblättchen mehr oder . 
weniger vergrössert, lanzett- bis eiförmig, meist fiederspaltig. Blüten 
kaum über 4 mm lang. Frucht '/, solang bis ebensolang oder höchstens 
ein wenig länger als ihr Stielchen. 

lumenblätter länger als Kelchblätter; Früchte 
etwa !/, solang als das Stielehen . . . . . Nasturtium aneeps 
Rchb. 9. F: 6—7. 
Blumenblätter länger als Kelchblätter; Früchte 
dünn und schlank, etwa solang oder wenig län- 
ger oder kürzer als das Stielchen . . . . . . N. sylvestre R. Br. 
Wilde Brunnen- 
kresse. 4 F. 6—7. 
Blumenblütter solang als Kelchblütter; Früchte 
aufgedunsen, etwa solang als das Stielchen . . N. palustre DC. 3 F. 
6—9. 

C. Der Stengel mit 3 question hand- 
förmig 3-teiligen Blättern . . . . . Dentaria enneaphyllos 
L. 3. Wl. 4—5. 
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Die Früchte (Schötchen oder Nüsse) sind breiter oder ebenso- 


breit oder bis doppelt solang als breit. 


Diese Gestalt ist schon an 


der jungen Frucht kurz nach dem Verblühen erkennbar. 


I. Blumenblätter weiss oder violett. 


A. Alle Blätter ungeteilt, höchstens mit gezähntem oder gesägtem 


Rande. 


1. Stengel 1—3 em hoch, nur mit aufrechten 


grasartig linealischen Wurzelblättern . 


. Subularia aquatica L. 
Pfriemenkresse. 2| 
Wa. F. 6—7. 


2. Stengel blattlos, nur mit einer Rosette von Wurzelblättern 


diese sind 


linealisch, starr, mit steifen Borsten bewimpert Draba a?xoides L. 2| 


lanzettfórmig . 


Bg. (S). 3—5. 


. D. verna L. Hunger- 


blümehen. (U.T.3-4. 


3. Stengel mit Blättern besetzt; diese sind sämtlich oder wenigstens 
die oberen ungestielt und mit herz- oder pfeilförmigem Grunde am 


Stengel befestigt. 


a. Wurzelblütter mit annähernd herzfórmigem Grunde. 
Wurzelblätter mit deutlich herzfórmigem Grunde Cochlearia offieinalisL. 


Wurzelblätter mit abgerundetem Grunde 


Gebräuchl. Löffel- 
kraut. g F. (Meeres- 
ufer, Salinen.) 5—6. 
C. anglica L. 5 F. 
(Meeresufer.) 6. 


b. Wurzelblütter allmählich in den Blattstiel verschmälert. 
Stengel zu mehreren, rasenförmig oder (Staubbeutel 


wenigstens ausser dem Stengel noch|violett 
Blätterbüschel aus der Wurzel ent- 


. Thlaspi alpestre L. 2| 
WI. St. 4—5. 


springend, daher eine Rosette von Wur- ) Staubbeutel 


zelblättern um die Stengel; jeder Sten-į gelb . 
gel unverzweigt mit einfacher Traube. 

Nicht (Stengel von unten an ästig; Stengel- 
rasenför- |blätter herzförmig al: 


mig, 
Trauben 
Nu ae Stengel ober- 


Ende desj wärts ästig; 


Stengels | länglich pfeil- 
Hrs förmig. 
Aeste. 


Trauben zahlreich, fast doldenartig 


|^ Stengels angeordnet 


]Früchte kreisrund 


. Th. montanum L. 4 
Wl. St. 4—5. 


. Th. perfoliatum L. © 
U. 4—5. 


. Th. arvense L. Acker- 
Täschelkraut. © U. 
T. 5—10. 


Stengelblätter J Früchte dreieckig . Capsella Bursa pastoris 


Mönch. Gemeines 
Hirtentäschel. © U. 
T. 1—12. 


e 


. Lepidium Draba L. 2 
Wi. T. 5—6. 
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4. Stengel mit Blättern besetzt; diese sind gestielt oder sitzend, 
aber nicht mit herz- oder pfeilfórmigem Grunde. 
a. Die blühende Traube verkürzt, die nach aussen gekehrten 
Blumenblätter der äussersten Blüten stark vergrössert. 
Blätter linealisch, ganzrandig . . . . . . . -. lberis intermedia 
Guers. & Bg. (W.) 
5—6. 


Blätter länglich keilförmig, a am Ende beiderseits 
mit 2 bis 3 Zähnen. . . . . I. amara L. © U. T. 
5—10. 
b. Blüten regelmässig, alle Blumenblätter einander gleich. 
a. Aae Aaaa hosti inl were Blu- 
menblätter lila . . . 2 Iamaria rediviva L. 
Mondviole. 4 Bg. 5-6. 
9. Stengelblütter eifórmig oder lanzettförmig. 
Blätter grob gesägt, en‘ die Rn 
gen sitzend. . > . Draba muralis L. o 
St. 5—6. 
Das ganze Kraut graugrün; Stengel 
einfach oder nur mit wenigen 
Blätter ganz-|Aesten, jeder mit einer einzigen 


randig oder [Traube am Ende. . . . . ~ . Berteroa incana DC. $ 
undeutlich T. 6—10. 
gesägt oder jStengel und Blätter grün; Trauben 
aus- zahlreich in einer grossen strauss- 
geschweift. |fórmigen Rispe . . . . . . . Lepidium latifolium L. 
A F. (Meeresufer, 
KB) 67. 
y- Stengelblätter linealisch . . . . . . . L. graminifolium L. & 
T. St. 6—10. 


B. Alle Blätter oder wenigstens die Wurzelblätter fiederspaltig oder 
gefiedert. 
1. Stengel zu mehreren aus der Wurzel- 
blattrosette entspringend, blattlos oder höchstens 
mit einem oder wenigen kleinen Blättchen besetzt, 
jeder unverzweigt, mit einer einfachen Traube 
endigend . . . . . HURR OSHGA TOO- SE SAAE Teesdalia nudicaulis R. 
Br. © U. T. 4—5. 
2. Stengel niedrig, ästig, ausgebreitet oder aufstrebend, mit lauter 
fiederspaltigen Blättern besetzt. 
(Psnbos auf dem Ende des Stengels und der 
Z 


weige desselben. . . . . . . . . . - . Hutchinsia petraea R. 
Br O T. St. (M) 
4—5. 
Blütenstielchen kürzer als 
Trauben mehr  oder|die Blüte. . . . . . Senebiera Coronopus 
weniger knauelartig Poir. © T. 7—8. 


verkürzt, an der Seite) Blütenstielchen lünger als 
des Stengels. die Blüte. . . . . . S. didyma Pers. © U. 
F.7 


ED. 
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3. Stengel mit Blüttern besetzt, die oberen sind ungeteilt. hóchstens 
gezühnt und mit herz- oder pfeilfórmigem Grunde am Stengel sitzend, 
mit zerstreuten borstenfórmigen Haaren, Früchte 
zusammengedrückt, am Ende ausgerandet . . . Capsella Bursa pastoris 
Mónch. Gemeines 
Hirtentüschel © U. 


T. 1—12. 
ganz grau flaumig; Früchte nosammengedrickt 
am Ende ausgerandet . . . . . Lepidium campestre R.. 
Br. Feldkresse. A U. 
T. 6—7. 


pen ; Früchte kugelig mit aufgesetzter Spitze . Calepina Corvini Desv.. 
d' U. T. (W). 5—6. 


4. Stengel mit Blättern besetzt, wenigstens die oberen ungeteilt,. 
am Grunde verschmälert, nicht herz- oder pfeilfórmig. 


a. Die blühende Traube verkürzt, die nach aussen gekehrten 
Blumenblätter der äussersten Blüten stark vergrössert. 


lätter linealisch, ganzrandig . . . . . . .  berés intermedia 
Guers. $ Bg. (W). 6-7. 
Blätter länglich dedimus, am Ende beiderseits 
mit 2 bis 3 Zähnen . . . . I. amara L. Bauern- 
senf. © U. T. 6—10. 


b. Blüten regelmässig, alle Blumenblätter einander gleich. 


a. Früchte kugelig, mit Verdünnung am 
Grunde; 1—2 Fuss hohe ansehnliche, dick- 
stengelige Pflanze. . . . 2 . . . . . . . Crambe maritima L. 
Meerkohl. 4 F. Am 
Meere; sonst CG. 5—6. 


8. Früchte linsenförmig znsammengedrückt; Wurzelblätter einfach- 
oder doppelt-gefiedert. 


88. Die Pflanze besteht aus mehreren mehr 

oder weniger aufstrebenden einfachen oder wenig 

verüstelten Stengeln. Früchte an der eplize kaum 
ausgerandet, ohne Spitzchen . . . . . . Capsella procumbens 
Fries. © F. (M). 5. 


aa. Ein einziger mehr oder weniger reich verästelter Stengel. 


* Früchte am Ende nicht ausgerandet, durch 

den stehenbleibenden Griffel bespitzt . . . . .Lepidiumgraminifoliume 
L. d St. T. 6—10. 
* Früchte am Ende deutlich ausgerandet, 

mit dem Stielchen an den Stengel angedrückt . L. sativum L. Garten- 
kresse. © CG. 6—7. 
vom Stengel abstehend. . . . . . . . . . L. ruderale L. Weg- 
t kresse. 5 T. St. 6—8. 
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Früchte ziemlich | pnis länglich 
rund. Wurzelblätter ungeteilt, nur gekerbt, nntere 
Stengelblütter kammartig fiederspaltig , obere 
ganzrandig . . . . . 2 . . . . . . . . Obehlearia Armoracia 
i L. Meerettig. 0| F. 
CG. 6—7. 
5. Stengel mit Blättern besetzt; diese sind 
alle gestielt, 3- bis 5-lappig, die oberen or 
FORNER ENERO, . . . € danica L. O F. 
Meerresufer. 5—6. 
II. Blumenblätter gelb oder gelblichweiss 
A. Alle Blätter ungeteilt, höchstens mehr oder weniger grob gesägt. 
1. Stengelblätter mit pfeilförmigem Grunde sitzend. 
Oberer Teil des Stengels und die Blätter kahl; 
Blütentrauben zahlreich in einer uto Früchte 
lünglich keilförmig, hängend . . . . [satis tinctoria L. 
Färberwaid. & Bg. 
St. CA. 5—6. 


und die Blätter mehr aufrecht . . . . Neslia paniculata Desv. 
oder weniger mit kurzen O U. 6—7. 
Haaren besetzt; eine ein-)Früchtelünglich birn- 

fache Traube auf dem fürmig,aufrecht . Camelina sativa Crantz. 


Oberer Teil des sppe 


Ende des Stengels und |: Gebauter Dótter. 
der wenigen Aeste. Leindótter () T.CA.6-7. 
Blütenstielchen 2 bis 
3 mal lünger als das 
2. Stengelblütter mit Früchtehen .. . - eier o 
nen d Grunde Blütenstielchen viel Si 3 
RER mal länger als das 
Früchtchen . . . Nasturtium austriacum 


Crantz. 2| Wi. F. 6—7. 
3. Stengelblätter mit verschmälertem, nicht herz- oder pfeilförmigem 
Grunde sitzend. 
lätter ea andie, aadi nur die unteren ge- 
wimpert . . . ._ Vesicaria utriculata 
Lam. Blasenschótehen. 
A & St. Bei Bonn. 4—6. 
Blätter ( Stengel mit | Blumenblätter zwei- 


ganzran- | mehreren |spaltig . . . . . . Alyssum petraeum Ard. 
dig oder | rispenfórmig ő St. (bei Suhl.) 4—6. 
höchstens an- Blumenblätter u 
wellig ge-| geordneten |randet . . . i A. saxatile L. 
randet, Trauben. 2| St. 4—5. 
das ganze Stengeleinjährig, kraut- 
Kraut Stengel arte ze: Wer a A. calycinum L. 
kurz [mit einer ein- Gemein. Steinkraut. 
graufilzig zigen © Bg. T. St. 5—6. 


behaart. | Traube am |Stengel unten holzig, A. montanum. L. 
Ende. prinia A EHEN 2| & b Bg. St. 5—6. 
Blätter gesägt, kahl, grün . . . . Nasturtium amphibium 
R. Br. 3. F. Wa. 5—7. 
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4. Stengelblätter is mit ‚Abasenudeten 
Grunde sitzend. . . . . Biscutella laevigata L. 
Brillenschote. 
4 St. T. 1—8. 
B. Blätter fiederlappig, fiederspaltig oder gefiedert. 
1. Stengelblütter mit pfeilfórmigem Grunde sitzend, die Oehrchen sind 
spitz; Blätter und Stengel kurz behaart .- .. . Camelina dentata Pers. 
Gezähnter Lein- 
dótter. © U. (auf Lein- 


äckern). 6—7. 
stumpf; Blätter und Stengel kahl . . . . . Myagrum perfoliatum 
L. Hohldotter. § U. 
5—6. 
2. Stengelblätter gestielt oder mit verschmälertem, nicht pfeilför- 
migem ids sitzend. 


Früchte schon kurz Blätter fiederspaltig; 
nach der Blütezeit|Griffel kürzer als das obere 
deutlich aus einem| Glied des Früchtchens . Rapistrum perenne All. 
oberen verkehrt Rapsdotter. 2| U. 6-7 
birnfórmigem, durch 
den Griffel spitzigen‘ Blätter gefiedert mit. ver- 
und einem unteren]  gróssertem Endlappen; 
schmäleren Griffel solang oder länger 
Gliedchen zusam- [als das obere Fruchtglied. R. rugosum Al. © U. T. 
mengesetzt. 6—7. 
Früchte unregelmässig rundlich, mit etwas zur 
Seite gebogenem Griffel; Blätter, wenigstens die 


unteren, mehr oder weniger behaart . . . . Bunias orientalis L. 
Zackenschote. 
g Wi Bg. 6—7. 

sämmtlich gefiedert . . Nasturtium terrestre 


Tausch. 4 Wi. F. 6—7. 
Früchte regelmässig | nur die untersten fieder- 


rundlich oder läng- )fórmig eingeschnitten . . N. amphibium R. Br. 
lichrund, 9| F. Wa. 5—7. 
mit geradem Griffel; |nur die obersten fieder- j 
Blätter kahl, spaltig . . . . . . . N. pyrenaicum BR. Br. 
3. F. 6—8. 


Resedaceae, Wauartige Gewächse. 


Stengelblätter doppelt gefiedert . . . . . . Reseda lutea L. 
Gelber Wau, wilde 
Resede. 45 T. 7—3. 

Stengelblätter miil oder NS dee drei- 

spalüg . . . . c. R. luteola L. Färber- 
Wau. $ U. T. 7—8. 
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Violaceae, Veilchen. 


1. Die 4 oberen Blumenblätter aufwärts gerichtet und 
dachziegelartig sich deckend. 
ebenblätter ganzrandig . . age: Viola biflora L. 
2| F. Bg. 5—8. 
Nebenblütter handfórmig geteilt . . . . . V. lutea. Sm. 
g H. (Sudeten. 5— 
Nebenblätter fiederspaltig . . . . . . . . V. tricolor A. 
Stiefmütterchen. 
© U. 5—10. 
2. Die 2 mittleren Blumenblätter seitlich abstehend, 
nicht auf den oberen liegend. 
a. Mit verlängertem, blättertragendem Stengel, dieser aufrecht. 


Stengel mit einer Reihe von Haaren . . . . V. märabilis L. 01. WE 
4—5. : 
Stengel oben überall kurzhaarig . . . . . . V. elatior Fries 2\ Wl. 
5—7. 
Nebenblätter der mittleren Po Ep lätter 
länger als der Blattstiel . . . . V. pratensis M. & K. 
9. Wi. 5—6. : 


Sporn der Blume aufwärts ge- . 
krümmt, 2 bis 3 Mal solang 
als die abwärts ansitzenden 
Kelchanhängsel . . . . . V. Schultzii Billot. 2| 
F. (Ostfriesland.) 4—5. 
Blätter länglich 
lanzettlich, mit 
herzförmigem 
Grunde, Blüten 
Neben- blassblau . V. stagnina Kit. 0| F. 
blätter Blätter herz-ei- 5—0. 
Sten- der formig, zuge- 
mittleren) Sporn der |spitzt. Blüten 
gel | Stengel- |Blume eben-|blassblau . . V. sirieta Hormen. 2} 
blätter | solang oder } Blätter breit F. 5—6. 
kahl. |*, solang|wenig länger! herz-eiförmig, 
als der fals die Kelch-| mit kurzer 
Blattstiel. | anhängsel. | Spitze, Blüten 


blassblau . . V. Riviniana Rchb. 9| 
Wl. 4—5. 

Blätterlänglich 

eiförmig, mit 

herzförmigem 


Grunde. Blüten 
dunkler violett V. canina L. Hunds- 
veilehen. 2| W1. Wi.5-6. 
b. Mit verlängertem, hy apo Stengel, dieser niederliegend. 


Blütter stumpf, herzfórmig . . : V. arenaria DC. 3. Bg. 
Blütter kurz herzeifórmig, zugespitzt; Blüten T. 4—5. 
meist blassblau-violett . . $ V. sylvestris Lam. 


Waldveilchen. 3. Wl. 
4—5. 
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c. Nur mit Wurzelblättern. 
Nebenblätter bis über die 
Blätter Mitte an den Blattstiel Jane 


Narbe in wachsen . . . . V. uliginosa Schrad. 2| 
ein kahl F. 3—4. 
schiefes © [Nebenbláütter nicht an den 
Scheib- Blattstiel angewachsen . . V. palustris L. 3 F. 
chen aus- 5—6. 
gebreitet. | Blätter unterseits kurz behaart . . V. epipsila Ledeb. A 


F. (0, N). 5. 
Blätter zur Blütezeit kahl, 
glänzend. . . . Viola cyanea Cel. U F. 
(Schlesien.) 3— 
Mit ver- |Blátter (Blätter breit ei- 


längerten | fein  |fórmig . . . . V. odorata L. Wohl- 
Aus- behaart riechendes Veilchen. 
läufern. 34 WEWL FE 
Narbe in Blätter fast drei- 
ein eckig, meist weiss- 
herabge- blühend . . . . V. alba Besser 4 Bg. 
bogenes (S). 4—5. 
Schnäbel- .|Der Rand des Neben- 
chen ver- .S|blattes und seiner Fransen 
schmälert. E behaart . . . . ... Va collina Besser. 9| 
= 2 ; i Wl. 4—5. 
= apsel weich- 
Ohne |.- Der Rand des, . . V. hirta. L. 
E |... Neben- Behaartes Veilch 
Aus- - blattes sowi 2L Wi ei LEE "EE 
S |dessen Fran- n 
z z Kapsel kahl V. porphyrea Uechtr. 
lüufer. i sen kahl. P ?| Bg. E h) Ah] 
Die inneren Blätter länglich- 
eiformig . . . . . . . . V. ambigua W. & K. 
2| Wl 4—5. 


Droseraceae, Sonnentaugewüchse. 
Wasserpflanze mit kugeligaufgeblasenen Blättern Aldrovandia vesiculosa 
L. Wa. (Schlesien.) 


lätter kreis- 
Blüten- rund . . . Drosera rotundifolia L. 
: stengel dop- Rundblättriger 
Auf Sumpfboden pelt oder Sonnentau. 4 F. ;—8. 


wachsende Kräuter 
k 1 - dreimal so- | Blütterlinea- 
mit flachen Blättern, lang als die |lisch-spatel- D. longifolia L. 3 F. 
1—8. 


diemitroten Drüsen- 
É Blätter. \förmig 
syi re pae ey ÜBiütensterigel wenig länger 
N d als die Blätter . . . D. intermedia Hayne. 
F. 7—8. 


Salicaceae, Weidenartige Gewüchse. 
I. Kätzchen schlaffhängend, die Schuppen derselben gezühnt 
oder zerschlitzt; auf dem Stiele der Sehuppe sitzt ein napfförmiges 


Salicaceae. TU qum 


Perigon. Staubgefässe 3 bis zahlreiche. Blätter rund, rautenförmig 
oder dreieckig (Pappeln). 
1. Blätter, besonders die der längeren Zweig- 
lein, handförmig gelappt, unterseits wie die XN 
lein schneeweiss filzig. . . iie . . Populus alba L. Silber- 
pappel. b Wl C. 3—4. 
2. Blätter nicht gelappt, 
rundlich oder eifórmig bis herzförmig, wellen- 
förmig oder eckig gezähnt, unterseits graufilzig P.canescens Sm. 5 Wl. 
fast kreisrund, ausgeschweift gezühnt, die ülteren 3— 
ganz kahl, seltener spärlich behaart . . . . . P. tremula. L. 
Zitterpappel, Espe, 
Aspe. b Wl. 3—4. 
rautenförmig, mit gegen die Blattspitze ge- 
krümmten Zähnen, kahl; Aeste aufrecht, die 
Baumkrone schlank pyramidenfórmig. . . . . P. dilatata Ait. 
Italienische Pappel. 
C. 4 


fast dreieckig bis (Blattrand kahl . . . . . P. nigra L. Sehwarze 
rautenförmig; Acste| Pappel. b F. C. 4. 
ausgebreitet, Krone\ Blattrand mit anliegenden 
"umfangreich. Hazien.'.’. . . P. monilifera Ait. 50.4. 
eiförmig, kahl, unterseits weisslich, netzaderig. 
Aeste ausgebreitet 2 audi banania a daond HRicbelsamnfera Te 


Balsampappel. b C.4. 

II. Kätzchen nieht hängend; die Schuppen derselben ganzran- 

dig, im Winkel der Schuppen die nackten Staubgefüsse oder das 
nackte Pistill (Weiden)*). 


Fig. 14. ` 


A Weibliches Kätzchen von Salix fragilis, auf beblättertem Stiele. 
B ein Deckblatt d des Kätzchens mit dem dahinter stehenden Pistill p 
und einer vorderen (a) und einer hinteren Drüse b. 


*) Unter den Weiden kommen sehr häufig Bastarde vor. An diesen sind Merkmale 
beider Stammarten vertreten. In den obigen Tabellen sind nur die Stammarten aufgeführt. 
Die häufigeren Weidenbastarde in Deutschland sind: S. fragilis X pentandra, S. fragilis X 
alba, S. amygdalina X alba, S. amygdalina X viminalis, S. viminalis X purpurea, S. purpurea 
* cinerea, X S. purpurea X repens, S. cinerea X viminalis, S. caprea X viminelis, S.aurita X 
repens, 
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A. Kützehenschuppen an der Spitze nicht dunkel gefärbt. 
Die Kätzchen immer auf beblätterten Stielen (Fig. 14A). 
1. Fruchtknoten sitzend. Baum mit langen, 
rutenförmigen, hängenden Zweigen. . . . . . Salix babylonica L. 
Trauerweide. DC. 4-5. 
2. Fruchtknoten gestielt. Bäume und Sträucher mit aufstrebenden 
Zweigen. 


a. Mit 5 bis 10 Staubgefässen . . . . . S. petandra L. Lor- 
beerweide. þ F. 5—6. 
b. Mit 3 Staubgefüssen . . . . . . . . S amygdalina L. 


Mandelweide. D F.4-5. 
c. Mit 2 Staubgefüssen. 


Fruchtstielchen 3 oder 4 Mal solang als die. 
Drüse (Fig. 14B). Blätter nur Anfangs behaart, 
später ganz kahl. . . ET, ra rehna rie De rogis L. Bruch“ 
weide. Db F. 4—5. 


Fruchtstielchen kaum solang als die sehr 
kurze Drüse; Griffel mo Blätter stark seiden- 
artig behaart . . . . N reve icit UA Le BADOR: 
| weide. b F. 4—5. 


B. Kätzchenschuppen an der Spitze schwarz oder rotbraun. Kätz- 
chen aus besonderen Knospen entspringend, ihre Stiele nicht- mit voll- 
kommenen Blättern besetzt, oder wenigstens nicht im blühenden Zustande. 
Sträucher, seltener baumartig. 

l. Zwei verwachsene Staubgefässe mit roten 
(nach dem  Blühen schwarzen) Staubbeuteln. 

Blätter und Kätzchen oft ee, Blätter 
Kahl! Lo. . + S. pürpureaL. Purpur- 
weide. b F. 3—4. 

2. Zwei ganz oder fast ganz freie Staubgefässe mit gelben Staub- 
beuteln. Blätter und Kätzchen meist wechselständig. 

a. Innere Rinde der Zweige gelblich, Blätter 
länglich lanzettlich, kahl, Kätzchen nicht - m 
Zweige bereift. Frucht sitzend . . . . . S. daphnoides Vill. 

(caspica Hort.) b F.3-4. 

b. Innere Rinde der Zweige ich, Blütter 
schmal lanzettlich, unterseits seidenhaari glänzend. 
Kätzchen nicht gestielt. Frucht margin 4 S. viminalis L. 

. Korbweide. b F. 3-4. 

c. Innere Rinde der Zweige grünlich. Blätter 
schmal lanzettlich, unterseits graufilzig, Kätzchen 
kaum gestielt. F. rucht auf einem Stielchen, welches 
doppelt solang als die Drüse ist (vergl. Fig. 14B) S. incana Schrank. 

b F. (S, 0) 4—5. 

d. Innere Rinde der Zweige grünlich. Blätter eiförmig, unterseits 
graufilzig. Kätzchen später gestielt. Frucht auf einem Stielchen, welches 
3—6 mal solang als die Drüse ist (vergl. Fig. 14B). Hohe Sträucher 
oder Bäume. 
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[ Blätter wellig gekerbt „wm Salix Caprea L. 
unten grau- Sahlweide. b Wl. 3-4. 
grün oder 

bläulichgrün, nr gesägt, ältere Blätter 

behaart, |kahl. . «`e S livida Wahlenb. b 
oben kahl, F. (0). 4. 
graugrün, Knospen grau behaart . S. cinerea L. 
Blätter oben er 
behaart E Ames E 
:;,:,, lunterseits bläulichgrün, Knospen 
men SEM A. lois ose, sss os USt lid TG 
t b Wi. WL 4—5. 


Aeltere Blätter kahl, beiderseits gleichfórmig . S. silesiaca ^ Willd. 

b Bg. (Sudeten.) 5—6. 
. €. Innere Rinde der Zweige grünlich. Blätter eifórmig oder ellip- 
tisch, später ganz kahl, unterseits bläulichgrün oder grau, trocken 
schwarz werdend. Früchte auf einem Stielchen, welches 2 bis 3 mal 
solang als die Drüse ist (vergl. PEN 14 > Sträucher. 


lätter wellenförmig gesägt . . . 2.8. nigricans Sm. b F. 
4—5. 
Blätter fast ganzrandig . . . . . . . . . S. phylicifolia L. b H. 
(Brocken, Sudeten.) 
5—6. 


f. Innere Rinde der Zweige grünlich. Blätter 
eiförmig-elliptisch, kahl, beiderseits grün. Früchte 
auf einem Stielchen, welches 1 1/ , mal solang als 


die Drüse ist. Niedriger Strauch. . . . . S. kastata L. b H. 
(Harz, mährisches Ge- 
senke.) 5—6. 


g. Niedriger Strauch mit dünnen, elliptischen, 
kahlen, graublüulichen, unterseits netzaderigen 
Blüttern. Früchte auf einem Stielchen, welches 
4 oder mehrmal länger als die Drüse ist . . . S. myrtilloides b F. 

(0). 5—6. 

b. Niedrige Sträucher mit linealisch-lanzettlichen, unterseits meist _ 
seidenhaarig weissen, nicht netzaderigen Blüttern. Früchte auf einem 
Stielehen, welches 2 bis 3 mal selang als die Drüse ist. 


mit gerader Spitze . . . . . S. angustifolia Wulf. 


Blätter am b F. Wi. 4 

Rande zu- 

rückgerollt, [mit rückwärts gekrümmter Spitze S. repens L. b F. 
Wi. 4. 


Blätter am Rande nicht zurückgerollt —. . . S. rosmarinifolia L. 
B... 
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i. Niedriger, sehr ästiger Strauch des Hoch- 
gebirges mit elliptischen oder lanzettlichen, ganz- 
randigen, unterseits mattfilzigen Blättern, Früchte 
auf einem ande welches nicht -Mnéeris als die 
Drüse ist . . . Salix Lapponum L. 
b H. (Sudeten und 
mährisches Gesenke.) 
9—í. 
C. Zwergiges, 3—5 em hohes Strüuchlein 
des Hochgebirges mit rundlichovalen, kahlen, 
glünzenden, netzaderigen Blüttern und einem end- 
ständigen Kätzchen . . . ee, Den: DERE 
(Mährisches Gesenke.) 
5—6. 


Tamariscaceae, Tamariskenartige Gewächse. 
Myricaria germanica 
Desv. Deutsche. 
Tamariske. þ F. (Ober- 
schlesien.) 5—6. 


Cistaceae, Cistrosenartige Gewüchse. 


Einjähriges Kraut. Die Traube 4 ohne Deck- 
blitter.. . . $ . . . . Helianthemum guttatum 
Miller. T. Bg. 6—8. 


[Blätter gegenständig H. oelandicum Wahlenb. 
ine 7 b Bg. St. 5—8. 
Sehr niedrige | y}; | Blätter wechselständig H. Fumana Mill. 


Sträuchlein. | bitter. b Bg. 6—7. 
Blüten in 
Trauben mit Blattrand gewimpert H. Chamaecistus Mill. 
Deckblüttern, (H. vulgare. Gärtn.) 
oder einzeln Mit Gem. c rd v 
in den Wi. Bg. T. 6—8. 
Blattachseln. | Nebn- |plattrand nicht: ge- ? 


blättern. |wimpert, umgerollt . H. polifolium Koch. b 
Bg. (W). 6—8. 


Hypericaceae, Hartheugewächse. 


1. Staubfäden der 3 eerte ag bis 
zur Mitte zusammengewachsen. . . 2. . Hypericum elodes L. 
2| F. 7—8. 
2. Staubfäden der 3 Staubgefässbündel nur am untersten Grunde 


zusammengewachsen. 


Ampelidaceae. — Rhamnaceae. 145. 


a. Deck- und Kelchblätter mit Fransen und Drüsen gewimpert, 
welche kürzer sind als der Querdurchmesser derselben. 


Stengel ziemlich zweischneidig . . . . . . . Hypericum elegans 
Steph. 2| Bg. 6—7. 


ehaart .°. 2020202 2 LU UL Tarsutum „L. 9. WL 
Zelchblätter verkehrt SOONE, 
Stengel tumpi.. 2... 8% . o. H. pulchrum L. 2| WL 


Kelchblätter E e ia 
EDIUE "SS E e . . . H.montanumL. 21 WL 
6—8. 


stielrund,| kahl. | 


b. Kelchblätter am Rande weder gefranst noch drüsig. 
{Stengel niederliegend, fadenfórmig . . . . . H. humifusum L. 2| T. 
6-—10. 
zweisehneidig . . . . . . . . . H perforatum L. 
Gemeines Hartheu, 
Johanniskraut. 
3. Wi. T. 7—8. 


nenden Punkten besetzt; 
poses Kelchblätter zugespitzt . ABER: > tetrapterum Fries. 
2| Wi. F. 7—8. 


Stengel E [ e dicht mit durchschei- 
vier- 


tig. |Blütter mit zerstreuten Punk- 
ten; Kelchblätter stumpf . . H. quadrangulum L. 
3. Wi. F. 7—8. 


Ampelidaceae, Weinrebengewächse. 


Blätter handförmig 3- bis 5-zählig zusammen- 
UA R A YE EE A aiuta Ar dor apii: L 3121 s DI Loc 
Mich. Zaunrebe, 
wilder Wein. þ C. 7-8. 
Blätter handfórmig 5-lappig . . . . . . . . Vitis vinifera L. : 
Weinstock. D C. 6. 


Rhamnaceae, Kreuzdornartige Gewächse. 
Blätter oval; hoher Strauch. . . Rhamnus cathartica L. 


Dornige Gemeiner We d 
ä i g- oder 
[gie oa A Kreuzdorn. b Wl. 5-8. 
ee Blätter lanzettlich; kleiner, hóch- 
iu Blättern. ran 1 m hoher Strauch. . . . Rh. saxatilis L. 
b St. (S). 5. 


Wehrloser Strauch mit en Aesten 

und BIETA eu Ra 20. . Hh. Frangula L. Faul- 
baum. b Wl. 5—6. 

Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 10 
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Celastraceae, Spindelstrüucher. 


Blätter fiederfórmig zusammengesetzt . . . . Staphylea pinnata L. 
Gem. Pimpernuss, 

b Wl 5—6. 
Aestchen vierkantig, glatt. . . . . Eromymus europaeus L. 


Gemeiner Spindel- 
strauch, Pfaffen- 


Blätter hütchen. bWl. 5—6. 
E warzig . . . . . . É. verrucosus Scop. b 
each: Aestchen WL 5—6. 
liebe, gInbb: ne TUM E. latifolius L. 
l t b Bg. Wl. (S). 5—6. 


Aquifoliaceae, Stecheichen. 


Ilew Aquifolium L. 
Stecheiche, Stech- 
palme, b Wl. Bg. 5—6. 


Aceraceae, Ahornartige Gewächse. 


Blätter 5-lappig, Kelch und 
Blumenblätter behaart . . Acer campestre L. 
Feld-Ahorn oder 
Massholder. b Wl. 5. 


Die Lappen des 
handfórmig gelapp- 
ten Blattes 


ganzrandig oder eff Blätter 3-lappig; Kelch und 


3-lappig. Blumenblütter kahl . . . A. monspessulanum L. 
; b Bg. St. (W). 4. 


Die Lappen des Blattes sägezähnig, Blatt unter- 
|seits matt, seelierin; Blüten in hüngender Traube A. Pseudoplatanus L. 
Berg-Ahorn, 
Falsche Platane. 


b WI. C. 5—6. 

Die Lappen des Blattes gezühnt, mit langen 

haarfórmig, feingespitzten aps Blüten in 

aufrechter Trugdolde . . . DAT A T ORNAS EBD TEST V 
Spitz-Ahorn. 
b Wl C. 4-5. 


Hippocastanaceae, Rosskastanien. 


Aesculus Hippocasta- 
num L. Gemeine 
Rosskastanie. b C. 5. 


Polygalaceae. à 147 


Polygalaceae, Kreuzblumenartige Gewächse. 
Fig. 15. 


Blüte einer Polygala, f f die flügelfórmigen Kelchblätter. 


1. Stengel strauchartig, atig: ee 

der Blume 4-spaltig . . . . . P in E gaia Chamaebuxus 
WL (M, S). 4—6. 

2. Stengel krautartig; Unterlippe der Blume p^ 

a. Die Nerven der flügelfórmigen Kelch- 
blütter an der Spitze kaum in einander fliessend, 
die spärlichen aus ihnen m d Adern 
nicht netzartig verbunden . . . 3 P. amara L. 

` Bittere Kreuzblume. 
A Wi. 6—8. 

b. Die Nerven der flügelfórmigen.Kelchblütter an der Spitze schief 
in einander fliessend; die aus den Seitennerven randwärts hervorgehen- 
den Adern netzartig verbunden (vergl Fig. 15 f f). 

Deck- und Kelchblätter kahl P. serpyllacea Weihe. 


Traube 5-12 blütig; 3 Wi. 5—10. 
niederliegende Deck- und Kelchblätter be- 
Krüutchen [vimper ent. Prreskiata Lebel. 3. Wi. 


(Rügen) 6—8. 
Mittel- (Deckblütter kurz, die Blü- 
nery des |tenknospen nicht über- 


flüpel-- [ràpend |... ll. Te no P. vulgaris L. 
Traube förmigen Gem. Kreuzblume. 
viel- Kelch- 3. Wi. 5—6. 
blütig; blattes 
auf- erst im noue lang, die Blü- 
oberen tenknospen schopfartig 
strebende Teile "p Sese vie cos Dr COMO OODE WE 


überragen 
Stengel. ästig. | 56. 
dd. schon fast von der Mitte an x P. calearea F. W. 
Schultz. 3. T. Bg. 5—6. 
10* 


148 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


Myricaceae, Gagelsträucher. 


Myrica Gale L. 
Gemeiner Gagel. þ F. 
(W, N). 4—5. 


Juglandaceae, Wallnussgewächse. 


Juglans regia L. 
Wallnussbaum. b 
€G. 5. 


Rutaceae, Rautenartige Gewächse. 


Blüten gelb, mit 8 Staubgefüssen . . . . . . Ruta graveolens L, 
Gemeine Raute. 4 
Bg. 6—7. 


Blüten rot oder weiss, mit 10 Staubgefüssen . . Dictamnus Fraxinella 
Pers. WeisserDiptam. 
2| Wl. Bg. (M, S). 
5—6. 


Balsaminaceae, Balsaminen. 


Am Grunde des Blattstieles keine Oehrchen Impatiens nolitangere 
L. Springkraut. 
O F. Wl. 7—8. 


Am Grunde des Blattstieles 2 nebenblattartige 
Oehrchen ne RAS ab Re ee Fol I. parviflora DC. © 


F. Wl. 7—8. 


Linaceae, Leinartige Gewächse. 


1. Kelchblätter, Blumenblätter und Staub- 
Poo e Ae V v a a enteras . Radiola linoides Gmel. 
Zwergflachs. 
QO U. F. 7—8. 
2. Keichblätter, Blumenblätter und Staubgefässe je 5. 
a. Kelchblätter am Rande drüsig gewimpert. 


Oxalidaceae. — Geraniaceae. 149 


lüten gelb |... 5. 2 2e petisti mu ir ro anum. flaeum pla 
2| Bg. Wi. (Bóhmen 


und S) 7—8. 
lütter schmal linea- 
- lisech . . . . . . L. temwfolum L. 3 
|Blüten blau, rótlich oder Bg. St. 6—7. 


lila. 
Blätter lanzettlich . L. viscosum L. 4 Wi. 
T. (S). 6—7. 
b. Kelchblätter am Rande drüsenlos. 
Blätter wechselständig. . . . . L. usitatissimum L. Ge- 
Einjährig; | bauter Lein oder 
sets Flachs. © CA. 7—8. 
ein: d 
stengelig. [Biin gegenständig . . . . . L. catharticum L. 
Purgirlein. (9 Wi. 7-8. 


Aus- Blütenstiele nach dem Verblühen 
niederhángend . . . . : . A. austriacum L. 3. T. 
dauernd, 7 6—7. 
mehr- Blütenstiele immer aufrecht. . . L. perenne. L. 
3. Bg. WI. (W, S). 
stengelig. 6—1. 


Oxalidaceae, Sauerkleeartige Gewächse. 


Blätter mit an den Blattstiel ange- 
Blüten wachsenen Nebenblüttern . . . . . Oxalis corniculata L. 
© U. 6—10. 
elb Blätter ohne Nebenblütter . . . . O. strieta L. 
Bed: Steifer Sauerklee. 
g U. T. 6—10. 
iBluten: weiss oder r0b ;. 2 4 VOD x wx. O. Acetosella L. 
Gemeiner Sauerklee. 
A Wl. 4—5. 


Geraniaceae, Storchschnabelartige Gewächse. 
I. Blütenstiele mehrblütig. 


lätter gefiedert, mit fiederspaltigen Abschnitten Erodium cicutarium 
L'Herit Gemeiner 
Reiherschnabel. & 
U. T. 4—10. 
Blätter ea) mit epi i ‚zeigten Ab- 
schnitten. . . . . E. moschatum L’ Herit. 
© U. T. 5—7. 
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II. Blütenstiel 1- bis 2-blütig. 


1. Ausdauernde Pflanzen mit einem schief oder wagerecht im Boden 
liegenden vielköpfigen Wurzelstocke. $ 


lüten schwarzviolett . . . . . . . . . . Geranium phaeum L. 
: 3. Wl. 5—6. 


Blüten rótlich violett; die besonderen Blüten- 
stielchen nach dem Verblühen aufrecht. . . . G. sylvaticum L. 
! Wald-Storchschnabel. 
3. Wl. Wi. 6—7. 


Blüten blau; die besonderen Blütenstielchen 

nach dem Verblühen abwärts geneigt . . . .@. pratense L. Wiesen- 
Storchschnabel. 
3. Wi. F. 7—8. 


Blüten Blätter handfórmig 5-spaltig mit 


; tiefgezähnten Abschnitten. 

ee) Stengelhaare rückwärts liegend. . @. palustre L. Sumpf- 
AEN i er Storchschnabel. 
Blütenstiel- 2 Wi. F. 7—8. 
m Sesin Blätter handförmig 7 -teilig mit 
Verblühen |27., bis vielspaltigen Abschnitten 
ae e. [mit linealischen Zipfeln. Stengel- 

aris Se- [haare wagerecht abstehend . . . G. sanguineum L. 

unge 2| T. 6—10. 


2. Ausdauernde oder einjährige Pflanzen mit gerade abwärts gehen- 
der Pfahlwurzel. 


a. Blütenstiele einblütig. . . . . . . . G. sibiricum L. 2| T. 


b. Blütenstiele 2-blütig. 


^. Blumenblütter am Ende abgerundet, nicht herzfórmig einge- 
schnitten. 


elehblütter querrunzelig . . . . . . . . . G. lucidum L. 
© WL St. 5—8. 


Blätter aus 3 oder 5 gestielten : 
Kelchblätter Blättchen zusammengesetzt . . . G. re 
"nicht quer- Eck pecu 
runzelig. Blätter nierenfórmig, i-spaltig . . G. rotundifolium L. 
© U. T. 6—10. 


Euphorbiaceae. 151 
8. Blumenblátter verkehrt herzförmig. 


ie besonderen Blütenstielehen nach dem Ver- 
blühen aufrecht; Blumenblätter blau. . . . . G. bohemicum L. © 
WI. 6—7. 


Ausdauernd, auf dem obe- 
Blumen- ren Wurzelende die . Reste 


Ma i. Jder vorjährigen Blätter. . G. pyrenaicum L. 
Die be. dor 3. Wl. Wi. 7—10. 
sonderen | Kelch. Eimjahsig UAE vorjährige 
Blü Blattreste . . . . G. molle Ir. C) T. 
lüten- N 
| en“ Fruchtklappen ohne Haare 
vir . jond ohne Querrunzeln. . G. columbinum L. © 
blühen U. St. 6—7. 
dh odi Blumen- Samen glatt. 
weniger | blätter Frucht- Piumenptajtr ; 

Der kl violett ...::5:4 G. pusillum L. 
S e) ebenso- Pee Kleiner Storch- 
Blumen- |lang oder) Haaren Vase punk- schnabel.OT.U.7-10. 
Mer kürzer als und ohne tiert. Blumen- 

en Quer- |ylátter purpur- 
oder rot. der runzeln. EM G. dissedtum p. OT 


Kelch. U. 5—7. 
Fruchtklappen mit Haaren 
und Querrunzeln . . . . G. divaricatum Ehrh. 
© Bg. 7—8. 


Euphorbiaceae, Wolfsmilchartige Gewüchse. 


I. Strauch mit pesca dn CUN 
Blättern... ... 1 NI . . Buxus sempervirens L. 
- Buxbaum. 
b Bg. (W). CG. 3—4. 


II. Kräuter mit gegenständigen Blättern. 


Stengel ästig ..-. - -» -» » 22 S . Mercurialis annua E 
Jährig. Bingelkraut. 
© U. T. 6—10. 
(Blätter gestielt, lànglich eifórmig oder 
Neem Y: es. ov o. u perennis T. Auge 
dauerndes Bingel- 
Stengel j kraut. 0| Wl. 4—5. 
einfach, |Blütter fast sitzend oder sehr kurz 
gestielt, eiförmig . . . <a le... = M. ovata 


Sternb. & Hoppe. 
2 Wl. (S. 4-5. 
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III. Kräuter mit wechselständigen Blättern und endstän- 
diger mehrästiger Trugdolde. 
Fig. 16. A. Der Rand des glockenförmigen 
Hüllchens (Fig. 16 À) mit rundlichen 
oder ovalen, nicht halbmondförmig aus- 
geschnittenen Drüsen (d) besetzt. 


1. Die Früchte mit warziger Ober- 
fläche (schon bald nach dem Verblühen 
bemerkbar). 


a. Die Trug- 
dolde besteht aus 
vielen Haupt- 
ästen . . . . Euphorbia palustris L. 
F. Wi. 5—6. 


Hüllehen h einer Euphorbia, d die 
Drüsen des Randes, f der Fruchtknoten. 


b. Die Trugdolde besteht aus 3 bis 5 Haupt- 
ästen, deren jeder 3-spaltig und dann noch ein- 
mal 2-spaltig ist. Die Deckblätter der Trugdolde 


episc... 74 qeu ennóspe- Ub b JEwerrucosg En. 
A T. 5:-6. 
c. Die Trugdolde besteht aus 5 Hauptästen, 
deren jeder einmal 2-spaltig ist. Deckblätter 
DLEO 1353. ek REN a. E. duleis L. 
4 Wl. 4-5. 


d. Die Trugdolde besteht aus 3 bis 5 Hauptästen, deren jeder 
3-spaltig und dann noch einmal 2-spaltig ist. Deekblätter fast dreieckig 
eiförmig. 


arzen der Früchte fast halbkugelig . . . . E. — L. © 
U. E. 
Warzen der Früchte kurz walzenfórmig . . . E. stricta L. (0) "WI. 
6—9. 


2. Die Früchte ohne deutliche Warzen. 
lätter länglich lanzettlich, ‚eleingesägt, beider- 
seits behaart . . . . . e EZ. procera M. B. 3. Wl. 
"WI (Schles., Bóhm.) 6-7. 


Blätter lanzettlich linealisch, ganzrandig, kahl. E. Gerardiana Jacq. 
2| T. 6—7. 
Blätter verkehrt eiförmig, gesägt, kahl. . . . E. helioscopia Host. 


GemeineWolfsmilch. 
© U. 7—9. 


B. Der Rand des glockigen Hüllchens mit halbmondförmig aus- 
geschnittenen oder zweihörnigen Drüsen besetzt. 
1. Deckblätter der Aeste der Tenen in 
ein Scheibchen zusammengewachsen . . MEIUR: ar i Pe A 
: Wl. 4—5. 


Euphorbiaceae. 


wachsen. 
glänzend. Mit 
wagerecht krie- 
Die Tru chendem Wurzel- 
&- Blätter stocke . . . Buphorbia lucida W. 
dolde K. 2 Wi. F. 7—8. 
V. lanzeit- nicht glänzend. 
teht aus | formig oder )Mit ^ kriechendem 
vielen linealisch- |Wurzelstocke . . E. Esula L. 4 Wi. F.- 
Hauptästen, EC nicht glänzend. ar 
deren jeder = ge 
: er, oben  viel- 
wiederholt kópfiger Wurzel. . E. virgata. W. K. 4 
2-spaltig ist. Wi. T. 5—6. 
Blütter genau linealisch, kahl . E. Oyparissias L. 
Cypressen-Wolfs- 
milch, 4 T. 4-5. 
Blätter verkehrt eiförmig, die 
untersten fast kreisrund; Trug- 
dolde mit 3 Hauptästen . . E. Peplus L. Garten- 
Wolfsmileh. © U. 
7—10. 
Blätter lanzettförmig, die unter- 
: . |sten spatelfórmig; Trugdolde mit 
Pie iru drei Hanptästen, Re der 
dolde Trugdoldenäste eiförmig oder 
besteht aus [elliptisch Am . . E. faleata L. © U. 
7—10. 
3, bisweilen Deckblätter der i 
s 4—5 Trugdoldenäste 
EATS n Bii, TO fud 
Hauptästen, " — er 
deren jeder el runde; Trugdolde 
, 3 Blätter mit 3, Brive mit 
wiederholt linealisch |4—5 Hauptästen E. exigua L. Kleine 
zweispaltig Ti brown is U. 
ist. linealisch- poe ceni der 
e ui Trugdoldenäste 
abd hin oder fast 
rautenfórmig ; 


Trugdolden mit 
fünf Hauptästen 


— Empetraceae. 


153 


2. Deckblütter der Aeste der Trugdolde nicht mit einander ver- 


..E. segetalis L. © U. 
ir 


Empetraceae, Rauschbeeren. 
Empetrum nigrum L. 
Gem. Rauschbeere. b 
H. (Brocken, Erzgebirge, 
Sudeten.) F. (N). 4—5. 
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Tiliaceae, Lindenartige Gewáüchse. 
Blätter unterseits mit Ausnahme dee Nerven- 

winkel kal . . . . . 2e... . Titia parvifolia Ehrh. 
Kleinblättrige oder 
Winterlinde b Wl. 

Qu 
|Btätter unterseits allenthalben kurzhaarig . .- . 7. grandifolia Ehrh. 
Grossblättrige oder 
Sommerlinde. b Wl. 

C. 6—7. 


Malvaceae, Malvenartige Gewächse. 
1. Kelch auswendig von einer kelchartigen 


3-spaltigen Hülle umgeben . . . . . . . . Lavatera thuringiaca 
L. ?| T. 7—8. 
2. Kelch auswendig von einer kelchartigen 6- bis 9-spaltigen Hülle 
umgeben. 


Blütenstiele zahlreich in den Achseln der Blätter Althaea officinalis L. 
Gebräuchl. Eibisch, 


21 Wi. F. 7—8. 
Blüten einzeln in den Achseln der uns 
rosenrot. . . d $ -o. e A. hirsuta L. C) U. Bg. 
(W, M). 7—8. 


3. Kelch auswendig mit 3 schmalen Hüllblättern. 


Kraut geruchlos; Frucht kahl . . Malwa Alcea L. 9| Bg. 
[piatto hand- T. 7—8. 
fórmig 5- bis) Kraut moschussartig  riechend; 
` T-teilig. [Free Ibehagel u 200: EIER ae ri L. 9| Bg. 
t. 7—10. 


Blütenstiele nach dem Verblühen auf- 
recht. Blumenblätter viel länger als 
Stengel- jder Kelch, rosenrot . . . . . . . M. sylvestris L. Wilde 


blätter Malve. 3 T. 7—8. 
hand: Blütenstiele (2 bis 3 Mal solang 

.  .. nach dem Ver-|als der Kelch . . . M. vulgaris Fries. Ge- 
förmig  |plühen abwärts meine Malve. O&& 


5-lappig. geneigt, U. T. 6—10. 
Blumenblätter |solang als der Kelch B. borealis Wallm. © 
hellrot, und & V. T. 6—10. 


Elatinaceae, N Gewächse. 


Blätter quirlständig . . . . . . . . . . . Elatine Alsinastrum L. 
Tännel. © Wa. 7—8. 
Mit 3 Staubgefüssen. . . . . . . E. triandra Schk. © 
Blätter |... i ree 
gógen- Mit 6 Staubgefüssen. . . . . . . E. ri De OF. 
2 es 
ständig. | yr; 8 Staubgefässen. . . . . . . E. hydropiper L. © F. 
6—8. 


Crassulaceae. 


Crassulaceae, Dickblattartige Gewächse. 


d: 


Blüten cc eei 
mit 8 Staubgefässen . 


die männlichen 
d n eal Rhodiola rosea L. 
Rosenwurz. 4 H. 
(Sudeten und mähri- 
sches Gesenke.) 7—8. 


2. Zwitterblüten mit 3 oder 4 Staubgefüssen. 


Blätter kurz, 


die in ihrer Achsel stehende Blüte 


schuppenförmig, kaum länger als 


. Tillaea muscosa L. © 
F. (W, N). 5—6. 


Blätter linealisch abstehend, länger als die Blüte Bulliarda aquatica DC. 


3. Zwitterblüten mit 5 


© F. (N, 0). 8—9. 
Crassula rubens L. 
Dickblatt. © T. (W). 
5—6. 


) Staubgefüssen . 


4. Zwitterblüten mit 10 Staubgefässen. 


Blüten hell grünlichgelb . Sedum maximum. Sut. 


Die 
N Grosse Fetthenne. 
es pase Obere Blätter mit abge- 2 WI. St. 8—9. 
cinfüshe E flach Blü- | rundetem Grunde sitzend S. purpurascens Koch. 
aufrechte | flei- | ten Medio iin do M e o WA ca 
ftengel; schig. rot. | kurzen Stiel verschmälert S. Fabaria Koch. 4 
s Bg. St. 6—7. 
en VAN Blät- (Blütenstand drüsig behaart; 
deu ter |Blüten rot . S. villosum L. dá Wi.7-8. 
Sitonsoln stiel- 4 Blütenstand kahl; Blüten gelb S. annuum L. $ St. Bg. 
Saig | rung, (S). 6—8. 
Blüten weiss oder hellrot. . S. album L. Weisser 
Mauerpfeffer. 0| St. 
1—8. 
Blütter stielrund eifórmig . S. aere L. Seharfer 
Mauerpfeffer 4 T. 
St. 6—7. 
» í Kelchblätter 
Die stumpf . S. elegans Lej. 4 St. 
zum (W). 7—8. 
treibt mit ab- Blüte 
emu wärts | kurz |i gold- 
cem 3E Blüt-| ge- jstachel- Keith: gelb S. "en L. MA 
ie ^i S ISI 
EVE spitzter spitzig. I 
chen- Eli y j Basis Tbe Blüte 
der |2 |054 sitzend, EAM schwe- 
Stámm-|z | lich, P!Z |felee]b S. albescens Haw. 4 
chen wal- St. (bei Jena) 6—7. 
zig, (stumpf Š . S. boloniense Loisl. 4 


St. T. 6—7. 
. S. repens Schleich. 4 
H. (Sudeten und 
mährisches Gesenke.) 
7—8. 


am Grunde nicht bespitzt . 
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5. Zwitterblüten mit 12 und mehr Staubgefässen. 


Blumen und Kelchblätter aufrecht, en 

mig zusammenneigend . . . . Sempervivum | sobolife- 
rum Sims. 9. St. 7-8. 

Blumen- und Kelchblätter sternfórmig ausge- 

Sbrenebimees).9do o. . . 1.0. 20. . . .0S$. ledorum. Lo ce 
meine Hauswurz. 2| 
St. (9; sonst C. 


Saxifragaceae, Steinbrechartige Gewächse. 


A. Blumenbláütter fehlen; Kelchblätter meist vier, inwendig gelb. 


Blätter wechselstándig . . . . 2. o. . Chrysosplenium alierni- 
folium L. Gemeines 


: Milzkraut. 4 F. 3-4. 
Blätter gegenstándig . . . . . . . . . . Ch. oppositifolium L. 
9. F.5—6. 


B. Mit 5 Blumenblättern; ohne Nebenkronenblätter. 
1. Blütter am Rande mit vertieften kalkig f 
bereiften Punkten besetzt . . . . eo. . Saxifraga Aixoon Jacq. 
2, H. (Sudeten, mähri- 
sches Gesenke.) 7—8. 


2. Blätter nur an der Spitze mit 1 bis 3 vertieften Punkten. 
Blattersgegenständig- . .--. 7. --.- Rf oppositifolia po 
H. (Sudeten.) 6—7. 


ähnlichen Blättern . . . . S. bryoides L. 9| H. 


Js wechselstündigen, DE max c 1 moos- 
(Sudeten.) 7-—8. 


3. Blätter nicht mit vertieften Punkten besetzt. 


a. Mit kurzen, beblätterten, nicht blühenden, rasenfórmigen Stengeln 
und beblätterten oder blattlosen Blütenstengeln. 


elchblätter zurückgeschlagen . . . . . . . S. Hirculu L. 9| F. 
Wi. (N). 7—8. 


lütter des Rasens hand- 
förmig 3-spaltig . . . . S. muscoides Wulfen. 
2| H. (Sudeten.) 6—7. 


Die 
Blátter 
Kelch- und deren Blütter des Rasens hand- 


blütter 2 iD förmig 5- bis 9-spaltig . . S. inet Ehrh. 4 

aufrecht | “USP St. 5—6. 

oder ab- 

stehend. |Die Blátter(Stengelblütter dreispaltig S. sponhemica Gmel. 
und deren 2| St. 5—6. 


Zipfel zu- |Stengelbl. meist ungeteilt S. hypnoides L. A St. 
gespitzt. 5—6. 


Philadelphaceae. — Ribesiaceae. — Cornaceae. 157 


b. Rasenbildende nicht blühende Stengel fehlen. 


. (Mit einfacher, einjähriger Wurzel . . . Saxifraga tridactylites 
Blü- L. Dreifinger-Stein- 
E brech. © T. St. 4—5. 

ie] Mit körnigen Knöllchen am ausdauernden 
beblät-IWurzelstocke . . . >. o . o - S. granulata L. 
tört Gemein. Steinbrech. 
: 3. Wi. Bg. 5—6. 
Blütenstengel blattlos; nur Wurzelblitter . . . S. nivalis L. 9| H. 
(Sudeten.) 7. 


c. Mit 5 Blumenblättern und 5 Nebenkronen- 
blüttern mit drüsentragenden Borsten; Stengel ein- 
bluüg. V € RE ETSI. luo. e s & Paa ar ARNS to 
24 Wi. 7—8. 


Philadelphaceae, Pfeifenstrauchartige Gewüchse. 
Philadelphus coronarius 
L. Gemeiner Pfeifen- 
strauch. b OG. 5—6. 


Ribesiaceae, Stachelbeerartige Gewüchse. 
Blütenstiele 1- bis 3-blütig . . . . . . . . Ribes Grossularia L. 
Stachelbeerstrauch. 
pb WL St. CG. 4—5. 
Deckblätter lanzettförmig, länger als 
das Blütenstielchen. Kelch kahl . . R. alpinum L. Alpen- 
Johannisbeer- 
strauch. b Bg. St. 5-6. 
Deckblätter sehr schmal, kürzer als 
das Blütenstielehen. Kelch behaart . R. nigrum L. 
Blüten in Sehwarzer Johannis- 
petri" b F. Wl. 


| Trauben. 
Blüten grüngelb R. ret: Ti Gemein. 
Deckblätter eiför- Johannisbeer- 
mig, kürzer als das strauch. b W1. CG. 4-5. 
Blütenstielchen. ^ Blüten rötlich . R. petraeum Wulfen. b 
Kelch kahl. H. (Sudeten, mähri- 
sches Gesenke.) 4—6. 
Cornaceae, Hornstrauchartige Gewüchse. 
Craut mit roten Blüten . . . . . . . . . Cornus suecica L. pF. 
; (N). 6—7. 
Strauch mit gelben, vor den. Blättern erscheinen- 
Adent Bintenl. AA. V. user oso ee lien. C. mas D. Kornel- 
kirsche, Hornstrauch, 
2| Bg. CG. 4—5. 


Strauch mit weissen, nach den Blättern - er- : 
scheinenden Blüten ~ . . . . . . è . . . C. sanguinea L. Roter 
Hornstrauch. b WI. 

5—6. 
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Umbelliferae, Doldengewüchse*). 


Fig. 17. Fig. 18. 


Zusammengesetzte Dolde einer Umbellifere. 
Der ganze Blütenstand heisst die D o 1d e, seine 
Aeste die Strahlen. Die Deckblätter am 


Grunde der Dolde heissen die Hülle (H). Durchschnitt einer Blüte einer Umbellifere, 
Auf jedem Strahle der Dolde sitzt ein Dold- f der pcr oim t der Keleh, p die 
chen (d. d) Die Deckblätter am Grunde umenblätter. 


dieser bilden die Hüllichen (h h). 


A. Die Blüten stehen in kleinen Knäueln 
auf Stielen, welche aus den Blattachseln des 
kriechenden Stengels entspringen . . . . . . Hydrocotyle vulgaris 
Wassernabel. 2 F. 
1—8. 


B. Die Blüten stehen in einer einfachen Dolde auf dem Ende 
des Stengels oder der Aeste des trugdoldig verzweigten Stengels. 


1. Blätter dornig gezähnt, 


die unteren doppelt ps petens tm die oberen 
handförmig 3-zählig. . . : . . . Eryngium campestre L. 
Gem. Männertreu. 
2| T. 7—8. 
4 [Sappig der Dolden ai fast > 
i FR [bene . mar. 1 : . . E. maritimum L. 3 


Am Meere. 6—8. 
| Hüllblätter der Dolden  linealisch- 
g lanzettlich toitis v4 0L ab sor Esdplanum TAE; 
3 Wi. (0). 6—7. 


*) Die natürliche Classification der Familie der Umbelliferen geschieht nach den Merk- 
malen der reifen Früchtchen:; sie ist deshalb für die Bestimmungstabellen nicht verwendet 
worden. Eine Darstellung derselben ist unten in der Uebersicht der Familien nach dem na- 
türlichen Systeme gegeben. 


Umbelliferae. 159 


2. Blätter nicht dornig gezähnt. 


Blätter gefiedert . . . . . ~ . . Scandix Pecten veneris 
Blüten L. Nadelkerbel. © 
weiss U. 5—6. 


rötlich. Grosser Thalstern. 
3. Bg. 7—8. 


Blüten gelb |... 4 “et ln pomo Hüequelia: Epipactis 
: DC. 2 WI. (Schlesien), 
4—5. 


oder e handförmig zusammengesetzt Astrantia major L. 


€. Die Blüten stehen in zusammengesetzten Dolden (Fig. 17). 
I. Blumenblätter gelb. 
A. Blätter ungeteilt. 
1. Blätter onnschetienntis: eleichmäesig um 
den Stengel gewachsen . . . . . Bupleurum rotundi- 


folium L. Rund- 
blättriges Hasenohr. 


© U. 6—7. 
2. Die unteren Blätter gestielt, die oberen 
mit tief herzförmigem Grunde den Stengel um- 
Bassende nA ande. iant nist sdesifesr dedengean LEA 
Wl. Bg. 7—8. 


3. Stengelblütter schmal linealisch oder lanzettlich, am Grunde 
nicht herzförmig umfassend. 


Die endständigen Dolden des Stengels und der 

Hauptzweige 7- bis 9-strahig . . . . . . . B. falcatum L. U T. 
7--10. 

Die endständigen Dolden 3- bis 5-strahlig, seit- 

liche weniger-strahlig oder unvollständig . . . B. tenuissimum L. © 
F. 7—8. 


B. Blätter ein- oder mehrfach hand- oder fiederfórmig zusammen- 
gesetzt, die Abschnitte ganz schmal linealisch, fast haarfórmig fein. 


1. Hülle und Hüllchen fehlen. 


Scheiden der mittleren und höheren Stengel- 
blätter fast solang oder noch länger als die 
Blattfläche; Früchte länglichrund . . . . . . Foeniculum officinale 
All. Fenehel. 3 CA. 
CG. 7—8. 


Scheiden der mittleren und höheren Stengel- 
blätter kürzer als die Blattfläche; Früchte linsen- 
förmig zusammengedrückt. . . . . . . . . Anethum graveolens L. 
Dil. © OG. 7—8; 
2. Die Hülle fehlt oder besteht aus einigen schmalen Blättern; 
Hüllchen aus mehreren borstenartig schmalen Blättern gebildet. 
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Blätter mehrmals 3-zählig zusammengesetzt. 

Strahlen der Dolde kahl. . . . . . . . . Peucedanum officinale 
L. Gebräuchlicher 
Haarstrang. 4 Wi. 

on 
Blätter gefiedert, mit vielspaltigen Abschnitten. 
Doldenstrahlen an der Innenseite kurz behaart . P. Chabraei Rchb. 4 
WIW). 7478: 
C. Blätter ein- oder mehrfach fiederfórmig zusammengesetzt oder 
gespalten, die Abschnitte S Par, linealisch bis eifórmig. 
Blätter glänzend . . . . . Pastinaca sativa L. 


5 Hue Gemeiner Pastinak. 
Hüllchen d Wi. CA. CG. 7.—8. 
fehlen. |Plätter glanzlos, dicht grau behaart . P. opgean eva (6) 

2. Hülle fehlt oder aus 1 bis 3 Blättern zusammengesetzt; Hüllchen 
mehrblättrig. 
Blätter glänzend, kahl, ihre Abschnitte ei-keil- 
förmig, eingeschlitzt . . . . - . Petroselinum sativum 


Hoffm. Gem. Peter- 
silie. § CG. 6—7. 
Blätter matter, nicht ràuh behaart, ihre Ab- 
schnitte lang elliptisch linealisch, fein gespitzt . Silaus pratensis Bess. 
. Wiesen-Silau. 4 Wi. 
6—8. 
Blütter rauh behaart, ihre Abschnitte breit herz- 
förmig rundlich . . . . Heracleum Sphondy- 
lium L. Gem. Bären- 
klau. $ Wi. 6—10. 
3. Hülle sowohl als Hüllchen aus vielen Blättern zusammengesetzt. 
Abschnitte. der Blätter breit keilfórmig, am Ende 
handfórmig gelappt oder gespalten . . . . Levisticum officinale 
Koch. Liebstöckel. yii 
CG. 7—8. 
Abschnitte der Blätter fiederförmig gespalten 
bis geteilt, mit een oder elliptischen 
(Apren ER LER oos os sos 5 Peucedanum | alsatieum 
X 4 Bg. T. (W, M). 7-8. 
II. Blumenblätter weiss oder grünlich weiss, oder mehr 
oder weniger rötlich. 
A. Hülle und H üllchen fehlen, oder sind höchstens durch 
ein einziges Blatt angedeutet. 
1. Die untersten Blätter herzfórmig rundlich, 
3-spaltig, die Stengelblätter einfach gefiedert . . Pimpinella Anisum L. 
Anis. © CG. CA. 7—8. 
2. Alle Blätter einfach gefiedert, mit eiförmigen ganzen oder zer- 
schlitzten Blättern. 
| Stengel zart gerillt, oben fast blattlos 2.5. LP. Sawifraga L. Ge- 
meine Biebernelle. 
9. Wi, Wl. T, 6—7. 
Stengel kantig und furchig, bis oben beblüttert, P. magna L, Grosse 
Biebernelle. 9 Wi.5-6 
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3. Blätter gefiedert, mit linealischen oder schmal elliptischen Ab- 
schnitten. 
litter einfach gefiedert, die Blüttchen hand- 
formig in linealische Zipfel geteilt, höchstens 
das unterste Blüttchen nochmals gefiedert . . . Trinia vulgaris DC. 
d U. (W). 4—5. 
Blütter doppelt ‚aeeder.: mit fiederspaltigen 
Blättchen . . QUIT EIU. P Onpum^ Cn PVP 
Gemeiner Kümmel, 
Karbe. $ Wi. 4—5. 
4. Blätter handfórmig doppelt dreizühlig, mit grossen breiten eiför- 
migen Blättchen ; 
ungeteilt, nur gesägt . . . . . . . . . . Aegopodium Podagra- 
ria L. Gemein. Geiss- 
fuss. 0| Wl. T. 5—7. 


hand- oder fiederförmig zerschlitzt, die Lappen 
b zugespitzten Sägezähnen. . . . . . . . Imperatoria Ostru- 
thium L. Meisterwurz. 
2| Bg. 6—7. 


5. Blätter handförmig mehrfach 3-zühlig 
zusammengesetzt, mit herzförmigen, 3-zählig ge- 
lappten, gespaltenen oder geteilten Blüttchen . . Siler trilobum Scop. 

Rosskümmel. 9| W1.7-8. 


B. Hülle sowohl wie Hüllchen aus zahlreichen Blüttern 
gebildet; die Blütter der Hülle ungeteilt. 

l. Der Fruchtknoten mit kurzen sammetartigen Haaren oder 
Borstchen oder Stacheln bedeckt (schon an der Blüte, deutlicher an 
jungen Früchten erkennbar). 

a. Dolde 2- bis 3- re Früchte mit 
hakigen Stacheln . . . 2. Caucalis daucoides L. 

Haftdolde. © U.6—7. 

b. Dolde mehrstrahlig. 

a. Fruchtknoten stashelie;.] Blumenblätter bis : 
13mm. lang. >. :, a lis . . . Orlaya grandiflora 

Hoffm. © U. 7—8. 

8. Fruchtknoten steif-borstig oder behaart. 

aa. Blätter einfach gefiedert, mit grossen 
herzfórmig rundlichen, hand- bis fiederfórmig ge- 
lappten oder gespaltenen. rauh behaarten Blätt- 
chen. Fruchtknoten fein behaart . . . . . ..Heracleum Sphondylium 
L. Gem. Bärenklau. 

ó, Wi. Wl. 6—10. 

88. Blätter einfach oder doppelt gefiedert, mit eifórmigen oder 
länglich lanzettlichen, fiederspaltigen, am Grunde verschmälerten, borstig 
behaarten Blättchen. 

* Das Endblättchen beträchtlich verlängert, 
lanzettlich oder linealisch und — kamm- 


artig fiederspaltig . . . 5 . ~ o. Tordylium maximum L. 
: Zirmet. () T. 7—8. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 11 c 


di 


Uu 


* 
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* Das Endblättchen nicht wesentlich mi ed 
als die übrigen. . . . . . Torilis Anthriscus Gm. 
Borstdolde. 


© WL T. 6—7. 
iT. Blätter doppelt gefiedert, mit eiförmigen, 
tief fiederspaltigen, kahlen Blüttchen . . . . . Lébanotis montana All. 
Heilwurz. 


d Bg. Wl 7—8. 
2, Fruchtknoten kahl. 
a. Blätter handförmig einfach oder doppelt 3-zählig zusammengesetzt, 
Blättchen sehr cosa US fein 
stachelig gesügt . . . . . Falcaria Rivini Host. 
Sicheldolde. 


d T. U. 7—8. 
Blüttchen herz-eifórmig oder rundlich, ungeteilt 


oder EET gelappt, gesägt, Stengel rund, 
kahl . . A: 3 . Laserpitium latifolium 
L. Laserkraut. 2| Bg. 
f 1—8. 
Blüttchen handförmig  3-zühlig geteilt; Ab- 
schnitte eifórmig, grob gesägt, der endständige 
3-lappig oder spaltig; Eur MAE. uud ge- 
furcht, ars er 20. . L. Archangelica Wulf. 
9. WI. (Mährisches Ge- 
senke.) 7—8. 
b. Blätter einfach gefiedert. 


H Dolde 2- bis 3-strahlig. . ^ Turgenia latifolia 
mit gosäg.| Blättchen oe WE Cj U. 
Lem odes länglich ‚Alle Blätter ge- — pes 

er lanzett- | Dolde |fiedert. . . . . Sium latifolium L. 
g PE. lich oder4 viel- Wassermerk. 2 F. 
bm elliptisch, | strah- f 7—8. 
höchstens? Stengel lig. |ObereBlätter hand- À : 
dose aufrecht. förmig 3-teilig . . Sium Sisarum L. 
Blättchen auum i Rate. 2| CA. 
en Blüttchen rundlich Sog: dom 
re kriechend . . . Heloseiadium repens 
na Koch. Sumpfdolde. 2| 


F. 7—8. 

Blätter mit vielteiligen Blüttchen, deren faden- 
förmige Zipfel quirlartig sitzen. . . . . Carum verticillatum 
Koch. 2| Wi. (W). 7—8. 

c. Blätter mehrfach gefiedert. 

a. Stengel ohne Blätter, nur Wurzelblätter; 

diese sind mehrfach gefiedert, mit elliptisch linea- 
lischen kurzen Abschnitten, kahl . . . . . . Meum Mutellina Gärtn. 
i 4 H. (Schlesien.) 7—8. 
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B. Stengel mit Blättern besetzt. 
as. Die Blättchen der Stengelblätter schmal linealisch. 


Wurzel knollenförmig . 


Stengelblätter mit we- 
nigen, entfernt stehen- 
den, meist ziemlich 
langen Blättchen ; 
Scheiden kurz und 


Wurzel schmal. 
nicht 
knollig. | Stengelblüttermitzahl- 


reichen, dichter stehen- 
.|den Blättchen. Schei- 
den breit, den Stengel 
umfassend, fast solang 


als das Blatt, oder noch|chen lanzettlich, 


länger. 


88. Die Blättchen lanzett-, 
Blättchen ungeteilt, 


eil- oder rautenförmig, mit 
spreizend zurückgeschlagen . 


eiförmig, fast dornig gesägt, 
gleicher Ebene liegend . 


* Blättchen fiederspakig. 


žk 


$ 


Grunde an haardünn 


Blätter der Hülle und der Hüllchen vom 


. . «s Carum Bulbocastanum 
Koch. 3. U. (W). 6—7. 
Blumenblätter 


die Hälfte ihrer 


Länge gespalten Oenanthe Lachenalii 

Gmel. 4 Wi. F. 6—7. 

Blumenblätter 

den dritten Teil 

ihrer Länge ge- 

spalten . . Oe. peucedanifolia Poll. 
9. Wi. (W). 6—7. 


Blütter der H üll- 
chen haardünn Onidium venosum Koch. 
Brenndolde. 
g Wi. Wl. 7—8. 
Blätter der H üll- 


. Seseli coloratum Ehrh. 
& Wl Bg. 7—8. 
ei-, keil- oder rautenförmig. 


weissrandig . 


Peucedanum Oreose- 
linum Mönch. 
A Wi. Wl. 7—8. 


ihren Stielchen 


alle ziemlich in 
P. Cervaria Lap. 
Hirsehwurz. 
2| Bg. Wi. Wl. 7—8. 


Blüttchen mit linealischen oder lanzettfórmigen Zipfeln, kahl. 


. Conioselinum Fischeri 
Wimm. & Grab. 
Schierlingssilge. 9. H. 
ee Gesenke.) 

(0). 7—8. 


T Blätter der Hülle und der Hüllchen blatt- 
artig, aber sehr kurz, fast eifórmig dreieckig. 
Blättchen der Stengelblätter länglich und regel- 


mässig mit einer grösseren Anzahl as 


Fiederlappen . 


Conium maculatum 


L. Sehierling. © T. 
1—8. 
11* 
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+ Blätter der Hülle und der Hüllchen blatt- 

artig, lang gestreckt, deutlich weissrandig. Blätt- 

chen der Stengelblätter mit wenigen x vd 
deren erster der grösste ist . . . . . Thysselinum palustre 
Hoffm. $ F. 7—8. 


** Mit lanzettfórmigen Zipfeln, am Rande, > 
an den Nerven und oft am Stiele rauh behaart . Laserpitium prutheni- 
eum L. & Wl 7—8. 


C. Die Hülle aus mehreren hand- oder fiederfórmig ge- 
lappten bis geteilten, oder mehrfach gefiederten Blättern ge- 
bildet. 


ie Hülle ist(Hüllchen ar Früchte kurz, 
durch ein [rundlich. > . 2... . Apium graveolens L: 
oder Sellerie. g F.0G.7-9 
zwei den ]|Hüllchen aus blattartigen einfachen 
Stengelblät- 4 oder handfórmig gelappten Blättern 
tern ühnliche|gebildet. | Früchte Smig ees meot, 


gefiederte geschnabelt . dbd . . Scandix Pecten veneris 
Blätter ver- L. Nadelkerbel. © U. 
treten.  ų 5—6. 
Hüllblütter unregel-(Blütter mehrfach gefiedert . Pleurospermum austria- 
mässig fiederfórmig cum Hoffm. Rippen- 
gelappt oder gespal- same. 4 Bg. 7—8. 


ten, mit blattartig 
verbreiterten Ab- |Dlütter einfach gefiedert. . Sium angustifolium L. 
schnitten. 2L F. 7—8. 


Hüllblütter fiederteilig oder handförmig geteilt, 
mit linealischen Abschnitten. Blätter mehrfach 
gefiedert. Stengel borstig behaart. . . . . Daucus Carota L. « 
Möhre, Mohrrübe. 4 
Wi. T. CG. 6—10. 
mit blattartig verbreiterten Abschnit- 
Hüllblät- |ten. Wurzelblätter handförmig geteilt Sanicula europaea L. 
ter hand- Sanikel 4 Wl. 5—6. 
formig }3-teiig mit haarförmig linealischen 
geteilt, |Abschnitten. Blätter ARCA d ss 
kahl . Ammi majus L. © U. 
17—8. 


D. Die Hülle fehlt ganz oder ist hóchstens durch ein 
oder zwei Blätter angedeutet. Die Hüllchen vollständig aus 
mehreren Blättern gebildet. 


1. Früchte langgestreckt, oft vielmal länger als breit, meist mehr 
oder weniger lang geschnabelt, auf dem Ende des Schnabels die beiden 
Griffel. 
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a. Früchte borstig oder stachelig (schon gleich nach dem Verblühen 
erkennbar). 
Stengel am Grunde behaart, Blätter unterseits 


auf den Nerven borstig . . . - 220.0. Anthriscus nemorosa 
M. B. 4 Wl. 5—6. 


Stengel über den Knoten behaart, Blätter unter- 
seits auf den Nerven mit zerstreuten Haaren. . A.trichosperma Schult. 


oO T.5 
[Stengel kahl, Blätter unterseits auf den Nerven 
mit zerstreuten Haaren . . . . A. vulgaris Pers. 
Gem. Klettenkerbel. 
O T. 5—6. 


b. Früchtchen kahl. 
a. Blätter doppelt oder dreifach handförmig 3-zählig zusammen- 
gesetzt. 


Stengel unter den Blättern kaum ings; die 
Gnffel'aufrecht: . .08 1903 5,152 (DO «o. Chaerophyllum hirsu- 
tum L. 2| WLWi.7—8. 
Stengel unter den Blättern EN" die Griffel 
spreizend . . . . Ch. aromaticum L. 9| 
WIL. Wi. 7—8. 
8. Blütter 2- bis mehrfach gefiedert. 


aa. Blätter mehrfach gefiedert, mit sehr 
schmalen linealischen Abschnitten; nur die un- 
tersten Blätter zerstreut behaart. Wurzel rüben- 
BO EDEN IR TERCERO OBERE LE GEN 
6—7. 


83. Blätter 2- oder 3-fach gefiedert; die Blättchen fiederförmig ge- 
spalten oder geteilt, mit breit ei- oder lanzettförmigen Abschnitten. 
(Stanga und Blätter kahl oder behaart, Blätt- 

chen fiederspaltig, am Ende mit iang Kan 

ner, einfach gesägter Spitze . . . d Ch. aureum L. 
2| Wl. Bg. 6—7. 

Abschnitte der Blüttchen li ir 


es] ó mit einer Stachelspitze SETA à Ch. temulum L. 
Blätter Betäubender Kälber- 
kropf. j T. 6—7. 


an Abschnitte der Blättchen zuge- 
* (spitzt, nicht mit Stachelspitze . . Myrrhis odorata Scop. 
Süssdolde.2| Bg. 6—7. 


Blättchen (Stengel unten rauh behaart; Hüll- 
kahl oder [chen meist 5-blüttrig . . eo. s. Anthriscus sylvestris 
nur unter- Hoffm.WilderKerbel. 
seits auf 3. Wi. T. 5—6. 
den Ner-|Stengel über den Knoten wollig; Hüll- 

ven  |chen meist 2- bis 3-blättrig . . . . A. Cerefolium Hoffm. 
behaart. EchterKerbel. © CG. 


5—6. 
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2. Früchtchen kurz, ungefähr rundlich oder eiförmig, nicht ge- 
schnabelt. 


a. Früchtchen schon nach dem Verblühen deutlich mit Borsten 
oder Stacheln bekleidet. 


Blütter einfach- oder Dolden langge- 
doppelt-gefiedert, mit ei- . |stielt . . . Torilis helvetica. Gmel. 
oder  lanzettfórmigen, ein- ő U. 7—8. 
geschnitten gesägten Dolden a m 
Blättchen, mit anliegenden|sitzend . . . T. nodosa Gürtn. 
borstenfórmigen Haaren. © Nordseeküste. 5. 
allerwürts mit anliegenden Haaren 
bekleidet . . . . . . . . . Caucalis leptophylla L. 
2 Q U. 6—7. 
Blätter Stacheln der Frucht viel 
doppelt oder kürzer als der Quer- 
dreifach Jkahl oder|durchmesser derselben . C. muricata Bischoff. 
gefiedert, mit) an den Q.U. 6—7- 
linealischen Stacheln der Frucht so 


Abschnitten, | Nerven |lang oder länger als 
borstig. der Querdurchmesser 

derselben . . . . . C. daucoides L. Gem. 

Haftdolde. © U. 6—7. 


b. Früchtchen kahl. 


a. Blätter handfórmig einfach oder doppelt 
3-zählig, mit bis 30 mm und darüber langen ellip- 
tischen bis siüirmigen Pichon, Scheiden sehr 
dick, bauchig . . 5 SER er. ore OBfertenm, pod 
Mutterwurz.4 Wi. 


p. Blätter 2- bis mehrfach gefiedert, mit lang elliptischen bis eifór- 
migen Abschnitten. 


as. Blätter doppelt-, die oberen einfach ge- 

fiedert; die Blättchen handförmig geteilt, mit lang 

elliptischen, regelmässig gleichgross gesügten Ab- 
schnitten ; diese gegen 30 mm lang oder länger . OicutavirosaL.W asser- 
schierling. 2| F. 7- -8 


88. Blätter doppelt- oder dreifach-gefiedert, mit ungefähr eifórmigen, 
30 mm und darüber langen gesägten Blättchen. 


Alle Blattscheiden stark bauchig aufgeblasen. 
Blüten Anfangs rötlich, dann weiss . . . . . Angelica sylvestris L. 
: j Wilde Angelica & 
7—8. 


Untere Blattscheiden schlank. Blüten grünlich Archangelica officinalis 
Hoffm. Engelwurz. 
5 Wl Bg. 7—8. 
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yy- Blätter doppelt oder dreifach gefiedert, die Blättchen mehr 
oder weniger fiederspaltig, mit linealisch elliptischen bis eiförmigen Ab- 
schnitten; diese kaum 16 mm lang, meist viel kürzer. 
Blumenblütter der am Rande der Doldchen 
stehenden Blüten vielmal grósser als die der 
übrigen Blüten. Kraut nach Wanzen riechend . Coriandrum sativum L. 


Coriander. 
© CA. 5—8. 
Ip iamon- Dolden den Blättern gegenüberstehend ; 
die Hüllchen kürzer als die Doldchen Oenanthe Phellandrium 
blätter Lam. Rosskümmel. 
der ? 3. F. 7—8. 
Dolden üllchen kürzer als die 
äusseren J auf dem |Doldchen. 2. . . Selinum Carvifolia L. 
Blüten |Ende des Silge. 2| Wi. WL 7-8. 


Stengels ) Hüllchen so lang oder 
wenig und der |länger als die Doldchen . Aethusa Cynapium L. 
s Aeste. Gleise, Hundspeter- 
E silie. © T. 6—10. 
òà. Blätter doppelt bis dreifach gefiedert, 
die Blüttchen sm eltnlisch, 2—6 em lang, un- 
geteilt und ganzrandig, das Endblättchen dreiteilig Coenolophiwm Fischeri 
Koch. 4 F. (Ufer der 
Memel.) 7—8. 
y Blätter 2- bis mehrfach gefiedert, mit ganz schmal linealischen 
bis haardünnen Abschnitten. 
Die Abschnitte der Blätter haardünn, vielteilig, 
quirlartig um ihre Stielehen stehend. . . . . Meum athamantieum 
Jacq. Bärenwurzel. 
9. Wi. Bg. 7—8. 
Hüllchen aus verwachsenen Blátt- 
Die. Ab- chen gebildet, beckenförmig. . . Seselö Hippomarathrum 
: L. Sesel. 2| St. 7—8. 
schnitte der | yrinep, frei isshüuti 
Blätter sitzen| Hüllehen aus freien, weisshäutig 
berandeten Blüttchen gebildet. 


epe Blattstiel oberseits rinnenfórmig . S. coloratum Ehrh. 

poe. d WL Bg. 7—8. 
= ed Hüllchen aus freien, schmalen, 
E lie kaum weissberandeten Blättchen ge- 


bildet. Blattstiel nicht rinnenfórmig H. glaucum Jacq. $ Wl. 
` Bg. (Böhmen). 7—8. 
ò Blätter einfach gefiedert, wenigstens die über dem Wasser ge- 
bildeten, höchstens die untern doppelt gefiedert. 
aa. Blätter einfach gefiedert. Dolden den Blättern gegenüber, kurz 
estielt, 
"meist zweistrahlig; Blättchen keilförmig, oft 
handfórmig gelappt oder gespalten . . . . . Heloseiadium inunda- 
tum Koch. 
9. F. (N). 6—7. 
|n; Blüttchen ei-lanzettförmig, gesägt ea as 4 
, (W 6—7. 
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83. Blätter meist einfach gefiedert, das Blatt 
kürzer als sein róhrenfórmig hohler Stiel, aus 
wenigen lang linealischen Bláttchen bestehend. 


Dolden endstündig, lang gestielt . . . . . . Oenanthe fistulosa L. 
Rebendolde. 3. F.7-8. 


yy- Blumenblätter einfach; die unteren doppelt gefiedert, mit fast 

30 mm und darüber langen linealischen Abschnitten. Stiele nicht róh- 

rig, kürzer als das Blatt. Dolden langgestielt, end- und blattwinkel- 

ständig. j 

lumenblätter die Hälfte ihrer Länge gespalten Oe. Lachenalii Gmel. 
2| Wi. F. 6—7. 

Blumenblätter den dritten Teil ihrer Länge ge- 

HD AERIS Let salga c aft . Oe. peucedanifolia Poll. 
9. Wi. (W). 6—7. 


Araliaceae, Aralien. 


Hedera Helix L. 
Epheu.D Wl.St.CG.10. 


Hippuridaceae, Tannenwedelartige Gewüchse. 


Hippuris vulgaris L. 
Tannenwedel. 4 Wa. 
F. 7—8. 


Callitrichaceae, Wassersterngewüchse. 
Sämtliche Blätter linealisch . . . . . . . . Callitriche uutumnalis 
L. 2| Wa. 7—10. 
Deckblättchen der Blüten fast 
kreisfürmig gekrümmt, an der 


Die unteren|Spitze hakenförmig. . . . . . C. hamulara Kütz. 2| 
Blätter Wa. 5—10. 
linealischh ) Deckblättchen (Griffelaufrecht C. vernalis Kütz. 4 

die oberen \mehr oder weniger Wa. 5—10. 
verkehrt- sichelfórmig 
eifórmig. |gekrümmt; an der|Griffel zurück- 
Spitze .|gekrümmt . . C. platycarpa Kütz. A 
nicht hakig. Wa. 5—10. 
Sämtliche Blätter verkehrt-eifórmig . . . . . C. stagnalis Scop. 
Gem. Wasserstern. 
N Wa. 5—10. 


Ceratophyllaceae, Hornblattgewächse. 


1. Früchte beiderseits geflügelt, mit 3 Dornen  Ceratophyllum plata- 
acanthum Cham.2| Wa. 
1—8. 


Lythraceae. — Onagraceae. 169 


2. Früchte nicht geflügelt, 


an der Spitze mit einem kurzen Dorn . . . . Ceratophyllum submer- 
sum L. 4 Wa. 7—8. 
am Grunde mit 2, an der Spitze mit einem Dorn; 
letzterer solang oder länger als die Frucht . . C. demersum L. Ge- 
meines Hornblatt. 2 
Wa. 7—8. 


Lythraceae, Weiderichartige Gewüchse. 


Mit Blüten weislich . ... . . . . . | Peplis Portula L. 
6 Staub-) p. Burgel. (Q9 F. 7—9. 
gefüssen. Bien blaurob. . . 62. 4 2pm Tau A rag 

Blätter mit herzförmig einge- 

Mit jsehnittenem Grunde. . . . . . - L. Salicaria L. Ge- 
12 Staub meiner era 

= 3 2| F. 7—8. 
gefüssen. | Blätter mit abgerundetem Grunde . E. virgatum LIORTER 

6—7. 


Onagraceae, Nachtkerzenartige Gewächse. 
I. Mit 2 Staubgefässen. 


Die Deckblättchen der Traube fehlen . . . . Circaea lutetiana L. 
Gem. Hexenkraut. 
2| Wl. 7—8. 
: F e kugelig - verkehrteiför- 
Die > are mitfi vns . . O. intermedia Ehrh. 4 
FAR $ Wl. 7—8. 
Y pape et länglich keulenfórmig. C. alpina L. 9| WI. 
i 6—1. 
II. Mit 4 Staubgefüssen. (Wassergewüchse.) 
lüten grün, ohne Blumenblütter . . . . . . Isnardia palustris L. 
9 Wa. F. 7—8. 
Blüten mit weisslichen Blumenblüttern . . . . Trapa natans L. 
Wassernuss. © Wa. 
6—7. 


III. Mit 8 Staubgefässen. 


A. Blüten gelb. 

Blumenblätter länger als die Staubgefässe; 

Wurzelblätter elliptisch oder a es 

stumpft, mit einem Spitzchen . . . . . Oenothera biennis L. 
Gem. Nachtkerze, 
Rhapontika. ST. CG. 

6—8. 
Blumenblätter solang als die Staubgefässe; 
Wurzelblätter lang lanzettförmig, zugespitzt . . Oe. muricata L. d F. 
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B. Blüten weiss oder mehr oder weniger rot oder violett. 
1. Alle Blätter Puri. 


Blätter lanzettlich, aderig . . . s... .Epilobiumangustifolium 
L. Sehmalbláttriges 
Weidenröschen, 
Weiderich. 2| Wl. 7-8. 
Blätter linealisch, aderlos . . . . . . . . . E. Dodonaei Vil. 2 


F. (Schlesien u. S.) 7-8. 
2. Die unteren Blätter gegenstündig oder quirlständig, die oberen 
wechselständig. 
a. Der Stengel mit 2 oder 4 vorspringenden Längslinien oder mit 
2 rone Haaren besetzt. 
Die mittleren Stengelblütter mit ihrem Grunde 


am Stengel herablaufend . . E. tetragonum L. 0| F. 
6—7. 
l 3 bis 4 quirlständig . E. trigonum Schrank. 
4 F. 7—8. 
Blätter Stengel sehr ästig . . E. obscurum Rchb. 2| 
sitzend, AA F. 7—8. 
ka Stengel einfach . . E. nutans Schmidt. 4 
F. (Sud., Erzgeb.) 7-8. 
Et lang gestielt, an beiden Enden 
pna am Rande dicht gezühnt. . . E.roseumSchreb.4 F. 7-8 
Blätter länzend 
en nie ü B . . E. adnatum Griseb. 4 
Blätter eder 2| F. 7—8. 
kurz- J kurz | 523 *DC*^ |Blütter blaugrün . E. Lamyz F.W. Schultz. 
od Rändern, : 
er o: 3. Wl. 6—8. 
langge- 8 eiförmig-lanzettlich, gezähnelt. . E. origanifolium Lam. 
stielt. | stielt, 2| F. (Sudeten, mähri- 


sches Gesenke). 7—8. 
länglich lanzettlich, ganzrandig . E. alpinum L. 9| H. 
(Sudeten, Erzgebirge. 
Brocken). 7—8. 
b. Der Stengel gleichmässig. 
Narben im aufgeblüten Zustande in eine Keule 
zusammengewachsen . . . E. palustre L. 3. F.7-8. 
Blátter gesägt. T Blüten 8-10mm 
lang! tin . . E. montanum L. Berg- 
Blätter läng- weidenrósehen.2| Wl. 
lich eirund. ) Blütter gezähnelt, Blüten 4 bis 6—8. 
Blüten klein,|6 mm lang. . . . E. collinum Gmel. 9| 
rosa Blätter indie) Blüten St..6—9. 
5—6 mm lang. . . . . E.hyperieifoliumTausch. 
2| WL (Böhmen.) 6—7. 
Blätter länglich lanzettförmig. Stengel sehr 
üstig. Blüten sehr gross, purpurrot . . . E. hirsutum L. 2} F. 
Blätter lanzettförmig, spitz, alle sitzend. 6—7. 
Stengel meist einfach. Blüten weisslich 
oder hellviolett . . . . E. parviflorum Schreb. 
Blätter lanzettförmig, die unteren ziemlich A F. 6—7. 
langgestielt. Blüte klein, fleischrot . . . E. lanceolatum Seb. & 
| Maur. 2) Wl. 6—8 . 


abstehend. 


dd. 
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Halorrhagidaceae, Halorageen. 


Deckblätter sämtlich kammartig fiederspaltig . . Myriophyllum vertieil- 
latum L. Quirlblütig. 
Tausendblatt. 2] Wa. 

7—8. 


Blüten quirlig in einer Aehre, 

welche vor dem Blühen aufrecht 
Die e unteren steht:-57:. inet e 6l M. spicatum L. 
Aehriges Tausend- 


Deckblätter blatt. 2| Wa. 7—8. 
zerschlitzt, vr 
ONE AN. Untere (weibliche) Blüten quirlig; 
die, übrigen die übrigen e dd 
ungeteilt. |stündig. Aehre vor dem Blühen 
übernegend . . . . . . M. alterniflorum DC. 
3. Wa. 7—8. 


Pomaceae, Kernobstgewüchse. 


1. Blätter handförmig gespalten. 


Blütenstiele kahl. Blüten mit, 2 oder 3 Griffeln Orataegus Oxyacantha 
L. Gemeiner Weiss- 
dorn, Hagedorn. 5 
Wl. C. 5—6. 
Blütenstiele behaart. Blüten mit 1 Griffel . . C. monogyna Jacq. 
Einweibiger Weiss- 
dorn. b Wl. 6. 


2. Blätter fiederförmig zusammengesetzt oder fiederspaltig. 


Knospen kahl . . . . . .. S. Sorbus domestica, L. 

; Zahmer  Vogelbeer- 

Blütter bis an baum, Elzbeerbaum. 
b Wl. Be. C. 5—6. 


— 


die Spitze 
fiederförmig zu-) Knospen filzig behaart . . . S Aucuparia L. 
ehrest Gemeiner od. Wilder 
BERFLAL: Vogelbeerbaum, 
Eberesche. b Wl. C. 
5—6. 


Blätter am Grunde fiederfórmig zusammen- 

gesetzt oder fiederspaltig, am oberen Ende un- 

geteilt, doppelt gesägt. . . . . . . . . . S. hybrid L. b WE 
St. (Thüringen.) 5. 
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3. Blätter fiederfórmig gelappt oder do m gesägt. 
Blätter lätter unterseits + 
la di . Sorbus latifolia Pers. 
> b WI. (W und 
ps ind Thüringen.) 5. 
di ppen ves Blätter im späteren 
© gross'en-[ Alter kahl . . S, torminalis Crantz. 
Blüten b WL 5. 
Blätter gelappt, die Lappen nach 
weiss, unten kleiner werdend, oder doch die 
untersten nicht grósser. j S. seandica Fries. b 
WI. (0). 5. 
Blütter doppelt gesügt, die Zühne 
von der Mitte nach abwärts kleiner 
werdende Me ole 0 $ S. Aria Crantz. b 
WE 5. 
Blüten rot . S. Chamaemespilus 


Crantz. f H. (Sudeten.) 


4. Blätter ungeteilt, einfach gesägt oder ganzrandig. 


lätter einfach gesägt, eiförmig, am Ende stumpf. 
Blüten weiss, in kurzen Trauben . . . .. 


Blattstiel wenigstens an einigen 
Blüttern solang als das Blatt oder 
fast solang. Blütter eirund, unter- 
seits spüter kahl. Blüten weiss. 


S 


Aronia rotundifolig 
Pers. Felsenmispel. 
b Bg. St. 4—5. 


Pyrus communis L. 
Birnbaum. b Wl. C. 
4—5. 


Malus L. Apfel- 
baum. b Wl C. 5. 


. Mespilus germanica L. 


Gemeine Mispel. 
p ca. 5. 


Cydonia vulgaris Pers. 
Gemeine Quitte. 
p CG. 5 


" x Blätter eifórmig, g 
Blätter. ein- unterseits filzig. Blüten 
fach gesägt auswendig rötlich . 
oder ganz- , _ [Blätter elliptisch lanzett- 
randig, mehr| Blattstiel |förmig, in den Blattstiel 

: k verschmälert,ganzrandig 
oder "weniger aum oder sehr schwach ge ý 
zugespitzt. halb so- sägt 

Blüten ein- |lang oder 
zeln oder zu|viele Male| Blätter (Blüten an- 

kü rundlich [sehnlich, ein- 

mehreren "EAT Dis eiför- zeln stehend 
büschelartig.| als das | mig, am 
Blatt, | Grunde 

stumpf, Blüten klein, 


vom Stielelin Büscheln 


abgesetzt, 
ganz- 
randig. 


Cotoneaster vulgaris 

Lindl. Steinmispel, 

Zwergmispel, f St. 
4—5. 
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Sanguisorbaceae, Wiesenknopfartige Gewächse. 
Blüten in kleinen Knäueln im Winkel der Blätter Alchemilla arvensis 
Scop. Acker-Frauen- 
mantel. © U. 5—10. 
Blätter zu '/, gespalten. 
Lappen ringsum gesägt . . A. vulgaris L. Gem. 
Blüten in einer Frauenmantel. 2| Wi. 
Trugdolde auf dem 5—1. 
Ende des Stengels.|Blütter zur Hälfte gespalten, 
nur an der Spitze gezühnt. A. fissa Schummel. U 
H. (Sudeten.) 7. 


Blüten in fpurpurbraun; Staubgefüsse 4 . . Sanguisorba officinalis 
Köpfchen L. Gemeiner Wiesen- 
auf dem Ende knopf. 2| Wi. 6—8. 
des Stengels)grün; Staubgefässe zahlreich . . Poterium Sanguisorba 
und der L. Gemeine Becher- . 
Aeste, blume. 2|] Wi. 6—7. 


Rosaceae, Rosenartige Gewächse. 
I. Der Kelch hat einen Aussenkelch, besteht daher aus zwei 
Reihen mit einander abwechselnder grüner Blätter. 
A. Jeder Fruchtknoten mit einem langen, grannenartig 
stehenbleibenden, behaarten Griffel. 


Unteres Glied des 
Griffels kahl. . Geum urbanum L. Ge- 
se aed inen inaug. DEMNM 
i zurückgeschlage- Frant ich 
Stengel Inen Kelchblättern 047 au Grunde 
8 borstig. . : . G. strictum Act. 0| Wi. 
mehr- (0). 7. 
2 vti Blüten hän- (Blumenblätter lang ge- 
UNE: gend, mit [|stielt, schaufelfórmig . G. rivale L. 2| Wi. F. 
gerade 6—7. 
gerichteten }Blnmenblätter sehr kurz 
Kelch- gestielt, rundlich . . G. inclinatum Schleich. 
blättern. 2| Bg. (Sudeten.) 6—7. 
Stengel einblütig. . . . . . . . . . . . G. montanum L. 2) H. 


(Sudeten.) 6—8. 
.B. Fruchtknoten mit kurzem, abfallendem Griffel. 
1. Blüten schwarzrot . . . . . . . . . Comarum palustre L. 
: Blutauge. 4 F. 6—7. 
2. Blüten weiss. 

a. Die blütentragenden Stengel entspringen aus den Achseln der 
Wurzelblütter, sie sind blattlos oder nur mit einem meist unvollkommenen 
Blatte bekleidet. Wurzelblätter handförmig 3-zählig zusammengesetzt. 
Wurzelstock Ausläufer treibend. Fruchtboden zur Reife beerenartig saftig. 
(Erdbeeren.) 

a. Blätter lederartig, nicht gefaltet. 

«x. Blätter oben und unten behaart, mit sehr 
breiten, stumpfen Kerbzähnen; Blattstiele mit ab- 
stehenden Tasten. X 00% > >. `. -> Hragarıa chilensis 

Ehrh. Chili-Erdbeere. 
2| CG. 5—6. 


174 Tabellen zur Bestimmung der Pflanzenarten. 


Blatter oben kahl, mit schmäleren Säge- 
zähnen; Blattstiele mit abstehenden Haaren . . Fragaria grandiflora 


Ehrh. Ananas- 
erdbeere. 4 CG. 5—6. 
yy- Blattstiele mit anliegenden Haaren . . F. virginiana Ehrh. 
à Seharlacherdbeere. 
2| €G. 5—6. 
8. Blätter mehr krautartig, deutlich gefaltet. 
Alle Blütenstiele mit  wagerecht abstehenden 
Haaren. Kelch an der Frucht abstehend oder 
znrückgeschlagen . . . . . F, elatior Ehrh. Hoch- 
stengelige Erdbeere. 
2| Wl. 5—6. 
Staubgefüsse kaum  solang als das 
Köpfchen der Pistile. Kelch an der 
Die seit- | Frucht abstehend oder zurückge- 
: Schlagen o . s ore o e S Flirzesch-L./Gememne 
ga : oder Walderdbeere. 
Blüten- 4 Wl. 5—6. 
Eole Staubgefässe solang als das Köpfchen 
der Pistille. Kelch an die Frucht 
oder allejangedrückt, Blättchen langgestielt, 
mit ange- "s Stiel des mittelsten !/, rplang als 
as Blättchen . . . . 2.5 . F. HagenbachianaLang. 
drückten 4 Bg. 5—6. 
Staubgefässe doppelt ER als das 
er ai Köpfchen der Pistille; Kelch an die 
Frucht angedrückt . . . . . . F.eollina Ehrh. ?| Bg. 
t 5—6. 


b. Stümmchen kurz, liegend, keine Ausläufer treibend. Wurzel- 
blätter 3- bis 5-zählig. Die blütentragenden Stengel mit einem oder 
wenigen Blättern. Fruchtboden trocken. 


Stengelblatt 
X Tan ` . leinfach . . Potentilla micrantha 
Wurzelblätter 3-zählig, die seit- Ramond. 2| St. (W). 
lichen Blättchen am äusseren 4—5. 
Stengelblatt 


Rande fast Grund sägt. 
O NIR NL LEER Eqs 3-zühlig . . P. Fragariastrum Ehrh. 


2| Bg. WL 4—5. 
Wurzelblätter 3- bis 5-zählig; die Blättchen 
verkehrteiförmig, nur am obern Ende gesägt. . P. hybrida Wallr. 2} 
WL 5—10. 

Wurzelblätter 5-zählig; die Blättchen länglich 
lanzettlich, nur am obern Ende gesägt . . . . P. alba L. Weisses 

Fingerkraut. 4 Wl. 

5— 6. 


c. Stengel aufrecht, verzweigt, die unteren 
Blütter gefiedert, die oberen 3- pu RY Frucht- 
boden trocken . . . . P. rupestris L. 4 St.. 
ed 5—7.. 
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3. Blüten gelb. Fruchtboden trocken. 
a. Mit 4 Blumenblättern. 


Stengel (Blätter handförmig 5-zühlig . . . Potentilla mixta Nolte. 
liegend, an 2| F. 7—8. 
den KnotenjBlätter handförmig 3-zählig . . . P. procumbens 
wurzelnd. Sibthorp. 2| Wl. 6—7. 
tengel an den Knoten nicht wurzelnd. . . . P. Tormentilla 
Sipthorp. Tormentille. 
g Wl. 6—7. 


b. Mit 5 Blumenblättern. 
«. Blütter gefiedert. 
Mit wurzelnden Ausläufern. Blüttchen unter- 
seits seidenhaarig. . . . . . nce . . . P. anserina L. Gänse- 
i Fingerkraut.?|T, F.5-7. 
Ohne Ausläufer. Blättchen  unterseits | nicht 
eidenhaarig . . . P. supina L. OF. 6- 10. 
ß. Blätter handförmig 3-zühlig, die unteren 
bisweilen etwas gefiedert; ein einziger sr auf- 


rechter Stengel . . . . P. norvegica L.C F. 6-7. 
y- Blätter handförmig 3- zählig, graufilzig; 
‘kurze rasenbildende Stengel . . : . P. einerea Chaix. 2| T. 
St. 4—5. 


ò. Blätter handförmig 5- bis 7-zählig. 
as. Stengel lang, ausläuferartig kriechend .P.reptansL.Kriechend. 
Fingerkraut. 2| F. 7-8. 
83. Stengel mehr oder weniger aufrecht oder kurz rasenbildend, 
nicht ausläuferartig. 
* Blätter unterseits weissfilzig . .  . . P. argentea L. Silber- 
Fingerkraut. 2 T. 6-7. 
* Blätter beiderseits graufilzig; Blättchen an 
jedem Rande mit 3 bis 4 Zähnen, der Endzahn 
kürzer... :. . . . P. cinerea Chaix. 3. T. 
St. 4—5. 
Blätter unterseits dünn graufilzig und mit langen Haaren besetzt. 
Blüttchen an jedem Rande mit 5 bis 7 Zähnen. Blütenstiele nach dem 
Verblühen zurückgekrümmt. 


* 


Früchtchen mit gekieltem Rande. . . . . . P. canescens Bess. 2| 
Bg. 5—7. 
Früchtchen unberandet . . . . . . . . . P. colina Wibel 2| T. 
Bg. 5—6. 
* 


Blütter mehr oder weniger lang behaart, aber nicht grau- oder 
weissfilzig. 

** Stengel niedrig rasenfórmig, Blattstiele mit aufrechten Haaren. 
Blüttchen an jedem Rande meist mit 4 Msi 


der Endzahn kürzer . . . . . . P.verna L. Frühlings- 


Fingerkraut. 4 T. 4-5. 
Blüttchen an jedem Rande meist mit 3 Zähnen; 
der Endzahn fast ebenso nme als der letzte seit- 
liche. Sh . . P.auwrea EL. 9| H. 
(Sudeten.) 7—8. 
** Stengel niedrig rasenfórmig, Blattstiele 
mit horizontal abstehenden Haaren. . . . P. opaca L. 4 Wl. 


St. 5—6. 
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** Stengel schlaff aufsteigend;  Blüttchen 
unterseits behaart, an jedem Rande mit 9 bis 13 
langen Zähnen oder Fiederlappen . . . . . . Potentilla thuringiaca 
Bernh. 2| Wl. St. Thü- 
ringen, Böhmen). 5—6. 
** Stengel gerade(Früchtchen von einem 
aufrecht, fusshoch anderen "R Kiel um- 


höher; Blättchen lang be-| geben. . . 2. P. pilosa Willd. 3. Bg. 
haart, an jedem Rande x (Thüringen.) 6—7. 
6 bis 12 langen Zähnen Früchtchen mit 


oder Fiederlappen;Blüten|schmalem Kielrande. . P. recta L. 4 Bg. St. 
gross, blassgelb. WI. 6—7 
II. Der Kelch besteht aus einer einfachen Reihe grüner Blätter. 
A. Der Kelch offen, seine Blätter nicht oder nur am 
Grunde miteinander verwachsen; die Pistille freistehend. - 
I. Kräuter; Früchtchen trocken, kapselartig aufspringend oder ge- 
schlossen bleibend. 
Blätter mehrfach fiederfórmig zusammengesetzt, 
ohne Nebenblütter . . . . . . . . . « e Aruncus silvestris Kost. 
(Spiraea Aruncus L.) 
Gem. Spierstaude. 4 
Blättchen ungeteilt, das WI. F. 6—7. 
endständige gross, handför- 


mig 3- bis 5 spaltig . . . Filipendula Ulmaria 
Blätter einfach ge- , Maxim. (Spiraea Ulma- 
fiedert, mit an den - ria L.) Sumpfspier- 
Blattstiel ange- staude. 2| Wi. F. 6—7. 
wachsenen Neben-|Blättchen fiederspaltig, mit 
blättern. gesägten Lappen . . . . F.hexapetala Gilib.(Spi- 
rae Filipendula L.) 
Knollige Spierstaude. 
3. Wi. 6—7. 
II. Stachelloser Strauch, mit ungeteilten, 
gesägten Blättern. Früchtchen wie bei I . . . Spiraea salicifolia L. 
Weidenblättriger 


Spierstrauch.H0G7-8. 
III. Bestachelte Sträucher mit hand- oder fiederförmig zusammen- 
gesetzten oder gelappten Blättern. (Brombeersträucher.) 
1. Stengel krautartig, einfach, aufrecht. Früchte rot. 
Stengel einblütig, ohne Ausläufer. . . . . . Rubus Chamaemorus L. 
A F. (N). H. (Sudeten.) 
5—6. 


Stengel mit einer endständigen Trugdolde, mit 


sterilen kriechenden Ausläufern . . . . . R.saxatilis L.2} W1.6-7. 
U 2. Stengel strauchartig, holzig, ästig. 
a. Früchte rot, vom Fruchtboden "frei sich © 


ablösend; Staubgefässe gleichlang, fast in einer 
Reihe stehend. Blätter gefiedert, die oberen 
handfórmig dreizählig, unterseits weissfilzig, . . F. Idaeus L. Himbeer- 
strauch. b Wl. 5—6. 
b. Früchte schwarz, mit dem Fruchtboden verbunden bleibend. 
Staubgefüsse ungleich lang, in mehreren Reihen stehend. 
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a. Schösslinge aufrecht oderhochbogig, mit gleichfórmigen Stacheln und kahl. 
aa. Blütenstand meist einfach traubig, wenig bestachelt; Kelch aussen grün, 
Schösslings-Stacheln pfriemenfórmig . . . . .Rubussuberectus Anders. 
R. fissus Lindl. 5b WI. 6. 
Schösslings- (Kelchblätter nach der Blüte ab- 
Stacheln am|stehend . . . . . . . . . . R.plicatus W. & N., R. 
Grunde zu- nitidus W .&N.R.monta- 
sammenge- nus Wirtg. b Wl. 6—8. 
drückt. Kelchbl.n.derBl. zurückgeschlagen R. sulcatus Vest. b Wl.6. 
88. Blütenstand zusammengesetzt, nach der Spitze verjüngt, oft dicht 
stachelig, Kelch aussen graufilzig. 
dblättchen fast ,kreisrund, kaum länger als 


sem Stielehen . . . . . R. rhamnifoliusW.&N. 
D eW Gad 
Fruchtstand mit rechtwinkelig ab- 
stehenden Aesten . . . . R. Lindleyanus Lees 
Endbl. eiför- b Wl 7. - 
mig oder el-| Frucht- !Fruchtkelch abstehend . R. carpinifolius Weihe. 
liptisch, etwa]|stand mit R. vulgaris W.&N.D _ 
3 mal so lang aufrecht WI. 6—7. 
als sein Stiel-| abstehen- | Fruchtkelch zurückge- 
chen. denAesten|schlagen . . . . . . R. affinis W. & N., R. 
geniculatus Kaltenb. f 
WI. 7—8. 


yy- Blütenstand verlängert, schmal und kaum 
verjüngt, kaum stachelig, Kelch weissfilzig . . . R. thyrsoides Wimm., 
R. arduennensis Lib. 
b Wl 7—8. 
$5. Blütenstand verlängert, nach oben verjüngt, vielstachelig; Kelch 
aussen graufilzig. 
Blüttchen unterseits dicht sternfilzig . . , . . R.ulmifolius Schott. fil. 
Ri. bifrons Vest.) W1.6-8. 
Fruchtkelch abstehend od. 
aufrecht . . . . . . .F.gratusFockebWl.6-7. 
Schóssling| Fruchtkelch zurückgeschla- 
Blättchen | scharf- Jgen. sc Vena R. vtllicaulós Kohler, R. 
kantig, ge- macrostemon Focke, R. 
furcht. - argentatus P. J. Müller, 
mit län- R. pubescens W. & N. 
p Wl 7—8. 
o Schóssling stumpfkantig, nicht gefurcht R. rkombifolius Weihe, 
Haaren. silvaticus W. & N., R. 
| macrophyllus W. & N. 
R. leucandrus Focke, 
| b Wl 6—8. 
Schósslinge niedrig oder kriechend, mit gleichfórmigen Stacheln. 
aa. Blattstiele oberseits rinnig, Blüttchen mit 
Stenhaaren . . . 2.2 2 2 2 s. s s eoe S R. tomentosus Borkh. 
b Wl 6—7. 
83. Blattstiele oberseits ziemlich flach, Blättchen ohne Sternhaare. 
aaa. Schössling behaart, ohne Stachelchen . R. Arrhenii Lange, R. 
Sprengelit W eihe,H.chlo- 
rothyrsosFockeb W1.7-9 
12 


unterseits 


Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. à 
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$88. Schössling zerstreut behaart oder kahl, oft mit Stachelchen. 
1 Blütenstand RER N schmal, nur unten 


beblüttert . . . -o. . R. silesiacus Weihe, R. egregius 
Focke; R. Schlickumi Wi irtg. b 

Bl. nach oben kaum verjüngt, bis zur NILUS 

Mitte oder darüber beblüttert . . . . . R.infestusW.&N., R. hypoma- 


lacus Focke. R. melanoxylon 
P. J. Müll. Wirtg., b Wl. 6-7. 
Bl pyramidal . . . . . . . . . . R.SchummeliWeihe,R.badius 
Focke, mucronatus Bloxam, R. 
Banningii Focke Wl. 6—8. 
yyy- Schössling sternhaarig und abstehend rauhhaarig, meist mit 
zerstreuten gsstielten Drüsen und Stachelchen. 
Stacheln der Schösslinge Fattig, Frucht- 
kelch zurückgeschlagen . . . . R. vestitus W. & N., R. conspi- 
£n euus P. J. Müll., R. pyramidalis 
Kaltenb., R. "gymnostachys 
Genev., R. Fuckelii Wirtg., R. 
Stacheln der Schösslinge mässig kräftig; Lejeunüi W.&N.. b Wl. Td 
Fruchtkeleh abstehend oder aufrecht . , R. adornatus P. J. Müll., 
erubescens Wirtg., b Wl. EE & 
Stacheln der Schösslinge pfriemlich dünn R. Menkei W.& N., R. eifelien- 
sis Wirtg., R. cruentatus P. J. 
Müll., R, obscurus Kaltenb. R. 
h irsutusWirtg. , R.teret mc 
Kaltenb. b. Wl. 
$55. Schössling kahl oder zerstreut behaart, dicht besetzt mit ge- 
stielien Drüsen und Stachelborsten. 
lütenstiele filzig, kurzhaarig, mit ge- 
stielten Drüsen, die den Filz überragen . R. rudis W. & N., R. sca- 
Bl. abstehend behaart, Stieldrüsen dieHaare ber W. & N. b Wl 6-7. 
nicht überragend . . . . . . R. Radula Weihe, R. indu- 
status Focke, R. echinatus 
Lindl., R. fucus W. & N., R. 
pallidusW.&N., R. thyrsiflorus 
| W. & N., R. foliosus W. & N., 
b Wl 6—7. 
y. Schösslinge niedrig mit ungleichfórmigen Stacheln, und meist 
mit janggestielten Drüsenhaaren. 
Schössling meist unbereift, Blütenstand 
zusammengesetzt, stark beblüttert . . . R. fusco-ater W. & N., R. 
hystrix W..& N., R. rosaceus 
W.&N., R. Köhleri W.&N. b 
Die grósseren Stacheln des WI. 6—7. 
Schösslings rückwärts ge- 
Schössling oft|bogen. . . R. Schleieheri W. & N. R. 
bereift, Blüten- Stacheln schwach pfriemen- pygmaeopsis Focke. 5bWL 6—7. 
stand meist Joder nadelfórmig. . . . R. Bayeri Focke, R. Bellardi 
traubig, nur un- W. & N., R. serpens Weihe, 
ten beblättert. R. tereticaulis P. J. Müll, 
R. hirtus W.K. b WL 6—8. 
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è. Schösslingniedrig, mit gleichen oder ungleichen Stacheln, stark bereift. 
Schössling oft kantig, Frucht ohne deutlichen Reif R. dumetorum W.& N., 
R, maximus. Marsson, 


b Wl 7. 
Frucht unbereift . . . . . . R. orthacanthus Wim. 

Sch. stielrund b WI 7. 
Fr. stark blau bereift . . . .. R.caesiusL. DT. U.6-9. 


B. Der untere Teil des Kelches bildet eine die Pistille 
einschliessende Róhre, welche auswendig mit klettenartigen 
Häkchen besetzt ist. Kräuter. f ; / 
| Kelchróhre verkehrt kegelförmig. weit abstehend Agrimonia EupatoriaL, 


ix z Gem. Od 
der ganzen Länge nach tief ge-/ Ile nach oben a Wi. eu 


furcht; die Stacheln am Grunde H 
derselben sind gerichtet . . . Ap wong, oe. 4 
Kelchr. halbkugelig, bis zur Mitte schwach gefurcht A.odorataAit.5 Wi. 6-8. 
Der untere Teil des Kelches bildet eine die Pistille ein- 
schliessende krugfórm. Röhre. Bestachelte Sträucher. (Rosen.) | 
1. Kelchblätter ungeteilt. 
a. Stacheln ungleich. 
Blattstiel Blüten gelb bis scharlachroth . . . Rosa lutea Mill. b T.6-7. 
ind Blä tt- | Blüten (Blättchen doppelt gesägt . . R. alpina L. b St. 6-7. 
chen un) weiss Bl. Kelchblätter solang als 
idiheiis oder Lea ER, die Blumenblütter . . R. lucida Ehrh. b T. 6-7. 
HB satt HM: gesügt. K.halbsolang als die Bl. R. pimpinellifolia DC. 


$ T. 6—7. 
Blattstiel d Nebenblätter der nicht blühenden 
Blättchen un-{ Zweige flach . . . eo. . R.rubrifolia Vill.5Bg,6. 
terseits weich-|dd. röhrig zusammengerollt . . R. cinnamomea L. b 
ig. Bg. 5—6. 
b. Stacheln gleich, sichelfórmig . . . . R.arvensis Huds.HT.W1.6. 
2. Aeussere Kelchblätter fiederteilig. 
a. Nebenblätter an den blühenden Zweigen verbreitert; Stacheln 
oft gleich; Blütenstand meist mit grossen Deckblättern. 
a. Stacheln lang und Hon e gerade. Sx 
A = „.[Stacheln derb, Früchte 
Blätt- | Frucht abwärts sehr stachelig . . . . R.pomifera Herm.DB.6. 
chen | geneigt, Blu- UB u ú 
bei? bneublittor drü- Stacheln kürzer, Früchte 
mit weichen  gestielten 


ea sig gewimpertirsneen . . . . . . B.mollis Sii; b Be. 6-7. 
weich. [Frucht aufrecht’ elliptisch. .. . ~ R.spinulifolia Dematra 
haarig|Frucht aufrecht, rundlich, Blumenbl. b Bg. (Schles., Bóhm.) 5. 
2 [nicht drüsig gewimpert . 20... s. R.tomentosaSm. DWLE£. 
Blättchen kahl oder fast kahi . . . . . . . R. trachyphylla Rau. 
b Bg. 6. 


8. Stacheln sichelfórmig gekrümmt. 
an. Blüttchen ganz k: uM. 
elehblütter nach dem Verblühen SEC 
schlagen. . . . . . R. canina L. Hunds- 
rose. b Wl. T. 6. 
Kelchblätter nach dem Verblühen abstehend und 
spüter aufgerichtet . . . . Biker ER ginga 3 vin b T. 6. 
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88. Blättchen wenigstens unterseits behaart, aber drüsenlos oder 
ärlich drüsig. 
Griffelkopfchen lünglich . . . R.stylosa Desv.b Bg.6-7. 
[n i Kelchblätter zu- 
. = ütenstiele frao, . R. dumetorum Thuill. 
Griffel-| Zähne der und KelchejK. abstehend od. b Wl T. 6. 


köpf- | Blättchen A Age 
kahl. laufrecht. . . .R.corüfoliaFr.5W1.Bg.6 

‚chen jdrüsenlos | Bjütenstiele und Kelche dicht j 
kugeli, drüsig. . . . R.eollina Jacq. b Bg.6. 
7 |Blüttchen mit A antaii Zähnen . R. tomentella Léman b 


Bg. 6 
^ Blüttchen unterseits reichdrüsig. s 
Blättchen breit eifórmig(Stacheln ung) eich . . R.rubiginosaL.b WLT.6. 
bis rundlich; Blütenstiekl Stacheln gleichfórmig . R. mierantha Sm. b 
und Kelch drüsig. Bg. 6—7. 

Blüttchen verkehrt ei-(Blütenstiel mer als die . 
förmig bis ,lanzettlich;| Frucht. . . . . . P. agrestis Savi b Bg. 
Blütenstiel und Kelch WE 6. 
drüsenlos oder spürlich|B. so lang als die Frucht R. . Tausch. b 


drüsig. Bg. WI. 6. 
b. Nebenblätter ee. schmal; Stacheln un- 
gleich; Deckblätter fehlend oder sehr klein . . . R. gallica L. 5 WLT. 6. 


Amygdalaceae, Mandelartige Gewächse. 


1. Blüten einzeln oder zu 2 aus einer Knospe, aber oft mehrere 
Knospe? beisammen. Blüten sitzend, oder sehr rsdenielt und die 
Stiele nicht aus der Knospe hervorragend; Früchte filzig oder sammet- 
artig behaart. 

lüten hellrosenrot; Blätter lanzettförmig; 


Früchte mit an der Oberfläche grubigem Kerne Persica vulgaris Mill. 
Pfirsichbaum. b CG. 


Blüten weiss; Blätter langgestielt, range 3—4 
zugespitzt; Früchte mit glattem Kerne . . . Prunus Armeniaca L. 
Aprikosenbaum. b 
CG. 3—4. 


b. Blüten auf deutlichen Stielen, meist zu 1 oder 2 aus einer Knospe. 
Früchte mit Reifüberzug. Junge Blätter an den Rändern eingerollt. 
Aestchen kurz behaart, Früchte 


eg aufrecht, kugelig, dunkelblau . . P. spinosa L. Schlehe, 
meist mit Sehwarzdorn. b Wl. 
seien or Aestchen kahl; frac RTL St. 4—5. 
"bt a kugelig, rot . . . P. cerasifera Ehrh. 
iud tele Kirsehpflaume. 5 CG. 
: 4—5. 


Aestchen kurz behaart; Früchte 
Blütenknospelhängend, kugelig. . . . . . . P.énsititia L. Spilling, 


meist mit Haferschlehe, Reine- 
2 Blüten. JAestchen kahl, Früchte NR elaude. b CG. 4-5. 
Blütenstiele \länglich : . . F. domestica L. 
fein behaart. Pflaume, Zwetsche. 


9.06. 4—5. 
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2. Blüten meist zu mehr als 2 aus einer Knospe kommend, ul 
deutlichen Stielen, eine sitzende Dolde bildend, Früchte kahl und ohne 
Reifüberzug. Junge Blätter in der Mitte längsgefaltet. 

Blattstiele am Ende mit zwei Drüsen. 

Alle [Aus den Blütenknospen entspringen 


keine vollständigen Blätter . . . . Prunus avium L.Wald- 
Blätter kirsche, Vogel- 
kirsche, Süsse 

ai. Eade Kirsche.b Wl.C.4—5. 


zu- Blattstiele ohne Drüsen. Aus den 
spitzt Blütenknospen entspringen ein oder ; 
gespitzt. | einige vollständige Blätter . . . . P. Cerasus L. Sauer- 
kirsche. b CG. 4—5. 
Die Blütter der Seitenknospen am Ende stumpf 
abgerundet. Blattstiele ohne Drüsen.  Blüten- 
knospen mit Blättern . . . . . . . P. Chamaecerasus Jacq. 
Zwergkirsche. D Bg. 
T. 4—5. 
3. Gestielte mehrblütige Blütenstünde. 
Blüten in regel Blätter rundlich ei- 
bis herzfórmig. . . . 2. „P. Mahaleb L.Weichsel- 
kirsche. HW1.St.C.5-6. 
Blüten in hängenden Trauben; Blätter elliptisch P. Padus L. Trauben- 
kirsche, Ahlkirsche. 
PWES 


Papilionaceae, Schmetterlingsblütler. 


Fig. 19. I. Kleine, oft ganz niedrige Strüuchlein 
mit einfachen ungeteilten Blättern. Die 
Aestchen oft bedornt. 


A. Blätter schmal 
linealisch, stachelspitzig Ulex europaeus L. 
Gemeiner Hecksame, 
b T. 5—6. 
B. Blätter länglich lanzettlich oder elliptisch. 
1. Blüten einzeln 
oder zu mehreren an der 


Seite des Stengels . . Genista pilosa L. b Bg. 
Wl. 5—6. 


2. Blüten in Trauben am Ende des Stengels. 


Blüte einer Papilionacee, unter- a. Stengel dornenlos G. tinctoria L. Färbe- 


halb die auseinande: ommenen " : 
Teile der Blume : in Fahne, Ginster. 5 Wi. WL. 6-7. 


bb die beiden Flägel, c der Kie. b. Stengel dornig. 
Aestchen behaart. . . . . . . . . . . . G.germanica L. Deut- 
scher Costan: 2| WL 


Doschen kail jaa Eziz: Aachia aie . G. anglica Ta 5 F. 0) 
—6. 
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II. Blütter handfórmig 3-zühlig. 
A. Strauch mit seitenständigen Trauben 
und gelben Blüten . . . . . . . . .. . Cytisus Laburnum L. 
Goldregen. b CG. 4-5. 
B. Niedrige Sträuchleinmitendständiger Blütentraube und gelben Blüten. 


Stengel stielrund . . ........ ee. s s s C. migricans L. Gem. 
Bohnenstrauch. f T. 
St. Wl. 6—7. 
Stengel geflügelt, zweischneidig . . . . . . C. sagittalis Koch. 5 
Wi. Wl. 5—6. 


C. Niedrige Sträuchlein mit endständigen, zu 2 bis vielen in einer 
Dolde oder einem Köpfchen stehenden gelben Blüten. 


Blätter mit angedrückten Haaren . . . . . . ©. austriacus L. b WL 
(Böhmen). 7—8. 
Blütter mit abstehenden Haaren . . « C eapitatusJ acq. b Wl1.6. 


D. Niedrige, oft dornige Sträuchlein. _ Blüte an der Seite des 
Stengels in den Blattachseln zu 1 bis 3, bisweilen auch nach dem 
Stengelende zu ährenförmig zusammengedrängt. 

Blüten gelb, mit ziemlich geradem Griffel . . C. ratisbonensis 
Schäffer. b pe. Wi. 
(S, 0). 4—5. 
Blüten gelb, sehr gross, mit E o na OTENE einge- 
rolltem Griffel . : E STA . Sarothamnus scoparius 
Wimm. Gemeiner 
Besenpfriemen. h Wl. 
T. 5—6. 
Blüten zu 2 in den Winkeln der 
Blütter, an der Spitze der Aeste in 
dichten Aehren stehend . . . . . Ononis hircina Jacq. 
b Wi (N, 0). 6—7. 


Blüten Stengel liegend; Früchte 


Blüten kürzer als der Kelch . . O. repens L. Kriechen- 
3 BAD. der Hauhechel. b 
rosenrot. |einzeln in Wi. T. 6—7. 


den Blatt-|Stengel aufrecht; Früchte 

winkeln. |solang oder linger als der 

elch s: . O.spinosa L. Dorniger 

Hauhechel. HT. 6—7. - 
Kräuter mit je 1 oder 2 Risikaghegleiéndigeh Blüten. 

Blüten braunrot .. . . . . . . . Tetragonolobus purpu- 

reus Mönch. Spargel- 

erbse. © CG. 7—8. 


alic 


2. Blüten gelb. 
a. Blüten einzeln im Winkel der Blätter, auf 
einem Stiele von der doppelten bis dreifachen 
Länge des Blattes. Mit langer glatter Frucht . P seliquosus Roth. 4 
Wi. 5—6. 
b. Blüten einzeln oder zu 2 im Winkel der 
Blätter fast sitzend. Mit langer glatter Frucht . Trigonella Foenum 
. graecum L. Hornklee, 
Trigonelle. © CA. U. 
6—7. 
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c. Blüten klein, zu 2 im Winkel der Blätter 
auf einem Stiele, welcher meist kürzer ist als das ` 
Blatt. Frucht kreisförmig gekrümmt, stachelig . Medicago minima Lam. 
OT. 5—6. 
F. Kräuter mit Trauben, Köpfchen oder Aehren. 
1... Kiel, Griffel und Staubgefässe spiralig eingerollt. 


Traube länger als das Blatt . . . . Phaseolus multiflorus 
Stengel Willd. Feuerbohne. 
© €a. 7—8. 
ERN Traube kürzer als das Blatt. . . . Ph. vulgaris L. 
E Sehwertbohne, Stan- 


genbohne. © CG. 7-8. 
PE nanus L. Zwerg- 
^bohne, wr 
© CG, 7—8. 
2. Kiel nicht zusammengerollt, aber in ein Schnäbelchen MET. 
Kópfchen meist 12-blütig; Kelchzühne vor dem 
Aufblühen zurückgebogen . . . . Jlus major Sm. 4 F. 
Wi. 6—7. 


Stengel nicht windend . 


Köpfchen meist 5-blütig; Kelchzähne vor dem 
ig nicht zurückgebogen ren or co uae tormeulatus li 
Gem. Schotenklee. 
2 "Wi. F. 5—10. 
3. Kiel weder eingerollt noch geschnäbelt. 
a. Blumenblätter an der Frucht vertrocknend, nicht abfallend; 
Frucht kurz, gerade im Kelche eingeschlossen. 
a. Der Kelch durch eine in seinem Schlunde sitzende Schwiele oder 
einen Haarring geschlossen. 
aa. Blüten gelblichweiss. . . . . . . . Trifolium ochroleucum 
Fi a wie W060. 
$8. Blüten rot oder rötlich-weiss, selten ganz weiss 
* Blütenköpfe am Grunde mit einem breiten, zugespitzten, grün 
geaderten Hüllblatte. 
Kelch kahl, Blättchen n Denn d lanzettlich, foie 
gesägt. . . . Tr rubens L. 4 WI. St. 
6—1. 
(Bids. länglich lanzettlich, fein ge- 
zähnelt; der freie Teil der Nebenblätter 
lang linealisch, zugespitzt . . . . . . M alpestre L. 4 Bg. 
Wl. 6—8. 
Blüttchen eifórmig, fast ganzrandig; der 
freie Teil der Nebenblätter Hacke 


Kelch [langspitzig . . . . . T. pratense L. Wiesen- 
) klee oder roter Klee. 
be- d Wi. CA. 5—9. 


Blüttchen länglich keilfórmig, gegen die 
haart, |Spitze kleingesägt, Adern nach dem 
Rande zu gerade . . . T.striatumL.OT.6— 7. 
Blättchen länglich, keilförmig, gegen die 
Spitze kleingesägt, Adern nach dem 
Rande zu bogig. Kelchzähne zuletzt 
bogig abstehend . . 202. M scabrum L. © T. 
(S). 5—6. 
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* Blütenkópfe am Grunde ohne Hülle. 


Keleh kahl. . . . . . . . . Trifolium medium T. 
Blume an- Mittlerer Klee. 4 Bg. 
sehnlich, Wi. 6—7. 
länger als der] Kelch behaart. . . . . . . . T./incarnatum L. 
Kelch. Inearnat-Klee. © Wi. 
CA. 6—1. 


Blume klein, kürzer als der fen behaarte 
Reichen Er MULIDRIEN E . . T, arvense L. Acker- 
klee. © U. T. 7—9. 
$. Der Kelch nicht durch eine Schwiele oder einen Haarring ge- 
schlossen. 
Stengel aufrecht, behaart . . . . . T. montanum L. 0| Wi. 
I. 
Stengel aufrecht, kahl, röhrig.. . . . T. hybridum L. 
Bastard-Klee. 9. Wi. 


Kelch zur Fruchtzeit Tn 


aufgetrieben . . . s «T. fragiferum L. 2] 
Blüten Wi. F. 6—10. 
Stengel Blütenstielchen 
: s viel kürzer als die 
WEISE nieder- Kelchröhre. . . T. parviflorum Ehrh. 
m Kelch zur © Bg. T. (Bei Halle, 
oder | liegend, Die innersten in Böhmen.) 6. 
rötlich- Frucht- | Blütenstielchen 
höchstens | des Köpfchens so- 
za zeit nicht?lang als die Kelch- 
weiss. [am Ende röhre. . . . . T. repens L. Kriechen- 
blasig der od. weisser Klee. 
auf- . 2| Wi. CB. 5—10. 
aufge- Die innersten 
strebend. Blütenstielchen 


trieben. | des Kópfchens 
3 Mal solang als 
die Kelchröhre . T. elegans Bayi. 2| Bg. 
6—7. 


Die Fahne vom Grunde an eiförmig. 

TT a MA A a RE A i SL dime nn © Wi. - 
Blüten 7—8 
gelb, Die Fahne (Nebenblätter länglich 
später j unten zusam- |lanzettlich . . . . T. agrarium L. 2| Wi. 


bisweilen ) mengedrückt, Bg. Wl. 6—7. 
kasta- nach oben )Nebenblátter eiförmig, 
nien- löffelartig junten verbreitert . . T. procumbens L. © 
braun. verbreitert. U. Wi. 5—10. 


Die Fahne zusammengefaltet . . . T. filiforme L. © U. 
Wi..5—10. 
b. Blumenblätter nach dem Blühen abfallend; Frucht kurz oder 
lang, gerade, stets aus dem Kelche hervorragend. 
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Iuten "weiss; .eifdiixistb Ta visse euluruc „„Melilotus albus Desr. 
Weisser Steinklee, 
Bokharaklee. $ Wi. 
T. CA. 7—9. 
Blüten blau an 20.7... voee Mecaeruleüsubam: 
Blauer Steinklee. © 
Wi. CA. 6—7. 
Nebenblütter am Grunde gezühnt. . M dentatus Pers. & 
Wi. 7—9. 
Flügel länger als Kiel. 
Blüten Neben- FFrüchte kahl . . . . . JM. officinalis Desr. 
blätter ra ó 
elb. CA. 7—9. 
i $27 |Flügel] solang als Kiel. $ 
randig. | Früchte kurzhaarig . . . Mə altissimus Thuill. 
d Wi. 7—9. 

c. Früchte lang und sichel- oder schneckenförmig gekrümmt. 
Blüten blau, violett oder blaugrün . . . . . Medicago sativa L. 
Blaue oder gemeine 
Luzerne. 4 Wi. CA. 

1—10. 
Blüten ansehnlich, der Stiel mit dem : 
Blütenköpfchen weit länger als das 
Blatt, in dessen Winkel er steht. 
Frucht sichel- bis kreisförmig gewun- 
den, in der Mitte nicht zusammen- 
schliessend, glatt. . . . . . . . M. falata L. Sand- 
luzerne. 3. Wi. T. CA. 
6—10. 
Blüten sehr klein, der Stiel mit dem à 
Köpfchen länger als das Blatt. Frucht 
fest zusammengerollt, bogig gerieft . M lupulina L. Ge- 
meiner Sehnecken- 
klee. © Wi. U. 5-10. 
Köpfchen nur aus 2 oder 
E wenigen Blüten bestehend. 
Blüten Nebenblütter kurz gezühnt 
Blüten  |oder fast ganzrandig, Frucht 
gelb. |sehr klein, ganz mit Stacheln besetzt; 
meist Stengel und Blätter behaart M minima Lam, OT. 


kürzer als 5—6. 
net - Köpfchen aus en 

fest zu- zahlreichen. Frucht 

sammen-| hend. Neben- sehr kurz M. apiculata Willd. © 
edd blätter fast Stachel ee e 

ME Eio fiederspaltig. der 


- x Stengel und 
Westens | Brito kahl. | 5 acht 


gio endo Frucht nur am 
dornig. Panda pfriemen- 


2 förmig ae Willd. 
bestachelt U. (W, M). 5—6. 
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HI. Blätter handförmig, mehr als a A 


gelb, in der Traube quirlständig ipinusluteusL.Gelbe 

Blüten in Lupine. © CA. 5—8. 
einer weiss, wechselständig . . . . . L. albus L. Weisse 
endständigen Lupine. CA. 5—6. 


Traube.  |blau, wechselständig . . . . .„Z.angustifolius L.Blaue 
Lupine. © CA. 5—6. 
Blüten in gestielten Köpfchen, rot oder rötlichweiss Pentaphyllum Lupi- 
naster Pers. Lupinen- 
klee. 2| WI. (0). 6. 
IV. Blätter gefiedert, mit unpaarigem Endblättchen. 


A. Blüten einzeln in den Blattachseln. . . Cicer arietinum L. 
Gem. Kichererbse. 
B. Blüten in Dolden. © CA. 6—7 


1. Kiel geschnäbelt. 
Blüten gelb . . . . . Hippoerepis comosa L. 


Am Grunde der Hufeisenklee. 3 T. 
Blätter jederseits ein Bg. (M, S). 5—7. 
freies kleines Blüten rótlich, Schnabel 


Nebenblättchen. des Kieles schwarz. . . Odronilla varia L. 
Gem. Kronenwicke. 


4 Wi. T. 6—7. 
Die Nebenblütter am(Dolde 6- bis 10-blütig; 
Grunde jedes Blattes,| Blütenstielchen solang als 
wenigstens der unte-|die Kelehróhre . . . . O,-vaginalis Lam. 4 
ren Blätter, in ein Bg. (Thüringen.) 5—7. 
einziges diesem gegen-|Dolde 15- bis 30-blütig; 
überstehendes Blütenstielehen drei Mal 
Blüttchen zusammen-|solang als die Kelchröhre 0 gin Scop. 2| 
gewachsen. ^ g. (M). 6. 
2. Kiel nicht geschnäbelt. 
Zähne des Kelches eiförmig, drei- 
Dolden i mal kürzer als die Röhre. . . . Ornithopus perpusillus 
ee L. Vogelfuss, © T.5-6. 
den Winkeln si g : 5 
dor Blätter Zähne des Kelches na fast 
' [solang als die Röhre . . . «. O. sativus Brot. Serra- 
della. © CA. 5—6. 
Eine einzige endständige Dolde. . . . . . . Anthyllis Vulneraria L. 
Wundklee. 
3 Wi. Bg. 5— 


C. Blüten in Aehren oder Trauben. 
1. Bäume mit weissen Blüten. . . . . . Robinia Pseud-Acacia 
L. Gemeine Robinie, 
falsche Akazie. 5 CG. 
5—6. 
2.. Sträucher oder Bäume mit gelben Blüten. 
Blüten schwefelgelb . . . . . . . . . . . Colutea arborescens L. 
= Gem. Blasenstrauch, 
p Bg. CG. 5—6. 
Blüten pomeranzengelb. . . . . . . . . . C. cruenta Ait. D Bg. 
CG. 5—6. 
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3. Kräuter. 
a. Kiel aus 2 oami, Blättern bestehend, 
Blüten violett . . A . . Glyefrrhixa glabra L. 
Süssholz. 
b. Kiel aus 2 verwachsenen Blättern be- 9. CA. (S). 6. 
stehend, mit Stachelspitze; Blüten gelb . . . . Oxytropis pilosa DC. 


Spitzkiel. 3. St. 6—7. 
c. Kiel aus 2 verwachsenen Blüttern bestehend, ohne Stachelspitze. 
a. Blüten gelb oder gelblichweiss. 

Neben- (Stengel liegend, fast kahl . . . agalus glycyphyllos 
blütter nicht . Süssholzblättriger 
an den Tragant. 3. Wl. 6— 

Stiel ange- |Stengel ausgebreitet ästig, behaart, 
wachsen. mit eifórmiger kopfartiger Aehre . A: Cicer L. 4 Wi.6—7. 
Nebenblätter fast bis zur Mitte an den Blatt-- 
stiel angewachsen.  Blütentrauben unmittelbar 
über dem Wurzelstocke . . . . . 22... A.>exscapus L. 
2 Wi. Wl. (M). 5—6. 
8. Blüten rot, violett oder lila. 


Das (Flügel zweispaltig . . . . A” austriaeus Jacq. 
Pistill Frucht- -2| Bg. (Böhmen) 6. 
nicht knoten 
durch - im 
- | Ein- Blätt-| Keiche 
Die Neben-| schnü- chen | gestielt ^ A: danicus Retz. 4 
blätterinein| rungen 9 bis Wi. 6—7. 


einziges dem | in Glie- 
Blatte jder ge-j Flügel f 12- | Frucht- 
gegenüber- |teilt,so- knoten 
stehendes | lang | stumpf paa- | sitzend A~ Onobrychis L. A 
Blatt oder rig Wi. (Bóhmen.) 6—7. 
zusammen- | länger 
gewachsen, |als der 


oder doch Jröhren- Blättchen 3—7 
wenigstens \förmige paarig. . . . A.arenarius L. U T. 
beide an der| Kelch. Wl 6—7. 


dem Blatte|Das Pistill nicht durch Einschnür- 
gegenüber- |rungen in Glieder geteilt, kürzer 
liegenden |als der kurz M NU d Er 


Stengelseite|gezühnte Kelch . . . Ondhrychis sativa Lam. 
dicht Esparsette. 
beisammen- 2| Bg. Wi. CA. 5—7. 


stehend. |Das Pistill schon in der Blüte durch 
Einschnürungen in übereinander- 
stehende Glieder geteilt . . . . Hedysarum obscurum 
L. Süssklee. 4 H. 
(Sudeten, mährisches 
Gesenke.) 7— 
Die Nebenblätter von einander ganz frei, die dem 
Blatte gegenüberliegende Stengelseite freilassend Galega officinalis L. 
Gemeine Geisraute. 
4 Wi. F. 7—8. 
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Y. Blätter gefiedert, ohne unpaariges Endblättchen. 
A. Der Griffel ist auf der Innenseite: mit kurzen Haaren besetzt. 
1. Blätter an der Spitze nicht mit Ranke, nur mit Stachelspitze. 


Stengel mit Längsflügel . . . . . . . . . Oröbus tuberosus. L. 
Knollige Walderbse. 

2) Wl. 4—5. 

Blüttchen meist 6-paarig, Blüten rot O. niger L. 

a Wl. 6—7. 
Tengel Blättchen meist 4-paarig; Blüten gelb ©. luteus L. 94 Wi. 
8 (Insterburg). 6—7. 
nur kan- Blüten meist roth. . . . O.vernus L. Früh- 
tig, nicht Blättchen a runs 3. 

geflügelt. 2- bis ‘Blüten weiss oder opum 

3-paarig |weiss . . . . . O. pannonicus Jacq. 2 


Bg. (Bóhmen u. S.) 5. 
2. Blütter an der Spitze mit Ranke. 
a. Stengel geflügelt. 
Blüten. [Oberer Rand der Frucht 74 
stiele jgerade, rinnenfórmig . . Lathyrus Cicer L. 
einblütig ‚Rote Platterbse. © 
um CA. (S). 5—6. 
Blätter | id [Oberer Rand der Frucht 
© (gekrümmt, 2-flügelig . . E sativus L. Gebaute 
Git dires / Platterbse, deutsche 
Kicher. © CA. 5—6. 


einzigen J Bjütenstiele 2- a ^ Früchte  be- 


Pate haart . . . N^ en cae © U. 
. Stengelflügel doppelt so- 
Fieder- breit als die el der 
blättchen. Blüten- |Blattstiele . . 3 sylvestris I O U. 
stiele viel- pub 


Stengelflügel fast eben so- 
blütig. |breit als die Flügel der 
Blattstiele . . . . . . L. platyphyllus Retz. 
A Wl 7—8. 
Blattstiele ebensobreit Kiss ai 
wie der Stengel . . EP OU -heterophyllus L. 2 
Blätter, wenig- Wl. 7—8. 


Siue die obe] Blati- | Nebenblätter mehrmal 


kleiner als die Blüttchen L. v jams L. 3. WL 


ren, mit 2 bis 
DPA. Fé: stiele | Nebenblätter fast _ 


fü als die Blättchen . . isiformis L. 21 Wl, 
derblättchen. flügel- Li enprenssen, Böh- 
l U los. men). 6. 
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b. ‘Stengel nicht geflügelt. 


= REC Blüten gelb. . . . . Zathyrus pratensis L. 
Blätter mit einem a 
einzigen Paare Fieder- — E 
blättchen. F aii cc 
Blüten rot. . . . . .L«tuberosus L.Knollige 


Pedro a, A U. 7—8. 
A : e hellviolett, R^ 
Blätter; mit 2 bis 3|) velot . : ud . PisumarrenseL.Stock- 


2 dec o o RR erbse. © CA. U. 5-7. 
Mr "sehr ..)Blüte weiss . . . . . P.sativum L. Gebaute 
halbherzfürmig, Erha ARAOR 
Blätter mit 4 Paaren Fiederblättchen; Neben- 
blütter gross spiessförmig . Y ars d" marjtimus 


2| (Meeresufer.) 
6—8. 


Blätter meist mit 6 Paaren Nahen: 
Nebenblätter klein . . . . . Ervum Lens L. Gem. 
Linse. © CA. 6—7. 


B. Der Griffel ist ringsum gleichmässig behaart oder fast kahl. 
1. Der Griffel unter der Narbe nicht mit Haarbüschel. 


a. Blätter mit einer zu einer Stachelspitze verkümmerten Ranke 
endigend. 4 


it 2-blütigen Blütenstielen . . . . . . . . Viela Ervilia Willd. 
A. UE. ER: 
Mit vielblütiger Traube . . . . . . . . . WOrobus DC. 4 Wi. 
Wl. (Spessart, Schles- 
wig). 5—6. 


b. Blätter mit ausgebildeter Ranke. 
Das eine Nebenblatt ungeteilt, linea- 
lisch, das andere in halb- 


Mit ein- mondförmig Aca . V. monanthos Retz. © 
oder : U. 6—7 
wenig- Bei de Neben- uehtkahl,mit6 Samen V. fps! tr OT. 
blütigen u enan- | Fruchtkahl,mit4Samen V. tetrasperma Mönch. 
z er gleich, a 
Blüten- halbspi Q U. 6—7. 
stielen. fó pess- [Frucht behaart, mit 2 
mis. aoi störte) . V. hirsuta Koch. © U, 
T. 6—7. 


ie untersten Blättchen des Blattes 
dem Stengel genühert und die 
T Nebenblätter verdeckend . . . . V. pisiformis L. 3. Wl. 
Mit viel- 5 6. 
Die untersten Nebenblätter | 
\Blättchen des Blat-|gezühnt . . V. sylvatica L. 2| WI. 
tes vom  Stengel 7—8. 
Traube. entfernt, die Neben-) Nebenblätter 
blätter nicht ver-|ganzrandig . V. eassubica L. 2| WI. 
deckend. 6—1. 


blütiger 
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2. Der Griffel trägt unter der Narbe ein Haarbüschel. 

a. Trauben reichblütig. 
Nebenblätter gezähtt . . . . . . . . . . Wei Sl L. 9| 

. (—8. | 

c ^ alb solang als ihr Stiel. . V.villosaRoth. $ U.5-7. 
Nebenblätter BAD [onen solang als ihr Stiel . V. Oraeca L. Vogel: 
& cov one, A wicke. 2| Wi. F. U.6-8. 
blattförmige Teil |^ e: Mal solang als ihr Stiel V.tenusfoha Roth. 4 

der Fahne ist Wi. Wl. 6-8, 


b. Trauben nur aus 2 bis 5 Blüten zusammengesetzt, oder nur eine 
einzige Blüte in der Blattachsel. 
Blätter am  Ende(Blüten ansehnlich, zu 2 bis 
nureinen einfachen|4, weiss mit schwarz ge- 
spitzen Zipfel, jflecktem Flügel . . . . . V. Faba L. Saubohne, 
seltner eine An- Buffbohne. © CA. 6-7. 
deutung einer ein-|Blüten klein, einzeln in den 
fachen Ranke  |Blattachseln, violett . . . V. lathyroides L. © 
bildend. Bg. Wi. 4—5. 
Alle Blättchen eiför- 
mig T am Ende mine 
= d randet, gestutzt, die 
Blätter | Blüten rh der oberen Blätter 


mit meist meist 7-paarig . . V. sativa L. Futter- 


Flügel wicke. © CA. 6. 
fegi- m purpur- |Blättchen der oberen 
licher 4 zwei. rot. Blätter linealisch el- 
und ge- liptisch,meistö-paarig V. engan, e 
teilter Blüten hellgelb . . V. lutea L. © U. 6—7. 
Thanks schmutzig violett. . . . . V. sepium L. Zaun- 
"| Blüten wicke. 2| Wl. Wi. 4—6. 
zu 3—5, 4schwarz-purpurn . . . , . V. narbonensis L. © 
CA. 6. 


VI. Blätter weder hand- noch fiederförmig, 
nämlich eine Ranke darstellend, an deren 
Grunde beiderseits ein grosses eifürmiges Neben- 
DIREM ana nomiue DU eoo ena ted rese o batris Áphaca Eule} 

U. 6—7. 


VII. Blätter weder hand- noch fieder- 
förmig, nämlich nur einen blattartig flachen, 
nicht rankenförmigen Blattstiel darstellend . L. Nissolia L-O. Ul 


Ds 


Tabelle 


zur Bestimmung der Holzgewächse nach dem Laube. 


I. Nadelhólzer. 


Die Blätter sind entweder kleine auf die Zweiglein aufgewachsene 
Schuppen oder nadelförmig, nämlich lang und verhältnissmässig sehr 
dünn und oft von ziemlich starrer Beschaffenheit. 

1. Flachgedrückte grüne Zweiglein mit aufgewachsenen schuppen- 
förmigen Blättern; die an den breiten Seiten stehenden Blätter auf 
ihrem Rücken 


mit einem Buckel . . . . . . . . . . . Zhwa occidentalis E 
Gem. Lebensbaum. 
nicht gebuckelt . . . ... . . di cani ient Biota orientalis L. 


Oriental.Lebensbaum. 

2. Stielrunde grüne Zweiglein mit aufgewachsenen schuppenfórmi- 

gen Blüttern, oder die letzteren deutlich nadelfórmig und dann immer 
egen- oder zu 3 quirlständig. 


Nadeln zu 3 quirlig,(Aufrechter Strauch . . . Jumiperus communis L. 
abstehend, oberseits Gem. Wachholder. 
rinnig. Niederliegender Strauch . J. nana Willd. 
Nadeln schup- (auf dem Rücken mit länglicher 
penförmig, an-|Furche . . > . . . . . . J.SabinaL.Sadebaum. 
gewachsen, jaufdem Rücken mit einer gegen 


bisweilen kurz |die Spitze auslaufenden, unten 
abstehend, tieferen und gebuckelten Furche J. virginiana L. 
3. Nadeln lang, in grosser Zahl um einen 
Mittelpunkt büschelartig geordnet, nur an den 
langen rutenförmigen Zweiglein einzeln, wechsel- 
ständig, alle zart krautig und im Herbste abfallend Larix europaea DC. 
Lärche. 
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4. Nadeln lang, wechselständig am Zweiglein angeordnet, ziemlich 
hart und starr. 
vierkantig, stechend spitz, rings um 
den Zweig gleichmässig abstehend . . Abies excelsa Poir. 
Jede Fichte, Rot-, Pech-, 
Nadel 3 E s Sehwarztanne. 
: abgeflacht, am Ende ausgerandet, meist 
einzeln, ziemlich deutlich in pes seitliche 
Reihen kammartig geordnet. . . . . A.pectinataDC.Tanne, ` 
Edel-, Weisstanne. 
mit weissbereiften Lüngsstreifen; Rinde 
rotbraun, in dünnen Blättern schuppig 
sich lösend; reifer Zapfen hüngend . . Pinus sylvestris L. 
Gemeine Kiefer. 
Nadeln etwa 4 cm lang, oft 
"ones kürzer. Meist strauch- 


paar- | gleichmässig artig, vom Grunde an in 


weise in E d niederliegende Aeste ge- 
verbun- e hr dud etel... 000.00... PI montana Miller, 
* grau, Zwergkiefer,Krumm- 
den, längsrissig; : 
3 holz, Knieholz,Sumpf- 
reifer Zapfen Tus ; 
nicht Nadeln wenigstens 8 cm kiefer. 
hänsend. |l2ng meist länger. Baum- 
send. -artiga aishi. .1. . P. nigricans Host. 
Schwarzkiefer. 
Nadeln zu je 3 bis 5 verbunden . . . . . . P. Strobus L. 
Weymuthskiefer. 


II. Laubhölzer. 

Die Blätter sind stets deutlich ausgebildet, aber nicht nadelförmig, 
sondern in mannigfaltigen Gestalten blattförmig. 

A. Mit gegenständigen Blüttern*). 

I. Blätter ungeteilt und ganzrandig. 

A. Auf den Aesten anderer Bäume schmarotzende Büsche. 

Blätter länglich lanzettförmig mit verschmäler- 
tem Grunde, undeutlich genervt . . 2.2... "iscum album L. 
Gemeine Mistel . 
Blätter stumpf elliptisch, deutlich gestielt, genervt Loranthus europaeus 
Jacq. Riemenblume, 
Eichenmistel. 

B. Nichtschmarotzer. 

1. Die aus der Mittelrippe des Blattes entspringenden stärksten 
Seitennerven lassen sich bis in die Blattspitze in einem bogig zusammen- 
fliessenden Verlaufe verfolgen. 

In den Winkeln zwischen der Mittelrippe und 

den starken Seitennerven unterseits dichter bart- 

artig behaart; Aestchen allseitig abstehend . . Cornus mas L. 

In den Nervenwinkeln nicht gebärtet; Aestchen Cornelkirsche. 

aufrecht; 2.9 v. er C. sanguinea L. 
Roter Hornstrauch. 


. *) Bei manchen hierhergehórigen Pflanzen sind hin und wieder einige Blätter etwas aus 
. Ihrer gegenständigen Stellung gerückt: dann steht aber doch wenigstens die Mehrzahl der 
Blätter gegenständig. : : 
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2. Die auf der Mittelrippe entspringenden Seitennerven verlaufen 
gegen den Blattrand und verlieren sich mehr oder weniger bald durch 
Zerteilung in feinere Adern, oder lassen sich doch wenigstens nicht deut- 
lich bis in die Blattspitze verfolgen. 

Blätter lederartig steif, höchstens 2 cm lang, 
elliptisch oder eiförmig mit stumpfer ausge- 
randeter Spitze . » s » œ 2 2 . . . . Buxus sempervirens L. 
Gemeiner Buxbaum. 
An den letzten  Blattpaaren jedes 
Zweiges sind beide Blätter am Grunde 
zusammengewachsen . . . . . . . Lonicera CaprifoliumL. 
Zahmes GeiSsblatt, 
Jelängerjelieber. 
Blätter kahl, eiförmig, 3 
undeutlich gestielt . . . L. Perielymenum L. 


Blátter Gemeines Geissblatt 
Die Blätter | Blätter behaart . . . . L. Xylosteum L. 
kraut- Hecken-Lonicere. 


der ^ |Biätter kahl, herzfórmig 
artig. | Blattpaare dreieckig, zugespitzt ; 
Stiel !/, bis '/, solang als 


mohe die Blattfläche . . . . Syringa vulgaris L. 
zusammen- Gemein. Hollunder. 
? Blütter kahl, lang ellip- 
gewachsen. tisch; Stiel weiter kürzer 


als der dritte Teil der 
Blattfläche. . . . . . Ligustrum vulgare L. 
Gemein. Hartriegel. 
I. Blätter ungeteilt, am Rande geságt oder gezähnt. 


A. Blätter sehr grob und tief gesägt; Zweig- 

lein aschgrau, kahl, ungefähr federkieldick; 

Knospen matt schwarz . . . . . . . . . . Fraxinus excelsior L. 
var. heterophylla. Ge- 
meine Esche mit 

- ganzen Blättern. 
B. Blätter. klein- und feingesägt oder gezähnt. 


a. Blätter gezähnt oder ausgeschweift; Blät- 
ter, Stiele und Zweiglein dicht filzig behaart . . Viburnum Lantana L. 
b. Blätter gesägt; Blätter und Zweiglein kahl oder spärlich behaart. 
4. Aus der Mittelrippe entspringen einige starke Seitennerven, 
welche sich aufwärts krümmen und bis in die Blattspitze oder in deren 
Nähe sich fortsetzen. 
lattrand mit entferntstehenden kleinen zipfel- 
förmigen Zähnchen. Keine Dornen . . . . . Philadelphus corona- 
riusL.Pfeifenstrauch, 
Wilder Jasmin. 
Blattrand mit sehr dichtstehenden Sägezähnchen; : 
Zweiglein am Ende meist dornenfórmig . . . Rhamnus cathartica L. 
Gemein. Kreuzdorn. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 13 
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8. Die Seitennerven laufen gegen den Rand, fliessen dort unter sich 
zusammen und verlieren sich als feinere Adern. 
Zweiglein vierkantig, glatt, die Kanten oft mit 
braunen Längslinien gezeichnet. . . . . . . Evonymus europaeus L. 
1 Gem. Spindelbaum, 
Pfaffenhütchen. 
Zweiglein stielrund, dicht schwarzhaarig , , , E. verrucosus Scop. 
Zweiglein stielrund, glatt, kahl oder behaart . . Salix purpurea L. 
Purpurweide. 
HI. Blätter handfórmig gelappt. 
Blattstiel am oberen ande mit Poskertomiin 
Drübendief) anane. E . Virbunum Opulus L. 
Gemein. Schneeball, 
Lappen  ganzrandig, der 
mittlere gewöhnlich noch- 
mals schwach stumpf ge- 


lappt . . . . . . . . Acer campestre L.Feld- 
Blätter ahorn, Massholder. 
Blattstiel Lappen grob gesägt. . . A. Pseudoplatamus L. 
mit Bergahorn, Falsche 
ohne Platane. 
5 Lappen. | Lappen grob ausge- j 
Drüsen. schweift gezähnt, mit lang 
und fein  zugespitzten 
Zähnen . . . . . . . A. platanoides L. 
Spitzahorn. 
pied mit 3 an seemnis 
Lappen . . . A. monspessulanum L. 
IV. Blätter tüamdtotsig zusammenge- 
Beta. m. uS EDU EAU us III ERU Aasmulus.. . Mappogasta- 


num L. Rosskastanie. 
V. Blätter fiederförmig zusammengesetzt. 
A. Die Blättchen ungeteilt, höchstens gesägt. 
1. Die Blättchen stehen auf einem halb- bis 
ebensolangen Stielehen; Schlingstrauch . . . . Clematis Vitalba L. 
Gemeine Waldrebe. 
2. Die Blättchen sitzend oder kurz gestielt. 
Jedes Blüttchen am Grunde oberseits mit einem 
kleinen zipfelfórmigen Nebenblättchen . . . . Staphylea pinnata L. 
Pimpernuss. 
Zweiglein gerieft ; Aeste 
mit weissem Marke- . Sambucus nigra L. 
Sehwarzer Hollun- 
der, Flieder. 


Blättchen mehr 
oder weniger 
È Ens gestielt, 

Die eiförmig oder 


Blättchen länglich eiför- Zweiglein ziemlich 


glatt; ältere Aeste mit 


ohne mig, an jedem braunem Marke. . . S. racemosa L. 
Neben- - Deed cnm m Traubiger Hollun- 
blüttehen.|* er3Paaren. der, Flieder. 
Blättehen sitzend, länglich lanzettlich, 
meist in zahlreichen Paaren . . . . Fraxinus excelsior L. 


Gemeine Esche, 
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B. Die Blättchen abermals fiederfórmig geteilt. 
Zweiglein gerieft; Aeste mit weissem Marke . . Sambucus nigra L. var. 
laciniata. Schwarzer 
Hollunder. mit zer- 
schlitzten Blättern. 
Zweiglein ziemlich glatt, ältere Aeste mit 
braunem Marke . . . . -o. o. £. 2 S. racemosa L. var. 
laciniata. Traubiger 
Hollunder mit zer- 
schlitzten Blättern. 

B. Mit wechselständigen Blättern *). 

I. Alle Blätter ungeteilt. 

A. Aus der Mittelrippe entspringen in spitzem Winkel starke Seiten- 
nerven, welche in fast gleichbleibender Stärke und in geradem Verlaufe 
bis an den Rand gehen und dort, ohne mit einander bogenförmig zu- 
sammenzufliessen, im Rande selbst endigen, bei einfach oder doppelt ge- 
sägtem Rande unmittelbar bis in die Spize eines jeden Zahnes, be- 
ziehendlich Hauptzahnes sich fortsetzen. Auf diesem ganzen Verlaufe 
zerteilen sie sich nicht in weitere ebenso starke Zweige, nur bei man- 
chen gabelt sich der eine oder der andere dieser Nerven in der Mitte 
der Blattfläche in zwei ebenso starke Zweige, die dann beide den ange- 
gebenen charakteristischen Verlauf und Endigung zeigen. 

1. Blätter undeutlich und entfernt einfach 

wellig gesägt oder fast ganzrandig, eiförmig, 
weisshaarig gewimpert . . . . . . . . . . Fagus sylvatica L. 
Buche, Rotbuehe. 

2. Blätter deutlich einfach oder doppelt gesägt oder gezähnt. 

a. Blätter unterseits weissfilzig, breit ellip- 
tisch, doppelt gesügt, am Grunde keilfórmig gegen 
den Blattstiel verschmülert. . . . . Sorbus Aria Crantz. 

b. Blätter unterseits nicht weissfilzig. 

a. Blätter langgestreckt elliptisch, sehr spitz, 
einfach und gleichmässig sehr spitz gesägt . . . Castanea vulgaris Lam. 

Essbare Kastanie, 
Marone. 

ß. Blätter im Allgemeinen breit elliptisch oder eifórmig, am Grunde 
abgerundet, nicht keilfórmig verschmälert, aber nicht oder sehr undeut- 
lich herzfórmig eingeschnitten, ungleich oder doppelt gesügt oder gezühnt; 
unterseits nicht weissfilzig. 

oppelt gesägt, am(Blütter eifórmig, kurz zu- 
Grunde meist aus-|gespitzt . e. s. - Ulmus campestris L, 
geprägt ungleich- j Blätter verkehrt eiförmig, Feldulme, Rüster. 
hälftig; Seiten- }langzugespitzt, am Grunde 
nerven nicht selten|breit geóhrt . . . . . . U. effusa Willd. u. U. 
gegabelt. montana, With. 
Doppelt gezühnt, am Grunde weniger ungleich- 
hälftig; Seitennerven seltener gegabelt; fast kahl Carpinus Betulus L. 
Hain-, Weissbuche. 


*) Bei manchen hierhergehörigen Pflanzen finden sich sehr kurze Zweiglein, an denen die 
"Blatter dicht beisammen stehen und deshalb ihre wahre Stellung nicht deutlich erkennen 
lassen. Dann sind immer die gestreckten Zweiglein zu betrachten, an denen die Stellung der 
Blàtter stets dentlich ist. 13* 
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y- Blätter rundlich, doppelt gezähnt, durch 
den letzten Hauptzahn zugespitzt, am Grunde 
immer deutlich a aa weich 
behaart. . . . . . Corylus Avellana L. 
Haselnussstrauch. 
ò. Blätter im allgemeinen rundlich bis eifórmig oder rautenförmig 
bis dreieckig, am Grunde niemals herzfórmig eingeschnitten, ungleich 
oder doppelt. gesägt, unterseits. kahl oder behaart, aber nicht weissfilzig. 
Blätter rundlich, nicht zugespitzt, ungleich gekerbt Betula nana L. 


Zwergbirke. 
Blütter rundlich bis A adn od nicht zu- d 
gespitzt, ungleich gezühnt . . . . B. fruticosa Pall. 
Blätter dreieckig bis(kahl. . . . . . . . B. verrucosa Ehrh. 
p deutlich Gemeine Birke. 


zugespitzt, wenigstens die jüngeren 
De m doppelt behaart, die älteren meist 


gesägt, * unterseits behaart . . . B. pubescens Ehrh. 


Blätter rundlich oderfunterseits überall behaart Alnus pubescens Tausch- 
verkehrt eifórmig, unterseits nur in den Win- 

ziemlich stumpf, deut-\keln der Nerven behaart. A. glutinosa Gärt. 

lich doppelt gesägt, Gemeine Erle, Eller. . 

Blätter rundlich oder etwas länglichrund, zuge- 

spitzt, deutlich doppelt gesägt, unterseits bläu- 

[S und behaart . . - . . A incana DC. Graue 

Erle. 

B. Die Mittelrippe löst sich entweder sogleich in die feineren 
maschenbildenden Adern auf, oder wenn aus ihr starke Seitennerven 
gegen den Rand gerichtet hervorgehen, so zerteilen sich doch dieselben 
noch innerhalb der Blattfläche oder wenigstens vor dem Blattrande in 
nahezu gleichstarke Zweige, durch welche sie sich gegenseitig vereinigen, 
oder es laufen ihre Enden selbst bogenförmig in einander. 


1. Blattfläche dreieckig bis rautenförmig mit mehr oder weniger 
langer Zuspitzung. Der Rand mit gleichgrossen Sägezähnen, welche 
bogenförmig gegen die Blattspitze gekrümmt sind. 


Aeste aufrecht, eine pyramidenförmige Krone 1 


Died 10053. SET A nt, t ai, e> Populus.deiniata, Ai. 
Italienische Pappel. 
Blattrand kahl . . . . . P. nigra L. Schwarze 
Aeste ausgebreitet, Pappel. 
Kroneumfangreich.) Blattrand mit anliegenden 
kurzen Haaren . . . . . P. monilifera Ait. 


2. Blattfläche kreisrund oder rundlich eifórmig, am Rande 

ausgeschweift gezähnt oder gebuchtet, mit un- 

gleich grossen geraden Zähnen, kahl, höchstens 

in der Jugend und an den Schösslingen kurz- 

co o ect ee s mpi MNT PE es P. tremula L. 
Zitterpappel, Espe. 

sehr gross wellenfórmig EUCH fast lappig, 

unterseits graufilzig . . . 0. . P. canescens Sm. 
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3. Blattflüche herzfórmig, mehr oder weniger lang zugespitzt, am 
Rande gezühnt oder gekerbt. Stiel kürzer als die Blattflüche. 
Am Grunde der Blattfläche(Unterseits bis auf 
entspringen zu beiden Seiten|die Bärte kahl . . Zilia parvifolia Ehrh. 
der Mittelrippe 2 bis 3 starke Winterlinde, 
Seitennerven auf einmal, und kleinbláttrige Linde. 
an dieser Stelle ist das Blatt| dd. allenthalben 
unterseits dicht bärtig befilzt.|kurzhaarig. . . . T. grandifolia Ehrh. 
Sommerlinde, gross- 
Sehr klein und blättrige Linde. 


Die ersten Seitennerven ent- ABANK gleich- 


springen nicht von einem 


Punkte auf einmal; in ihrem? ST055. gekerbt . . Prunus Mahaleb L. 
Winkel kein oder kaum merk- Miecig gross und Weichsel-Kirsche. 
licher Filz. ung eichgross ge- 

: zühnt . . . . . P. Armeriaca L. 


Aprikosenbaum. 
4. Blattfläche ungefähr kreisrund oder etwas länglichrund, am Ende 
abgerundet oder schwach stumpfeckig, am Grunde ziemlich abgerundet 
oder schwach herzfórmig eingeschnitten, ganzrandig, unterseits graufilzig 
oder wollig. Stiel kürzer als die Blattfläche. 


Blattfläche 1—1'/, em im Durchmesser . . . . Cotoneaster vulgaris 
Lindl. Steinmispel. 

» 3—4 » 0» » - . . . C. tomentosa Lindl. 

» 6—7T/,» » » 2.2... Oydonia vulgaris Tour- 


nef. Quitte. 

5. Blattfliche linealisch, lanzettlich, elliptisch oder eiförmig, mit 
deutlicher Zuspitzung, am Grunde mehr oder weniger ausgeprägt ver- 
schmälert zulaufend, bei einigen fast kreisrund oder länglichrund und 
kaum zugespitzt, aber dann immer gesägt. 

a. Weder an den Blättern noch an den Zweigen Dornen. Die in 
der Achsel der Blätter sitzenden Knospen werden nicht von übereinander- 
liegenden Knospenschuppen, sondern von einer einzigen vollständig ge- 
schlossenen kappenförmigen Hülle, welche sich am Grunde lösen und im 
Ganzen von der Knospe abheben lässt, umgeben. (Weiden.)*) 

a. Blätter kahl. (Vergleiche auch unter ß, weil manche Weiden 
erst später ganz kahle Blätter haben.) 

aa. Baum mit herabhängenden Zweigen. 

Blätter linealisch lanzettförmig, 5—6 Mal länger 
als breit, sehr fein und lang zugespitzt . . . . Salix babylonica L. 
Trauerweide. 

88. Sträuche oder Bäume mit aufrechten oder doch nicht hängen- 
den Zweigen. 

* Blätter 2 bis 5 Mal länger als breit. 

** Blätter elliptisch oder lanzettlich, 4 bis 
5 Mal lünger als breit, lang zugespitzt, nach 
unten verschmälert, beiderseits grün. Baum mit 
aufrechten Zweigen . . . x. 2 2... S. fragilis L. 
————— Bruehweide. 


*) Mit Hülfe des Laubes ist eine vollkommen sichere Bestimmung der einzelnen Weiden- 
arten nicht möglich ; es- bedarf dazu auch der Berücksichtigung der Blüten (s. S. 141). Trotz- 
dem ist im Obigen wenigstens für die häufigeren Weidenarten eine einigermassen zutreffende 
Bestimmung nach den Merkmalen der belaubten Zweige versucht worden. 
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** 


Blätter lanzettfórmig, nach unten lang 
verschmálert , sehr fein rauh gesägt, Blätter 
häufig zum Teil gegenständig. Strauch . . 
= Blätter lünglich lanzettlich , elliptisch, 
3 bis 4 Mal länger als breit, oberseits stark glänzend, 
unterseits bläulichgrün , Zweige bereift, die innere 
Rinde derselben gelblich. Strauch oder Baum 
** Blätter lanzettlich oder elliptisch, etwa 
3 Mal länger als breit, am Grunde oft etwas ab- 
rundet; mit halbherzförmigen Nebenblättern. 
trauch oder Baum . . 
* Blätter verkehrt eiförmig oder elliptisch . 
2.bis 4 Mal lünger als breit, beiderseits gleichfarbig 
* Blätter fast halbsobreit als lang, ^ xd 
elliptisch, stark glänzend. - Baum . . : 


Salir purpurea L. 
Purpurweide. 


S. daphnoides Vill. 
(caspica Hort.) 


S. amygdalina L. 
Mandelweide. 
S. hastata L. 


S. pentandra L. 
Lorbeerweide. 


B. Blätter wenigstens unterseits mit Haarfilz oder seidenartigen Haaren. 


10 bis 12 Mal länger (Blätter unterseit s graufilzig 
als breit, linealisch 


lanzettlich, derRandyBlätter unterseits seiden- 
ziemlich ganz, meist|haarig glänzend . 
umgerollt;Sträucher. 

Blätter lanzettlich elliptischh 3 bis 4 Mal 


länger als breit, lang zugespitzt, fein gesägt, 
beiderseits fein seidenhaarig. Baum. 
Blätter lanzettlich oder elliptisch, fast. ganz- 
randig, mit zurückgekrümmter Spitze, ober- 
seits glänzend, unterseits schwach seidenhaarig. 
Fusshohes Sträuchlein . FORML, MRN 

Blätter wel- 


1: Blätter |lig gekerbt . 
E i . | oberseits JBlütter aus- 
E Blätter verkehrt ei- kahl. gefressen ge- 
s |förmig oder lanzett-| Knospen | zühnt, die 
s|leh, 2 bis 3 Mal| kahl.  [ülteren ganz 
E| länger als breit, kahl 
=D | unterseits graugrün f 
==) oder bläulichgrün, graugrun, 
-fibig; Nebenblütter| Blätter Knos 
s nierenförmig. . {grau behaart 
 |Grössere Sträucher. |, oberseits ^. unterseits 
= hshasrt bläulich- 
= ’ | grün, Knos- 
a : pen kahl. 

Blätter eifórmig oder elliptisch,( — wellenfór- 
später ganz kahl,  unterseits| mig gesägt . 
bläulich oder grau, trockenffast ganz- 
schwarzwerdend, randig . 
Blätter verkehrt eiförmig oder elliptisch, 


beiderseits gleichfarbig, unterseits filzlg, die 
ülteren kahl . 

Niedriger, sehr ästiger Strauch des Hochge- 
birges mit elliptischen oder lanzettlichen, ganz- 
randigen, unterseits mattfilzigen Blättern ars 


S. incana Schrank. 


S. viminalis L. 
Korbweide. 


. S.alba L. Silberweide. 


S. repens L. 


S. CapreaL.Sahlweide. 


S. livida. Wahlenb. 


S. cinerea L. 
S. aurita L. 
S. nigricans Sm. 


S. phylieifolia L. — 


S. silesiaca Willd. 


S. Lapponum L. 
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b. Weder an den Blättern noch unter denselben Dornen; nur die 
Zweige selbst sind bisweilen in einen Dorn umgewandelt. Die Knospendecke 
wird immer von mehreren übereinander liegenden Schuppen gebildet. 

a. „Blätter durchaus ganzrandig, höchstens hin und wieder eine 
kaun: merkliche Andeutung eines chens. 

iau. Mit dornenlosen, nicht überhüngenden Aesten; Blätter kahl oder > 
fast 


noch nicht doppelt solang als breit . . . . . Rhamnus Frangula L. 
Faulbaum. 

3. bis 4 Mal solang als breit . . . . Daphne Mexereum L. 

88. Mit rutenförmigen überhüngenden Zw eigen ‚Seidelbast,Kellerhals 

und kahlen Blättern . .. . Lycium barbarum L. 
Yi. Mit oft dornigen 'Aesten und unterseits Bocksdorn. 

filzigen Blättern . . . . Mespilus germanica L. 


$5. Mit dornigen 'Aesten und linealischen Gemeine Mispel. 
silbergrauen, nicht behaarten, nur Ehe com 
Blättern . . . . Hippophaö  rjamnoides 

p. Blätter nur gegen die Spitze zu mit grossen L. Sanddorn. 

en, sonst ganzrandig; Zweiglein ziemlich 
stielrund, dunkelbraun . . é Myrica Gale L.. 

T Blätter gesägt, nach dem Grunde zu ganz- Gemeiner Gagel. 
randig; Zweiglein kantig gerieft, rein braun . . Spiraea salicifolia L. 

ò. Blätter vom Grunde an oder doch nahezu vom Grunde an ge- 
sägt, gezähnt oder gekerbt. Zweiglein ziemlich stielrund, nicht rein braun. 

aa. DBlattstiel, wenigstens an den meisten 
Blättern, solang oder fast wire als die rundliche 
oder eirunde Blattflàche . . . . Pyrus communis L. 

Birnbaum. 

88. Blattstiel, wenigstens an den meisten Blättern, kaum über halb- 
solang als die Blattfläche, meist noch viel kürzer. 

* Die Länge des Blattstieles ist gleich der 
ganzen oder halben Breite des Blattes; Blätter 
rundlich oder eirund, am Grunde abgerundet, 
scharf vom Blattstiele abgesetzt; am Rande mit 
schmalen, abstehenden zipfelartigen Zähnchen . . Aronia rotundifolia 

* Die Länge des Blattstieles erreicht die Pers. FelsenmispeL 
halbe Breite des Blattes kaum; letzteres linealisch, 

Janzettlich bis lang elliptisch , nach unten allmáhlig 
in den Stiel verschmälert, mit sehr spitzen und 
schmalen Sügezühnen, kahl . . . Persica vulgaris Mill. 
* Die Länge des Blattstieles beträgt meist den Pfirsichbaum. 
5. oder 6. Teil der Breite des Blattes. Blätter ver- 
kehrt eiförmig oder breitelliptisch, am Grunde etwas 
verschmälert, mit dreieckigen breiten Sägezähnen Sorbus Chamaemespilus 
Crantz. 

* Die Länge des Blattstieles beträgt kaum weniger als den 3. oder 
4. Teil der Breite des Blattes. 

** Blätter rundlich- bis länglich-eiförmig mit kurzer Zuspitzung, 
meist ziemlich stumpf gesägt oder gekerbt, am Blatt tiele keine Drüsen- 
höcker. Baumartig. 

Blätter unterseits filzig -.-.-.-... . . . . — Pyrus Malus L. 
Apfelbaum. 
Blätter unterseits kahl. . . . . . . . . .P.MalusL.Apfelbaum 
im wilden Zustande. 
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** Blätter elliptisch, mit spitzen Zähnen; 
Blattstiel drüsenlos, Zweiglein behaart. Strauch- 
artig, meist dornig . . . . . Prunus spinosa L. 
Sehwarzdorn,Schlehe. 
** Blätter elliptisch mit spitzen Zähnen, unterseits filzig behaart; 
Blattstiel mit oder ohne (— Baumartig. 
Zweiglein behaart . . . . » . . „PrunusinsititiaL.Hafer- 
schlehe, Spilling. 
Zweiglein kahl, dunkelgrün; Blattstielchen kahl . P. cerasifera Ehrh. 


Kirschpflaume. 
Zweiglein kahl, schwach grün oder — a 
braun, Blütenstielehen behaart . . . . « . P. domestica L. Gem. 
Pflaume, Zwetsche. 
* Blätter elliptisch oder breitlanzettlich, 
zugespitzt, mit spitzen Zähnen, der Länge nach 
aeri oder weniger gefaltet, oben kahl, unterseits 
ürlich behaart; Blattstiel mit Drüsenhöckern, 
Kochen Kabl- i's EI 5 . . P. avium L. Vogel- 
kirsche, Süsskirsche. 
* Blätter elliptisch oder breitlanzettlich, 
zugespitzt, mit spitzen Zähnen, nicht gefaltet, 
ganz kahl oder unterseits sehr spärlich behaart; 


iel ohne Drüsen, Aestchen kahl . . . . P. Cerasus L. Sauer- 
kirsche. 
** Blätter eiförmig, zugespitzt, spitz ge- 
zähnt, nicht gefaltet, unterseits höchstens in den 
Nervenwinkeln behaart; Stiel mit Drüsenhóckern; 
Aestchen uud Blattstiele mit äusserst kurzem 
graulichem Flaum. Die entblösste Rinde riecht 
stark mandelartig. Strauch oder Baum . . . . P. Padus L. Trauben- 
kirsche. 


** Blätter eirund, stumpf oder kurz zugespitzt, 
fast gekerbt; Stiel ohne Drüsen; alle Teile halb 
so gross als bei den vorigen. Strauchartig . . . P.Chamaecerasus Jacq. 
c. Der Blattrand des lederartigen, glänzenden 
Blattes mit grossen Dornenzühnen oder ganz- 
randig und nur die Blattspitze mit einem Dorn . Her Aquifolium L. 
Stecheiche, Stech- 


palme. 
d. An den Zweigen unter den Blätter- 
büscheln dreiteilige Dornen . . . . . . . . Berberis vulgaris L. 
Berberize, Sauerdorn. 
II. Blätter handförmig gelappt oder gespalten. 
A. Lappen des Blattes ganzrandig . . . . Hedera Helix L Epheu. 


B. Lappen grob gezähnt bis gelappt. 

1. Blattfläche keilfórmig in den Stiel verschmälert. 
Mit grossen/Blattfläche handfórmig gelappt . Crataegus Oxyacantha 
[freien Neben: L. Gem. Weissdorn. 
blüttern und 

Dornen. (Blattfläche handförmig gosnelten . C. monoygna Jacq. 
Ohne Nebenblütter und Dornen . . . Ribes alpinum L. 
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2. Blattflache unten quer abgeschnitten und in der Mitte etwas 
keilförmig in den Stiel verschmälert. Nebenblätter eine den Zweig um- 
gebende abfallende Scheide bildend. 

Eus seicht handfórmig gelappt . . . . Platanus occidentalis L. 
Abendländ. Platane. 

Blattfläche handfórmig gespalten . . . . . . P.orientalisL.Morgen- 
ländische Platane. 

3. Blattflüche im Allgemeinen dreieckig oder 
rautenfórmig, lang zugespitzt, unten quer abge- 
schnitten oder mehr oder weniger keilfórmig vor- 
gezogen. Nebenblätter klein, lanzettfórmig, oft 
abgefallen. Blätter meist etwas klebrig glänzend Betula alba L. Weisse 

Birke. 

4. Blattfläche scharf vom Stiele abgesetzt, am Grunde mehr oder 
weniger herzförmig ausgerandet, bisweilen nur abgerundet. 

aum mit weissfilziger Blattunterseite und eben- 


solchen Blattstielen . 5.5: Jar. iia sb. nR Populus alb« L. 
Silberpappel. 

Strauch mit Dornen . . . . . . . . . e Ribes Grossularia L. 
Stachelbeere. 


lattflàche unterseits mit kleinen 
runden auf der Blattfläche sitzenden 


gelben Drüsen. . . E e. e RH.nigrum L. Sehwarze 
Johannisbeere. 
Strüucher am Grunde abgerundet oder 
^ dgoh nur schwach herz- 
ohne a órmig;  Zweiglein kaum 
Ei über 1 mm dick . . . . R. alpinum L. 
Dornen ohne jam Grunde deutlich herz- 
Drüsen, förmig eingeschnitten; 


Zweiglein bis 3 mm dick . R. rubrum L. 
Johannisbeere und 
R. petraeum Wulf. 
Schlingstrauch ohne Dornen, mit Ranken. . . Vitis vinifera L. 
Weinrebe. 
HI. Blätter handförmig zusammenge- 
estzt; Schlingstrauch . . . . . . . . .. Ampelopsis hederacea 
: Mich. Zaunrebe, 
Wilder Wein. 
IV. Ausser ungeteilten, gesägten Blättern finden sich 
mehr oder weniger fiederförmig gelappte oder gespaltene; 
die beiden Hälften des Blattes in der Regel mit ungleichen 
Teilungen oder sonst ungleich gestaltet. 


lätter beiderseits rauh . . . . . . . . „MorusnigraL.Schwarz. 
Maulbeerbaum. 

Blätter oberseits glatt . . . . . . . . . . M. alba L. Weisser 
Maulbeerbaum. 


V. Blätter zum Teil ungeteilt, zum 
Teil am Grunde jederseits mit einem 
Fiederlappen und dadurch Ko edere 
Schlingstrauch . . . . . Solanum Dulcamara L. 
Bittersüss. 
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VI. Blätter fiederfórmig ile ai oder gespalten. 


spitz bis stachelig . . Tex Aquifolium L. 
Stecheiche, Stech- 
F : palme. 
Lappen Blätter unterseits fein be- 
ab- haart.. ..... . . . . » Quercus pubescens 


ganz- Willd. 
Siete : (sitzend oder ganz 


randig, | "nig," | dd. Ikurz gestielt. . . Q. pedunculata Ehrh: 
kahl Stiel-, Sommereiche. 
’ (deutlich. gestielt . - Q. Robur L. Stein- 
eiche, Wintereiche. 


stachelig. 


ıppen dreieckig, zuge- 

qc die unteren etwas 

ivergirend >. . . . . . Sorbus latifolia Pers. 
n abgerundet, nur 

durch den Dicam Zahn fast 

stachelspitzig . . . . . 'S. scandica Fries. 


Stiel fast oder über halb- 


Lappen | filzig. 
gesägt 


oder Blätter |50lang als die Blattfläche. S. torminalis Crantz. 
gezähnt. | „nterseits) Stiel vielmal kürzer als die 
nieht «t Blattflüàche . . . . . . Carpinus Betulus L. 
filzig PE var. incisa. 


Weissbuche mit zer- 
schlitzten Blättern. 

VH. Blätter fiederförmig zusammengesetzt. 

A. Mit Nebenblättern, welche ein langes Stück an den Blattstiel . 
angewachsen sind. (Rosen.) 

l. Die neuaufschiessenden, diesjährigen Stämmchen sind nur mit 
ziemlich gleichgestalteten, sehr kräftigen, holzigen, am Grunde stark zu- 
sammengedrückten Stacheln besetzt; diese sind 

Blüttchen nicht oder nur spärlich be- 
behaart . . . Rosa trachyphylla Rau. 
eiförmig “oder elliptisch 
gerade J Blättchen |(Blumenbl. am Rande kahl) R. tomentosa Sm.u. spi- 
dicht  jlünglich eifórmig oder lan-' nulifolia Dematra. 
weich \zettlich (Blamenblätter ge- 
behaart, |wimpert). . . . . . R. pomifera Herrm. u. 
mollis Sm. 
Blütter (unterseits filzig, 
gesägt, |ohne Drüsen . R.corüfoliaFries,dume- 
mit zu- Junterseits kahl /orum. Thuill., collina 


sichel- i sammen- Joder  flaumen- Jacq. tomentella Léman. 
förmig Mit auf-| neigenden |haarig, ohne 

rechten J Zähnen, (Drüsen . . . R. canina L. Hunds- 

ge- Blätter doppelt gesägt, die Rose, R. exilis Crepin 


krümmt. Zweigen. Zähne abstehend, unterseits & Wirtg., glauca. Vill. 
mit zahlreichen sitzenden 
kleinen gelben Drüsen. . R.rubiginosaL.,‚mieran- 
tha, Sm., agrestis Savi, 
elliptica Tausch. 
Mit RN dünnen genden Zweigen R. arvensis Huds. 
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2. Die diesjährigen Stümmchen sind mit zweierlei Stacheln besetzt: 
grösseren, am Grunde mehr oder weniger verbreiterten, die aber schwächer 
sind, als die der vorigen, und kleineren mehr borstenförmigen, von denen 
einige ein drüsenartiges Köpfchen rp xx Er 

lättchen zu 7 bis 9, kaum 
er eng über 1'/, em lang. . . . R. pimpinellifolia DC. 
boe iret die kleinen. Blüttchen(unterseits weich- 
E zuDbis9,haarig . . . . R. rubrifolia Vill. 


hen bis 4 em\nicht oder spär- 
Ra lang, [lich behaart . . R. lutea Mill. 

Grössere Stacheln ziemlich ^sichelfórmig; die 
‘kleinen drüsentragenden in grosser A: SER R. gallica L. 


3. Die diesjährigen Stämmehen mit grösseren geraden, aber nicht 
sehr kräftigen und mit kleineren borstenförmigen, sämtlich drüsenlosen 
Stacheln besetzt oder auch fast ohne Stacheln. 

lätter unterseits aschgrau filzig . . . . . . R. cinnamomea L. 

Blätter Blätter oberseits glänzend. Die 


äultersätte freien Teile der Nebenblätter mit 


grün, kahl ihren Enden zusammenneigend . . . R. lucida Ehrh. 
Er Die freien Teile der Nebenblätter 


auseinanderspreizend.... . but R. alpina L. 

B. Nebenblätter zeitig abfallend, nur an den längeren kräftigen 
Zweigen stehenbleibend, blattartig grün und höchstens am unteren Ende 
etwas mit dem Stiel verwachsen; Blättchen gesägt. 

as Blatt nur am Grunde gefiedert, nach oben 


ungeteilt, nur tief doppelt gesägt. . . . . . Sorbus hybrida L. 
PIER anena taii» avi bois EE ME 
durchaus | Knospen kahl. . 4 20e #000. 18. domestica Lu 
ge > Zahmer Vogelbeer- 
baum. 


€. Die Nebenblätter sind kleine dreieckige, 
nicht grüne Zipfel. Blättchen ganzrandig, läng- 
lichrund, am Ende e oder Ming, 
meist kürzer als 2 em . . . Colutea arborescens L. 
Blasenstrauch. 
und C. eruenta Ait. 
D. Die Nebenblätter sind kräftige Dornen 
oder fehlen; Blüttchen ganzrandig, länglichrund, 
am Ende stumpf oder ee etwa 4cm lang Robinia Pseudacacia L. 
Robinie, Falsche 
Akazie. 
E. Keine Nebenblätter; Blätter ganzrandig, 
lünglichrund oder eifórmig, zugespitzt. . . . Juglans regia L. Wall- 
nussbaum. 


Tabelle 


zur Bestimmung der Holzgewächse im winterlichen Zustande. 


(Alle auch im Winter beblätterten Holzgewächse sind mittelst der vor- 
hergehenden Tabelle zu bestimmen.) 


I. Knospen und Zweige gegenständig*). 


A. Die Knospen sind unsichtbar, nämlich in 
dem Kissen, welches das abgefallene Blatt am 
Zweige zurückliess, eingeschlossen und nur als 
schwacher Buckel auf demselben angedeutet . . Philadelphus coronarius 
L. Pfeifenstrauch, 
Wilder Jasmin. 


B. Die Knospen sind zwar sichtbar, aber nur aus zwei vor dem 
Zweige stehenden, länglichen und der Länge nach zusammengefalteten 
kleinen Blättern, den Anlagen der ersten künftigen Laubblätter, gebildet, 
nicht von eigentlichen Knospenschuppen bedeckt. 


ie Knospen und die Zweiglein graufilzig. . . Viburnum Lantana L. 
Ausser den kleinen Knospen noch 
grössere fast kugelige, gespitzte, von 
zwei grünen Schuppen bedeckte Knos- 

dd. nicht)pen. Aeste abstehend, Zweiglein grün Cornus mas L. Kornel- 


kirsche. 
graufilzig.| Lauter kleine Knospen, Aeste auf- 
strebend, Zweiglein rot. . . s C. sanguinea L. 
Roter Hornstraueh. 


C. Die Knospen deutlich und mit einer oder mehreren Schuppen 
(der sogenannten Knospendecke) umhüllt. 


1. Die Knospendecke ist nur eine einfache die Knospe gleichmässig 
umgebende Hülle; diese besteht oder spaltet sich 


*) Wo die Knospen nicht alle vollständig ausgebildet oder undeutlich sind, wird die an- 
gegebene Stellung durch die Narben der abgefallenen Blätter angezeigt. 
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von der Spitze ppen rótlich grün, "iterom 
aus in 2 rechts|grau oder bräunlich. . . . Viburnum Opulus L. 


und links lie- Gemein. Sehneeball. 

gende Klappen;)Klappen und Zweiglein rein grün Staphylea pinnata L. 
Knospen Pimpernuss. 

sämtlich genau|Klappen schwarz, matt; Zweig- 

gegenständig. Wein aschgrau . Fraxinus excelsior L. 


nicht in 2 seitliche Klappen, höchstens auf der Gemeine Esche. 
einwärts gekehrten Seite mit einer Spalte; Knos- 
pen zum Teil nicht genau ern viele 
uch wechselständig. . .  Saliz purpurea L. 
2. Die ee on "besteht deutlich aus mehreren aufeinander- 
folgenden und übereinanderliegenden Schuppen, die von aussen nach 
innen allmählig an Grösse zunehmen. 
a. Schlingsträucher. 


Stengel kantig und gefurcht. . . . . . . . Clematis Vitalba L. 
Gemeine Waldrebe. 
Stengel nicht kantig und gefurcht . . . . . ZoniceraCaprifoliuml. 


Zahmes Geisblatt, 
Jelüngerjelieber, und 
L Periclymenum L. 
Gemeines Geisblatt. 
b. Dorniger Strauch. . . . . . . . . Rhamnus cathartica L. 
Gemein. Kreuzdorn. 
e. Bäume oder nicht schlingende und nicht dornige Sträucher. 
a. Zweiglein mit grossem, schwammigem, weisslichem oder bráun- 
lichem Marke. 
ospen kegelförmig, die äusseren Schuppen 
klein, braun, die inneren mehr oder weniger 
grün, bisweilen nicht zusammenschliessend. Mark 
aller Aeste weis. . . . . . . . . . . . Sambucus. nigra L. 
Sehwarzer Hollun- 
Knospen dick ei-kegelfórmig, geschlossen, die der, Flieder. 
Schuppen grün und dunkelbraun. Aeltere Aeste 
mit bräunlichem Marke . . S. racemosa L. 
8. Zweiglein mit schw. achem, nicht "schwammigem Marke. 
aa. Knospen rein grün oder grün und etwas ins Bräunliche oder 
Grauliche ziehend. 
ie Endknospe fehlt in der Regel; dafür schliessen 
die beiden letzten Seitenknospen den Zweig ab Syringa vulgaris L. 
Gemein. Hollunder. 
Zweiglein dunkelgrün, vierkantig . . Eronymus europaeus L. 
i Gem. Spindelbaum, 


Die End- Pfaffenhütchen. 
knospe ist | Zweiglein ccm cu stielrund dicht, 
vorhan- |schwarzwarzig . . . E. verrucosus Scop. 
‚den und Zweiglein grau oder kaum über 2! mm f 
in ri graubraun, ziemlich |! Durchmesser . A de 5 
rose stielrund oder un- meist 4 mm im mapu e 
von allen. E ape Durchmesser . . Acer Pseudoplatanus L. 


sivarsvanig, E m 
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88. Knospen braun, rótlichbraun, graubraun oder schwärzlichbraun. 
ospen mit langen grauen Haaren; die Seiten- 
|knospen meist zu. mehreren in einer Reihe über- 
lemander. . . 4. . 4 5s sooo. bas cO Lonicera. Xylosteum L. 
Hecken-Lonicere. 
Zweiglein und Endknospen 4-5 mm dick Acer platanoides L. 
E ) lic MER Spitzahorn. 
ospen -Jain [Zweiglein und Knospen hell 
kahl n. € braungrau, (Seid meist 
schwach knospe etwas behaart. . . . . A. campestre L. Feld- 


behaart; Jo ^4 ahorn, Massholder. 
die : ond aon Zweiglen | und: Knospen 
Seiten- schwärzlich braun |. . . A. monspessulanum L. 


knospen |Zweiglein und die grosse eikegelför- 
einzeln. |mige rein braune " Endknospe fast 
fingrdik . . . . = . . . . . Aeseulus Hippocasta- 
num L. Rosskastanie. 
II. Knospen und Zweige wechselstündig. 
A. Unter der Knospe 1 oder 3 Dornen oder zu beiden Seiten je einer. 
Zu beiden Seiten der Knospe, wenigstens an den 
längeren ARE, je ein crura einfacher 


Dorhars is e t Apure 2... s s e Robimia Pseudacacia L- 
Robinie, falsche 
Unter der(unten dreieckig scheidenartig ver- Akazie. 
Knospe |breitert, wenn3 teilig über der Scheide 
ein ein- |geteilt. Knospen grau. . . . Berberis vulgaris L. 
facher Berberitze, Sauer- 
oder drei-|unten dicker, aber nicht scheidenartig dorn. 


facher |die Knospe umfassend; wenn 3-teilig, 
Dorn, |dann die Seitendornen fast am Zweige 
dieser ist ‘selbst. Knospen hellbraun . . . . Ribes Grossularia L. 
B. An den längeren Zweiglein meist jede Stachelbeerstrauch. 
Seitenknospe neben einem kurzen dornenartigen 
Zweiglein; ausserdem oft manche Zweiglein selbst 
dornenfórmigg . . . . . . . . . . «. . . Orataegus Oxyacantha 
L. C. monogyna Jacq. 
Weissdorn. Mespilus 
germanica L. Mispel. 
C. Die Hauptäste des Strauches mit kurzen 
kegelförmigen geraden oder krummen oder mit 
dünneren borstenförmigen Stacheln besetzt. . . Gattung Rosa, Rose*). 
D. Die Zweiglein nicht mit Stacheln besetzt; 
die Knospen nicht mit Dornen zusammengestellt, 
wohl aber gestützt von dem stehengebliebenen 
Blattgrunde, an dessen beiden Seiten meist noch 
die vertrockneten ziptelartig TRIER Neben- 
blätter stehen . . . . Colutea arborescens L. 
Blasenstrauch, 


C. cruenta Ait. 
*) Die Bestimmung der Arten ist, soweit es im blattlosen Zustande möglich, mittelst der 
vorhergehenden Tabelle, p. 203—203, auszuführen. 
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E. Die Zweiglein nicht mit Stacheln besetzt; Knospen ohne Neben- 
organe, eine jede an den mehr als einjährigen Stücken der Zweiglein 
auf einer buckelfórmigen Erhóhung sitzend, oder eigentlich in derselben 
verborgen, auf der Spitze derselben nur durch zahlreiche kleine brüun- 
liche Schüppchen angedeutet. . . . . ex 

umarüg 40. oie . . o o o'o e o o o Laris europaea DC. 


Niedri chart d Narr, 

iedrig strau ig, mit langen überneigenden 

Aesten . . . . . »4.9V5s. Sa yesem barbarum 
Bocksdorn. 


F. Die Zweiglein nicht mit Stacheln besetzt, die Knospen ohne 
Nebenorgane, nicht auf buckelförmiger Erhöhung, wohl aber auf einem 
kurzen Stiel, in welchen sie unten verschmälert sind, und dadurch fast 
keulenförmig; oft mit klebrigem oder trocknem Harz überzogen. 

Zweiglein und Knospen kahl . . . . . . . Alnus glutinosa Gärtn. 
Erle, Eller. 

dd. mehr oder weniger fein behaart . . . . . A. incana DC., pubes- 
cens . Tausch. 


G. Die Zweiglein nicht mit Stacheln besetzt, die Knospe ohne 
Nebenorgane, nicht auf buckelförmiger Erhöhung sitzend, deutlich sicht- 
bar, nicht gestielt. 


I. Schlingsträucher. 
inde in dünnen der Länge 
nach abgehenden Fasern oder 
Streifen sich lösend . . . Vitisecinifera L. Wein- 
stock. 


Knospen einzeln 
oder zu zwei über- 
einander, an der 
gegenüberliegen- JRinde nicht  faseri ich 
zen e g si 
den Seite des Sten- lösend, an älteren Zweigen 


nee ho Banke, 2 rissig rauh. . . . . . . Ampelopsis hederacea 
diese abgefallen ist. oom Pere Eden: 


Knospen meist einzeln, an der. gegenüberliegen- 

den Stengelseite weder eine Ranke noch eine 

Narbe. . . 20. en a N. V Solanum Duleamara L. 
Bittersüss. 


II.. Nicht schlingende Sträucher oder Bäume. 


A. Die Knospen mit kurzen Haaren oder mit Filz bekleidet, ebenso 
bisweilen auch die Zweiglein, besonders an ihren Endteilen. 


1. Die länglichen dünnen Knospen bestehen 
aus schmalen, bis an die Spitze reichenden, hell- x 
braun behaarten Knospenschuppen . . . . . . Rhamnus Frangula L. 
Faulbaum. 
2. Die länglichen dünnen Knospen bestehen 
aus einigen schmalen, dicht graufilzigen Knospen- 
schuppen, neben denen bisweilen noch ein oder s 
einige linealisch fädliche lange Zipfel sitzen . . Cotoneaster vulgaris 
Lindl., C. fries 
Lindl. 
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3. Die höchstens 3 mm langen Knospen 
bestehen aus 2 seitlichen kurzen, stumpfen 
gegenüberstehenden Schuppen, zwischen denen 
oben die dichtfilzigen inneren Teile der Knospe 
etwas hervorragen . . . e. n cs. Oydonia vulgaris Pers. 
Quitte. 
4. Die Knospe gleichmässig von einer ein- 
zigen kappenförmigen, im Ganzen ablösbaren, 
höchstens an der ee PE ge- 
spaltenen Hülle bedeckt. . . =T Saliw cinerea L. 


5. Knospen mit mehreren hintereinander- 

stehenden Schuppen bedeckt, und zwar steht an 

den Seitenknospen der längeren Zweiglein die 

erste Schuppe vorn über der Blattnarbe und um- 

fasst den unteren Teil der Knospe, indem sie 

mit ihren Rändern bis an deren hintere Seite 
herumgreift . . . . . e... 55 .« Populus alba L. Silber: 
Pappel, P. canescens Sm. 


6. Knospen mit mehreren hintereinanderstehenden Schuppen, aber 
an den Seitenknospen keine umfassende Schuppe über der Blattnarbe. 
{Knospen lang kegelfórmig spitz, schwarz, grau 

behaart; meist nur die Endknospe ausgebildet; 
Zweiglein kahl oder spärlich behaart . . . . Sorbus aucuparia L. 
Eberesche, 
Vogelbeerbaum. 


Knospen kegelförmig spitz, Schuppen dunkel 
lederbraun, nur am Rande mit weissen Haaren Pyrus communis L. 
Birnbaum. 
Knospen kurz, ziemlich stumpf, schwürzlich oder 
schwarzrot, allenthalben und oft sehr dicht grau- 
fiie... . . P. Malus L.Apfelbaum. 
Knospen ei-kegelförmig, bräunlich mit dünnem 
grauem Filze; Zweiglein kahl . . . . . . . Persica vulgaris Mill. 
Pfirsichbaum. 


B. Knospen kahl oder nur undeutlich und spärlich mit einigen 
Härchen bekleidet. 


1. Die Knospendecke besteht aus einer einzigen die Knospe gleich- 
mässig umgebenden, kappenförmig zusammenhängenden und ablösbaren 
Hülle, welche höchstens an der gegen den Zweig gekehrten Seite in 
einer Spalte gesprengt ist. 

Von der Blattnarbe unter .der Knospe aus läuft 
rings um den Zweig eine feine dunklere Linie . Platanus occidentalis L. 
P. orientalis L. 
Platanen. 
An der Ansatzstelle der Knospen keine um den 
Zweig laufende Linie . . . ~ E . . Die meisten Arten der 
Gattung Salir, Weide. 


Tabelle zur Bestimmung der Holzgewüchse im winterl. Zustande. 209 


. 2, Die Knospendecke besteht aus 2 oder 3 Schuppen, welche vom 

Grunde der Knospe bis auf deren Spitze hinaufreichen und die ganze 

Knospe umschliessen. 

ospen grau oder schwarzgrau, die seitlichen 

über einer grossen  herzfórmigen  Blattnarbe. 

Zweiglein 5—6 mm dick . . . , . . . . . Juglans regia L. 
Wallnussbaum. 


Knospen bráunlich oder schwarzbraun.. Blattnarbe 
halbkreisfórmig. Zweiglein 3—4 mm dick. . . Castaneavulgaris Lam. 
d Essbare Kastanie. 

3. Die Knospendecke besteht aus zwei 

Schuppen; die eine hüllt die Knospe ganz ein bis 

zur Spitze, die andere steht auswendig, umfasst 

die erstere zum Teil, ragt aber nicht oder nur 


wenig über die Mitte der Knospe herauf . . . Tilia parvifolia Ehrh. 
i T. grandifolia Ehrh. 
4. Die Knospendecke besteht aus mehreren Linde. 


über einander liegenden Schuppen, von denen jede 
folgende innere die äusseren- überragt. Einige 
Knospen rundlich ‚kegelförmig, stecknadelkopf- 
-gross; andere aus zahlreichen Schuppen gebildet 
und entweder rundlich, aber doppelt grösser (die 
der weiblichen Kätzchen), oder länglich und viel 
Mal grösser (die der männlichen Kätzchen). . . Myrica Gale L: Ge- 
meiner Gagel. 

5. Die Knospendecke besteht aus mehreren übereinander liegenden 
Schuppen, von denen immer jede folgende innere die äussere überragt. 
Alle Knospen gleichartig, höchstens die Endknospe etwas grösser. 

a. Die längeren Zweige tragen am Ende eine einzeln stehende 
Knospe, welche eine Seitenknospe darstellt, indem unter ihr die Narbe 
ihres Tragblattes steht, und dieser gegenüber ein von: der Knospe mehr 
oder weniger zur Seite gedrüngter Stummel, d. i. das über dieser Stelle 
abgestorbene Ende des Zweiges. 

a. Knospen verkehrt  eifórmig  rundlich, ans 
stumpf, mit grünlich braunen Schuppen . . . . Corylus Avellana L. 

i Haselnussstrauch. 

ß. Knospen länglich elliptisch, nach beiden 
Enden verschmälert, mindestens 5 mm lang, meist 
länger, mit rein braunen etwas glänzenden Schuppen Carpinus Betulus L. 

Weissbuche, Hain-. 
buche. 

y- Knospen fast halbkugelig kegelfórmig mit 
gelbbraunen dunkelgeränderten Schuppen. Blatt- 
narbe vollständig unterhalb der Knospe, deutlich 
halbkreisfórmig mit mehreren dunkleren Höckern Morus alba L.undnigra 

L. Maulbeerbäume. : 
$. Knospen kegelfórmig, mit dunkelbraunen 
Schuppen. Blattnarbe vollständig ‚unterhalb -der 
Knospe, deutlich nn mit 3 dunkleren 
Hóckern . . . . . Ulmus camprestis L. 
: montana With. u. effusa. 
Willd. Ulmen. 
Frank, Pflanzentabellen, 7. Aufl. 14 
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t. Knospen kurz kegelfórmig, zugespitzt; an der Basis eine jede von. 
dem stehengebliebenen Blattgrunde etwas umfasst; auf dem Rücken 
oder dem Ende des letzteren die undéutliche Narbe des abgelösten 
Blattstieles. 

Zweiglein dunkelgrün, Knospen lederbraun .. . Prunuscerasifera Ehrh. 


: Kirschpflaume. 
Zweiglein bräunlich oder gräulich. Knospen 
rötlich schwarz -ad Tats e AuR EID Rd Amia ak: 
Aprikosenbaum. 
b. Die Haupttriebe des Strauches tragen am 
Ende meist eine Endknospe mit mehreren genäher- 
ten Seitenknospen. Die übrigen Zweige aber ohne 
Endknospe, vielmehr in einen kräftigen Dorn ver- 
längert, Knospen kaum stecknadelkopfgross . . . P. spinosa L. Schlehe, 
Sehwarzdorn. 


c. Jeder Zweig ist durch eine in der Mitte seines Endes stehende 
Endknospe vollständig abgeschlossen. Unterhalb derselben stehen ent- 
weder noch eine oder mehrere Seitenknospen oder wenigstens einige 
Narben abgefallener Blütter. 

«. Knospen braun oder gelbbraun und meist klebrig. 

Knospen kegelför-(Baum mit gerade aufrech- 
mig, spitz, End-Iten, eine lang pyramiden- 
knospen aus zahl-|förmige Krone. bildenden 
reichen allmählich} Aesten . aiH. 

grösseren Schuppen 
gebildet; an den 
Seitenknospen vo: 
über der Blattnarbe 
eine die Knospe bis 
hinten umfassende 


Populus dilatata Ait. 
f Italienische Pappel. 
Bäume Rinde des 
mitansge- Stammes glatt, 
breitsten grünlich-aschgrau P. tremula L. 
Aton i Zitterpappel, Espe. 
dd. schmutzig 


d H Mea 
Schuppe. Knospen| , “> _ |gelb;zeitig rissigu. 
kebag glänzend, proie: schwarz werdend P. nigra L. Schwarze 
aromatisch Kon Pappel, u. P. monili- 
riechend. ( fera Ait. 
Zweiglein behaart . . . Betula pubescens Ehrh. 
Knospen lünglich, aus Baumartig . . B. verrucosa Ehrh. Ge- 
1 oder 2 kurzen äusse- meine Birke. 


ren und I oder 2] Zweig- | Immer strauch- 
doppelt oder dreifach” lein Jartig 


- . B. fruticosa Pall. 
längeren,- bis an diej kahl. |Kaum 30—60 


Spitze ragenden cm hohes 
Schuppen gebildet, Strüuchlein. . B. nana. L. 
meist klebrig. Zwergbirke. 


8. Knospen aus braunen, nicht klebrigen Schuppen gebildet. 
aa. Knospen länglich zugespitzt, aus mehreren allmählich an Länge 
zunehmenden, hellbraunen, hautartig dünnen Schuppen gebildet. 
Zweiglein kaum über 1 mm dick . . . . . . Ribes alpinum L. 
Zweiglein bis 3 mm dick. . . . . . . . .RrubrumL.Johannis- 
beere, R. nigrum. L. 
Schwarze Johannis- 
beere.R.petracum Wulf. 
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88. Knospen aus lederartig derben Schuppen gebildet. ar ; 
; * An sämtlichen Zweigen sind die Seiten- dh 
knospen gegen das Ende zu immer mehr genähert, à 
‚die letzten stehen unmittelbar um die grössere er 
Endknospe herum; diese kurz pyramidenförmig, Dane: 
undeutlich 5-seitig. Knospen aus zahlreichen 
hellbraunen, etwas glänzenden Schuppen gebildet Quercus Robur L., Q. 
pedunculata Ehrh., Q. 
pubescens Willd. - 
Eichen. 

* Unmittelbar um die Endknospe stehen keine oder nur eine oder 

wenige fast gleichgrosse Seitenknospen. 


** Endknospe meist einzeln stehend; kurze Seitenzweiglein, welche 
durch Blattnarben dicht geringelt und hóckerig sind, tragen eine einzige 
Endknospe. ' 
opn lederbraun, kegelfórmig spitz . . . . Pyrus communis L. 

Birnbaum. 
\Knospen dunkel- oder rötlichbraun, kurz stumpf P.Malus L.Apfelbaum. 


** Unmittelbar neben der Endknospe keine oder einige fast gleich- 
‚grosse Seitenknospen; auch an kurzen Zweiglein mehrere Knospen ge- 
‚drängt büschelartig beisammen. Knospen kurz kegelfórmig oder eikegel- 
förmig, spitz, gleichfarbig dunkel lederbraun. 

Zweiglem sammethaarig . . . . . . . . . PrumusinsititiaL.Spil- 
! ling, Haferschlehe. 
Knospen schlank kegelförmig, spitz, 
D bis 6 mm lang. Baumrinde rissig . P. domestica L. 
Zwetsche, Pflaume. 
Knospen eikegelförmig, bauchig, 5 bis 
S mm lang. Baumrinde in quer ab- 
gehenden lederartig biegsamen Streifen i 
lein sich lösend . 08 Gates aP nerasysiu. paaa 
kahl kirsehe, P. avium L. 
$ Vogel-, Süsskirsche. 
Wie vorige, aber Zweiglein und Knos- 
pen kaum halbsogross. Strauchartig P. Mahaleb L. Weich- 
selkirsche. P. Cha- 
maecerasus Jacq. 


N 


** Unmittelbar neben der Endknospe keine 
‘oder höchstens eine Seitenknospe. Büschelstän- 
dige Knospen fehlen; Knospen kegelförmig, 6 bis 
9 mm lang, die Schuppen zahlreich, dunkelbraun, 
am Rande breit helleraubraun. Die entblösste 
Rinde riecht mandelartig . . . . . . . . . P. Padus L. Trauben- 
kirscehe. 
** Knospen elliptisch, 12 bis 15 mm lang, 
etwa 3 mm breit, lang und fein zugespitzt; 
Knospenschuppen . zahlreich, rein braun, matt. 
Strauch bis hoher Baum . . . . . . . . . Fagus sylvatica L. 
Buche, Rotbuche. 
14* 
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. Knospen von 3 bis 4 schwärzlichen oder 
schwarzroten  lederartigen Schuppen gebildet, 
kegelfórmig, spitz, 3 bis 5 mm lang.  Strauchartig 


ò. Knospenschuppen ziemlich einfarbig grün, 
nur braun gerändert, oft etwas klebrig glänzend; 
meist nur eine begelfonatige Bohne auf der 
Spitze des Zweiges EB rre 


c.  Knospenschuppen grün und schwarz; 
ausser der Endknospe noch viele Seitenknospen; 
jede der letzteren ein kleines Stück über der 
Blattnarbe sitzend, zwischen ihr und der letzteren 
eine ganz kleine” knopfartige Andeutung einer 
B UBeRen. zweiten Knospe. P Bo 
Strauch quse Ar TE 


winterl. Zustande. 


Aronia rotundifolia 
Pers. 


Sorbus domestica L., 
scandica Fries., Aria 
Crantz, latifolia Pers., 
torminalis Crantz, und. 
Chamaemespilus 
Crantz. 


. Daphne Mexereum L. 
Kellerhals, Seidel- 
bast. 


r 


Uebersicht 


der in diesem Buche aufgeführten einheimischen Pflanzenfamilien 
nach dem 


natürlichen System. 


(Die in Parenthese beigefügten Ziffern bedeuten die Seitenzahlen, wo die betreffenden 
Familien in den obigen Tabellen zu finden sind.) . 


I. Cryptogamen. 


Blüten und Samen fehlen. Die Fortpflanzung geschieht durch 
Keimkörner oder Sporen, d. s. eigentümliche einfache Zellen, welche 
meist in grosser Menge von der Pflanze gebildet werden und als solche 
schon sich von ihr trennen, um selbständig zu keimen und neue Pflanzen 
zu erzeugen. Von den Cryptogamen sind hier nur die Gefässerypto- 
gamen aufgenommen, welche als vollkommnere, stamm-, wurzel-und blütter- 
bildende und in diesen Organen von Gefüssbündeln durchzogene Pflanzen 
sich von den übrigen Cryptogamen, den Thallophyten, deren Körper 
nur die Form eines Thallus zeigt und nur aus Zellen zusammengesetzt 
ist (Moose, Algen, Pilze, Flechten) sich unterscheiden. Bei den Gefäss- 
cryptogamen sind die Sporen in besonderen Behältern (Sporangien) ent- 
halten. 

1. Filices. Blätter (Wedel) gross, oft geteilt, auf der Unterseite mit 

den Sporangien besetzt. (1.) 

2. Equisetaceae. Stengel verlängert, gegliedert, mit kleinen gezähnten 
Blattscheiden. Die Sporangien stehen auf der Unterseite kleiner 
schildfórmig gestielter Blätter, welche an der Spitze des Stengels ` 
in einem ährenförmigen Stand beisammen stehen. (5.) 

3. Lycopodiaceae. Stengel verlängert, nicht gegliedert, mit kleinen 
schuppenförmigen, wechsel- oder gegenständigen Blättern dicht 
besetzt.  Sporangien in der Achsel schuppenförmiger Blätter, 
welche zusammen eine endständige Aehre bilden. (6.) 

4. Selaginellaceae. Stengel wie bei 3 oder (bei Isoëtes) verkürzt und 
mit langen grasähnlichen Blättern. Sporangien zweierlei: einige 
mit wenigen grossen Sporen, andere mit vielen kleinen Sporen 
erfüllt, beide in den Achseln der Blätter. (7.) 
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5. Rhixocarpaceae. Stengel dünn, kriechend oder schwimmend, mit 
verschiedenartigen höher entwickelten Blättern, von denen manche 
an ihrem Grunde eine Art Frucht (umgewandelter Blattabschnitt) 
tragen, in welcher zweierlei Sporangien, mit grossen und kleinen 
Sporen enthalten sind. (7.) 


II. Phanerogamen. 


Mit Blüten und Samen. -Letztere sind“ die Fortpflanzungsorgane. 
In diesen hat sich die erste Zelle, mit welcher die Verjüngung beginnt, 
auf der mütterlichen Pflanze noch weiter entwickelt bis zur Anlage der 
Hauptorgane der zukünftigen Pflanze, die als Embryo oder Keimling 
im Samen liegt, welcher erst in diesem Zustand sich von der alten Pflanze 
trennt und unter Aufkeimen sein selbständiges Leben beginnt. 


1. Abteilung und 1. Klasse. 
Gymnospermae. Nacktsamige. 


Die Samen sind nicht in einem Fruchtknoten eingeschlossen, sondern 
stehen nackt auf besonderen Zweiglein oder meist auf schuppenfórmigen 
Blättern, welche an besonderen Zweiglein zu einem ährenförmigen 
Stande (Zapfen) angeordnet sind, und bilden so die einfachste Form 
einer weiblichen Blüte. Die Staubgefässe sind ebenfalls an besonderen 
Stielen zu kleinen Köpfchen oder Kätzchen, welche die männlichen 
Blüten darstellen, vereinigt. 

6. Coniferae. (7.) 


2. Abteilung. 
Angiospermae. Bedecktsamige. 


Die Samen befinden sich in der Höhlung ' von Fruchtknoten einge- 
schlossen, welche entweder allein oder im Verein mit anderen Blattor- 
ganen die Blüte bilden, im letzteren Falle einzeln oder zu mehreren die 
Mitte der Blüte einnehmen. 


2. Klasse. 


Monocotyledoneae. Einsamenlappige Gewächse. 


Der Keimling hat nur ein einzelnes erstes Blatt (Samenlappen, 
Cotyledon), welches die Knospe scheidenförmig umfasst. Der Quer- 
schnitt des Stengels zeigt, wenn derselbe nicht hohl ist, die Gefässbündel 
isolirt und zerstreut. Die Blätter sind an ihrem Grunde meist stengel- 
umfassend, häufig scheidenförmig; auf die Scheide folgt bisweilen ein 
Blattstiel, häufiger fehlt derselbe, indem sich unmittelbar an die Scheide 
die Blattfläche ansetzt; letztere ist fast immer ungeteilt, nur bisweilen 
herz- oder pfeilförmig oder rundlich, am häufigsten lang und schmal, 
bandförmig und fast immer ganzrandig. Wenn deutliche Nerven in der 
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Blattfläche vorhanden sind, so laufen sie häufig von dem Grunde nach 
der Spitze des Blattes parallel nebeneinander (vergl. Fig. 5 in der Ein- 
leitung) oder wenn ein vorspringender Mittelnerv vorhanden ist, so gehen 
häufig die übrigen als Seitennerven bogenfórmig von diesem aus gegen 
den Rand oder die Spitze des Blattes, wobei nicht selten die Nerven 
durch kurze gerade Queradern mit einander verbunden sind vergl. Fig. 6. 
und 9 in der Einleitung). Die Blüten sind mit wenigen Ausnahmen in 
ihren Blattquirlen 3-gliederig, d. h. das Perigon besteht aus 3 oder 2x3 
quirlstindigen Perigonblättern, oder es zeigt bei einblättrigem Perigon 
der Saum diese Zahlenverhältnisse in der Teilung, und die Staubgefässe 
sind zu 3 oder 2><3 vorhanden; das Pistill ist häufig mit 3 Griffeln oder 
Narben, oft auch mit 3 Fächern versehen, bei den Gräsern dagegen 
immer nur mit 2 oder einer Narbe. 

1. Ordnung. Helobiae. Wasser- oder Sumpfpflanzen. Perigon fehlt 
oder ist vorhanden und besteht dann oft aus einem äusseren kelchartigen 
und einem inneren blumenkronartigen Blattquirle. Ein oder mehrere 
einblütterige oberständige einfächerige oder ein unterständiger mehr- 
fächeriger Fruchtknoten. Samen ohne oder mit spärlichem Sameneiweiss. 

7. Lemmaceae. Stengel und Blätter nicht gesondert, zu einem linsen- 
fórmig zusammengedrückten Laub verschmolzen. Blüten mit 
scheidenformigem Perigon, 2 Staubgefüssen und einem oberständi- 
gen Fruchtknoten. Samen mit wenig Eiweiss. (9). 

8. Najadaceae. Stengel fadenförmig. Blätter lang, schmal. Blüten 
nackt, eingeschlechtig, männliche mit 1 Staubgefäss, weibliche mit 
1 Fruchtknoten. Samen ohne Eiweiss. (9). 

9. Potamogetonaceae. Wasserpflanzen. Blüten meist mit 4 getrennten 
einblätterigen oberständigen Fruchtknoten und meist 4, seltener 
2 oder 1 Staubgefüss. Samen ohne Eiweiss. (9.) 

10. Juncaginaceae. Sumpfpflanzen. Blüten mit 6 grünen Perigonblät- 
tern in.2 dreigliedrigen Quirlen, ebensovielen Staubgefässen und 3 
verwachsenen oberständigen Fruchtknoten. Samen ohneEiweiss. (11.) 

11. Alismaceae. Sumpfflanzen. Blüten ebenso, aber die drei inneren 
Perigonblätter blumenkronartig gefärbt. Fruchtknoten 6 oder mehr, 
oberständig, mit je 1 oder 2 Samen. Samen ohne Eiweiss. (11.) 

12. Butomaceae. Ebenso, aber 9 Staubgefässe und 6 oberständige 
Fruchtknoten mit je zahlreichen Samen auf wandständiger Pla- 
centa. (12). ; 

13. Hydrocharitaceae. Wasserpflanzen. Perigon aus 2 dreigliederigen 
Quirlen, einem äusseren kelch-, einem inneren blumenkronartigen, 
gebildet. Fruchtknoten unterstándig. Samen ohne Eiweiss. (12.) 

2. Ordnung. Spadiciflores. Land- oder Sumpfpflanzen. Blüten 
meist auf Kolben mit einer Spatha, aber meist ohne Deckblätter. Perigon 
meist fehlend oder unsichtbar. Blüten oft eingeschlechtig. Fruchtknoten 
oberständig. Samen mit Eiweiss. 

14. Araceae. (12.) 

3. Ordnung. Glumaceae. Land- oder Sumpfpflanzen von gras- 
artigem Habitus. Blüten meist sehr klein, zwischen trockenen Deck- 
blättern (Spelzen) und mit diesen zu Aehrehen vereinigt, selten :auf 
einem Kolben ohne Spatha. Perigon fehlt oder unscheinbar. Blüten 
zwitterig oder eingeschlechtig. Fruchtknoten oberstündig, einsamig. Samen 
mit Eiweiss. 

15. Typhaceae. Blüten auf Kolben mit sehr kleinen oder fehlenden 
Spelzen. (13.) 
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16. Cyperaceae. Blüten in Aehrchen, jede mit 1 Deckspelze. Embryo 
in der Mitte des Eiweisses. Bitter am Halme in 3 Zeilen. (13.) 
17. Gramineae. Blüten in Aehrchen, jede zwischen 2 Spelzen (Deck- 
und Vorspelze), und jedes Aehrehen meist mit 2 Hüllspelzen. Em- 
bryo an der Seite des Eiweisses. Blütter am Halme in 2 Zeilen. (22.) 
Ordnung. Liliiflores. Landpflanzen. Blüten ansehnlich, nicht 
in Kolben xe Aehrchen, meist zwitterig und regelmüssig, mit dreiglied- 
rigen Blattquirlen, vollstindigem, 6-blättrigem Perigon, meist 6 oder 
3 Staubgefässen, und meist 3-fächerigem ober- oder unterständigem mehr- 
samigen Fruchtknoten. Samen mit Eiweiss. 
- 18. Juncaceae. Grasartige Pflanzen mit nicht blumenkronartigem grünem 
Perigon, Fruchtknoten oberstündig. (36.) 
19. Colehicaceae. Perigon meist blumenkronartig. Fruchtknoten ober- 
ständig. Frucht eine scheidewandspaltig aufspringende Kapsel. (38.) 
20. Liliaceae. Ebenso, aber mit fachspaltig aufspringender Kapsel. (39). 
21. Asparagaceae. Ebenso, aber die Frucht ist eine Beere. (39.) 
22. Amaryllidaceae. okay blumenkronartig; 6 Staubgefásse; Frucht- 
knoten unterstündig. (44.) 
A Iridaceae. Ebenso, aber nur 3 Staubgefüsse. (43.) : 
Ordnung. Gynandrae. Landpflanzen. Blüten ansehnlich, nicht 
-in Kolben oder Aehrchen, zwitterig, unregelmüssig.  Perigon blumen- 
kronartig, 6-blütterig, mit Lippe und Sporn. Meist nur ein Staubgefäss, 
welches mit dem Griffel verwachsen ist. Fruchtknoten unterständig, ein- 
fücherig, mit zahlreichen Samen auf 3 wandständigen Placenten. Samen 
sehr klein, ohne Eiweiss, mit unvollkommenem Embryo. 
34. Orchidaceae. (45.) 
3. Klasse. 


Dicotyledoneae. Zweisamenlappige Gewächse. 


Der Keimling hat 2 gegenüberstehende blattförmige erste Blätter 
(Samenlappen, Cotyledonen.) Der Querschnitt des Stengels zeigt die 
Gefässbündel i in einem zusammenhängenden Kreise zwischen Rinde und 
Mark. Blätter in den mannigfaltigsten Formen, unter denen die voll- 
kommensten geteilten oder zusammengesetzten vorkommen. Wenn deut- 
liche Nerven in der Blattfläche vorhanden sind, so gehen von einer 
-stärkeren Mittelrippe die Seitennerven meist in scharfem Winkel aus 
(vergl. Fig. 1 in der Einleitung). Die Blüten haben vorherrschend 5- 
gliedrige, bisweilen auch 2- oder 4-gliedrige Blattkreise, oder die einzelnen 
Regionen der Blüte bestehen aus einer grösseren Anzahl von Gliedern, 
letzteres besonders häufig in der Region der Staubgefässe und des Pistil- 
les; oder die Zahl der Pistille und Griffel ist auf 1 reducirt; selten 
kommen 3-gliedrige Blattkreise vor. 


A. Monopetalae /Gamopetalae oder Sympetalae). Verwachsen- 
blumenblätterige. 

Mit stets vorhandener und zwar einblättriger Blumenkrone. 

1. Unterklasse. Gamopetalae isogynae. Das meist oberständige 
Pistill besteht meist aus ebensoviel Fruchtblättern als Kelch- und Blumen- 
kronteile (meist 5, seltener 4) vorhanden sind, was sich in der Zahl der 
Fruchtknotenfächer oder der Griffel oder Narben oder der Klappen der 
Kapsel äussert. 
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1. Ordnung. Primulinae.  Fruchtknoten einfächerig, oberständig, 
mit centraler Placenta. 

25. Lentibulariaceae. Blumenkrone, unregelmässig, 2-lippig; 2 Staub- 
gefüsse. Placenta mit zahlreichen Samen. (49.) 

26. Plumbaginaceae. Blumenkrone regelmässig; 5 Staubgefässe im 
Grunde der Blüte befestigt. Fruchtknoten mit einem einzigen 

) grundstündigen Samen.  (49.) ; ; 

27. Primulaceae. Blumenkrone regelmässig; 5 Staubgefässe, in der 
Blumenkronróhre und zwar hinter den Abschnitten des Saumes 
derselben befestigt. Placenta mit zahlreichen Samen. . (50.) 

2. Ordnung. Bicornes. Fruchtknoten 4- oder 5-fächerig, ober- oder 
unterständig, mit axiler Placenta. Staubgefässe meist in der doppelten 
- Anzahl der Blumenkronteile, nicht mit denselben. verwachsen. 

28. Pyrolaceae. Fruchtknoten oberstündig. Antheren mit Löchern auf- 
springend. Embryo unvollkommen, ohne Samenlappen. Pflanzen 
mit grünen Blättern. (51.) 

29. Monotropaceae. Ebenso, aber blattlos, nicht grüne Pflanzen. (52.) 

30. Ericaceae. Fruchtknoten oberständig. Antheren mit Längsspalten 
aufspringend, oft mit hornförmigen Anhängseln. Embryo voll- 
kommen. Pflanzen mit grünen Blättern. (52.) 

31. Vacciniaceae. Ebenso, aber Fruchtknoten unterstündig. (53.) 

. “2. Unterklasse. Gamopetalae anisogynae. Das ober- oder unter- 
ständige Pistill ist meist aus ursprünglich 2 oder 3 Fruchtblättern 
gebildet, daher mit 2 oder 3 Griffeln oder Narben versehen, einfächerig 
oder dreifächerig oder zwei-, bisweilen durch Verdoppelung der Scheide- 
„wände vierfächerig. Kelch und Blumenkrone meist 5-, bisweilen 4- 
gliederig. 

1. Ordnung. Tubiflorae. Blumenkrone meist regelmässig, 5-gliederig, 
5 Staubgefüsse, der Blumenkrone eingefügt, Fruchtknoten oberständig, 
.aus 2 oder 3 Fruchtblättern zusammengesetzt, 2-, 3- oder 4-fücherig oder 
in 4 getrennte Fruchtknoten sich sondernd. Blätter meist wechsel- 
ständig. 

32. Convolvulaceae. Stengel windend. Blumenkrone in der Knospe 
gedreht. Fruchtknoten meist 2-fücherig. Kapsel mit Klappen 
aufspringend; jedes Fach 1- oder 2-samig.  (53.) 

33. Cuscutaceae. Ebenso, aber blattlose, nicht grüne Pflanzen. Kapsel 
ringsum aufspringend.  (53.) 

34. Polemoniaceae. Stengel nicht windend. Blumenkrone in der 
Knospenlage klappig. Fruchtknoten 3-fächerig. Kapsel mit Klap- 
pen aufspringend. (54.) 

35. Solanaceae. Stengel nicht windend. Blumenkrone in der Knospen- 
lage nicht klappig und nicht gedreht. Fruchtknoten 2-fücherig, 
Fächer mit zahlreichen Samen. Kapseln oder Beeren. (54.) 

36. Boraginaceae. Stengel nicht windend. 4 einsamige Fruchtknoten. 
Blumenkrone in der Knospenlage nicht klappig und nicht ge- 
dreht. (55.) 

2. Ordnung.  Labiatiflorae.  Blumenkrone häufig unregelmissig; 
2-lippig, meist 4 oder 2 Staubgefässe, der Blumenkrone eingefügt. Frucht- 
knoten oberstündig, 2-fücherig oder in 4 getrennte Fruchtknoten sich 
-sondernd. Blätter meist gegen-, bisweilen wechselständig. 
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37. Globulariaceae. Blumenkrone 2-lippig, 4 Staubgefässe, 1 Frucht- 
knoten einfücherig, einsamig. (58.) 

38. Plantaginaceae. Blumenkrone regelmässig, 4-spaltig, trockenhäutig, 
4 gleichlange Staubgefässe, 1 Kapsel mit 2—4 Samen. (58.) 

39. Verbenaceae.  Blumenkrone mehr oder weniger unregelmüssig, 
4 Staubgefüsse, meist 2 lange und 2 kurze, ein 2- bis 4-fücheriger 
Fruchtknoten, spüter in 2—4 einsamige Nüsschen zerfallend. (59.) 

40. Labiatae. Blumenkrone meist 2-lippig, 4 despues meist 2 
lange und 2 kurze, selten nur 2 Staubgefässe, 4 Fruchtknoten, 
welche zu ebensoviel einsamigen Nüsschen werden. 9d 

41. Rhinanthaceae. Blumenkrone 2-lippig, 2 lange und 2 kurze Staub- 
gefüsse, die Antheren mit grannen‘örmigen spitzen Anhängseln 
am Grunde, 1 zweifüchérige, mehrsamige Kapsel mit axiler Pla- 
centa. (65.) 

42. Antirrhinaceae. Ebenso, aber die Antheren ohne Anhängsel, 4 oder 
2 Staubgefässe. (66.) 

43. Verbascaceae. Ebenso, aber 4 gleichlange oder 5 Staubgefässe. (70.) 

44. Orobanchaceae. Blattlose, nicht grüne Pflanzen. Blumenkrone 2- 
lippig, 2 lange und 2 kurze Staubgefässe, 1 einfächerige mehr- 
samige Kapsel mit wandständiger Placenta. (70.) 


3. Ordnung. Diandrae. Blumenkrone regelmässig, 4-gliederig, bis- 
weilen nebst dem Kelch fehlend, 2 Staubgefässe, der Blumenkrone ein- 
gefügt. Fruchtknoten oberständig, 2-fächerig, Blätter gegenständig. 

45. Oleaceae. (73.) 

4. Ordnung. Contortae. Blumenkrone regelmässig, meist 5-gliederig, 
in der Knospenlage gedreht oder klappig, 5 Staubgefässe der Blumen- 
krone eingefügt. 2 Fruchtblätter bilden entweder einen meist einfächerigen 
oberständigen Fruchtknoten oder 2 getrennte Fruchtknoten, Placenta 
wandständig. Blätter meist gegenständig. 

46. Gentianaceae. Ein Fruchtknoten mit einem Griffel und 2 wand- 
ständigen Placenten. (72.) 

47. Apocynaceae. Meist 2 Fruchtknoten mit getrennten Griffeln, welche 
eine gemeinschaftliche Narbe besitzen, und mit einer wandständigen 
Placenta. (74.) 

48. Asclepiadaceae. Ebenso, aber der Blütenstaub ist zu wachsartigen 
Massen vereinigt. (74.) 

5. Ordnung.  Aggregatae. Blumenkrone regelmässig oder unregel- 
mässig, 4- oder 5-gliederig, meist 4 oder 5 nicht verwachsene Staub- 
gefässe, der Blumenkrone eingefügt, Fruchtknoten unterständig, ein- oder 
zweifächerig. Blätter gegenständig. 

' 49. Rubiaceae. Blätter mit ebenso gestalteten Nebenblättern, daher 
scheinbar Blattquirle. Fruchtknoten 2-fücherig. (74.) 

50. Caprifoliaceae. Ebenso, aber ohne Nebenblätter. (76.) 

51. Valerianaceae. Ebenso, aber Fruchtknoten einfächerig, einsamig. 

Staubgefässe weniger als Blumenkronteile. Blüten in Trugdolden. 

(77.) 

2. Dipsaceae. Ebenso, aber Staubgefässe ebensoviel als Blumenkron- 

teile. Blüten in Köpfchen. (77.) 

6. Ordnung. Synandrae. Blumenkrone regelmässig oder unregel- 
mässig, meist 5-gliederig, meist 5 mehr oder weniger untereinander ver- 
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wachene Staubgefüsse. Fruchtknoten unterstündig, 1—5-fächerig, l- bis 
vielsamig. Blätter meist wechselständig. i 

53. Cucurbitaceae. Blüten meist eingeschlechtig, Kelch an die Blumen- 
krone angewachsen. Pflanzen mit Ranken und Beerenfrucht. (78). 

54. Campanulaceae. Blüten zwitterig, Imässig. Kelch und Blumen- 
krone nicht zusammengewachsen. Staubgefässe von der Blumen- 
krone frei, Antheren nicht verwachsen. Fruchtknoten mehrfächerig, 
Fächer vielsamig. (79.) P 

55. Lobeliaceae. Ebenso, aber Blüten unregelmässig, Antheren unter 
sich verwachsen.. Fruchtknoten xwetiasnerg. (80.) 

56. Compositae. Kelch fehlt oder durch Haarbildungen etc. (Pappus) 
ersetzt. Staubgefässe in der Blumenkrone befestigt, Antheren ver- 
wachsen. Fruchtknoten einfücherig, einsamig. (81.) t 

57. Ambrosiaceae. Ebenso, aber Antheren nicht verwachsen, Blüten 
eingeschlechtig, die weiblichen ohne Blumenkrone, von einer er- 
härtenden Hülle umschlossen. (101.) 


B. Polypetalae (Eleutheropeialae). Getrenntblumenblätterige. 

Häufig ist Kelch und Blumenkrone vorhanden, dann besteht die 
letztere aus mehreren getrennten Blumenblättern; oft kommt nur ein 
Perigon vor, welches ein- oder mehrblätterig ist, oder auch das Peri- 
gon fehlt. : / 

3. Unterklasse. Juliflorae. Blüten klein, nackt oder nur mit un- 
scheinbarem oder kelchartigem Perigon, meist eingeschlechtig und oft, 
besonders die männlichen, in dichten Kätzchen oder Köpfchen. Frucht 
ober- oder unterständig, meist einfächerig und einsamig. Blätter mit 
Nebenblättern. - 

3. Ordnung. Urtieinae. Perigon meist vorhanden, meist ebenso- 
viel Staubgefässe, als Teile desselben und diesen gegenüber stehend. 
Fruchtknoten meist oberständig. Blüten in dichten Büscheln, Trugdolden 
oder Kópfchen. À 

58. Urticaceae. Frucht ein ungeflügeltes Nüsschen. Samen ohne Ei- 
weiss. (101.) p 

59. prn Ebenso, aber die Nüsschen sind von dem weich und 
saftig werdenden vergrösserten Perigon umgeben und bilden eine 
Scheinbeere. (101.) «O0 ia 

60. Ulmaceae. Frucht ein geflügeltes Nüsschen. Samen mit Eiweiss, 
Blüten zwitterig. (102.) : 

61. Cannabinaceae. Frucht ein ungeflügeltes Nüsschen. Samen mit 
Eiweiss. Männliche und weibliche Blüten in zweierlei Blüten- - 
stünden. (101.) è 

62.- Platanaceae. Perigon fehlt. Blüten eingeschlechtig, in kugelige 
Köpfchen dicht zusammengedrängt, Frucht ein Nüsschen. (101.) 

2. Ordnung. Amentaceae. Perigon vorhanden oder fehlend, Frucht- 
knoten meist unterständig. Die männlichen Blüten in langen, walzen- 
förmigen Kätzchen, die weiblichen einzeln oder zu mehreren. > 

63. Betulaceae. Männliche und weibliche Blüten in Kätzchen, weib- 
liche Blüten und Früchte ohne Hülle odermit blattförmiger Hülle. (102.) 

64. Cupuliferae. Weibliche Blüten mit kleinem Perigon, einzeln oder 
zu wenigen von einem aussen schuppigen oder becherförmigen 
Involucrum umgeben. (103.) 
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4. Unterklasse. Monochlamydeae. Blüten meist mit ansehnlichem 
blumenkronartig gefürbtem, einblättrigem, meist. 3- oder 4-gliederigem 
-Perigon. Fruchtknoten unterständig oder oberständig, im letzteren 
-Falle die Staubgefässe in der Perigonröhre eingefügt oder ganz mit dem 
Perigon verschmolzen. Frucht ein- oder mehrfächerig, ein- oder 
mehrsamig. 


1. Ordnung. 'Thymelaeinae. Fruchtknoten oberstündig, meist ein- 
Jächerig und einsamig. 

65. Thymelaeaceae. Perigon aussen und innen blumenkronartig ge- 
fürbt. Frucht nicht vom Grunde des Perigons umschlossen blei- 
bend. Samenknospe hängend. (104.) 

66. Elaeagnaceae. Perigon aussen kelchartig, innen blumenkronartig 
gefärbt. Frucht vom erhärtenden Grunde des stehenbleibenden 
Perigons umschlossen. Samenknospe aufrecht. (103.) 

2. Ordnung. Asarinae. Fruchtknoten unterständig, mehrfücherig, 
vielsammig, Staubgefüsse epigyn. : 

67. Aristolochiaceae. || (104.) 

3. Ordnung. Santalinae.  Fruchtknoten unterstündig, einfücherig, 
mit centraler Placenta und ein oder wenigen Samen. Staubgefáüsse pe- 
rigyn, den Abschnitten des Perigons gegenüberstehend. 

68. Santalaceae. Fruchtknoten mit einer freien centralen Placenta. 
Kräuter. (104.) 

69. Loranthaceae. Die einzige Samenknospe mit dem Fruchtknoten 
verschmolzen. Gabelästige, schmarotzende Sträucher auf Bäumen. 
(105.) 

5. Unterklasse. Centrospermae. Blüten mit meist 5-gliederigem 
Kelch und Blumenkrone, bisweilen fehlt die letztere oder es findet sich 
nur ein aus 5 getrennten Blättern, seltener ein aus 2 dreigliederigen 
.Quirlen bestehendes Perigon. Ein Fruchtknoten meist oberständig, ein- 
fächerig mit centraler Placenta. Samen meist mit mehligem Eiweiss, 

1. Ordnung. Polygoninae Blüten mit 5-gliederigem oder aus 2 
dreigliederigen Quirlen bestehendem Perigon. Fruchtknoten oberständig, 
mit einer einzigen grundständigen aufrechten Samenknospe. Blätter mit 
tutenförmigem Nebenblatte zwischen dem Blattstiel und der Blattscheide. 

70. Polygonaceae. (105.) 

2. Ordnung. Caryophyllinae. Blüten mit meist 5-, bisweilen 2- 
gliederigem Kelch und 5 bisweilen fehlenden Blumenblättern. Staub- 
Ct in einem oder zwei Quirlen. Fruchtknoten aus 2—5 Frucht- 
Jlättern gebildet, meist einfächerig, mit einer grundständigen oder mit 
zahlreichen Samenknospen an centraler Placenta. 

71. Chenopodiaceae. Blumenblätter fehlen, 5 den krautartig grünen 

Kelchblättern gegenüberstehende Staubgefässe. Frucht ein Nüss- 

chen mit einem einzigen grundständigen Samen. (108.) 

. Amaranthaceae. Ebenso, aber die Perigonblätter trockenhäutig. 

Fruchtknoten 1- bis mehrsamig. (111.) 

. Portulaccaceae. Kelch 2-blütterig, 3—5 Blumenblätter. Frucht eine 

einfächerige, 3- bis vielsamige Kapsel. (111.) 

. Seleranthaceae. Kelch glockenförmig, 4—5-spaltig, ohne Blumenblät- 
ter, mit 4—5 perigynen Staubgefässen, im unteren Teile erhärtend 
. und den meist einsamigen Fruchtknoten umschliessend. (112.) 
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75. Paronychiaceae. Kelch 5-teilig, 5 meist sehr kleine fadenförmige 
Blumenblätter, 5 hypogyne Staubgefüsse, Nüsschen mit 1 oder 
mehreren Samenknospen auf centraler Placenta. Blätter mit weiss- 
häutigen Nebenblättern. (112,) 

76. Caryophallaceae. Kelch meist 5-teilig oder -spaltig, meist 5 voll- 
kommene Blumenblütter, 5 oder 10 hypogyne _Staubgefässe. 
Kapseln mit. vielsamiger centraler_Placenta. Blätter ohne Neben- 
blätter. (113.) 


6. Unterklasse. Polypetalae aphanocyclicae. Blüten meist mit 
Kelch- und Blumenblättern. Entweder stehen alle Blätter der Blüte 
oder wenigstens des Kelches, der Blumenkrone und der Staubgefässe in 

r Zahl in einer fortlaufenden Spirale oder folgen in abwechselnden 
es kreuzweiss aufeinander, daher keine typisch 5-gliederigen „Quirle. 


1. Ordnung. Hydropeltidinae. Wasserpflanzen mit einzelnen grossen 
Blüten. Kelch, Blumenblätter und Staubgefässe in grosser Zahl spiralig 
angeordnet und in einander übergehend. Mehrere einblättrige oder ein 
vielfächeriger Fruchtknoten. 

77. Nymphaeaceae. (119.) 


2. Ordnung. Polyearpeae. Die einzelnen Formationen der Blüte 
nicht in einander übergehend, aus spiralig geordneten Blättern oder aus 
mehreren zwei- oder v pderigen Quirlen bestehend. Jede Blüte mit 
mehreren oder vielen, bisweilen nur mit einem einblätterigen, ein- 
fächerigen Fruchtknoten. 

78. Ranunculaceae. Blüten mit mehreren oder vielen quirlförmig 
oder spiralig stehenden Fruchtknoten und zahlreichen Staub- 
gefässen. (119.) 

79. Berberidaceae. Blüten mit einem einzigen Fruchtkoten und 3 bis 
6 Staubgefässen. (125.) 

3. Ordnung. Cruciflorae. Die einzelnen Formationen der Blüte 
nicht in einander übergehend, Kelch und Blumenkrone aus kreuzweis 
abwechselnden Paaren von Blättern gebildet. Jede Blüte mit einem 
einzigen aus 2, 4 oder mehr Fruchtblättern gebildeten Fruchtknoten. 

80. Papaveraceae. 2 Kelchblütter, Blumenblätter regelmässig, in der 
mehrfachen Zweizahl, zahlreiche freie Staubgefüsse. Frucht- 
knoten einfücherig oder unvollständig mehrfücherig. Samen mit 
Eiweiss. (125.) 

81. Fumariaceae. Ebenso, aber die Blumenblätter gespornt, 6 in 
2 Bündel verwachsene Staubgefässe. (126.) 

82. Oruciferae. 4 Kelch- und 4 Blumenblütter, 4 lange und 2 kurze 
freie Staubgefüsse. ^ Fruchtknoten zweifächerig. Samen ohne 
Eiweiss. (127.) 

Einteilung der Cruciferen. I. Pleurorhizeae. Im Samen liegt das Würzelchen seit- 
lich auf der Spalte der beiden Cotyledonen. 1.Schotenfrüchte. Schote mehrmals länger 
als breit (Cheiranthus, Nasturtium, Barbaraea,  Turritis, Arabis, Cardamine, Dentaria). 
2. Breitwandige Schötchen früchtige. Die Schote solang oder kürzer als breit, so 
zusammengedrückt, dass die Scheidewand den grösseren Querdurchmesser einnimmmt (Alyssum, 
Vesicaria, Berteroa, Lunaria, Draba, Cochlearia). 3. Schmalwandige Schötchen- 
früchtige. Wie 2, aber so zusammengedrückt, dass die Seheidewand den kleineren Quer- 
durchmesser einnimmt (Thlaspi, Teesdalia, Iberis, Biscutella). 4. Gliederfrüchtige. 
Frucht quer in einsamige Glieder sich trennend (Cakile). II. Nothorhizeae. Im Samen liegt 


das Würzelchen auf dem Rücken des einen der beiden flach xc ms m Cotyledonen. 
1.Schotenfrüchtige (Hesperis, Sisymbrium, Erysimum). 2.Breitwandige Schötchen- 
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früchtige (Camelina). J.Schmal wandigeSchótchenfrüchtige(Lepidium, Hutchinsia, 

Capsella). 4. Nussfrüchtige. Frucht ein Nüsschen (Isatis, Myagrum, Neslia). III. Ortho 

. Im Samen liegt das Würzelchen auf dem Rücken des einen der beiden rinnig um das 
Würzelchen gefalteten Cotyledonen. 1.Schotenfrüchtige (Brassica, Sinapis, Eru 
Diplotaxis, Eruca). 2. Breitwandige Schötchenfrüchtige (Subularia). 3. Sch mal- 
wandigeSchótchenfrüchtige(Senebiera). 4. Nussfrüchtige (Calepina). 5. Glie- 
derfrüchtige (Raphanus, Grambe, Rapistrum). IV. Spirolobeae. Die Cotyledonen spiralig 
eingerollt (Bunias). 

7. Unterklasse. Polypetalae eucyclicae. Blüten meist mit Kelch 
und Blumenblättern, selten ohne dieselben. Die einzelnen Formationen 
der Blüte bilden meist typisch 5-gliederige Quirle; im Pistill häufig ab- 
weichende Zahlen; dieses fast immer oberständig, und die Staubgefässe 
hypogyn. 

1. Ordnung. Parietales. Frucht meist aus 3 Fruchtblättern gebildet, 
mit 3 wandständigen Placenten, einfächerig, vielsamig. 

83. Resedaceae. 10—24 Staubgefässe auf einem nach einer Seite ver- 
breiterten Fruchttrüger. Fruchtknoten an der Spitze offen. (138.) 

84. Violaceae. 5 Staubgefüsse, vollkommen hypogyn. Fruchtknoten 
geschlossen, mit 1 ungeteilten Griffel. Blumenkrone unregel- 
mässig. (139.) 

85. Droseraceae. Ebenso, aber mit 5 oder mehr Staubgefässen, regel- 
mässiger Blumenkrone und mehreren oder einem geteilten 
Giffel. (140.) 

2. Ordnung. Guttiferae. Frucht meist aus 2 oder 3 Fruchtblättern 
gebildet, einfächerig, mit am Grunde der Kapselklappen sitzenden Samen, 
oder dreifächerig, vielsamig, Staubgefässe zahlreich und frei oder wenige 

usammengesetzte (Staubgefüssbündel) Samen ohne Eiweiss. 

z 86. Salicaceae. Blüten eingeschlechtig, nackt oder mit ansehnlichem 
Kelch. Frucht eine einfächerige 2-klappige Kapsel, zahlreiche 
kleine Samen mit Haarschopf. (140.) 

87. Tamariscaceae. Blüten zwitterig, mit. Kelch und Blumenblättern. 
Frucht eine einfächerige 3-klappige Kapsel, zahlreiche kleine Samen 
mit Haarschopf. (144.) t 

88. Cistaceae. Blüten zwitterig, mit Kelch und Blumenblättern, die in 
der Knospenlage gedreht sind, und zahlreichen freien Staubge- 
füssen. Ein ungeteilter Griffel. Frucht eine einfächerige 3-klappige 
Kapsel, Samen ohne Haarschopf. (144.) 

89. Hypericaceae. Blüten zwitterig, mit Kelch und Blumenblättern, 
die in der Knospenlage gedreht sind, und mit 2—3 Staubgefäss- 
bündeln. Fruchtknoten meist mit 3 Griffeln, Kapsel 3-fücherig. 
Samen ohne Haarschopf. (144.) 


3. Ordnung. Frangulinae. Fruchtknoten 2—4fächerig, mit axiler 
Placenta. Kelchblätter, Blumenblätter und Staubgefässe je 4 oder 5. 
Früchte meist Beeren mit wenigen Samen ohne Eiweiss. 

90. Rhamnaceae. Staubgefässe und Blumenblätter perigyn, einander 
gegenüberstehend. (145.) 

91. Celastraceae. Ebenso, aber Staubgefässe mit den Blumenblättern 
abwechselnd. (146.) 

92. Ampelidaceae. Staubgefässe fast hypogyn, den Blumenblättern 
gegenüberstehend, welche in der Knospe klappig liegen. Frucht 
eine Beere. (145.) 
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93. Aquifoliaceae. Blumenblütter am Grunde verwachsen, in der Knospe 
dachziegelartig sich deckend. Frucht eine Steinbeere. (146.) 


4. Ordnung. Aeseulinae. Wie vorige Ordnung, aber meist 8 Staub- 
gefüsse, Frucht eine Kapsel oder Spaltfrucht. Samen meist ohne Eiweiss. 
94. Areraceae. Blüten unregelmässig, mit 4 bis 9 Blumenblättern; Spalt- 
frucht in 2—3 geflügelte Nüsse zerfallend. (146.) 
95. Hippocastanaceae. Blüten unregelmässig, mit 4 Blumenblättern; 
Staubgefässe mit einander und mit der Blumenkrone ‘verwachsen. 
Zweifächerige Kapsel. (147.) 


5. Ordnung. Terebinthinae. Blüten eingeschlechtig oder zwitterig. 
Henehikooten l- oder 3—5-fächerig, oft 2 fünfgliedrige Quirle von Staub- 
gefässen. 

97. Myricaceae. Blüten eingeschlechtig, in Kätzchen, ohne Blumenblätter, 
Männliche Blüten mit 3 oder mehr Staubgefüssen, weibliche mit 
einem einfücherigen einsamigen Fruchtknoten. (148.) 

98. Juglandaceae. Blüten eingeschlechtig, mit Kelch, fehlenden oder un- 
scheinbaren Blumenblüttern, nur die männlichen in Kätzchen. 
Fruchtknoten unterständig, einsamig. (148.) 

99. Rutaceae. Blüten zwitterig, mit Kelch und vollkommenen Blumen- 
blättern. Fruchtknoten oberständig, eine drei- bis fünflappige 
Kapsel mit ebensoviel Fächern. (148.) 


6. Ordnung. Gruinales. Blüten meist zwitterig und mit vollkommener 
Blumenkrone. Kelchblütter in der Knospe dachziegelartig sich deckend. 
Alle Formationen der Blüte fünfgliederig, daher der Fruchtknoten meist 
D-fücherig. Meist 2 fünfgliedrige Quirle von Staubgefässen. 

100. Balsaminaceae. Blüten unregelmässig, 5 Staubgefässe, Kapsel ela- 
stisch aufspringend. (148.) 

101. Linaceae. Blüten regelmässig, 4 oder 5 Staubgefässe. Kapsel durch 
unvollständige Scheidewände 8—10-fücherig. (148.) 

102.0ralidaceae. Blüten regelmässig, 10 Staubgefüsse. Kapsel fünf- 
fächerig. (149.) 

103. Geraniaceae. Blüten regelmässig, 10 Staubgefässe. Kapsel fünf- 
fächerig, in 5 mit den Griffeln von einer Mittelsäule sich lösende 
Klappen aufspringend. (149.) 


7. Ordnung. Trieoccae. Blüten eingeschlechtig, oft nackt oder nur 
mit Perigon. Fruchtknoten 2- oder meist 3-knopfig, jeder Knopf mit 
einem Fach und einer Samenknospe. Samen mit ólhaltigem Eiweiss. 

104. Euphorbiaceae. Blüten nackt, mehrere gestielte Staubgefässe 
und ein gestieltes Pistill von einer becherfórmigen Hülle um- 
geben. (151.) x 

105. Empetraceae. Blüten mit 3 Kelch- und 3 Blumenblättern, männ- 
liche mit 3 Staubgefässen. (153.) \ 

8. Ordnung. Columniferae. Blüten meist zwitterig und mit voll- 
kommener Blumenkrone. Kelchblätter in der Knospenlage klappig. Alle 
Formationen der Blüte 5-gliederig, Fruchtknoten fünf- oder mehrfächerig. 
-Staubgefüsse verwachsen und oft verzweigt. 

106. Tiliaceae. Staubgefässe frei oder in mehrere Bündel verwachsen, 
mit 2-fächerigen Staubbeuteln. (154.) 
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107. Malvaceae. Staubgefässe in eine Röhre zusammengewachsen, 
welche unten an den Blumenblättern angeheftet ist.. Staubbeutel 
einfücherig.  (154.) s Be 

. 8. Unterklasse. Polypetalae discophorae. Wie vorige Unterklasse, 
aber der Fruchtknoten unterständig oder halbunterstündig, häufig mit 
-— Nektarscheibe zwischen den Griffeln und den epigynen Staubge- 
üssen. 

. 1. Ordnung. Saxifraginae.  Fruchtknoten ganz- oder halbunter- 
ständig oder fast oberstündig, mit 2 bis zahlreichen Fächern, die Fächer 
bisweilen als ebensoviel einblättrige Fruchtknoten von einander getrennt, 
Fächer meist vielsamig. 

108. Elatinaceae. 3—5 Blumenblätter,. ebensoviel oder doppelt soviel 
Staubgefüsse.  Fruchtknoten oberstündig, mit 3 bis 5 Füchern 
und ebensoviel Griffen. Frucht eine klappig aufspringende 
Kapsel. (154.) 

109. Crassulaceae. Meist 5, 10 oder mehr Blumenblätter und eben- 
soviel oder doppelt soviel Staubgefässe und einblättrige oberstän- 
dige Fruchtknoten, welche zu Balgfrüchten werden. Pflanzen mit 
dicken fleischigen Blättern. (155.) 

110. Saxifragaceae. 4 oder 5 Blumenblätter und ebensoviel oder doppelt 
soviel Staubgefässe. Kapsel halbunterständig, mit 2 Fächern und 
2 Griffeln, springt zwischen den Griffeln auf. (156.) 

111. Philadelphaceae. Fruchtknoten ganz unterständig, mit 3 oder mehr 

: Fächern. Staubgefässe 20 oder mehr. Blätter gegenstándig. (157.) 

112. Rübesiaceae.  Fruchtknoten ganz unterständig, einfächerig, mit 
2 wandständigen vielsamigen Placenten.  Staubgefüsse 4 oder 5. 
Griffel 2- oder 4-spaltig. Frucht eine Beere. Blätter wechsel- 
ständig. (157.) 


2. Ordnung. Umbelliflorae. Fruchtknoten ganz unterständig, mit 
meist 2 einsamigen Fächern. Kelch meist schwach entwickelt. 


113. Cornaceae. 4 Blumenblätter, in der Knospenlage klappig. Frucht 
eine Steinbeere. Sträucher. (157.) 

114. Umbelliferae. 5 Blumenblätter, in der Knospenlage einwärts ge- 
rollt. Frucht eine Spaltfrucht, die in 2 einsamige nussartige Teil- 
früchtchen zerfällt. (258.) 


Einteilung der Umbelliferen. I, Orthospermae. Sameneiweiss der beiden Teil- 
früchtchen im Querdurchschnitte an der Innenfläche nacu oder schwach concav oder convex, 
nicht rinnenförmig eingekrümmt. 1. Hydrocotyleae. Dolden unvollkommen. Frucht von 
der Seite zusammengedrückt (Hydrocotyle). 2. Saniculeae. Dolden einfach. Frucht im 
Querschnitt fast rund, mit Schüppchen bedeckt (Sanieula, Eryngium, Astrantia, Hacquetia). 
3. Ammineae. Dolden zusammengesetzt, wie bei den folgenden. Frucht im Querschnitt von 
des Seite zusammengedrückt. Jedes Teilfrüchtchen mit 5 gleichen Hauptrippen (Cicuta, Apium 
Betroselinum, Trinia, Heloseiadium, Falcaria, Ammi, Aegopodium, Carum, Pimpinella, Sıum, 
Bupleurum) 4. Seselineae. Ebenso, aber Frucht im Querschnitt rund, also jedes Teil- 
früchtchen halbrund (Oenanthe, Aethusa, Foenieulum, Seseli, Libanotis, Coenolophium, Cnidium. 
Silaus, Meum, Conioselinum). 5. Angeliceae. Frucht vom Rücken zusammengedrückt und 
am Hande zweiflügelig, die Teilfrüchtchen daher abgeplattet (Levisticum, Selinum, Ostericum, 
Angeliea, Archangelica). 6. Peucedaneae. Ebenso, aber die Flügel der Teilfrüchtchen 
zu einem einzigen dicken Flügel verwachsen (Peucedanum, Imperatoria, Anethum, Pasiinaea 
Heracleum, Tordylıum). 7. Silerineae. Frucht vom Rücken zusammengedrückt, mit 
5 Haupt- und 4 Nebenrippen auf jedem Teilfrüchtchen welche sämmtlich ungeflügelt 
sind (Siler). 8. Thapsieae. Ebenso, aber die Nebenrippen geflügelt (Laserpitium). 
6. Daucineae. Ebenso, aber die Nebenrippen stachelig (Daucus, Orlaya.) II. Campy- 
lospermae. Sameneiweiss der beiden Teilfrüchtchen im Querdurchschnitt an der Inneu- 
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fläche rinnenförmig eingekrbmmt. 10. Caucalineae. Teilfrächtehen mit 5 kleinen Haupt- 
rippen und 4 dornigen oder borstigen Nebenrippen (Caucalis, Turgenia, Torilis); 11. Scandi- 
cineae. Teilfrüchtchen nur mit 5 Hauptrippen, gestreckt und oft geschnäbelt (Scandix, 
Anthriscus, Chaerophyllum, Myrrhis). 12. Smyrneae. Ebenso, aber bauchig gedunsen und 
ungeschnäbelt (Conium, Pleurospermum). 111. Coelospermae. Sameneiweiss im Quer- und 
Längsschnitt an der Innenfläche uhrglasförmig ausgehöhlt. 13. Coriandrea e (Coriandrum). 


115. Araliaceae. .5 Blumenblätter, in der Knospenlage klappig. Frucht 
eine Beere. Strüucher. (168.) 


. Unterklasse. Polypetalae perigynae. Blüten meist mit Kelch 
und "ifumeablattetn: die Formationen. der Blüte meist in 5-gliedrigen, 
oft auch in 4- oder 6- oder mehrgliederigen Quirlen. Staubgefässe peri- 
gyn. 

l. Ordnung. Myrtiflorae. Die Blüte besteht meist aus 4- oder 
5-gliederigen Blattquirlen. Fruchtknoten meist mehrfücherig, mit viel- 
samigen axilen Placenten. 

116. Hippuridaceae. Blumenblätter fehlen, Kelchsaum als schwacher 
Rand hervortretend, mit 1 Staubgefäss. Fruchtknoten unterständig, 
einfächerig, einsamig. Blätter quirlständig. (168). 

117. Callitrichaceae. Blüten nackt, meist eingeschlechtig. Frucht- 

. knoten 4-fächerig, 4-samig. Wasserpflanzen mit gegenständigen 

Blättern. (168.) 

118. Cerataphyllaceae. Blüten eingeschlechtig, mit vielteiligem Perigon, 
männliche mit vielen Staubgefüssen, weibliche mit einem ober- 
stündigen, einfücherigen, einsamigen Fruchtknoten. Wasserpflanzen 
mit quirlständigen, geteilten Blättern. (168.) 

119. Lythraceae. Blüten zwitterig, mit Kelch und Blumenblättern, 
Staubgefüsse unter den letzteren perigyn auf der Kelchröhre. 
Fruchtknoten oberständig mit 1 Griffel, 2—4 fächerige Kapsel, 
Fächer meist mehrsamig. (169.) 

120. Onagraceae. Blüten zwitterig, mit Kelch- und Blumenblättern, 
letztere auf gleicher Höhe mit den Staubgefässen. Fruchtknoten 
unterständig, 2—4-fächerig, mit 1 Griffel, Fächer meist mehr- 
samig. (169.) . 

121. Halorhag?daceae. Blüten zwitterig oder eingeschlechtig. Kelchsaum 
3- oder 4-teilig, ebensoviel Blumenblätter, Staubgefässe -ebensoviel 
oder doppeltsoviel. Fruchtknoten unterständig, mit 4 einsamigen 
Fächern. Griffel fehlt, Narben soviel als Fächer. Frucht in 4 
Teilfrüchtchen zerfallend. Wasserpflanzen. (171.) 


2. Ordnung. Rosiflorae. Blumenblätter und Staubgefässe auf dem 
Rande des napf- oder krugförmig vergrösserten Blütenbodens. Forma- 
tionen der Blüte meist 5-gliederig, in der Region der Staubgefässe und 
Pistille häufig vielgliederig. Fruchtknoten mehrfächerig, die Fächer 
meist l- oder wenigsamig, oder zahlreiche einblättrige Fruchtknoten mit 
je 1 Samen. 

122. Pomaceae. — Fruchtknoten unterständig, 2- bis 5-fächerig, mit 


ebensovielen Griffen, 5 Blumenblätter, zahlreiche Staubgefässe. 
Holzpflanzen. \171.) 

123. Sanguisorbaceae. 1 oder mehrere Fruchtknoten, oberstündig, ein- 
fächerig, einsamig, von dem erhärteten Blütenboden umschlossen. 
Blumenblätter fehlen. Kräuter. (173.) 
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124. 
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Rosaceae. Ebenso, aber mit Blumenblättern, zahlreichen Staub- 
gefüssen und zahlreichen Fruchtknoten. Blütenboden bald flach, 
bald krugfórmig und dann zur Fruchtzeit vergróssert, die Früchte 
umgebend. Früchte entweder einsamige Nüsse, Steinfrüchtchen 
oder mehrsamige Balgfrüchte. Meist Kräuter. (173.) 


. Amygdalaceae. Ein einziger oberstündiger, einfücheriger, ein- oder 


2-samiger Fruchtknoten. Auf dem Rande des krugfórmigen Blüten- 
bodens 5 Blumenblätter und zahlreiche Staubgefässe. Frucht eine 
Steinbeere. Holzpflanzen. (180.) 


3. Ordnung. Leguminosae. Im Grunde des trichterförmigen Kelches 
5 Blumenblätter, die eine schmetterlingsförmige Blumenkrone bilden, und 
10 Staubgefässe, von denen meist 9 in eine vor dem freien Staubgefäss 
gespaltene Röhre verwachsen sind. Ein oberständiger einblättriger mehr- 
samiger Fruchtknoten, 


126. 


Papilionaceae. (181.) 


A. 


Abbisskraut 78. 
Abies 8, 192. 

Acer 146, 194, 205. 
Aceras 47. 

Aceraceae 146. 
Achillea 92. 
Aconitum 125. 
Acorus 12. 

Actaea 123. 
Adenophora 79. 
Adenostyles 98. - 

` Adlerfarn 4. 

Adonis 123. 
Adonisróschen 123. 
Adoxa 76. 
Aegopodium 161. 
Aesculus 146, 194, 206. 
Aethusa 1067. 
Agrimonia 170. 
Agrostemma 118. 
Agrostis 25, 26. 
Ahlkirsche 181. 
Ahorn 146, 194, 205. 
Ahornart. Gewächse 146. 
Aira 29. 

Ajuga 64. 

Akazie 186, 203, 206. 
Akelei 124. 

Alant 90. 

Alchemilla 173. 
Aldrovandia 140. 
Alisma 11, 12. 
Alismaceae 11. 
Allium 41. 

Allosorus 4. 

Alnus 102, 196, 207. 
Alopecurus 24. 
Alsine 113. 


Register. 


Althaea 154. 
Alyssum 137. 
Amaranthaceae 111. 
Amaranthus 111. 
Amaryllidaceae 44. 
Amaryllidaceen 44. 
Ambrosiaceae 101. 


| Abrosiaceen 101. 


Ammi 164. 
Ampelidaceae 145. 
Ampelopsis 145, 201,207. 
Ampfer 106. 
Amygdalaceae 180. 
Anacamptis 49. 
Anacyclus 93. 
Anagallis 51. 
Anarrhinum 66. 
Anchusa 56. 
Andorn 62. 
Andromeda 52. 
Andropogon 26. 
Androsace 50. 
Anemone 119. 
Anethum 159. 
Angelica 166. 
Angelika 166. 
Anis 160. 
Anthemis 92. 
Anthericum 42. 
Anthoxanthum 25. 
Anthriscus 165. 
Anthyllis 186. 
Antirrhinaceae 66. 
Antirrhinum 67. 
Apfelbaum 172,199, 208. 
Apium 164. 
Apocynaceae 74. 
Apocynaceen 74. 
Aprikosenbaum 180, 
197, 210. 


Aquifoliaceae 146. 
Aquilegia -124. : 
Arabis 127, 128, 129. 
Araliaceae 168. 
Aralien 168. 
Archangelica 1006. 
Arctostaphylos 52. 
Arenaria 113. 
Aristolochia 104. 
Aristolochiaceae 104. 
Armeria 50. 
Arnica 89. 
Arnika 89. 
Arnoseris 88. 
Araceae 12. 
Aron 12. 
Aronart. Gewüchse 12. 
Aronia 172, 199, 212. 
Arrhenatherum 29. 
Artemisia 99. 
Artischocke 95. 
Arum 12. 
Aruncus 176. 
Asarum 104. 
Aschenlattig 90. 
Asclepiadaceae 74. 
Asclepiadaceen 74. 
Asparagaceae 39. 
Asparagus 39. 
Aspe 141. 
Asperugo 56. 
Asperula 75. 
Aspidium 2. 
Asplenium 1. 
Aster 91. 
Astrantia 159. 
Astragalus 187. 
Atriplex 108. 
Atropa 55. 
Attich 76. 
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Augentrost 65. 
Aurikel 50. 
Avena 27, 28, 29. 


B. 


Bachbungen 69. 
Bärenklau 160, 161. 
Bärentraube 52. 
Bärenwurzel 167. 
Bärlapp 6 

: Bürlappgewüchse 6. 
Baldrian 77. 
Baldrianartige Gew. 77. 
Ballota 63. 

Ballote 63. 
Balsaminaceae 148. 
Balsaminen 148. 
Brabarea 131. 
Barbarakraut 131.. 
Bartgras 26. 

Bartsia 65. 
Basilienkraut 60. 
Basilikum 60. 
Bastardklee 184. 
Bauernsenf 136. 
Becherblume 173. 
Becherfrüchtler 102. 
Beifuss 99. 

Beinheil 43. 

Beinwell 55. 

Bellis 93. 
Benedictenkraut 173,96. 
Berberidaceae 125. | 
Berberis 125, 200, 206. 
Berberitze 125,200,206. | 
. Berteroa 135. 
Bertramwurz 93. 
Berufkraut 91. 
Besenheide 52. 
Besenpfriemen 182. 
Beta 109. 

Betonica 63. 
Betonie 66. 

Betula 102,196,201, 210. | 
Betulaceae 102. 
Bidens 92. 
Biebernelle 160. 
Bilsenkraut 55. 
Bingelkraut 151. 
Binse 20. 

Biota 8, 191. 


- Register. 


Birke 102, 196, 201, 210. 


Birkenartige Gewüchse. 
102. 5 
Birnbaum 172,199, 208, 
211. 
Birnkräuter 51. 
Birnkraut 52. 
Bisamhyacinthe 39. 
Bisamkraut 76. 
Biscutella- 138. 
Bitterblatt 73. 
Bitterkraut 83. 
Bitterling 73 


Bittersüss 54, 201, 207. 


Blasenfarn 3. 
Blasenschötchen 137. 
Blasenstrauch 186, 203. | 
206. 
Blechnum 2. 
Bleiwurzgewächse 49. 
Blitum 110. 
Blütenschraube 46. 
Blutauge 173. 
Bluthirse 26. 
Bocksbart 82. 


Bocksdorn 54, 199, 207. 


Bohne 183. 
Bohnenstrauch 182. 
Bokharaklee 185. 
Boraginaceae 55. 
Borago 58. 
Boretsch 58. 


Boretschartige Gew. 55. 


Borstdolde 162. 


| Borstengras 27, 36. 


Botrychium 5. 
Brachsenkraut 7. 
Brachypodium 35. 
Brassica 129, 131, 132. 
Braunwurz 67. 
Breitkólbchen 49. 
Brenndolde 163. 
Brennessel 101. 
Brillenschote 138. 
Briza 30. 
Brombeerstrauch 176. 


| Bromus 33. 


Bruchkraut 112. 


| Brunnelle 61. 
Brunnenkresse 129, 133. 


Bryonia 78. 


| Buche 103, 195, 211. 


Buchweizen 107. 


Buffbohne 190. 
Bulliarda 155. 
Bunias 138. 
Buphthalmum 92. 
Bupleurum 159. 
Buschbohne 183. 
Butomaceae 12. 
Butomus 12. 
Butterblume 120. 
Buxbaum 151, 193. 
Buxus 151, 193. 


C. 
| Cakile 129. 


| Calamagrostis 25 

| Calamintha 60. 

| Calepina 136. 

| Calla 12. 

| Calendula 93. 

| Callitriche 168. 

| Callitrichaceae 168. 

Calluna 52. 

Caltha 120. 

Camelina 137, 138. 

Campanula 79. 

Campanulaceae 79. 

Canariengras 25. 

| Cannabinaceae 101. 

Cannabis 101. 

Caprifoliaceae 76. , 

Capsella 134, 136. 

Cardamine 128,129, 130 

Cardone 95, 

Carduus 94. 

Carex 13, 14. 

Carlina 96. 

Carpinus 104, 195, 202, 
209. 

Carthamus 94. 

Carum 161, 162. 

Caryophyllaceae. 113. 

Castanea 103, 195, 209. 

Catabrosa 32. : 

Caucalis 161, 166. 

Celastraceae 146. 

Centaurea 96. 

Centunculus 51. 

Cephalanthera 46. 

Cerastium 115. 

Ceratocephalus 121. 

Ceratophyllaceae 168. 

Jeratophyllum 168, 169. 


Cerinthe 55. 
Ceterach 2. 
Chaerophyllum 165. 
Chaeturus 63. 


Chamagrostis 36. 
Cheiranthus 130. 
Chelidonium 125. 
Chenopodiaceae 108. 
Chenopodium 110. 
Chlora 73. 
Chondrilla 84. 
Christophskraut 123. 
Chrysanthemum 93. 
Chrysosplenium 156. 


* Cieendia 73. 


Cicer 186. 
Cichorie 88. 
Cichorium 88. 
Cieuta 166. 
Cimieifuga 123. 
Cineraria 90. 
Circaea 169. 
Cirsium 95. 
Cistaceae 144. 


Cistrosenart. Gew. 144. | 


Cladium 20. 


Clematis 120, 194, 205. 


Clinopodium 60. 
Cnicus 96. 

Cnidium 163. 
Cochlearia 134, 137. 
Coenolophium 167. 
Colchicaceae 38. 


. Colchicum 38. 


Coleanthus 24 
Collomia 54. 


Colutea 186, 203, 206. 


Comarum 173. 
Compositae S1. 
Coniferae 7. 
Conioselinum 163. 
Conium 163. 
Convallaria 39. 
Convolvulaceae 53. 
Convolvulus 53. 
Corallorhiza 45. 
Coriandrum 167. 
Coriander 167. 
Corispermum 111. 
Cornaceae 157. 
Cornus 157, 192, 204. 
Coronilla 186. 
Corrigiola 112. 


Register. 


| Corydalis 126. 

| Corylus 103, 196, 209. 

Corynephorus 28. 

| Cotoneaster 172, 
207. 

Cotula 99. 

Crambe 136. 

Crassula 155. 

Crassulaceae 155. 

Crataegus 171, 200, 206. 

Crepis 83, 87. 

Crocus 43. 

Cruciférae 127. 

| Crypsis 24, 25. 

| Cucubalus 117. 

| Cucumis 78. 

| Cucurbita 78. 

| Cucurbitaceae 78. 

| Cupuliferae 103. 

| Cuscuta 53. 

| Cuscutaceae 53. 


| Cynanchum 74. 

| Cynara 95. 

Cynodon 24. 

Cynoglossum 56. 

Cynosurus 30. 

| Cyperaceae 13. 

| Cypergras 13. 
Cyperus 13. 
Cypripedium 45. 
Cystopteris 3. 

| Cytisus 182. 


D. 
Dactylis 30. 
Daphne 104, 199, 212. 
| Darrgras 29. 
| Datura 54. 
| Daucus 164. 
| Delphinium 125. 
Dentaria 129, 130, 133. | 
| Dianthus 116. 
| Dickblatt 155. 
| Dickblattart. Gew. 
| Dictamnus 148. 
| Digitalis 66. 
| Dill 159. 
| Dingel 45. 
| Dinkel 35. 
| Diplotaxis 130, 131, 133. 
| Dipsaceae 77. 
Dipsaeus 77. 


155. 


197, | 


| Cydonia 172, 197, 208. | 
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| Diptam 148. 

Distel 94. 
Doldengewächse 158. 
Doppelsame 130. 

| Dornengras 24. 
Doronicum 90. 

| Dotter 137. 

| Dotterblume 120. 

| Draba 184,135; 
Drachenkopf 61. 
Dracocephalum 61. 
Dragun 99. 

| Dreizackartige Gew. 11. 
| Dreizack 11. 
Dreizahn 28. 
Drosera 140. 
Droseraceae 140. 
Drüsenglocke 79. 
Drüsengriffel 98. 
Dubok 5. 


E. 

| Eberesche 171, 203, 208- 
| Eberreis 99. 

| Eberwurz 96. 

| Echinops 94. 

| Echinospermuni 58. 

| Echium 57. . 
| Edeltanne 8, 192. 

| Ehrenpreis 68. 
Eibisch 154. 

Eiche 103, 202, 211. 
Eichenfarn 4. 
Eichmistel 105, 192. 
Einbeere 39. 
Einkorn 35. 
Eisenhut 125. 
Eisenkraut 59. 
Eisenkrautart. Gew. 59. 
| Elaeagnaceae 103. 

| Elatine 154. 
Elatinaceae 154. 
Eller 102, 196, 207. 
| Elodea 12. 

| Elsholtia 59. 

| Elymus 33. 

| Elzbeerbaum 171. 
Emmer 35. 

| Empetraceae 153. 
Empetrum 153. 

| Endymion 39. 

| Engelsüs 4. 

| Engelwurz 166, 
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Endivie SS. 

Enzian 73. 
Enzianartige Gew. 72. 
Epheu 168, 200. 
Epilobium 170. 
Epimedium 125. 
Epipactis 46. 
Epipogium 45. 
Equisetaceae 5, 6. 
Equisetum 5. 
Eragrostis 30. 
Eranthis 124. 
Erbse 189. 
Erdapfel 92. 
Erdbeere 173, 174. 
Erdbeerspinat 110. 
Erdmantel 13. 
Erdrauch 127. 
Erdrauchart. Gew. 126. 
Erica 52. 
Ericaceae 52. 
Erigeron 91. 
Eriophorum 20. 
Erle 102, 196, 207. 
Erodium 149. 
Eruca 128, 132. 
Erucastrum 132. 
Ervum 189. 
Eryngium 158. 
Erysimum 128, 130. 
Erythraea 73. 


Esche 72, 193, 194, 205. 


Eselsdistel 94. 
Esparsette 187. 
Espe 141, 196, 210 
Estragon 99. 
Eupatorium 98. 


Euphorbia 152. 


Euphorbiaceae 151. 
Euphrasia 65. 


Evonymus 146, 194, 205. 


F. 
Fadenschwanz 36. 
Färberröte 74. 
Färberwaid 137. 
Fagus 103, 195, 211. 
Fahnenhafer ?8. 
Falcaria 162. 
Farnkräuter 1. 


Faulbaum 145, 199, 207. 


Federnelke 117. 
Feigwarzenkraut 122. 


Futterwicke 190. 


Register. 


Feldkresse 136. 
Feldkümmel 60. 
Felsenmispel 172, 199. 
Felsnelke 116. '* 
Fenchel 159. 


| Ferkelkraut 82. 
| Festuca 31, 34. 


Fetthenne 155. 
Fettkraut 49. 
Fettkrautart. Gew. 49. 
Feuerbohne 183. 
Feuerlilie 42. 
Fichte 8, 192. 
Fieberklee 73. 
Filago 100. 
Filices 1. 
Filipendula 176. 
Fingerhut 66. 
Fingerkraut 174. 
Fioringras 26. 
Flachs 149. 
Flachsseide 53. 
Flieder 76, 194, 205. 
Flockenblume 97. 
Flughafer 27. 
Foeniculum 159. 
Fragaria 173, 174. 
Frauenflachs 67. 
Frauenmantel 173. 
Frauenschuh 45. 
Fraxinus 72, 193, 194, 
205. 
Fritillaria 39. 
Froschbiss 12. 
Froschbissart. Gew. 12. 
Froschlöffel 12. 
Froschlöffelart. Gew. 11. 
Fuchsschwanz 25, 111. 
Fuchsschwanzart. Ge- 
wächse 111. 
Fumaria 127. 
Fumariaceae 126. 


G. 
Gänseblümchen 93. 
Gänsedistel 85. 
Gänsefuss 110. 
Gänsefussart. Gew. 108. 
Gänsekraut 128, 129. 
Gagea 40. 


Gagel 148, 199, 209. 
Gagelsträucher 148. 


Galanthus 44. 
Galega 187. 
Galeobdolon 62. 
Galeopsis 62. 
Galinsoga 93. 


| Galium 75. 
| Gamander 64. 


Gartenkresse 136. 
Gauchheil 51. 
Gauklerblume 67. 
Gedenkemein 58. 
Geisblatt 76, 193, 205. 
Geisblattgewüchse 76. 
Geisraute 187. 
Geissfuss 161. 
Gemswurz 90. 
Genista 181. 
Gentiana 73. 
Gentianaceae 72. 
Geraniaceae 149. 
Geranium 150. 
Gerste 34. 

Geum 173. 

Gilbstern 40. 

Ginster 181. 
Gladiolus 43. 


| Glanzgras 26. 


Glaskraut 101. 
Glassehmalz 108. 
Glaucium 126. 
Glaux 51. 
Glechoma 61. 
Gleise 167. 
Gliedkraut 61. 
Globularia 58. 
Globulariceae 58. 
Globularieen 58. 
Glockenblütler 79. 
Glockenblume 80. 
Glyceria 32. 
Glycyrrhiza 187. 
Gnadenkraut 68. 
Gnaphalium 100. 
Goldregen 182. 
Goodiera 46. 


I " 
| Grüser 22. 


Gramineae 22. 
Grasnelke 50. 
Grasstern 43. 
Graszwergchen 24. 
Gratiola 68. 
Günsel 64. , 
Gundelrebe 61. 


Gundermann 61. 
Gurke 78. 

Guter Heinrich 110. 
Gymnadenia 49. 
Gypskraut 117. 
Gypsophila 117. 


H. 


Haargras 33. 
Haarstrang 160. 
Habichtskraut 85. 
Hacquetia 195. 
Hafer 28. 
Hafergras 29. 
Haferschlehe 180, 200, 
211. 
Haftdolde 161, 166. 
Hagedorn 171. 
Hahnenfuss 122. 
Hahnenfussartige Ge- 
wüchse 119. 
Haidenelke 116. 
Hainbuche 103. 195,209. 
Hainsimse 38. 
Halbgräser 13. 
Halianthus 113. 
Halimus 108. 
Halorhagitaceae 171. 
Halorageen 171. 
Hanf 101. 
Hanfartige Gew. 101. 
Hanfwürger 71. 
Hartgras 30. 
Hartheu 145. 
Hartheugewächse 144. 
Hartriegel 72, 193, 205. 
Haselnussstrauch 103, 
196, 209. 
Haselwurz 104. 
Hasenlattich 84. 
Hasenohr 159. 
Hauhechel 182. 
Hauswurz 156. 
Hautfarn 4. 
Hecksame 181. 
Hedera 168, 200. 
Hederich 128, 130, 132. 
Hedysarum 187. 
Heidegewüchse 52. 
Heidekraut 52. 
Heidelbeere 53. 
Heidelbeergewüchse 53. 


Register. 


Heilwurz 162. 
Heleocharis 20. 
Helianthemum 144. 
Helianthus 92. 
Helichrysum 100. 
Heliotropium 56. 
Helleborus 124. 
Helminthia 83. 
Helmkraut 61. 
Helosciadium 162, 167. 
Hepatica 119. 
Heracleum 160, 161. 
Herbstzeitlose 38. 
Herminium 47. 
Herniaria 112. 
Hesperis 127. 
Hexenkraut 169. 
Hieracium 144. 
Hierochloa 29. 
Himantoglossum 47. 
Himbeerstrauch 176. 
Himmelschlüssel 50. 
Hippocastanaceae 146. 
Hippoerepis 186. 
Hippophàé 103, 199. 
Hippuridaceae 168. 
Hippuris 168. 
Hirse 27. 
Hirschwurz 163. 
Hirschzunge 1. 
Hirtentüschel 134, 136. 
Hohldotter 138. 
Hohlwurz 126. 
Hohlzahn 62. 
Holeus 28, 29. : 
Hollunder : 72, 76, 193, 
194, 205. 
Holosteum 114. 
Homogyne 98. 
Honiggras 28, 29. 
Hopfen 101. 
Hordeum 34. 
Hornblatt 169. 
Hornblattgewüchse 168. 
Hornklee 182. 
Hornkraut 115. 
Hornmohn 126. 
Hornstrauch 157, 192, 
204. 
Hornstrauchartige 
wächse 157. 
Hottonia 51. 
Hufeisenklee 186. 


Ge- 
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Huflattig 88. 
Humulus 101. 
Hundeblume 83. 
Hundslattich 82. 
Hundspetersilie 167. 
Hundswürger 74. 
Hundszahn 24. 
Hundszunge 56. 
Hungerblümchen 134. 
Hutchinsia 135. 
Hydrocharitaceae 12. 
Hydrocharis 12. 
Hydrocotyle 158. 
Hymenophyllum 4. 
Hyoscyamus 55. 
Hypecoum 125. 
Hypericaceae 144. 
Hypericum 144. 
Hypochaeris 82. 
Hyssopus 60. 


I. J. 


Jasione 79. 

Iberis 135, 136. 

Jelüngerjelieber /76, 103. 
205. 

Igelkolbe 13. 

Igelsame 58. 

Ilex 146, 200, 202. 

Illecebrum 112. 

Immenblatt 61. 

Immortelle 100. 

Impatiens 148. 

Imperatoria 161. 

Incarnat-Klee 184. 

Inula 90, 99. 

Johannisbeere 201, 210. 

Johannisbeerstr. 157. 

Johanniskraut 145. 

Iridaceae 43. 

Iris 43. 

Isatis 137. 

Isnardia 169. 

Isoötes 7. 

Isop 60. 

Isopyrum 124. 

Judenkirsche 54. 

Juglandaceae 148. 

Juglans 148, 203, 209. 

Juncaceae 36. 

Juncaginaceae 11. 
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Juncus 36. 
Juniverus 7, 
juriiea $8. 


K. 
Kälberkropf 165. 
Kalmus 12. 

Kamille 93, 94. 
Kammgras 30. 
Kannengras 5. 
Karbe 161. 
Kardenartige Gew. 77. 
Karthäusernelke 116. 
Kartoffel 54. 
Kastanie 103, 195, 209. 
Katzenminze 61. 
Kellerhals 104, 199, 212. 
Kerbel 165. 
Kernobstgewächse 171. 
Keulengranne 28. 
Kicher 188. 
Kichererbse 186. 
Kiefer 8, 192. 
Kirsche 181, 200, 211. 
Kirschpflaume 180, 200, 
209. 
Klappertopf 65. 
Klatschmohn 126. 
Klatschrose 126. 
Klebkraut 75. 
Klee 183. 
Kleeseide 53. 
Kleeteufel 71. 
Kleingriffel 46. 
Kleinling 51. 
Klette 96. 
Klettenkerbel 165. 
Knabenkraut 47. 
Knäuelgras 30. 
Knauelkräuter 112. 
Knauelkraut 112. 
Knautia 78. 
Knieholz 9, 192. 
Knoblauch 41. 
Knöterig 107. 
Knóterigart. Gew. 105. 
Knopfgras 13. 
Knorpelkraut 111, 112. 
Knorpelsalat 84. 
Knotenblume 44. 
Knotenfuss 40. 
Kochia 109. 
Koeleria 29. 


191. 


Register. 


| Kónigsfarn 5. 

|! Königskerze 10. 
| Kohl 129, 132. 
|Kohlrübe 131. + 
| Kolbenhirse 27. 
| Korallenwurzel 45. 
| Kornblume 97. 


| Kornelkirsche 157, 192. 


| .204. 

| Kornrade 118. 

‘Krapp 74. 

|! Krappartige Gew. 74. 
| Kratzdistel 95. 

| Krauseminze 59. 

| Kraut 129, 132. 
Kresse 136. 

| Kreuzblütler 127. 
Kreuzblume 147. 


|  wüchse 147. 


Kreuzdornart. Gew. 145. 
Kreuzkraut 99. 

| Kronenwicke 186. 

| Krummhals 55. 

; Krummholz 8, 192. 
| Kümmel 161. 

| Kürbis 78. 

| Kürbisartige Gew. 

| Kugelblume 58. 
Kugeldistel 94. 
Kuhnelke 117. 

| Kuhschelle 119. 

| Kurzhafer 28. 


L. 


| Labiatae 59. 
Labkraut 75. 
Lack 130. 

Lactuea 84. 
Lämmersalat 88. 
Lärche 8, 191, 207. 
| Läusekraut 65. 
Laichkräuter 9. 
Laichkraut 10. 

| Lamium 62. 

| Lampsana SS. 

| Lappa 96. 
Lappenblume 125. 
Larix 8, 191, 207. 
Larvenblütler 65. 
Laserkraut 162. 
Laserpitium 162, 164. 


18. 


| Kreuzdorn 145, 193,205. 


Lathraea 70. 
Lathyrus 188. 

| Lattich 85. 

| Laugenblume 99. 
| Lavandula 60. 

| Lavatera 154. 
Lavendel 60. 


Lebensbaum 8, 191. 


| Leberblümchen 119. 
Ledum 52. 
Leimkraut 118. 

Lein 149. 

Leinartige Gew. 148. 


Leinblatt 104. 
Leindótter 137, 138. 
Leinkraut 67. 

| Lemma 9. 
Lemnaceae 9. 


| Kreuzblumenartige Ge- | Lentibulariaceae 49. 


| Leontodon 83. 
Leonurus 63. 

| Lepidium 135, 135, 136. 

| Lepturus 36. 

| Leucojum AA: 
| Levisticum 160. 
Libanotius 162. 
Lichtnelke 118. 
Liebesapfel 54. 

| Liebesgras 30. 
Liebstöckel 160. 
Lieschgras 24. 
| Ligularia 90. 

| Ligustrum 12, 193, 205. 
| Liliaceae 39. 
| Lilie 42. 

| Lilienartige Gew. 39. 

| Lilium 42. 
Limnanthemum 72. 
Limodorum 45. 
Limosella 66. 
Linaria 67. 
| Linde 154, 197, 209. 
| Lindenart. Gew. 154. 

| Lindernia 68. 

| Lineae 148. 

| Linnaea 76. 
Linosyris 99. 

| Linse 189: 

Linum 149. 

Lippenblütler 59. 

Listera 46. 

Lithospermum 56. 

| Littorella 58. 


Lobelia 80. 
Lobeliaceae 80. 
Lobeliaceen 80. 
Lochschlund 66. 
Löffelkraut 134. 
Löwenmaul 67. 
Löwenmaulart. Gew. 66. 


Löwenzahn 83. 

Lolch 34. 

Lolium 34. 

Lonicera 76, 193, 205, 
206. 


Lonicere 76, 93, 206. 
Loranthaceae 105. 
Loranthus 105, 192. 
Lotus 183. 

Lunaria 135. 
Lungenkraut 56. 
Lupine 186. 
Lupinenklee 186. 
Lupinus 186. 
Luzerne 185. 
Luzula 38. 

Lychnis 118. 
Lycium 54, 199, 207. 
Lycopodiaceae 6. 
Lycopodium 6. 
Lycopsis 55. 
Lycopus 59. 
Lysimachia 51. 
Lysimachie 51. 
Lythraceae 169. 
Lythrum 169. 


M. 
Maaslieb 93. 
Madia 92. 
Männertreu 158. 
Mäuseschwanz 121. 
Majanthemum 39. 
Maiblümchen 39. 
Maiblume .36, 39. 
Majoran 60. 
Mais 23. 
Malachium 115. 
Malaxis 46. 
Malva 154. 
Malvaceae 154. 
Maive 154. 
Malvenartige Gew. 154. 
Mandelartige Gew. 180. 
Mangold 109. 


Register. 


Mannsschild 506. 
Marone 195. 
Marrubium 62. 
Marsilia 7. 
Massholder 146, 194, 206. 
Mastkraut 115. 
Matricaria 94. 
Mauerpfeffer 155. 
Mauerraute 1. 


209. 


Medicago 185. 
Meerkohl 136. 
Meerrettig 137. 
Meerzwiebel 42. 
Meisterwurz 161. 
Melampyrum 66. 
Melde 109. 
Melica 20, 30. 
Melilotus 185. 
Melissa 60. 
Melisse 60. 
Melittis 61. 
Melone 78. 
Mentha 59. 
Menyanthes 73. 
Mercurialis 151. 


Meum 162, 167. 
Microstylis 46. 

Miere 113 
Milchkraut 51. 
Milchlattig 85. 
Milisgras 27. 

Milium ?7. 

Milzfarn 1, 2. 
Milzkraut 156. 
Mimulus 67. 

Minze 59. 

Mispel 172, 199, 206. 
Mistel 105, 192. 
Mistelartige Gew. 105. 
Möhre 164. 

| Möhringia 113. 

| Mönchia 115. 

Mohn 126. 1 
Mohnartige Gew. 125. 
Mohrrübe 164. 
Molinia 32. 
Mondraute 5. 
Mondviole 135. 

| Monotropa 52. 


Monotropaceae 52. 
Montia 111. 
Moorheide 52. 
Moosbeere 53. 
Moraceae 101. 

Morus 101, 201, 209. 
Mulgedium 85. 
Muscari 39. 


yagrum 
Maulbeergewüchse 101. | Myosotis 57. 


Mespilus 172, 199, 206. 


Muschelblümchen 124. 


Maulbeerbaum 101, 201, | Mutterwurz 166. 


M 138. 


Myosurus 121. 


| Myrica 148, 199, 209. 


Myricaria 144. 
Myriophyllum 171. 
Myrrhis 165. 


N. 
Nachtkerze 169. 
Nachtkerzenartige Ge- 

wüchse 169. 
Nachtschatten 54. 
Nachtschattenart. 

wüchse 54. 
Nachtviole 127, 130. 
Nacktdrüse 49. 
Nackthafer 28. 
Nadelhólzer 7. 
Nadelkerbel 159, 164. 
Nagelkraut 112. 
Najade 9. 
Najadacen 9. 
Najadaceae 9. 
Najas 9. 
Narcissus 44. 
Nardus 36. 
Narthecium 43. 
Narzisse 44. 
Nasturtium 129, 

137, 138. 
Natterkopf 57. 
Natterzunge 5. 
Nelke 116. 
Nelkenartige Gew. 113. 
| Neottia 45. 
Nepeta 61. 
Neslia 137. 
Nesselartige Gew. 
Nestwurzel 45. 
Nicotiana 54. 
Niesswurz 38, 


Ge- 


133, 


101. 


124. 


Nigella 124. 
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Nonnea 56. 
Nuphar 119. 
Nymphaea 119. 
Nymphaeaceae 119. 


0. 


Oberkinn 45. 
Ochsenzunge 56. 
Ocymum 60. 
Odermennig 179. 
Oelbaumgewüchse 72. 
Oelmad 92. 

Oenanthe 163, 167, 168. 
Oenothera 169. 
Ohnblatt 52. 
Ohnblattgewüchse 52. 
Oleaceae 72. 
Omphalodes 58. 
Onagraceae 169. 
Onobrychis 187. 
Ononis 182. 
Onopordon 
Onosma 55. 
Ophioglossum 5. 
Ophrys 47. 
Orchidaceae 45. 
Orchidaceen 45. 
Orchis 47. 

Origanum 60. 

Orlaya 161. 
Ornithogalum 43. 
Ornithopus 186. 
Orobanchaceen 70. 
Orobanchaceae 70. 
Orobanche 71. 

Orobus 188. 

Oryza 25. 

Osmunda 5. 

Osterieum 166. 
Osterluzei 204. 
Osterluzeiart. Gew. 104. 
Oxalidaceae 194. 
Oxalis 149. 

Oxytropis 187. 


P. 
Panicum 26, 27. 
Papaver 126. 
Papaveraceae 125. 
Papilionaceae 191. 
Pappel 141, 196, 210. 
Paradiesapfel 54. 
Parietaria 101. 


94. 


Register. 


ı Paris 9, 39. 

| Parnassia 157. 
Paronychiaceae 112. 
Paronychiaceen 112. 
Passerina 104. 
Pastinaca 160. 
Pastinak 160. 
Pechnelke 118. 
Pechtanne 8, 192. 
Pedicularis 65. 
Pentaphyllum 186. 
Peplis 169. 

Peristylus 49. 
Perlgras 28. 

| Persica 180, 199, 208. 
Pestwurz 98. 
Petasites 98. 
Petersilie 160. 
Petroselinum 160. 
Peucedanum 160, 163. 


205. 
Pfaffenröhrlein 83. 
Pfauengerste 34. 
Pfefferkraut 60. 
Pfeffermünze 59. 


| Pfeifengras 32. 
Pfeifenstrauch 157, 193. 
204. 
Pfeifenstrauchart. Ge- 
wüchse 157. 
Pfirsichbaum 180, 199, 
208. 


Pflaume 180, 200, 211. 

Pfriemengras 27. 

Pfriemenkresse 134. 

| Pfützenblume 72. 

| Phalaris 25. 

Phaseolus 183. 

Phegopteris 4. 

Phelipaea 71. 

Philadelphaceae 157. 

Philadelphus 157, 193, 
204. 

Phleum 24. 

Phlomis 63. 

Phragmites 33. 

Physalis 54. 

Phyteuma 79. 

Picris 83. 

Pilularia 7. 

Pimperuuss146, 194,205. 

| Pimpinella 160. 


Pfaffenhütchen 146,194. 


Pinguicula 49. 
Pinus 8, 102. 
Pippau 84. 

Pisum 189. 
Plantaginaceae 58. 
Plantago 58. 
Platane 101, 201, 208. 
Platanaceae 101. 
Platanen 101. 
Platanthera 49. 
Platanus 101, 201, 208. 
Platterbse 188. 
Pleurospermum 164. 
Plumbaginaceae 49. 
Poa 30. 
Podospermum 82. 
Polei 59. 
Polemoniaceae 54. 
Polemonium 54. 
Polycarpon 112. 
Polyenemum 111. 
Polygala 147. 
Polygalaceae 147. 
Polygonaceae 105. 


Polygonum 107. 

| Polypodium 4. 
Pomaceae 171. 
Populus 141, 196, 201, 

| 208, 210. 

| Porrei 41. 
Portulaca 111. 
Portulacaceae 111. 
Portulak 111. 
Portulakart. Gew. 
Potamogeton 10. 

| Potamogetonaceae 9. 

| Potentilla 174. 

| Poterium 173. 
Preisselbeere 53. 
Prenanthes 84. 

Primelartige Gew. 50. 

Primula 50. 

Primulaceae 50. 
Prunella 61. 

Prunelle 61. 

Prunus 180, 197,200,210, 
211. 

| Psamma 24. 

| Pteris 4. 

Pulegium 59. 

| Pulicaria 90. 

Pulmonaria 56. 
Pulsatilla 119, 120. 


111. 


Pungen 51. 
Pyrola 51. 
Pyrolaceae 51. 
Pyrus 172, 199, 208, 211. | 


Q. 
Quecke 35. ` 
Quendel 60.. 
Quendelseide 53. 
Quercus 103, 202, 211. 
Quitte 172, 197, 208. 


R. 


Radiola 148. 
Ragwurz 47. 
Rainfarn 98. 
Rainkohl 88. 
Ranunculaceae 119. 
Ranunculus 121. 
Raphanus 128, 132. 
Rapistrum 131, 138. 
Raps 131. 
Rapsdotter, 131. 
Rapünzchen 77. 
Rapunzel 79. 
Rauke 128, 133. 
Rauschbeere 153. 
Rauschbeeren 153. 
Raute 148. 
Rautenartige Gew. 148. 
Raygras 29, 34. 
Rebendolde 168. 
Reiherschnabel 149. 
Reineclaude 180. 
Reisgerste 34. 
Reithgras 26. 
Rempe 132. 
Reseda 138. 
Resede 138. 
Resedaceae 138. 
Rettig 128. 
Rhamnaceae 145. 
Rhamnus 145, 193, 199, 
205, 207. 
Rhapontika 169. 
Rhinanthaceae 65. 
Rhinanthus 65. 
Rhizocarpaceae 7. 
Rhodiola 155. 
Rhynchospora 20. 
Ribes 157, 200, 
206, 210. 


201, 


Register. 


| Ribesiaceae 157. 


Riemenblume 105, 192. 
| Riemenzunge 47. 
Riethgras 13. 
Rindsauge 92. 
Ringelblume 93. 
Rippenfarn 2. 
Rippensame 164. 
Rispengras 30. 
Rispenhafer 28. 
Rittersporn 125. 
Robinia 186, 203, 206. 
Robinie 186, 203, 206. 
Rockenpolle 41. 
Roggen 35. 
Rohrkolben 13. 
Rohrkolbenartige 
wüchse 13. 
Rollfarn 4. 
Rosa 179, 202, 206. 
Rosaceae 173. 
Rose 179, 202, 206. 
Rosenartige Gew. 173. 
Rosenwurz 155. ` 
Rosskastanie 146, 194, 
206. 
Rosskastanien 146. 
Rosskümmel 167. 
Rotbuche 103, 195, 211. 
Rottanne 8, 192. 


Ge- 


Rubia 74. 
Rubiaceae 74. 
Rubus 176. 
Ruchgras 25. 
Rübe 131. 


Rübsen 131. 
Rüster 102, 195. 
Ruhrkraut 100. 
Rumex 105. 
Runke 128, 132. 
Runkelrübe 109. 
Ruppia 9. 

Ruta 148. 
Rutaceae 148. 


S. 


Sadebaum 7, 191. 
Safflor 94. 
Sagina 115. 
Sagittaria 11. 
Salat 85. 


Salbei 64. 
Salicaceae 140. 
Salicornia 108. 
| Salix 142, 194, 197, 205, 
208. 
Salsola 109. 
Salvia 64. 
Salvinia 7. 
Salzkraut 109. 
Salzmiere 113. 
Sambucus 76; 
Samolus 51. 
Sanddorn 103, 199. 
Sandkraut 113. 
Sandried 24. 
Sanguisorba 173. 
Sanguisorbaceae 173. 
Sanicula 164. 
Sanikel. 164. 
Santalaceae 104. 
Santelgewächse 104 
Saponaria 117. 
Sarothamnus 182. 
Satureja 60. 
Saubohne 190. 
Sauerampfer 105. 
Sauerdörner 125. 
Sauerdorn 125, 200. 
Sauerkirsche 181, 200, 
211. 
Sauerklee 149. 
Sauerkleeart. Gewächse 
149. 
Saxifraga 156. 
Saxifragaceae 156. 
Scabiosa 78. 
Scandix 159, 164. 
Schachblume 39. 
| Schachtelhalm 5. 
Schachtelhalm 5. 
Schafgarbe 92. 
Schalotte 41. 
Scharfkraut 56. 
Scharte 94. 
Schaumkraut 129. 
Schattenzaucke 39. 
Scheuchzeria 11. 
Schierling 163. 
Schierlingsilge 163. 
Schildfarn 3. 
Schilfrohr 3. 
Schimmelkraut 100. 
| Schlangenwurz 12. 


194, 205. 


236 


Schlehe 180, 200, 210. 
Schlutte 54. | 
Schmetterlingsblütler 
181. 
Schmiele 29. 
Schnabelsame 20. 
Schneckenklee 185. 
Schneeball 76, 194, 205. | 
Schneeglöckchen 44. 
Schneetropfen 44. 
Schnittlauch 41. 
Schoberia 109. 
Schóllkraut 125. 
Schoenus 13. 
Schote 189. 
Schotenklee 183. 
Schuppenmiere 112. 
Schuppenwurz 70. 
Schwaden 32. 
Schwarzdorn 180, 200, 
210. 
Schwarzkiefer 8, 192. 
Schwarzkümmel 124. 
Schwarztanne 8, 192. 
Schwarzwurz 83. 
Schwertbohne 183. 
Schwertlilie 43. 
Schwertlilienartige Ge- 
wächse 43. 
Schwingel 31. 
Scilla 42. 
Seirpus 20. 
Scleranthaceae 112. 
Scleranthus 112. 
Sclerochloa 30. 
Scolopendrium 1. 
Scorzonera 83. 


Seerose 119. 

Segge 13. 

Seide 53. 

Seidelbast 104 199, 212. 
Seidelbastgewüchse 104. 
Seidenartige Gew. 53. 
Seifenkraut 117. 
Selaginella 7. 
Selaginellaceae 7 
Selinum 167. 

Sellerie 164. 


| Serradella 186. 


| Sesleria 30. 


Register. 


Sempervivium 156. 
Senebiera 113. 
Senecio 89. e 
Senf 131, 132. (5 


Serratula 94. 
Sesel 167, 
Seseli 163, 167. 


Setaria 27. 
Sherardia 74. 
Sicheldolde 162.-: 
Sideritis 61. 
Siegwurz 43. 
Silau 160. 

Silaus 160. 


| Silberbäume 103. 
| Silene 117. 


Siler 161. 
Silge 167. 
Simse 36. 
Simsenartige Gew. 306. 
Sinapis 131, 132. 
Sinn; 74. 
Sisymbrium 128, 
132, 133. 
Sium 162, 164. 
Skabiose 78. 
Sockenblume 125. 
Solanaceae 54. 
Solanum 54, 201, 207. 
Sommereiche 103. 
Sonchus 85. 
Sonnenblume 92. 
Sonnenróschen 144. 
Sonnenthau 140. 
Sonnenthaugew. 140. 
Sonnenwende 56. 
Sophienkraut 132. 
Sorbus 171, 195, 199, 


130, 


Sparganium 13. 
Spargel 39. | 
Spargelart. Gew. 39. 
Spargelerbse 182. 
Spark 112. 

Spergel 112. 
Specularia 79. 

Spelz 35. 

Spergula 112, 


Spergularia 112. 
Sperrkraut 53. 
Sperrkrüuter 53. 


| Spierstaude 176: 


Spierstrauch 176. 
Spike 60. 


| Spilling 180, 200, 211. 
| Spinacia 108. 

‚ Spinat 106, 108. 

| Spindelbaum 194, 205. 


Spindelstrauch 146. 


| Spindelsträucher 146. 


Spiraea 176, 199. 
Spiranthes 46. 


| Spitzkiel 187. 


Spitzklette 101. 


| Spreublume 97. 
| Springkraut 148. 


Spurre 114. 

Stangenbohne 183. 

Stachelbeerartige Ge- 
wüchse 157. 

Stachelbeerstrauch 157, 
201, 206. 

Stachys 63. 


| Staphylea 146, 194, 208. 


Statice 49. 
Stechapfel 54. 


Stecheiche 146, 200, 202, 


| Stecheichen 146, 202. 


Steineiche 103. 
Stechpalme 146,200,202. 


| Steckrübe 131. 


Steinbrech 156. 
Steinbrechart. Gew. 156 
Steinklee 185. 
Steinkraut 137. 
Steinmispel 172, 197. 


| Steinsame 56. 
Stellaria 114. 

| Stenactis 90. 

| Sternhyacinthe 42. 
| Sternmiere 114. 
203, 208, 212. | 


Stiefmütterchen 139. 
Stieleiche 103. 
Stielsame 82. 


| Stipa 27. 


Stockerbse 188. 
Storchschnabel 150. 


| Storchschnabelart. Ge- 


wächse 149. 


| Stratiotes 12. 


Straussfarn 4. 
Straussgras 25, 26. 
Streptopus 40. 
Struthiopteris 4. 


Sturmhut 125. 
Sturmia 46. 
Subularia 134. 
Suceisa 78. 
Süssdolde 165. 
Süssholz 187. 
Süssklee 187. 
Süsskirsche 200, 211. 
`- Sumpfdolde 162. 
Sumpfgras 20. 
Sumpfborst 52. 
Sumpfkiefer 8, 192. 
Sumpfwurz 46. 
Swertia 73. 
Symphytum 55. 
Syringa. 72, 193, 205. 


E 
Tabak 54. 
Tännel 154. 
Tännelartige Gew. 154. 
Täschelkraut 134. 
Tamariscaceae 144. 
Tamariske 144. 
"Tamariskenartige 
wächse 144. 
Tanacetum 98. 
Tanne $8, 192. 
Tannenwedel 168. 
Tannenwedelartige Ge- 
wüchse 168. 
Taraxaeum $83. 
Taubenkropf 117. 
Taubnessel 62. 
Taumellolch 34. 
Tausendblatt 171. 
Tausendgüldenkraut 73. 
Taxus 7. 
Teesdalia 135. 
Teichbinse 20. 
Teichrose 119. 
Tetragonolobus 182. 
Teucrium 64. 
` Thalictrum 120. 
Thalstern 159. 
Thesium 104. 
Thlaspi 134. 
Thrincia 82. 
Thuja S, 191. 
Thurmkraut 128. 
Thymelaeaceae 104. 
Thymian 60. 


Ge- 


Register. 


Thymus 60. 
Thysselinum 164. 
Tilia 154, 197, 209. 
Tiliaceae 154. 
Tillaea 155. 
Timothygras 24. 
Tofieldia 38. 
Tollkirsche 55. 
Topinambur 92. 
Tordylium 161. 
Torilis 162, 166. 
Tormentilla 175. 
Tormentille 175. 
Tozzia 65. 
Tragant 187. 
Tragopogon 82. 
Trapa 169. 
Traubenkirsche 181, 200, 
211. 
Trauerweide 142. 
Trespe 33. 
Trientalis 51. 
Trifolium 183. 
Triglochin 11. 
Trigonella 182. 
Trigonelle 182. 
Trinia 161. 
Triodia. 28. 
Triticum 35. j 
Tripleurospermum 93. 
Trollblume 124, 
Trollius 124. 
Tulipa 40. 
Tulpe 40. 
Tunica 116. 
Turgenia 162. 


| Türkenbund 42. 


Turritis 128. 
Tussilago 88. 
Typha 13. 


Typhaceae 13. 


U. 
Ulex 181. 
Uferling 112. 
Ulmaceae 102. 
Ulme 102, 195, 209. 
Ulmenartige Gew. 102. 
Ulmus 102, 195. . 
Umbelliferae 158. 
Urtiea 101. 
Urticaceae 101. 
Utricularia 49. . 
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v. 


Vacciniaceae 53. 
Vaccinium 53. 
Valeriana 77. 
Valerianaceae 77. 
Valerianella 77. 
Veilchen 139, 140. 
Venusspiegel 79. 
Veratrum 38. 
Verbascaceae 70. 
Verbascum 70. 
Verbena 59. 
Verbenaceae 59. 
Vereintblütler 81. 
Vergissmeinnicht 57. 
Veronica 68. 
Vesicaria 137. . ' 
Viburnum 76, 193, 194, 
204. 
Vicia 189. 
Vinca 74. 
Viola :139, 140. 
Violaceae 139. 
Viscum 105, 192. 
Vitis 145, 201,207... 
Vogelbeerbaum 171, 208. 
208. ; 
Vogelfuss 186. 
Vogelgras 114. ] 
Vogelkirsche 181, 200, 
I 
Vogelkopf 104. 
Vogelmiere 114. 
Vogelstern 43. 
| Vogelwicke 190. 
js w. 
Wacholder 7, 191. 
Wachsblume 55. 
Wachtelweizen 66. 
| Wahlenbergia 80. 
Waid 137. 
| Walderbse 188. 
Waldmeister 75. 


*| Waldrebe 120, 194, 205. 


Waldvöglein 46. 
Wallnussbaum 148, 203, 
209. 
Wallnussgewächse 148. 
Wanzenkraut 123. 
Wanzensame 111. 
Wasserdost 98. 


odi 


338 


- Wasserlinse 9. 


Wasserlinsen 9. 
Wassermerk 162. 
Wassernabel 158. 
Wassernuss 169. 
Wasserpest 12. 
Wasserriemen 9. 
Wasserrose. 119. 
Wasserrosen 119. 
Wasserscheere 12. 


Wasserschierling 166. 


Wasserschlauch 49. 
Wasserstern 168. 


Wassersterngew. 168. 


Wasserviole 12. 
Wasserviolen 12. 
Wau 138. 


Wauartige Gew. 138. 


Weberkarden 77. 
Wegdorn 145. 
Wegebreit 58. 
Wegebreitartige 
wächse 58. 


` Wegkresse 136. 


Weichkraut 46, 115. 


Weichselkirsche181,197, | Wolfsmilchartige 


211. 
Weide 142, 197, 208. 


Ge- | 
Wohlverlei 89. 
| Wolfsfuss 59. 


"3 V Register 


Weissdorn 171, 200, 206. 
Weisstanne 8, 192. 
Weisswurz 39. 
Weizen 35. 
Wermuth 99. 
Weymuth-Kiefer 8, 192. 
Wicke 190. 
Widerthon 2. 
Wiesenknopf 113. 
Wiesenknopfartige Ge- 
wüchse 173. 
Wiesenraute 120, , 
Wildhafer 27. 
Winde 53. 
Windenartige  Gew. 53. 
Windhafer. 28. 
Windhalm 26. 
Windröschen 120. 
Wintergrün 74. 
Wintereiche 103. 
Winterling 124. 
Wirbelborste: 60. 


| Wolfsmileh 152. 


wüchse 151. 
| Wolfstrapp 63. 


Weidenart.  Gewüchse | W. ollgras 20. 


140, 169. 
Weidenróschen 170. 
Weiderich 169, 170. 


Weiderichart, Gew. 169, 


Weinrebengew. 145. 


Weinstock 145, 201, 207. 
195, 


Weissbuche 103, 
202, 209. 


Wollkraut 70. 
Wollkräuter 70. 
Woodsia 3.. 


Wucherblume 93. 


Wundklee 186. 
Wurmfarn 3. 
Wurmsalat: 83. 
Wurzelfrüchtler 7. 


Xanthium, 101. i 
Xeranthemum 97. 
52 

| Zackenschote 138. 
| Zahnwurz 129. 
Zannichellia 9. 
Zapfenbäume 7. 
Zauke 39. 
Zaunlinie 42. 
Zaunrebe 145, 201, 207. 
Zaunrübe 78. 
Zea 23. 
Zeitlosenartige 

wüchse 38, 
Ziest 63. 
Zirmet 161. 
Zittergras 30. 
Zitterpappel 141, 

210. 
| Zipolle 41. 
| Zostera 9. 
| Zottenblume 73. 
| Zuekerwurzel 162. 
| Zweiblatt 46. 
| Zweizahn 92. 
Zwergbohne 183. 
| Zwergflachs 148. 
Zwe as 36. 
Zwergkiefer 8, 192. 
Zwergkirsche 181. 
Zwergmipsel 172. 
| Zwetsche 180, 200, 211. 
| Zwiebel 41. 


oe 


196, 


Druck von Brückner £ Niemann in Leipzig. 


5 Verlag ‘von. Schmidt & Günther in Leipziz. 


Bilder-Atlas à 
zu Caesars Büchern de bello Gallico. — Mit über 100 Illustr. u. 7 Karten, 


x: yon Dr. R.' Oehler. 
Preis brosch. Mk, 2.85, geb Mk 4—. 


Klassisches Bilderbuch 
mit über 200 Abbildungen, 6 Plänen. und I buntfarbigen Tafel, 


von Dr. R. Oehler. 
Preis brosch. Mk.*1 80, carton. Mk. 2.50, 


Geschichte des Römischen Kaiserreichs .* 
von Victor Duruy, übersetzt von Professor Dr. G. Hertzberg. 
3 ‚Mit ca, 2000 Illustrationen näch ‚Originalen. d 

5 Bünde, gebunden à Mk. 20 —. Auch in 106 Lieferungen à Mk. —.80, 
oder in Abteilungen à 4 Mk. 


Karte der Entwickelung des Rómischen Reichs. 


Entworfen, gezeichnet und mit Erläuterungen versehen 


von Dr. Wilhelm Sieglin. 
Preis Mk. 1.50;- : 


Haus und Hof 
in ihrer Entwickelung mit Bezug auf die. Wohnsitten der Völker 


Y von F. v. Hellwald. 
Mit 222 Illustrationen. — Gebunden Mk 11.—, brosch. Mk. 9.—. 


Allgemeine musikalische Erzieh- und Unterriehislehre der Jugend. 
Nebst einer speziellen Lehrmethode 
der Elementarstufen des Klavierspiels für Musik-Schulen und -Lehrer 


von L. Ramann, 
Brosch. Mk 2.40. 


Bilderbuch zur Preussischen Gesck’chte. 
Mit 1oo Tafeln, enthalt.: 200 Abbildgn. u. Pläne ost 6 Bgn. Text 


von Dr. R. Sehillmann. 
Brosch. Mk. 2 —, cart. Mk. 2.50 


Wörterbuch der Pfanzennamen 


in lateinischer, deutscher, englischer und. französischer Sprache. 
Zum Gebrauch e für Botaniker, Lehrer, Pharmaceuten, Mediziner, Droguisten, 
Handelsgärtner, Landwirte und Forstmànner, ; 
von Dr. Wilhelm Ulrich. 
Gebunden Mk. 7.50, brosch. Mk. 6.—. 


"Verlag von Schmidt & Günther in Leipzig. 


Festgeschenke für Musiker und Musikfreunde: 
Musikalische Studienköpfe. 


Von 


La Mara. 
Mit Porträts. 
Jedem Componisten ist das ganze Verzeichnis seiner Werke beigegeben. 
Siebente Auflage. 


Band I. Die Romantiker der Musik. Biographien von Weber, Schubert, 

Mendelssohn, Schumann, Chopin, Liszt und Wagner. 
Brosch. Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.50, eleg. geb. Mk. 5.—. 

- IL Ausländische Meister. Biographien von Cherubini, Spontini, 
Rossini, Boieldieu und Berlioz (6. Tp 
Brosch. Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.50, eleg. geb. Mk. 5.—. 

- III. Meister der Jüngstvergangenheit und Gegenwart. Biographien 
von Moscheles, David, Henselt, Franz, Rubinstein, Brahms und 


Tausig. 
Brosch. Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.50, eleg. geb. Mk. 5.—. 


Gedanken berühmter Musiker über ihre Kunst. 


Gesammelt von 


La Mara. 
Brosch. Mk 2.25, gebunden Mk. 3.—. 


Das Bühnen-Festspiel in Bayreuth. 
Authentischer Bericht von 


La Mara. 
Preis Mk. 1.—. 


Bach und Händel. 
Monographie von 


L. Ramann. 
Feis brosch, Mk. 1.—, gebunden Mk. 1.50. 


Unsere Musikklassiker. 
Hündel, Bach, Gluck, Haydn, Mozart, Beethoven. 


Sechs biographische Lebensbilder von 


Elise Polko. 
Mit Portrüts. Brosch. Mk. 2.—, eleg. gebunden Mk. 3.—. 


DS" Zu beziehen dureh alle Buchhandlungen. ^S 


I——Á HÀ 


Brückner & Niemann, Leipzig. 


